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Inventar Stammblätter 

Inventarstammblätter, allgemein 

Mit diesem Programm drucken Sie Inventarkonten, Bewegungen in den Inventarkonten und erfasste und noch nicht 
verarbeitete Buchungen aus. Bewegungen, die vor dem laufenden Geschäftsjahr gebucht wurden, können gelöscht 
werden. 

Der Start des Programms erfolgt über die Funktion "Drucken" oder "Bildschirmansicht" aus der Menü- oder 
Symbolleiste (Toolbar) auf.  

Standardeingaben 

In den Feldern "Von Inventar/Bis Inventar" geben Sie die Inventar-Nummern ein, die bearbeitet werden sollen. Wird 
nur "CR" auf den Feldern "Von/Bis Inventar" eingegeben, werden alle Inventarkonten bearbeitet.  

Mit der Auswahlmaske können Sie Inventarkonten, die auf einer bestimmten Stelle der Inventarnummer eine 
bestimmte Ziffer enthalten, für den Druck auswählen. Ohne Eingabe in Feld "Auswahlmaske Inventar" entfällt diese 
Prüfung. Es werden dann alle Konten, abhängig von der Auswahl "Von/Bis Inventar", gedruckt.  

Sollen nur Konten gedruckt werden, die an einer bestimmten Stelle eine bestimmte Ziffer enthalten, muss in der 
Auswahlmaske an der entsprechenden Stelle diese Ziffer eingegeben werden.  

Beispiel:  

XXXXXX4XXX  XX  
Es werden nur die Konten gedruckt, die in der Inventarnummer auf Stelle 7 eine “4” enthalten. 

Mit der Auswahl "Lt. Änd.-KZ" wählen Sie,  

1. ob alle  
2. nur neuangelegte  
3. oder nur geänderte  

Inventarkonten, abhängig von den anderen Eingaben, gedruckt werden.  

Mit der Eingabe "Bereich" können Sie entscheiden, ob handelsrechtliche, steuerrechtliche oder beide Bereiche 
ausgedruckt werden sollen.  

Im Ausdruck wird in der Statusspalte (St.) der Status der Bewegung wie folgt aufgeschlüsselt: 
A = automatisch erzeugte AfA 
B = bereits abgerechnete AfA 
L = Bewegung wurde gelöscht 

Die Bewegungsdaten werden bis zu dem Datum Monat/Jahr gelöscht, das in dem Feld "Bewegungsdaten löschen bis 
MMJJJJ" eingegeben wird. Die Option "Bewegungsdaten drucken" wird dann übersprungen, die Bewegungen werden in 
diesem Fall generell gedruckt. Die Bewegungen werden nur beim Start der Ausgabe über den Druckerbutton gelöscht. 
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Eine Eingabe des lfd. Geschäftsjahres ist jedoch nicht möglich, da Bewegungen des lfd. Geschäftsjahres nicht gelöscht 
werden dürfen. Sie werden noch zur AfA-Errechnung benötigt.  

Beispiel: 

Geschäftsjahr im Firmenstamm 01.01.98   
 31.12.98  
Eingabe:  
"Bewegungsdaten löschen bis Datum MMJJJJ": 12.1997 Alle Bewegungsdaten, die ein Wertstellungsdatum 
kleiner/gleich 12.1997 haben, werden gelöscht. Alle vorhandenen Bewegungen werden gedruckt.  

Eine Eingabe "Löschen bis Datum MMJJJJ:12.1998" ist im Geschäftsjahr 1998 nicht möglich. Das Programm weist 
eine solche Eingabe zurück und erwartet die Eingabe eines zulässigen Datums.  

Gelöschte Bewegungen sind daran zu erkennen, dass vor der Buchungsart (BA) in der Statusspalte ein "L" ausgedruckt 
wird. Es werden dann aber nur die Bewegungen gelöscht, für die auch AfA berechnet worden ist.  

Abhängig von gewählten Option für Feld "Bereich" wird im handelsrechtlichen, im steuerrechtlichen oder in beiden 
Bereichen gelöscht und gedruckt.  

Bei Eingabe "0" bei Lösch-Datum werden keine Bewegungen gelöscht, und Sie können im Feld "Bewegungsdaten 
drucken" entscheiden, ob zu jedem ausgewählten Inventarkonto die Bewegungen gedruckt werden. Bei "Bewegungen 
auf neue Seite" wird mit dem Druck der  Bewegungen auf der nächsten Seite begonnen.  

Bewegungen können auch im Jahreswechsel gelöscht werden, wenn die Lösch-Kz. Im Inventar-Konto auf “9” steht und 
dadurch das Konto gelöscht wird. Lesen Sie bitte hierzu den Eintrag "Jahreswechsel".  

Eingabefelder, Inventarstammblätter 

Von Inventar 

Von Inventar (Stellen: 10/2) 

Hier wird die erste zu verarbeitende Inventar-Nummer eingegeben. Der zu verarbeitende Bereich wird durch die 
Inventar-Nummern "Von / Bis" (einschließlich) begrenzt. Die Voreinstellung "Von/Bis" ist so, dass alle Inventar-
Nummern berücksichtigt werden. Diese Einstellung kann durch Betätigen der Schaltfläche "Alle" jederzeit 
wiederhergestellt werden.  

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte Inventar-Nummer auswählen und übernehmen. 

Bis Inventar 

Bis Inventar (Stellen: 10/2) 

Geben Sie hier die höchste zu bearbeitende Inventar-Nummer ein. 
Der zu verarbeitende Bereich wird durch die Inventar-Nummern. "Von / Bis" (einschließlich) begrenzt. Die 
Voreinstellung "Von/Bis" ist so, dass alle vorhandenen Inventar-Nummern berücksichtigt werden. Diese Einstellung 
kann durch Betätigen der Schaltfläche "Alle" jederzeit wiederhergestellt werden. 
Wenn nur eine Inventar-Nummer berücksichtigt werden soll, können Sie über die Schaltfläche "Bis=Von" den "Von-
Wert" direkt übernehmen. 
Die "Bis" Inventar-Nummer darf nicht kleiner sein als die  "Von" Inventar-Nummer. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte Inventar-Nummer auswählen und übernehmen.  
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Nur 

Nur (Stellen: 10/2) 

Mit dieser Eingabe können Sie Inventarkonten zum Druck auswählen, die in  der Inventarnummer eine bestimmte Ziffer 
enthalten. Es werden alle Konten, abhängig vom ausgewählten Von/Bis-Bereich, ausgewertet. Sollen nur Konten 
ausgewertet werden, die an einer bestimmten Stelle eine bestimmte Ziffer haben, muss an der entsprechenden Stelle 
diese Ziffer eingegeben werden.  X = keine Prüfung an dieser Stelle. 

Beispiel: 

XXXXXX4XXX  XX = Es werden nur die Konten ausgewertet, die in der Inventarnummer  
 auf der 7. Stelle eine “4” enthalten.  

alle Änderungsschlüssel 

alle Änderungsschlüssel 

Wenn dieses Feld markiert ist, werden alle Änderungesschlüssel (neu angelegte und geänderte) aufgeführt. 

neu angelegte Änderungsschlüssel 

neu angelegte Änderungsschlüssel 

Wenn dieses Feld markiert ist, werden nur die neu angelegten Änderungsschlüssel berücksichtigt 

geänderte Änderungsschlüssel 

geänderte Änderungsschlüssel 

Wenn dieses Feld markiert ist, werden nur Änderungsschlüssel mit Änderungskennzeichen ausgedruckt. 

Bereich “alle” 

Bereich alle 

Wenn dieses Feld markiert ist werden zu jedem Inventar-Konto Handelsrechts- und Steuerrechts-Angaben 
ausgedruckt. 

Handelsrecht 

Handelsrecht 

Wenn dieses Feld markiert ist werden die den Bereich Handelsrecht betreffenden Angaben ausgedruckt. 

Steuerrecht  

Steuerrecht 

Wenn dieses Feld markiert ist werden die den Bereich Steuerrecht betreffenden Angaben ausgedruckt. 

Bewegungen drucken 

Ist dieses Feld markiert, werden die Bewegungsdaten zu einem Inventar-Konto ausgedruckt. 
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Bewegungen auf neue Seite  

Diese Angabe ist nur sinnvoll, wenn Bewegungsdaten ausgedruckt werden. Vor dem Ausdruck der Bewegungen  
eines Inventar-Kontos wird ein Blattwechsel ausgeführt. 
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Anmerkungen 

Anmerkungen, allgemeines 
Mit diesem Programm können zu verschiedenen Stammdatenbereichen Anmerkungen dauerhaft hinterlegt werden. 

Eingebunden ist das Programm bei diversen Stammdatenprogrammen wie z.B. der PNA, im Mietvertrag, im 
Mitgliedskonto, bei den Interessenten, im Kreditoren/Debitorenstamm, etc.. Dazu ist in der jeweiligen Aktionsbar des 

Stammdatenprogramms eine Aktion mit folgendem Icon  enthalten. 

Die Anmerkungen werden in der Datenbank gespeichert und lassen sich durch eine angehängte Datei ergänzen, die 
den dokumentierten Sachverhalt genauer beschreibt oder ergänzt. Die angehängten Dateien werden im Filesystem des 
Anwenders, auf einem von ihm einzurichtenden Bereich gespeichert. 

Bei Aufruf der Anmerkungen werden die Anmerkungen zur Mieteinheit und zum korrespondierenden Mietvertrag 
angezeigt. 

Siehe auch: Anmerkungen drucken 

Listdarstellung 

Wird das Programm aus dem Menü aufgerufen, wird, falls Anmerkungen vorhanden sind, eine Auswahlliste angezeigt. 

Angezeigt werden die Ordnungsbegriffe (KontoTyp, KontoNr und laufende Nummer) der Anmerkung sowie einige 
ausgewählte Datenfelder (Kategorie, Erstellungsdatum, Wiedervorlagedatum und Stichwort bzw. Kurztext) 

Wird das Programm aus einem Stammdatenprogramm heraus gestartet sind der KontoTyp und ggf. auch die KontoNr 
entspr. vorbelegt. 

Ordnungsbegriffe, Anmerkungen 

Die Ordnungsbegriffe zur eindeutigen Identifizierung einer Anmerkung sind: 

- der KontoTyp, der den Bezug zu dem Stammdatenprogramm herstellt 
- die KontoNr, die dem Ordnungsbegriff bei den Stammdaten entspricht 
- und eine laufenden Nummer, die es ermöglicht, mehrere Anmerkungen zu einem Stammsatz zu erfassen 

KontoTyp 

KontoTyp 

Der KontoTyp identifiziert das Stammdatenprogramm aus dem der Stammdatensatz kommt zu dem die Anmerkung 
gehört. 

Folgende KontoTypen sind realisiert: 

Auftrag = A 

Darlehen = H 

Dauerauftrag = D 
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Faktura = F 

Genossenschaftsmitglied = G 

Interessent = I 

Inventar = N 

Kreditor/Debitor = K 

Mieteinheit = E 

Mietvertrag = M 

PNA = P 

Wirtschaftseinheit = W 

Grundbuch = GB 

Hauseigentümer = HE 

Sondereigentümer = S 

Erbbaurecht = R 

Erbbauvertrag = V 

Bauauftrag = B 

Bauvorhaben = X 

Gewerk = Y 

Flurstück = FS 

Grundstück = GS 

   

Für immotion.NET   

Gebäude = GE 

Flächen = FL 

Hauseingänge = HA 

Glossar/Ausstattung  = AG 

Ausstattung = AS 

   

In der Listdarstellung kann durch Eingabe eines Buchstabens der jeweilige Kontotyp selektiert werden. 

In der Erfassungsmaske wird der KontoTyp über eine vorbelegte Auswahlbox eingestellt, die keine anderen Typen 
zulässt. 
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KontoNr 

KontoNr 

In diesem Feld geben Sie den Ordnungsbegriff für einen Datensatz aus der jeweiligen Stammdatenverwaltung zum 
KontoTyp an.  

Die Eingabe (erlaubte / erforderliche Stellenzahl) richtet sich dabei nach dem jeweiligen Stammprogramm. Es dürfen 
nur Konten angegeben werden, die auch existieren.  

Sobald der KontoTyp gesetzt ist, kann über die Schaltfläche  ein existierender Datensatz gesucht werden. 

laufende Nummer 

laufende Nummer (Stellen: max. 9) 

Mit einer laufenden Nummer werden verschiedene Anmerkungen zu einem Stammsatz unterschieden. 

Sie wird vom System je Konto Nummer bei einer Neuanlage automatisch fortlaufend vorgeblendet. 

Datenfelder, Anmerkungen 

Kategorie 

Kategorie (Stellen: max. 20) 

Die Eingabe in dieses Feld ist optional. Hier geben Sie eine beliebige Kategorie ein. 

Wenn Sie nicht berechtigt sind, neue Kategorien zu vergeben (Einstellung über Parameter), können Sie nur über die 
Auswahlliste Eingaben tätigen. 

Dieses Feld wird in der Listdarstellung angezeigt und kann dort zur Selektion von Datensätzen benutzt werden. 

Mit dem Symbol  können Sie eine Auswahlliste öffnen, in der alle Kategorien angezeigt werden, die für diesen 
Kontentyp bereits verwendet wurden. 

Erstellung 

Erstellung 

Die Eingabe in dieses Feld ist optional. Bei Neuanlage wird das jeweilige Tagesdatum automatisch vorgeschlagen. 

Dieses Feld wird in der Listdarstellung angezeigt und kann dort zur Selektion von Datensätzen benutzt werden. 

Mit dem Symbol  neben dem Eingabefeld können Sie einen Kalender öffnen, auf dem Sie das Datum auch einstellen 
und mit Doppelklick auf den Tag in das Eingabefeld übernehmen können. 

Wiedervorlage 

Wiedervorlage 

Die Eingabe in dieses Feld ist optional. Hier geben Sie ein Wiedervorlagedatum ein. 

Wenn ein Datum angegeben wird, muss es in der Zukunft liegen.  
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Dieses Feld wird in der Listdarstellung angezeigt und kann dort zur Selektion von Datensätzen benutzt werden. 

Mit dem Symbol  neben dem Eingabefeld können Sie einen Kalender öffnen, auf dem Sie das Datum auch einstellen 
und mit Doppelklick auf den Tag in das Eingabefeld übernehmen können. 

DateiBezug 

DateiBezug (Stellen: max. 250) 

Die Eingabe in dieses Feld ist optional. Hiermit stellen Sie eine Verknüpfung zu einer Datei auf dem Fileserver her. 

Das Eingabefeld hat maximal 250 Stellen und erlaubt beliebigen Text. Beim Speichern wird geprüft, ob ein gültiger 
Dateiname angegeben wurde. Der Pfad muss existieren. 

Über den Button  neben dem Eingabefeld kann die Dateiauswahl aufgerufen werden, womit der Zielpfad 
verzeichnisorientiert geführt eingestellt werden kann. 

Stichwort bzw. Kurztext 

Stichwort bzw. Kurztext (Stellen: max. 250) 

Die Eingabe in dieses Feld ist optional. Hier hinterlegen Sie Stichworte, einen Kurztext oder eine eigene Bemerkung zur 
Anmerkung. 

Dieses Feld wird in der Listdarstellung angezeigt und kann dort zur Selektion von Datensätzen benutzt werden. 

Liste Anmerkungstext 

Liste Anmerkungstext 

Die Eingabe in dieses Feld ist obligatorisch, wenn keine Eingabe bei Stichwort/Kurztext gemacht wurde. Hier erfassen 
Sie die eigentliche Anmerkung. 

Eingebbar sind beliebig viele Zeichen (2 MB). 

Aktionen, Anmerkungen 

Neben den Standardaktionen zur Stammdatenverwaltung (Anlegen, Ändern, Anzeigen, Speichern und Löschen) in der 
Haupttoolbar kennt das Programm noch folgende programmspezifische Aktionen: 

Öffnen  Öffnen der bei DateiBezug eingetragenen Datei zur Anzeige bzw. Bearbeitung. Die Aktion ist nur 
verfügbar, wenn ein DateiBezug vorhanden ist. Die Datei wird nur geöffnet, wenn eine Extension 
angegeben ist und diese Extension im Betriebssystem einem Standardprogramm zugeordnet ist. 

Word  Aufruf von Word für den Anmerkungstext. Diese Funktion ist nur im Änderungs- oder 
Anlegemodus verfügbar.  

Stamm  Aufruf des zugehörigen Stammdatenprogramms für den referenzierten Datensatz. Die Aktion ist 
nur verfügbar, wenn das Programm Anmerkungen direkt aus dem Menü aufgerufen wurde. 

Ref  Aufruf der AdressReferenz. Die Aktion ist nur für PNA-Anmerkungen verfügbar. 



   

Administration 

immotion Administration 19 

Drucken  Aufruf des Druckprogramms für Anmerkungen (Aktion ist in der Haupttoolbar)  
siehe auch: Anmerkungen drucken 

immotion® - Meldungen 

818013301 - Fehler in der Eingabe 

818013501 - Bezugsdatei nicht gefunden 

818013502 - Firmenwechsel konnte nicht ausgeführt werden 

818013701 - Aktion ist nicht implementiert 

818013801 - Fehler beim Speichern 
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Anmerkungen drucken 

Anmerkungen drucken, allgemein 
Mit diesem Programm können die Anmerkungen gedruckt werden. 

Aus dem Stammdatenprogramm für  Anmerkungen können Sie über das Symbol   in dieses Programm verzweigen. 

Eingabefelder, Anmerkungen drucken 

KontoTyp 

KontoTyp 

KontoNr von/bis 

KontoNr von/bis 

Hier haben Sie die Möglichkeit, den Bereich der Kontonummern, welche gedruckt werden sollen einzuschränken, 
indem Sie eine von/bis Auswahl treffen. 

Die Eingabe (erlaubte / erforderliche Stellenzahl) richtet sich dabei nach dem jeweiligen Stammprogramm.  

Sobald der KontoTyp gesetzt ist, kann über die Schaltfläche  ein existierender Datensatz gesucht werden. 

Die KontoNr von wird ggf. durch den Aufruf vorbelegt. Wird bei KontoNr von ein existierendes Konto eingestellt, wird 
seine Bezeichnung angezeigt. 

laufende Nummer von/bis 

laufende Nummer von/bis (Stellen: max. 9) 

Hier geben Sie die laufende Nummer ein von der ab bzw. bis zu der die Anmerkungen gedruckt werden sollen. 

Kategorieauswahl 

Kategorieauswahl (Stellen: max. 20) 

Die Kategorieauswahl besteht aus 2 Auswahllisten.  

Auf der linken Seite werden diejenigen Kategorien angezeigt, die in dem eingestellten KontoTyp verwendet werden 
und noch nicht für den Druck ausgewählt wurden.  

Auf der rechten Seite werden diejenigen Kategorien angezeigt, die als Selektionskriterium für den Druck ausgewählt 
sind. Die hier angezeigten Kategorien werden auf der rechten Seite ausgeblendet.  

Hinweis: 
Wenn der KontoTyp gewechselt wird, bleiben die ausgewählten Kategorien auf der rechten Seite stehen. Die 
auswählbaren Kategorien werden automatisch aktualisiert. Die Kategorieauswahl ist deaktiviert, wenn es zu dem 
ausgewählten KontoTyp keine Kategorie im Datenbestand gibt. 

Über die Pfeil-Buttons kann die Kategorieauswahl beeinflusst werden: 
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> Alle links markierten Kategorien werden zur Selektion übernommen 
< Alle rechts selektierten Kategorien werden aus der Selektion entfernt 
>> Alle Kategorien werden zur Selektion übernommen 
<< Die Selektion wird geleert 

Klicken Sie auf eine Kategorie doppelt, wird der Eintrag automatisch auf die andere Seite verschoben. 

Erstellung von/bis 

Erstellung von/bis 

Hier können Sie das Erstellungsdatum der Anmerkungen für den Druck selektieren. 

Mit dem Symbol  neben dem Eingabefeld können Sie einen Kalender öffnen, auf dem Sie das Datum auch einstellen 
und mit Doppelklick auf den Tag in das Eingabefeld übernehmen können. 

Wiedervorlage von/bis 

Wiedervorlage von/bis 

Hier geben Sie ein Selektionskriterium auf das Wiedervorlagedatum ein. 

Mit dem Symbol  neben dem Eingabefeld können Sie einen Kalender öffnen, auf dem Sie das Datum auch einstellen 
und mit Doppelklick auf den Tag in das Eingabefeld übernehmen können. 

Es gelten die Standardeingaben für Datumsfelder. 

Drucker bzw. Bildschirm 

Drucker bzw. Bildschirm 

Die Ausgabe wird als Textdatei erstellt und zum Drucker oder Bildschirm umgeleitet. 

Bei dieser Auswahl stellen Sie über die Textvorlage eine RTF-Datei ein, in der das Layout des Ausdrucks über Platzhalter 
definiert ist. 

Excel-Liste 

Excel-Liste 

Die Ausgabe wird als Liste nach Excel exportiert. 

Ob die Daten in Excel auf dem Bildschirm angezeigt oder sofort im Excel-Format gedruckt werden sollen, hängt von der 
Auswahl "Drucker / Bildschirm" ab. 

Textvorlage 

Textvorlage 

Hier ist der "Name" der Textdatei (RTF-Datei) einzugeben bzw. auszuwählen (siehe hierzu auch "Platzhalter und 
Textbereiche der Anmerkungen").Es soll ein Textbaustein für die Ausgabe der Anmerkungen mit den entsprechenden 
Platzhaltern sein. 

Über die Schaltfläche  kann die entsprechende RTF-Datei gesucht und in das Feld "Textvorlage" übernommen 
werden.  
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Über die Schaltfläche  kann die RTF-Datei, die im Feld "Textvorlage" ausgewählt wurde, mit MS Word geöffnet und 
bearbeitet werden. 

Die Textvorlage kann nur geöffnet ausgewählt werden, wenn als Ausgabe Drucker bzw. Bildschirm eingestellt ist. 

Platzhalter für Anmerkungsdruck 

Alle Druckvorlagen für den Druck oder die Auflistung von Anmerkungen benötigen den Erkennungsplatzhalter 
@<Anmerkung> am Anfang der Druckvorlage 

Es gibt globale Platzhalter, in denen Daten aus dem Aufruf und den angegebenen Selektionskriterien angezeigt werden. 
Diese Platzhalter sind alle optional. 

Es gibt auch sequentielle Platzhalter, in denen die Daten zu dem referenziertem Konto bzw. aus der jeweiligen 
Anmerkung angegeben werden. Die Liste der sequentiellen Platzhalter muss mit dem Schleifen-Platzhalter 
@[KontenSchleife] beginnen und endet mit der Wiederholungsanweisung @!. 

Letztendlich gibt es noch Platzhalter um ganze Dateien einzufügen. 

Globale Platzhalter 

Einstellung beim Abruf: 
@<DruckDatum> Tagesdatum des Ausdrucks 
@<LoginName> gedruckt von. Es wird der Name 

aus dem Betriebssystem-Login angezeigt. 
@<FirmenNr> Firmennummer 
@<FaName> Name der Firma 
@<FaSitz> Sitz der Firma 
@<FaStrasse> Strasse der Firma 

Eingestellte Selektionskriterien aus der Form: 
@<KontoTypAuswahl> eingestellter Kontotyp 
@<KontoVon> eingeschränkter Kontenbereich Von 
@<KontoBis> eingeschränkter Kontenbereich Bis 
@<LfdNrVon> eingeschränkter Nummernbereich Von 
@<LfdNrBis> eingeschränkter Nummernbereich Bis 
@<KategorieAuswahl> Kategorie-Selektion 
@<ErstellVon> Selektion nach Erstellungsdatum Von 
@<ErstellBis> Selektion nach Erstellungsdatum Bis 
@<WiedervorlVon> Selektion nach Wiedervorlage Von 
@<WiedervorlBis> Selektion nach Wiedervorlage Bis 

Aus den Selektionskriterien abgeleitet: 
@<AnzahlGesamt> (im Druck) Anzahl Anmerkungen insgesamt 

Sequentielle Platzhalter 

Es gibt Platzhalter für Wiederholungssequenzen: 

a) Kontenschleife 
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@[KontenSchleife] Schleife über alle ausgewählten Konten 
(muss am Anfang stehen) 

Daten zu einem Konto: 
@[KontoTypKz] Kennzeichen des Kontotyps ausgeschrieben 
@[KontoTypBez] Kontotyp 
@[KontoNr] Kontonummer 
@[KontoBezeichnung] Kontenbezeichnung  

(abhängig vom Kontotyp) 
@[AnzahlAnmerkungen] Anzahl Anmerkungen zum Konto 
@[LfdNrMax] Höchste laufende Nummer  

b) Notizschleife 

@[NotizSchleife] Schleife über alle Anmerkungen zum gleichen Konto (ist optional) 
Wenn dieser Platzhalter in der Druckvorlage nicht enthalten ist, werden 
die Daten mit Kontenbezug für jede Anmerkung wiederholt. 

Daten zu einer Anmerkung: 
@[LfdNummer] laufende Nummer 
@[Kategorie] Kategorie 
@[Erstellung] Erstellungsdatum 
@[Wiedervorlage] Wiedervorlagedatum 
@[LetzteÄnderung] Angaben zur letzten Änderung 
@[DateiBezug] Dateibezug 
@[Stichwort] Stichwort / Kurztext 
@[Anmerkungstext] Anmerkungstext als reiner Text 

Platzhalter für Dateieinzug 

Die Platzhalter für Dateieinzug sind immer auf die jeweils ausgedruckte Anmerkung bezogen. 

@#AnmerkungsRTF = Anmerkungstext im RTF-Format 
Hier wird der Text aus dem Anmerkungsfeld in eine separate RTF-Datei ausgelagert und 
eingezogen. Damit können die Formatierungssequenzen (Schriftarten, Fettdruck, Farben), die 
hier über Word eingepflegt wurden, auch auf den Ausdruck übernommen werden. 

@#DateiEinzug = Einzug der unter Dateibezug referenzierten Datei. Es können nur Dateien im Rtf-Format mit 
Extension .rtf eingezogen werden. 

immotion® - Meldungen 

818023101 - Bezugsdatei wurde nicht gefunden 

818023201 - Fehler bei den Selektionskriterien 

818023202 - keine Textvorlage eingestellt 

818023301 - Programm beenden oder Ausdruck abbrechen 

818023401 - Unbekannter globaler Platzhalter 

818023402 - Unbekannter sequentieller Platzhalter 



   

Administration 

immotion Administration 24 

818023403 - Fehler bei Prüfung des Platzhalters 

818023501 - Firmenwechsel konnte nicht ausgeführt werden 

818023502 - Keine Daten im selektierten Bereich 

818023503 - Anmerkungstext konnte nicht geschrieben werden 

818023701 - Aktion ist nicht implementiert 
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Ausschlüsse / Zuordnungen drucken 

Ausschlüsse / Zuordnungen drucken, allgemeines 
Mit dieser Funktion können Sie die bestehenden Ausschluss / Zuordnungen drucken. 

Dabei können Sie wählen, ob  
  - ME und MV bezogene,  
  - nur ME bezogene oder  
  - nur MV bezogenen Ausschlüsse/Zuordnungen gedruckt werden. 

Wenn diese Funktion aus der Anzeigefunktion aufgerufen wird, werden die dort angegebenen Auswahl-Angaben für 
den Druck übernommen. 

Eingabefelder, Ausschluss / Zuordnungen drucken 

von WE 

Von WE (parameterabhängig, max. 7 Stellen) 

Eingabe der WE, mit der der Druck beginnen soll. 

Die Länge der WE ist durch den Parameter "Miete / Allgemein / AnzStWE" festgelegt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste die gewünschte WE auswählen und übernehmen  
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

von Akr 

von Akr (max. 2 Stellen) 

Eingabe des Abrechnungskreises, mit der der Druck beginnen soll. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste den gewünschten Akr auswählen und übernehmen  
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

von ME 

von ME (max. 4 Stellen) 

Eingabe der Mieteinheit, mit der der Druck beginnen soll. 

Die Länge der ME ist durch den Parameter "Miete / Allgemein / AnzStME" festgelegt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste die gewünschte ME auswählen übernehmen  
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

von LfdNr. 

von LfdNr. (max. 2 Stellen) 

Eingabe der Nummer des aktuellen Mieters, mit der der Druck beginnen soll. 
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Die Länge der lfd. Mieter-Nr ist durch den Parameter "Miete / Allgemein / AnzStLfdNr" festgelegt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste die gewünschte Nummer auswählen und übernehmen  
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

bis WE 

bis WE (parameterabhängig, max. 7 Stellen) 

Eingabe der Wirtschaftseinheit, bis zu der gedruckt werden soll. 

Die Länge der WE ist durch den Parameter "Miete / Allgemein / AnzStWE" festgelegt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte WE übernehmen (siehe auch "Suchen in 
Datenbeständen"). 

bis Akr 

bis Akr  (max. 2 Stellen) 

Eingabe des Arbeitskreis, bis zu dem gedruckt werden soll. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste den gewünschten Akr auswählen und übernehmen 
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

bis ME 

bis ME (max. 4 Stellen) 

Eingabe der Mieteinheit, bis zu der gedruckt werden soll. 

Die Länge der ME ist durch den Parameter "Miete / Allgemein / AnzStME" festgelegt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste die gewünschte ME auswählen und übernehmen 
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

bis LfdNr. 

bis LfdNr. (max. 2 Stellen) 

Eingabe der Nummer des aktuellen Mieters, bis zu der gedruckt werden soll. 

Über das Buchsymbol können Sie aus einer Liste die gewünschte Nummer auswählen und übernehmen  
(siehe auch "Suchen in Datenbeständen"). 

Alle 

Alle 

Durch Betätigen der Schaltfläche "Alle" werden die "Von-Werte" und die "Bis-Werte" so eingestellt, daß alle 
vorhandenen Ausschlüsse / Zuordnungen berücksichtigt werden. 

Bis = Von 

Bis = Von 
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Wenn nur eine Ausschluss / Zuordnung berücksichtigt werden soll, können Sie über die Schaltfläche "Bis = Von" die 
"Von-Werte" direkt in die "Bis-Werte" übernehmen. 

ME und MV bezogen 

ME und MV bezogen 

Hier können Sie festlegen, daß der Druck der Ausschlüsse / Zuordnungen ME und MV bezogen erfolgen sollen.  

nur ME bezogen 

nur ME bezogen 

Hier können Sie festlegen, daß der Druck der Ausschlüsse / Zuordnungen nur Mieteinheits bezogen erfolgen soll.  

mur MV bezogen 

nur MV bezogen 

Hier können Sie festlegen, daß der Druck der Ausschlüsse / Zuordnungen nur Mietvertrags bezogen erfolgen soll.  

Druckoptionen, Drucken von Ausschluss / Zuordnungen 

Hier können Sie die Auswahlen betreffend des Layouts des Druckes tätigen.  
Dies betrifft insbesondere die Steuerung der Seitenwechsel.  
Die Daten der Ausschluss / Zuordnungen werden, wenn möglich, zusammenhängend gedruckt. 

Seitenwechsel nach ME bezogenen Daten 

Seitenwechsel nach ME bezogenen Daten 

Nach dem Druck von Mieteinheits bezogenen Ausschluss / Zuordnungen wird ein Seitenwechsel durchgeführt. 

Seitenwechsel nach MV bezogenen Daten 

Seitenwechsel nach MV bezogenen Daten 

Nach dem Druck von Mietvertrags bezogenen Ausschluss / Zuordnungen wird ein Seitenwechsel durchgeführt. 

Seitenwechsel bei Wechsel der ME 

Seitenwechsel bei Wechsel der ME 

Wenn die Mieteinheit wechselt, wird vor der nächsten Mieteinheit ein Seitenwechsel durchgeführt. 

Seitenwechsel nach jedem Datensatz 

Seitenwechsel nach jedem Datensatz 

Nach dem Druck jeder Ausschluss / Zuordnung wird ein Seitenwechsel durchgeführt. 

ohne Seitenwechsel 

ohne Seitenwechsel 
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Seitenwechsel wird nur durch Erreichen des  Blattendes durchgeführt.  

Ausdruck der Bezugsart 

Ausdruck der Bezugsart 

Wenn dieses Feld markiert ist, wird neben der Akr die Bezugsart (WE oder MV bezogen) ausgedruckt. 

Beispiele: 

a) Feld ist markiert 
Akr : 00 Mieteinheits bezogen 
oder 
Akr : 00 Wohneinheits bezogen 

b) Feld ist nicht markiert 
Akr : 00 

Beispiel; Drucken von Ausschluss / Zuordnungen 

Was die ausgedruckten Informationen beinhalten zeigt folgendes Beispiel: 

ME 096.001 
Akr 00   ME bezogen 
Mieter / Name 1  
Adresse / Strasse Mustergasse 3 
Adresse PlzOrt 99999 Musterhausen 

Lfd-Nr. Bezeichnung Abrechnungs-Modus  
   21 Umlageausfallwagnis nimmt teil 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

ME 096.001.02 
Akr 00   WE bezogen 
Mieter / Name 1 Heinrich Mustermann 
Adresse / Strasse Musterstrasse 103 
Adresse PlzOrt 99999 Musterstadt 

Lfd-Nr. Bezeichnung Abrechnungs-Modus  
   21 Umlageausfallwagnis nimmt teil (*) 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

ME 096.001.02 
Akr 01   WE bezogen 
Mieter / Name 1 Heinrich Mustermann 
Adresse / Strasse Musterstrasse 103 
Adresse PlzOrt 99999 Musterstadt 

Lfd-Nr. Bezeichnung Abrechnungs-Modus  
   - keine Angabe keine Angabe 
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Tarifstammliste 

Tarifstammliste, allgemein 
In der Tarifliste werden die Tarifstammdaten gedruckt. Das Druckbild gleicht dem der Bildschirmmaske des 
Tarifstammes.  

Eingabefelder, Tarifstammliste 

Von Hauptkonto 

Von Hauptkonto (Stellen: 8) 

Hier ist das erste zu bearbeitende Konto angegeben. Der Kontenbereich wird durch die Konten-Nummern "Von / Bis"  
begrenzt. Die Vorbelegung "Von/Bis" ist so, dass alle Hauptkonten einbezogen werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen und einschließlich 
Nebenkonto übernehmen. 

Von Nebenkonto 

Von Nebenkonto (Stellen: 8) 

Hier wird das erste zu bearbeitende Nebenkonto eingegeben. Der Kontenbereich wird durch die Konten-Nummern. 
"Von / Bis"  begrenzt. Die Vorbelegung "Von/Bis" ist so, dass alle Hauptkonten einbezogen werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto und Nebenkonto auswählen und 
übernehmen. 

Bis Hauptkonto 

Bis Hauptkonto (Stellen: 8) 

Hier ist die höchste zu bearbeitende Konto-Nummer einzugeben. Der Kontenbereich wird durch die Konten-Nummern. 
"Von / Bis" begrenzt. Die Voreinstellung "Von/Bis" ist so, dass alle vorhandenen Konten einbezogen werden.  

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen und einschließlich 
Nebenkonto übernehmen.  
Die "Bis" Konto-Nummer darf nicht kleiner sein als die "Von" Konto-Nummer. 

Bis Nebenkonto 

Bis Nebenkonto (Stellen: 8) 

Geben Sie hier die obere Konto-Nummer des zu berücksichtigenden Kontenbereiches ein. Der Kontenbereich wird 
durch die Konten-Nummern. "Von / Bis" (einschließlich) begrenzt. Die Voreinstellung "Von/Bis" ist so, dass alle 
vorhandenen Konten einbezogen werden.  

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle verfügbaren Konten angezeigt werden, das 
gewünschte auswählen und einschließlich Nebenkonto übernehmen.  
Die "Bis" Konto-Nummer muss größer oder gleich der "Von" Konto-Nummer sein. 
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Nur Hauptkontor 

Nur Hauptkonto (Stellen: 8) 

Hier kann durch Eingabe von Ziffern an bestimmten Stellen der Hauptkontonummer eine Auswahl der zu 
verarbeitenden Konten getroffen werden (Durch Löschen wird die Eingabe wieder mit X überschrieben).  

Dieser Auswahl werden alle Konten zugrunde gelegt, die den Auswahlbedingungen entsprechen, die in den Feldern 
"Von Haupt- /Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt werden. 

Beispiel: 

"X5XXXX1X"  "123XXXXXXXXX" 

Es werden nur Konten berücksichtigt, bei denen in der Hauptkontonummer an der 2. Stelle eine 5 und an der 7. Stelle 
eine 1 steht, und deren Nebenkontonummer mit 123 beginnt. 

Nur Nebenkonto 

Hier kann durch Eingabe von Ziffern an bestimmten Stellen der Hauptkontonummer eine Auswahl der zu 
verarbeitenden Konten getroffen werden (Durch Löschen wird die Eingabe wieder mit X überschrieben).  

Dieser Auswahl werden alle Konten zugrunde gelegt, die den Auswahlbedingungen entsprechen, die in den Feldern 
"Von Haupt- /Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt werden. 

Beispiel: 

"X5XXXX1X"  "123XXXXXXXXX" 

Es werden nur Konten berücksichtigt, bei denen in der Hauptkontonummer an der 2. Stelle eine 5 und an der 7. Stelle 
eine 1 steht, und deren Nebenkontonummer mit 123 beginnt. 

Von Zählerart 

Von Zählerart 

Hier geben Sie die Nummer der Zählerart an, bei der die Liste beginnen soll. 

Bis Zählerart 

Bis Zählerart 

Hier geben Sie die Zähler-Art ein, bis zu der die Liste ausgedruckt werden soll. 

Von lfdTarifNr 

Von lfdTarifNr 

Hier geben Sie die niedrigste zu druckende Tarif-Nummer ein, ab der gedruckt werden soll. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte auswählen und übernehmen.  

Bis lfdTarifNr 

Bis lfdTarifNr 
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Hier geben Sie die höchste zu druckende Tarif-Nummer ein, bis zu der gedruckt werden soll. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte auswählen und übernehmen.  
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Zählerstammliste 

Zählerstammliste 
In der Zählerstammliste werden die Zählerstammdaten gedruckt.  

Eingabefelder, Zählerstammliste 

von WE 

von WE (Stellen: 3) 

Geben Sie hier die WE-Nummer ein, ab der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Die Voreinstellung ist so, dass alle WE berücksichtigt werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte WE-Nummer auswählen und übernehmen.  

bis WE 

bis WE (Stellen: 3) 

Geben Sie hier die WE-Nummer ein, bis zu der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Die Voreinstellung ist so, dass alle WE berücksichtigt werden. 
Die ausgewählte "Bis-WE" muss größer oder gleich der eingegebenen "Von-WE" sein. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte WE-Nummer auswählen und übernehmen.  

von Zählerart 

von Zählerart 

Hier geben Sie die Nummer der Zählerart an, bei der die Liste beginnen soll. 

bis Zählerart 

bis Zählerart 

Hier geben Sie die Zähler-Art ein, bis zu der die Liste ausgedruckt werden soll. 

von Hauptzähler 

von Hauptzähler 

Mit dieser Auswahl beginnt die Liste mit einem Haupt-Zähler. 

von Zwischenzähler 

von Zwischenzähler 

Mit dieser Auswahl werden nur Zwischen-Zähler ausgedruckt. 
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bis Hauptzähler 

bis Hauptzähler 

Mit dieser Auswahl werden in der Liste nur Haupt-Zähler ausgedruckt. 

bis Zwischenzähler 

bis Zwischenzähler 

Mit dieser Auswahl können Haupt- und Zwischen-Zähler ausgedruckt. 

Von Akr 

Von Akr (Stellen: 2) 

Hier geben Sie niedrigste auszudruckende Akr-Nummer ein. 

Bis Akr 

Bis Akr (Stellen: 2) 

Hier geben Sie die höchste auszudruckende Akr-Nummer ein. 

Von ME 

Von ME (Stellen: 3) 

Hier geben Sie die niedrigste auszudruckende Mieteinheit ein. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte auswählen und übernehmen.  

Bis ME 

Bis ME (Stellen: 3) 

Hier geben Sie die höchste auszudruckende Mieteinheit ein. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte auswählen und übernehmen.  

Von Laufende Zählernummer 

Von Laufende Zählernummer (Stellen: 4) 

Hier geben Sie die niedrigste auszudruckende Zählernummer ein. 

Bis Laufende Zählernummer 

Bis Laufende Zählernummer (Stellen: 4) 

Hier geben Sie die höchste auszudruckende Zählernummer ein. 
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Erste Sollstellung initialisieren 

Erste Sollstellung initialisieren, allgemein 
Dieses Programm dient dazu, die Felder "letzte Sollstellung" und "Fälligkeit" im Programm "Mietvertrag" zu 
initialisieren, d. h. erstmalig auf von Ihnen zu bestimmende Werte zu setzen. 
Es ist einmalig nach der Installation von immotion® anzuwenden. Es sollte angewählt werden, nachdem die Mieter 
eingerichtet sind bevor die erste Sollstellung mit immotion® durchgeführt wird (z. B. nach der Datenübernahme oder 
bei einem Neu-Anwender von immotion® ).  

Das Programm muss für alle Mieter mindestens einmal angewählt werden, so dass die Felder für jeden Mieter 
initialisiert sind. 

Hinweis: 
Dieses Programm muss nicht für neu angelegte Mieter aufgerufen werden, die erstmals mit immotion® zum Soll 
gestellt werden (z.B. neue Mieter durch Mieterwechsel oder für neue Mieteinheiten). 

Bei den dazu erforderlichen Eingaben (siehe Eingabefelder, Erste Sollstellung) ist folgendes zu beachten. 

-  Bei den "Von/Bis" Angaben gilt:  
Wenn in beiden Feldern keine Eingaben gemacht sind, werden alle Sätze bearbeitet. 
Ist nur der "Von" Wert angeben, erfolgt die Bearbeitung, beginnend mit diesem Wert. 
Ist nur der "Bis" Wert angegeben, erfolgt die Bearbeitung von Anfang bis zu diesem Wert. 
Sind beide Werte angegeben, begrenzen diese den zu bearbeitenden Bereich. 

- Zur Einstellung der WE über das Symbol  oder Funktionstasten werden die Daten der aktuell im Selektor 
eingestellten Firma angezeigt.  

- Zum Start muss mindestens ein Sollstellungskennzeichen ausgewählt sein. 
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Eingabefelder, erste Sollstellung initialisieren 

Von Wirtschaftseinheit  

Von Wirtschaftseinheit (parameterabhängig   
min. 3/max. 7 Stellen  
Miete/Allgemein/AnzStWE) 

Geben Sie hier die WE ein, ab der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Die Voreinstellung ist so, dass alle WE berücksichtigt werden. 

Durch Betätigung der Schaltfläche "Alle" werden alle vorhandenen VE ausgewählt. 
Wenn nur eine WE berücksichtigt werden soll, können Sie über die Schaltfläche "Bis=Von" den "Bis-Wert" so einstellen, 
dass genau eine existierende WE bearbeitet wird (ausgehend von dem Von-Wert wird die nächste WE gesucht). 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, die gewünschte WE auswählen und übernehmen.  

Bis Wirtschaftseinheit 

Bis Wirtschaftseinheit (Stellen parameterabhängig  
min. 3/max. 7 Stellen  
Miete/Allgemein/AnzStWE) 

Geben Sie hier die WE-Nummer ein, bis zu der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Die Voreinstellung ist so, dass alle WE berücksichtigt werden. 

Die ausgewählte "Bis-WE" muss größer oder gleich der eingegebenen "Von-WE" sein. 

Durch Betätigung der Schaltfläche "Alle" werden alle vorhandenen VE ausgewählt. 
Wenn nur eine WE berücksichtigt werden soll, können Sie über die Schaltfläche "Bis=Von" den "Bis-Wert" so einstellen, 
dass genau eine existierende WE bearbeitet wird (ausgehend von dem Von-Wert wird die nächste WE gesucht). 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte WE auswählen und übernehmen.  

Von Mieteinheit 

Von Mieteinheit (Stellenzahl parameterabhängig 
Miete/Allgemein/AnzStME) 

Geben Sie hier die Mieteinheit ein, ab der (einschließlich) die Verarbeitung erfolgen soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mieteinheiten berücksichtigt werden. 

Bis Mieteinheit 

Bis Mieteinheit (Stellenzahl parameterabhängig 
Miete/Allgemein/AnzStME) 

Geben Sie hier die Mieteinheit ein, bis zu der (einschließlich) die Verarbeitung erfolgen soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mieteinheiten berücksichtigt werden. 

Die "Bis-Mieteinheit" muss größer oder gleich der eingegebenen "Von-Mieteinheit" sein. 
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Die "Bis WE/ME" muss größer oder gleich der eingegebenen "Von WE/ME" sein. 

Sollstellungs-Kennziffern 

Sollstellungs-Kennziffern 

Hier haben Sie die Möglichkeit, maximal neun Sollstellungskennzeichen auszuwählen. 
Wenn in einem zu bearbeitenden Mietvertrag ein Sollstellungskennzeichen enthalten ist, das hier durch Markieren 
ausgewählt ist, wird das Konto bearbeitet.   

Folgende Auswahl ist möglich: 

monatlich 1 
monatlich 2 
monatlich 3 
monatlich 4 
monatlich 5 
vierteljährlich 
halbjährlich 
jährlich 
reserviert 

Letzte Sollstellung 

Letzte Sollstellung (TT.MM.JJJJ) 

Hier muss ein gültiges Datum angegeben werden, das bei der Bearbeitung eines Mietvertrags im Feld 
"letzte Sollstellung" gespeichert wird. 

Datum letzte Sollstellung = Datum, bis zu dem die ausgewählten Mieteinheit bereits zum Soll gestellt wurde. 

nächste Fälligkeit 

nächste Fälligkeit (TT.MM.JJJJ) 

Hier muss ein gültiges Datum angegeben werden, das bei Bearbeitung eines Mietvertrags im Feld  
"Fälligkeit" gespeichert wird. 

Datum nächste Fälligkeit = Datum, zu dem die nächste Sollstellung erfolgen soll. 
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Verarbeitung, erste Sollstellung 

Wenn alle erforderlichen Eingaben getätigt sind, können Sie über die Schaltfläche "Start  " den Initialisierungslauf 
starten. 

Dabei wird eine Protokolldatei erzeugt, deren Name am Ende des Initialisierungslaufes in der Statuszeile angezeigt 
wird. Die Datei wird in dem Verzeichnis angelegt, das in der Registry mit den Angaben "Editor/Pfad" und 
"Editor/Protokoll" festgelegt ist. Der Dateiname wird aus den Buchstaben "ES" und einer zeiteindeutigen Zahl mit der 
Extension ".txt" gebildet. 

Nach dem Initialisierungslauf kann über die Funktion "Protokoll" oder den Button "Protokoll" aus der Menü- oder 
Symbolleiste das Protokoll in den Editor (gemäß Registry Einstellung "ExProg/Editor" bzw. "ExProg/MSWord") geladen 
werden. 

Im Protokoll sind Fehler vermerkt, die bei der Initialisierung festgestellt wurden und ggf. zu Fehlern bei der Sollstellung 
führen bzw. das korrekte Initialisieren der Felder unmöglich gemacht haben. 

Desweiteren sind Änderungen vermerkt bei denen alte Angaben überschrieben wurden, die eine Unterbrechung in der 
fortlaufenden Sollstellung darstellen bzw. dazu führen könnten. Wenn die Felder vorher noch nicht initialisiert waren, 
erfolgt keine Änderungsmeldung. 

Hinweis: 
Das Protokoll wird nicht im System gespeichert. Wenn Sie das Programm verlassen, ohne das Protokoll zu drucken, 
können die Änderungshinweise nicht mehr protokolliert werden. 

Verwendete Abkürzungen, erste Sollstellung 

In den nachfolgenden Beschreibungen bzw. in den Programmkommentaren werden folgende Abkürzungen verwendet: 

ELS = Eingabe für DatumLetzteSollst  
EFK = Eingabe für Fälligkeit 
DES = DatumErsteSollstellung beim Mieter 
DLS = DatumLetzteSollstellung beim Mieter 
VBM = VertragsBeginn des Mieters 
VEM = VertragsEnde des Mieters 
ZBS = ZahlungsBeginnSKZ 
ZES = ZahlungsEndeSKZ 
FKT = Fälligkeit 
ULP = Umsatz laufende Periode bei MieterSollarten 
UVP = Umsatz Vorperiode bei MieterSollarten 
ADU = Anfangsdatum des Umstellungszeitraumes 
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Initialisierung der Datenfelder, erste Sollstellung 

Folgende Datenfelder werden initialisiert: 

DatumErsteSollst 
-  DES = 0, wenn VEM < VBM mit VEM <> 0 (= storniert)  
-  DES = 0, wenn ELS <= VBM 
-  Änderungsprotokoll, wenn vorher DES <> 0. 
-  Fehlermeldung, wenn VBM = 0. 
-  Änderungsprotokoll, wenn DES <> 0 und DES <> VBM. 
-  Sonst wenn ELS > VBM wird DES = VBM gesetzt. 

 

DatumLetzteSollst 
-  DLS = 0, wenn VEM < VBM mit VEM <> 0 (= storniert) 
-  DLS = 0, wenn ELS <= VBM 
-  Änderungsprotokoll, wenn vorher DLS <> 0. 
-  DLS = ELS, wenn VEM = 0 oder VEM >= ELS 
-  Änderungsprotokoll, wenn vorher DLS <> 0 und <> ELS 
-  DLS = VEM, wenn VEM <> 0 und VEM < ELS  
-  Änderungsprotokoll, wenn vorher DLS <> 0 und <> VEM 

 

nächster ZahlungsZeitraum 
-  ZBS = ELS + 1 
-  ZES = ZBS + Anzahl Monate * Turnus 
-  Fehlermeldung, wenn Turnus nicht gesetzt ist. 

 

nächste Fälligkeit 
-  FKT = EFK.  
-  Warnmeldung, wenn FKT außerhalb des Zeitraums mit Turnus vor und nach dem Zahlungs-Zeitraum liegt. 
-  Korrektur der Periodenumsätze in den Mieter-Sollarten 
-  ADU = DLS 

ADU = ZBS - 1wenn ZBS bereits eingetragen ist. 
-  Wenn ADU < ELS wird für den Zeitraum ADU-ELS der Periodenwechsel für alle Sollarten durchgeführt. 
-  Wenn der Zeitraum ADU-ELS >= 2 Jahre ist, werden die Felder ULP und UVP einfach mit 0 initialisiert = keine 

Umsätze erfolgt. 
-  Wenn der Zeitraum >= 1 Jahr wird ein Periodenwechsel durchgeführt, ohne den Abrechnungsmonat zu beachten. 

UVP = ULP, ULP = 0. Es wird der Restzeitraum aus dem angefangenen Jahr ermittelt und wie ein Zeitraum < 1 Jahr 
behandelt. 

-  Für den Zeitraum < 1 Jahr wird für jede Sollart geprüft, ob der eingetragene Abrechnungsmonat in den Zeitraum 
fällt und falls ja erfolgt der Periodenwechsel: UVP = ULP, ULP = 0 
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Meldungen / Hinweise, erste Sollstellung (Druck) 

Folgende Fehlermeldungen und Hinweise werden ggf. erzeugt: 

Änderungshinweise: 
-  DES wird auf 0 gesetzt, da die Vermietung storniert wurde. 
-  DES wird auf 0 gesetzt (VBM nach ELS) 
-  DES wird auf VBM geändert 
-  DLS wird auf 0 gesetzt, da die Vermietung storniert wurde. 
-  DLS wird auf 0 gesetzt 
-  DLS wird auf ELS geändert 
-  DLS wird auf VEM geändert 

 

Fehlermeldungen: 
-  kein Vertragsbeginn angegeben VBM=0 
-  Turnus ist nicht gesetzt 
-  Mieter hat keine Sollart 
-  Wohnung ist doppelt belegt 

 

Hinweis: 

Gemeldete Fehler in den Mieterdaten müssen mit den entsprechenden Stammdatenprogrammen korrigiert 
werden. 

 

Warnhinweis: 
 Fälligkeit liegt außerhalb erweitertem SKZ.  

Diese Meldung wird erzeugt, wenn das Fälligkeitsdatum nicht innerhalb des ermittelten nächsten 
Zahlungszeitraums liegt und auch nicht innerhalb der dem Turnus entsprechenden Anzahl von Monaten vor oder 
nach dem nächsten Zahlungszeitraum. 

 
Meldung während des Programmlaufes: 
 Wohnung doppelt belegt 

Diese Meldung wird erzeugt, wenn zu einer Mieteinheit zwei oder mehr laufende Mieter mit Vertragsende = 0 
vorhanden sind. Die Mieterstammdaten sind zu korrigieren. Zu jeder Mieteinheit darf es nur einen Mieter geben, 
der das Vertragsende = 0 hat. Sind einer Mieteinheit mehrere laufende Mieternummern zugeordnet, kann das zu 
Fehlern in der Sollstellung führen! 
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Meldungen, erste Sollstellung (Dialog) 

 

Fehlernr. Fehlermeldung was  pas s iert Fehlerbes eitig ung

Datu m fü r n äch s te  Fällig keit  

feh lt

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig es  Datu m ein g eb en

Datu m fü r n äch s te  Fällig keit  is t  

feh lerh aft

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig es  Datu m ein g eb en

Datu m fü r Letzte  So lls te llu n g  

feh lt

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig es  Datu m ein g eb en

Datu m fü r Letzte  So lls te llu n g  is t  

feh lerh aft

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig es  Datu m ein g eb en

Kein  So lls te llu n g s -Kz wu rd e  

au s g ewäh lt .

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en So lls te llu n g s -Kz an wäh len

W E-Bere ich  feh lerh aft: Bis -W E 

is t  kle in er a ls  Vo n -W E

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig en  Bere ich  e in g eb en  Bis  >= Vo n

M E-Bere ich  feh lerh aft: Bis -M E 

is t  kle in er a ls  Vo n -M E

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en g ü ltig en  Bere ich  e in g eb en  Bis  >= Vo n

W E-Nu mmer X is t  u n g ü ltig .

Verarb eitu n g  kan n  n ich t 

g es tarte t  werd en

W E-Nu mmer, b es teh en d  au s  Z iffern  

e in g eb en  
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Nebenkonten kopieren 

Nebenkonten kopieren, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie die Nebenkonten eines Hauptkontos (z.B. 8100 = Be-/Entwässerung) auf ein anderes 
Hauptkonto übernehmen (z.B. 8130 = Straßenreinigung). 
Die Anzahl der Nebenkontenstellen (NKTOST) müssen auf beiden Hauptkonten identisch sein. 

Die Kontobezeichnung-1 der neuen Nebenkonten wird aus der Kontobezeichnung-1 des Ziel-Hauptkontos 
übernommen (z.B.Straßenreinigung). 
Die Bezeichnung-2 wird aus dem Quell-Nebenkonto übernommen (z.B. Gartenstraße 43 = Objekt-Bezeichnung). 

Steuerkennzeichen, Auszugsartenkennzeichen und Kennzeichen zur freien Verfügung werden vom Ziel-Hauptkonto auf 
die Ziel-Nebenkonten übertragen. 

Die Bearbeitungsart wird nicht beachtet, deshalb werden auch Nebenkonten kopiert, die ein Löschkennzeichen haben, 
die Zielkonten erhalten Bearbeitungskennzeichen 1. 

Bereits existierende Nebenkonten des Ziel-Hauptkontos werden nicht verändert !! 

Eingabefelder, Nebenkonten kopieren 

von Hauptkonto 

von Hauptkonto (Stellen: 3/8) 

Eingabe des Quell-Hauptkontos. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen und übernehmen. 

nach Hauptkonto 

nach Hauptkonto (Stellen: 3/8) 

Eingabe des Ziel-Hauptkontos. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen und übernehmen. 

Bezeichnung1 von Hauptkonto / Bezeichnung1 von Nebenkonto 

Bezeichnung1 von Hauptkonto: 
Die Bezeichnung 1 des neuen Nebenkontos wird aus der Kontenbezeichung des Ziel-Hauptkontos entnommen. 

Bezeichnung1 von Nebenkonto: 
Die Bezeichnung 1 des neuen  Nebenkontos wird aus dem Quell-Nebenkonto entnommen. 
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Kreditoren- / Debitorenstamm drucken 

Kreditoren- / Debitorenstamm drucken, allgemein 
Dieses Programm wird nur dann gestartet, wenn der Parameter "Fibu/Allgemein/Notizbuch" auf "Ja" steht. 

Dieses Programm ermöglicht den Ausdruck von Lieferanten- / Kundennotizbücher. Über verschiedene 
Auswahlkriterien, die Sie am Bildschirm eingeben können, kann der Bereich der Lieferanten / Kunden eingeschränkt 
werden. Die Liste am Bildschirm angezeigt oder ausgedruckt werden. 

Folgende Eingabe sind zu tätigen: 

Festlegen des Kontenbereichs: 

In den Feldern "Von Haupt- /Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" müssen Sie den Kontenbereich, der 
für den Ausdruck berücksichtigt werden soll, definieren.  

Vorbelegt sind die Felder so, dass alle vorhandenen Konten erfasst werden. 

Mit Hilfe des Symbols  können Sie aus einer Auswahlmaske, in der alle vorhandenen Konten angezeigt werden, die 
gewünschten Kontonummern übernehmen . 

Spezifizierung des Kontenbereichs: 

In den Feldern "Nur Haupt- /Nebenkonto" "Von -Bis Suchname" können Sie, bezogen auf den durch Haupt- 
/Nebenkontonummer festgelegten Bereich, eine weitere Spezifizierung der auszudruckenden Konten vornehmen. 
Vorbelegt sind die Felder so, dass alle vorhandenen Konten erfasst werden. 

Sortierfolge und Status: 

Sie können die Sortierfolge der Liste numerisch (nach Kontonummer) oder alphanumerisch (nach Matchcode) 
vorgeben.  
Des Weiteren kann die Auswahl auf Konten mit einem bestimmten Bearbeitungsstatus eingegrenzt werden. 

Wenn Sie alle Auswahlkriterien eingegeben haben, können Sie die Liste über die Funktion "Bildschirmansicht" auf dem 
Bildschirm ansehen, oder über die Funktion "Drucken" auf dem angeschlossenen Drucker ausdrucken. Über die 
Funktion "Druckparameter" können Sie Druckereinstellung und Schriftart anpassen. Die Funktionen sind über die 
Toolbar oder die Menüleiste abrufbar. 

Wird im angegebenen Bereich kein Datensatz gefunden, erscheint die Meldung: 

"Kein Kunde /Lief. im angegebenen Bereich vorhanden", und es kann ein neuer Bereich festgelegt werden. 

Während der Ausdruck auf dem Drucker läuft, wird die Verarbeitung am Bildschirm angezeigt. Die Liste kann auch im 
Hintergrund gedruckt werden. 

Sie haben die Möglichkeit, die von Ihnen eingegebenen Auswahlparameter zu speichern. Sie können dann nach Anwahl 
des Programms als Standard-Vorgabewerte bzw. als benutzerspezifische Vorgabewerte geladen werden. Näheres dazu 
siehe Beschreibung "Allgemeine Bedienung;... Vorgabewerte". 

Weitere Informationen zu den Eingaben siehe "Eingabefelder, Kreditoren- / Debitorenstamm". 
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Eingabefelder, Kreditoren- / Debitorenstamm drucken 

Von Hauptkonto 

Von Hauptkonto (max. 8 Stellen) 

Hier wird die untere Grenze des auszudruckenden Kontenbereichs eingegeben. Die obere Grenze wird durch die Bis-
Kontonummer festgelegt.  

Über das Symbols  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen übernehmen. 

Von Nebenkonto 

Von Nebenkonto (max. 12 Stellen) 

Zu dem vorgegebenen Von-Hauptkonto kann hier zur weiteren Spezifizierung eine Nebenkontonummer eingegeben 
werden. 

Über das Symbols  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen übernehmen. 

Bis Hauptkonto 

Bis Hauptkonto (max. 8 Stellen) 

Hier wird die obere Grenze des auszudruckenden Kontenbereichs eingegeben. Die untere Grenze wird durch die Von-
Kontonummer festgelegt.  

Über das Symbols  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen übernehmen. 

Die Bis-Kontonummer (Haupt und Nebenkonto) muss größer als die Von-Kontonummer sein.  

Bis Nebenkonto 

Bis Nebenkonto (max. 12 Stellen) 

Zu dem vorgegebenen "Bis Hauptkonto" kann hier zur weiteren Spezifizierung eine Nebenkontonummer eingegeben 
werden. 

Über das Symbols  können Sie aus einer Auswahlliste das gewünschte Konto auswählen übernehmen. 

Die Bis-Kontonummer (Haupt und Nebenkonto) muss größer als die Von-Kontonummer sein.  

Nur Hauptkonto 

Nur Hauptkonto (max. 8 Stellen) 

Hier kann durch Eingabe von Ziffern an bestimmten Stellen der Hauptkontonummer eine Auswahl der zu 
verarbeitenden Konten getroffen werden.  

Beispiel: 

"X5XXXX1X"  "123XXXXXXXXX" 



   

Administration 

immotion Administration 45 

Es werden nur Konten berücksichtigt, bei denen in der Hauptkontonummer an der 2. Stelle eine 5 und an der 7. Stelle 
eine 1 steht, und deren Nebenkontonummer mit 123 beginnt. 

Dieser Auswahl zugrunde gelegt werden alle Konten, die den Auswahlbedingungen, die in den Feldern "Von Haupt- 
/Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt wurden, entsprechen. 
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Nur Nebenkonto 

Nur Nebenkonto (max. 12 Stellen) 

Hier kann durch Eingabe von Ziffern an bestimmten Stellen der Nebenkontonummer eine Auswahl der zu 
verarbeitenden Konten getroffen werden.  

Beispiel: 

"X5XXXX1X"  "123XXXXXXXXX" 

Es werden nur Konten berücksichtigt, bei denen in der Hauptkontonummer an der 2. Stelle eine 5 und an der 7. Stelle 
eine 1 steht, und deren Nebenkontonummer mit 123 beginnt. 

Dieser Auswahl zugrunde gelegt werden alle Konten, die den Auswahlbedingungen, die in den Feldern "Von Haupt- 
/Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt wurden, entsprechen. 

von SuchName 

von SuchName (max. 8 Stellen) 

Hier kann zur weiteren Spezifizierung ein Suchname (Name-1) eingegeben werden, der die untere Grenze des zu 
verarbeitenden Kontenbereichs bildet.  

Dieser Auswahl zugrunde gelegt werden alle Konten, die den Auswahlbedingungen, die in den Feldern "Von Haupt- 
/Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt wurden, entsprechen. 

bis SuchName 

bis SuchName (max. 8 Stellen) 

Hier kann zur weiteren Spezifizierung ein Suchname (Name-1) eingegeben werden, der die obere Grenze des zu 
verarbeitenden Kontenbereichs bildet. Der Von-Suchname wird hier automatisch eingeblendet, kann aber 
überschrieben werden. 

Dieser Auswahl zugrunde gelegt werden alle Konten, die den Auswahlbedingungen, die in den Feldern "Von Haupt- 
/Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt wurden, entsprechen. 

Der Bis-Suchname muss größer als der Von-Suchname sein (Beispiel: SCHMITT ist größer als MÜLLER).  

Sortierfolge 

Sortierfolge 

Hier kann die Sortierfolge vorgegeben werden. Zur Auswahl stehen: 

1 = Numerische Sortierung nach dem Kriterium Hauptkonto- /Nebenkontonummer 
2 = Alphanumerische Sortierung nach dem Kriterium Suchname. 

Bearbeitungsstatus 

Bearbeitungsstatus 

Hier kann die Auswahl auf Konten mit einem bestimmten Bearbeitungsstatus eingegrenzt werden. Zur Auswahl stehen: 
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- alle Konten 
- neu angelegte Konten 
- geänderte Konten 
- neuangelegte und geänderte Konten 
- mit Löschvormerkung versehene Konten. 

Bei Auswahl "geänderte Konten" ist zu beachten, dass diese nur einmal ausgedruckt werden können. Die Anzahl 
Änderungen wird dabei auf 0 gesetzt. Ein erneutes Ausdrucken dieser Konten ist erst dann möglich, wenn neue 
Änderungen gemacht wurden. 

immotion® - Meldungen 

310708501 - Keine Daten im Bereich 

310708502 - Keine Daten zum Druck 

110103401 - Arbeit mit Notizbuch ist nicht erlaubt 
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Rechte Rechnungseingangsbuch 

Rechte Rechnungseingangsbuch, allgemein 
Mit diesem Programm können Erfasser für ungeprüfte Rechnungen verwaltet werden.  

Ist der Erfasser in den Universellen Bezeichnungen angelegt, kann er auch hier im Anlegemodus eingerichtet werden. 

Mit der Funktion "Löschen" kann ein Erfasser (User) gelöscht werden. 

Im Änderungsmodus können für den ausgewählten Erfasser die Parameter ausgewählt bzw. abgewählt werden (siehe 
Feld "Rechte"). 

Mit der Funktion "Drucken" können Sie die Parameter des Ausgewählten Users ausdrucken. 

 

Folgende Parameter können ausgewählt bzw. ausgeschlossen werden: 

1 Lieferanten-HKto 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Lieferanten HKto" bei der Erfassung der Eingangsrechnungen 
aktiviert. Das im Feld "Lieferanten - HKto" (Rechte ER) eingetragene HKto, wird änderbar im Feld "HKto 1" (Erfassen 
ungeprüfter Rechnungen) vorgeblendet. 

2 Eingabe Wertstellungsdatum 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Wertstellungsdatum" bei der Erfassung der 
Eingangsrechnung erlaubt. 

3 Eingabe Zusatztext Lieferanten 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Zusatztext Lieferanten" bei der Erfassung der 
Eingangsrechnung erlaubt. 

4 Eingabe Baubuch 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Baubuch" bei der Erfassung der Eingangsrechnung erlaubt. 

5 Eingabe Instandhaltung 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Instandhaltung" bei der Erfassung der Eingangsrechnung 
erlaubt. 

6 Eingabe Wirtschaftseinheit 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Wirtschaftseinheit" bei der Erfassung der Eingangsrechnung 
erlaubt. 

7 Eingabe HKto-2 und NKto-2 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe HKto-2 und NKto-2" bei der Erfassung der Eingangsrechnung 
erlaubt.  

8 Eingabe Anlagevermögen 
Wenn dieser Parameter ausgewählt ist, wird die "Eingabe Anlagevermögen" bei der Erfassung der Eingangsrechnung 
erlaubt. 
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Eingabefelder, Rechte Rechnungseingangsbuch 

ER - Erfasser 

ER - Erfasser 

Hier wird die Nummer des Erfassers (Users) eingegeben, für den die Parameter gesetzt werden sollen. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste den gewünschten Erfasser auswählen und übernehmen. 

Lieferanten - HKto 

Lieferanten - HKto 

Hier kann die Hauptkonto-Nummer des Lieferanten eingegeben werden. Die Eingabe ist nur dann möglich, wenn der 
Parameter "1 Lieferanten-HKto" ausgewählt wurde. 

Rechte 

Gesperrt / Freigegeben 

Hier können Sie vorgeben, welche Parameter für den ausgewählten Erfasser gelten sollen.  

Auf der linken Seite im Fenster "Gesperrt" werden alle verfügbaren Parameter angezeigt (Parameter-Nr. und 
Parameter-Name). Sie können dort den gewünschten Parameter markieren und durch die Betätigung der Taste ">" auf 
die rechte Seite ins rechte Fenster "Freigegeben" übernehmen. Dort werden alle gesetzten Parameter angezeigt.  

In gleicher Weise können auf der rechten Seite Parameter markiert werden, die nicht mehr gelten sollen. Durch 
Betätigung der Taste "<" werden diese wieder ins Fenster "Gesperrt" auf die linke Seite übernommen.  

Mit der Taste ">>" werden alle Parameter übernommen; mit der Taste "<<" werden alle gesetzten Parameter wieder 
ausgeschlossen. 
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Mitarbeiterverwaltung 

Mitarbeiterverwaltung, allgemein 
Mit diesem Programm können die Mitarbeiter eines Unternehmens angelegt werden.  

Die Mitarbeiter werden z. B. für die Leistungserfassung benötigt. Der zu hinterlegende Verrechungssatz wird dabei als 
Grundlage für die zu erfassende Leistung herangezogen. 

Eingabefelder, Mitarbeiterverwaltung 

MitarbeiterNr 

MitarbeiterNr 

In diesem Feld wird die Nummer des Mitarbeiters festgelegt. Bereits vorhandene Mitarbeiternummern können nicht 
erneut vergeben werden. 

PNA 

PNA 

Mit Hilfe des Symbols  können Sie aus einer Auswahlmaske die in immotion® hinerlegten PNA auswählen. Die PNA 

können über das Symbol aus der Haupttoolbar erfasst werden. 

Alternativ kann die PNA auch manuell in das Feld eingegeben werden, dabei werden die Eingaben auf die Richtigkeit 
geprüft. 

Tätigkeit 

Tätigkeit (100 Stellen) 

Hier wird die Tätigkeit des Mitarbeiters im Unternehmen eingegeben. Hierbei handelt es sich um einen frei 
definierbaren Text, der in anderen Anwendung als Information dient. 

Leistungsbereich 

Leistungsbereich 

In diesem Feld wird hinterlegt, in welchem Leistungsbereich der Mitarbeiter tätig ist. Über den Leistungsbereich wird 
gesteuert, auf welchem Nebenkonten Leistungen für den jeweiligen Mitarbeiter verbucht werden sollen. Ebenso wird 
ein gemeinsamer Verrechnungssatz für den Mitarbeiter aus dem Leistungsbereich zur Verfügung gestellt, wenn kein 
spezieller Verrechnungssatz im Mitarbeiter hinterlegt wird. 

Mit Hilfe des Symbols  können Sie aus einer Auswahlmaske die in immotion® hinerlegten Leistungsbereiche 
auswählen.  

Alternativ kann der Leistungsbereich auch manuell in das Feld eingegeben werden, dabei werden die Eingaben auf die 
Richtigkeit geprüft. 
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Eintrittsdatum 

Eintrittssatum (tt.mm.jjjj) 

In diesem Feld wird das Eintrittsdatum des Mitarbeiters ins Unternehmen festgelegt. Dieses Feld dient nur zu 
Informationszwecken. 

Verrechnungssatz 

Verrechnungssatz 

Hier wird der spezielle Verrechungssatz für den Mitarbeiter hinterlegt. Der Verrechungssatz wird bei der 
Leistungserfassung als Grundwert herangezogen. Auf welche Mengeneinheit sich der Verrechnungssatz bezieht wird im 
Feld Einheit festgelegt. 

Wird kein spezieller Verrechnungssatz für den Mitarbeiter hinterlegt, so wird bei der Leistungserfassung der 
Verrechnungssatz aus dem Leistungsbereich herangezogen. 

Vermerk 

Vermerk 

In diesem Feld wird ein Bemerkung zum Mitarbeiter hinterlegt. Dieses Feld dient nur zur Information. 

Einheiten 

Einheiten 

Die Mengeneinheiten beziehen sich auf das Feld Verrechnungssatz. Hier kann bestimmt werden, welche Einheit dem 
Verrechnungssatz zu Grunde liegt. 

Die Einheiten werden im Bereich Universelle Bezeichnungen / 99 - allgemeine Bezeichnungen im Nummernbereich 
101-149 (Kurztexte) bzw. 151-199 (Langtexte) definiert. 
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Protokolldatei 

Protokolldatei allgemein 
Dieses Protokoll liefert den Nachweis über neu angelegte Konten und über Änderungen von Stammdaten mit dem 
Nachweis alter und neuer Inhalte.  

Wenn Sie den zu berücksichtigenden Firmenbereich festgelegt haben, kann durch Anwahl der Funktionen "Drucken" 
oder "Bildschirmansicht" der Ausdruck der Protokolldatei gestartet werden. Es werden Ihnen folgende Informationen 
zu jeder erfolgten Anlage, Änderung und Löschung ausgedruckt:  

1.  Tabellenname  
2.  Konto  
3.  Datum  
4.  Zeit  
5.  User  (in der Benutzerverwaltung kann zu der Nummer der Benutzername ermittelt werden) 
6.  Applikation 
7.  Feldname  
8.  Alter Wert  
9.  Neuer Wert  

Nach erfolgtem Ausdruck wird eine Abfrage eingeblendet 

War der Ausdruck der Firma XXX erfolgreich? 

Bestätigen Sie die Eingabe mit "Ja", wird die Protokolldatei geleert und die letzte Seiten-Nr. des Ausdrucks wird im 
Firmenstamm abgestellt. 

Achtung! 
Die Dokumentation der Stammdatenänderungen ist prüfungsrelevant gem. GoBS. Die Dokumentation ist 10 Jahre 
aufzubewahren. 

Mit der Eingabe "Nein" bleibt der Inhalt erhalten und es wird zurück zur Firmenauswahl verzweigt.  

Wird nun die Protokolldatei erneut gedruckt, so erfolgt dieser Ausdruck mit der gleichen Seiten-Nr. wie der 
vorangegangene Ausdruck.  

Benutzte Bereichs-Nr. 

Die Bereichs-Nr. abhängig vom Tabellennamen festgelegt. 

Achtung! 
Tabellen die das Feld 'BereichsNr' beinhalten 

- HauptKontenSpez 

- KundeLieferant 

- Sachkonto 

- UniBezKontenBer 
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- Zinssaetze, 

liefern automatisch die Bereichs-Nr. 

Festgelegte Bereichs-Nr in der IGL-Firma 

"AdressDaten" mBereich = 1 

"AnspPartner" mBereich = 1 

"UniBezAnrede" mBereich = 1 

"UniBezNational" mBereich = 1 

"AufbauTexte" mBereich = 1 

"Bank" mBereich = 1 

"DAAuftragssatz" mBereich = 1 

"DAVerwaltung" mBereich = 1 

"DAVormerksatz" mBereich = 1 

"FDAllgAngaben" mBereich = 1 

"FDJahresAngaben" mBereich = 1 

"FDKntenzuordnung" mBereich = 1 

"FDProzentsaetze" mBereich = 1 

"FibuParPerioden"  mBereich = 1 

"Parameter"      mBereich = 1 

"SkontoTabelle" mBereich = 1 

"UniBezAbteilung" mBereich = 1 

"UniBezAdressTyp" mBereich = 1 

"UniBezBearbeiter" mBereich = 1 

"UniBezBuchText" mBereich = 1 

"UniBezErfasser" mBereich = 1 

"UniBezKontenBer" mBereich = 1 

"UniBezKontenBez" mBereich = 1 

"UniBezLohn"    mBereich = 1 

"UniBezStatus3" mBereich = 1 

"UniBezVGS"  mBereich = 1 

"UniNotitzBuchKpf" mBereich = 1 

"UniNotitzBuchText" mBereich = 1 

"UniParUser"   mBereich = 1 
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"UniTageserfassung" mBereich = 1 

"UniTexte"   mBereich = 1 

"UniTexteUeberschr"     mBereich = 1 

"ZentrFirmaDef"  mBereich = 1 

"ZinsAenderung" mBereich = 1 

Miete 

"Mieter" mBereich = 20  

"MieterVormerkung" mBereich = 20 

"MieterAbrechnung" mBereich = 20 

"MieterSollarten" mBereich = 20 

"MAUniBezMiete" mBereich = 20 

"AusserBedingung" mBereich = 20 

"DINHeiztage"     mBereich = 20 

"MAIndexWerte" mBereich = 20 

"MAKaution" mBereich = 20 

"MAMitglieder"    mBereich = 20 

"MARatenzahlung"  mBereich = 20 

"MAUmlagenAbr" mBereich = 20 

"MietspiegelAll"    mBereich = 20 

"MietspiegelSAZ"    mBereich = 20 

"MietspiegelSpez"    mBereich = 20 

"TarifProzent"  mBereich = 20 

"Tarifstamm"  mBereich = 20 

"UniBezKautionen"      mBereich = 20 

"UniBezMiete  mBereich = 20 

"UnibezSollstText"   mBereich = 20 

"UniBezWB mBereich = 20 

"WohnungsStAend" mBereich = 20 

"VerwStVermETW" mBereich = 20 

"VSETWSollArtDef" mBereich = 20 

"AuswahlKriterien" mBereich = 20 
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"WohnungsBewerber" mBereich = 20 

"WohnungsGruppe"      mBereich = 20 

"WBZuordMieter" mBereich = 20 

"WBZuordSollart"  mBereich = 20 

Wirtschaftseinheit 

"VEUVE"  mBereich = 20  

"VESollArtenDef"    mBereich = 20 

"VEAbrSchlDef     mBereich = 20 

"ObjektNutzungsArt"   mBereich = 20 

Objektstamm 

"Objekt"    mBereich = 20 

"ObjektMerkmal" mBereich = 20 

"GebaudeDatObjekt" mBereich = 20 

"ObjektNutzungsArt" mBereich = 20 

"ObjGrund"    mBereich = 20 

"ObjVersicherung" mBereich = 20 

Mieteinheit 

"Mieteinheit"    mBereich = 20  

"GebaudeDatenWohng" mBereich = 20 

"WohnungsStAend" mBereich = 20 

"WohnungsStVar" mBereich = 20 

"WohnungsStRaum" mBereich = 20 

"MAIndexWerte" mBereich = 20 

"IndexWerte" mBereich = 20 

"OWhgGebaeudeDat" mBereich = 20 

"OWhgIndex"  mBereich = 20 

"OWhgKaution" mBereich = 20 

"OWhgMietvert" mBereich = 20 

"OWhgQM"   mBereich = 20 

"OWhgText"  mBereich = 20 

"OWhgVertrag"  mBereich = 20 
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"OWhgVWSatz"      mBereich = 20 

"WohnungsStVar"     mBereich = 20 

"KostArtZuordnung" mBereich = 20 

"WohnungsbezKosten" mBereich = 20 

Verbrauchsdaten 

"UniBezVerbrauchsd" mBereich = 20      

"Zaehlerstamm"   mBereich = 20 

Kaution 

"MietKautDarlehen" mBereich = 25  

"MietKautDarlKF" mBereich = 25 

"MietKautDarlKuend" mBereich = 25 

Mitglieder 

"BuchungHausKto" mBereich = 30   

"MahnungMitglieder" mBereich = 30 

"MeldNamensAend" mBereich = 30 

"MeldRegGericht" mBereich = 30 

"Mitglieder"      mBereich = 30 

"UniBezMitglieder" mBereich = 30 

Baubuch 

"BauKonto"  mBereich = 7 

"GewerkeKonto"     mBereich = 7 

"BaubuchAuftraege" mBereich = 7 

"BauKontoAnhang" mBereich = 7 

"BauKontoBetraege" mBereich = 7 

"BauKontoStat"   mBereich = 7 

"GebuehrenBaubuch" mBereich = 7 

"GewerkeTexte"   mBereich = 7 

Instandhaltung 

"GesamtPlanung" mBereich = 8 

"GewerkZuordVE"      mBereich = 8 
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"InstAuftrStKopf"      mBereich = 8 

"InstAuftrStoer"      mBereich = 8 

"InstEM"  mBereich = 8 

"InstSumEM"      mBereich = 8 

"InstTxtArtArbeit"    mBereich = 8 

"InstTxtAuftrErtKz"     mBereich = 8 

"InstTxtBearbKz"     mBereich = 8 

"InstTxtGebSchOrt"    mBereich = 8 

"InstTxtGewerk"      mBereich = 8 

"InstTxtStBemerk"      mBereich = 8 

"InstTxtStOrt" mBereich = 8 

"InstUnivTexte"      mBereich = 8 

"InstUnivTxtUeb"    mBereich = 8 

"InstVWEM" mBereich = 8 

"ModInstAuftraege"     mBereich = 8 

"TextGewLiefTyp" mBereich = 8 

"UniBezAuftrKz"    mBereich = 8 

"UniBezBauherr" mBereich = 8 

"UniBezBudgetKz"    mBereich = 8 

"UniBezDispoKz"    mBereich = 8 

Hypotheken 

"Hypothken"      mBereich = 80      

Anlagenbuchhaltung 

"Anlagen"    mBereich = 90      

diverse 

"BABPositionstexte"     mBereich = 18 

"BABSchlWerte"    mBereich = 18 

"BABVerteilParam"      mBereich = 18 

"BetriebsKostAuft"    mBereich = 20 

"UniBezBewirt"    mBereich = 1 
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Eingabefelder, Protokolldatei 

Von Firma 

Von Firma (Stellen: 3)  

Geben Sie hier die Firmen-Nummer ein ab der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Der Firmenbereich wird durch die Firmen-Nummern. "Von / Bis" (einschließlich) begrenzt. Die Voreinstellung "Von/Bis" 
ist so, dass nur die im Selektor eingestellte Firma berücksichtigt wird. Durch Betätigen der Schaltfläche "Alle" werden 
alle Firmen berücksichtigt. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle Firmen angezeigt werden, die gewünschte 
auswählen und übernehmen. 

Bis Firma 

Bis Firma (Stellen: 3)  

Geben Sie hier die Firmen-Nummer ein, bis zu der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 
Der Firmenbereich wird durch die Firmen-Nummern. "Von / Bis" (einschließlich) begrenzt. Die Voreinstellung "Von/Bis" 
ist so, dass nur die im Selektor eingestellte Firma berücksichtigt wird. Durch Betätigen der Schaltfläche "Alle" werden 
alle Firmen berücksichtigt. 
Wenn nur eine Firma berücksichtigt werden soll, können Sie über die Schaltfläche "Bis=Von" den "Von-Wert" direkt als 
"Bis-Wert" übernehmen. 
Die "Bis" Firmen-Nummer muss größer oder gleich der "Von" Firmen-Nummer sein. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle vorhandenen Firmen angezeigt werden, die 
gewünschte auswählen und übernehmen. 
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Datensatzsperren anzeigen / aufheben 

Datensatzsperren anzeigen / aufheben 
Mit diesem Programm können Datensatzsperren im laufenden Betrieb angezeigt bzw. aufgerufen werden, wenn Sie 
durch einen Programmabsturz stehen geblieben sind. Bevor ein Datensatz entsperrt wird, ist dafür zu sorgen, daß der 
Anwender, für den Datensätze entsperrt werden sollen, nicht mehr mit immotion® arbeitet. 

Das Programm kennt folgende Funktionen: 

1. Auflistung von Datensatzsperren (Anzeigen  ) 

Hiermit werden die Datensatzsperren in der Listbox protokolliert. 

2. Datensätze entsperren  

Hierbei werden alle Datensätze protokolliert, bei denen der Lokstatus zurückgesetzt wurde. 

3. Programmlauf anhalten / abbrechen  

Diese Funktion ist aktiviert, wenn die Funktion anzeigen oder entsperren gestartet wurde. Damit kann der 
Programmlauf angehalten bzw. abgebrochen werden. Bei Abbruch wird in der aktuell bearbeiteten Tabelle keine 
Datensatzsperre zurückgesetzt. 

4. Editor 

Mit dieser Funktion wird das in der Listbox angezeigte Protokoll in eine temporäre Datei kopiert werden. Der Editor 
(Notepad) wird aufgerufen. Soll das Protokoll gespeichert werden, ist das mit einer Editorfunktion unter einem anderen 
Namen abzuspeichern. 

Der Umfang, der zu bearbeitenden Datensätze kann mit den verschiedenen Eingabefeldern selektiert werden. 

Feldbeschreibung, Datensatzsperren anzeigen / aufheben 

Alle Tabellen 

Mit dieser Checkbox wird eingestellt, ob alle Tabellen der Datenbank zu durchsuchen sind, oder nur eine bestimmte.  

Wenn dieses Feld nicht aktiviert wird, kann in der daneben liegenden Combobox keine spezifische Tabelle ausgewählt 
werden. Dies empfiehlt sich insbesondere dann, wenn eine explizite Datensatzsperrmeldung aufgehoben werden soll. 
In dieser Meldung ist der Tabellenname angegeben. 

Alle Firmen 

Hiermit wird der Umfang der Datensätze innerhalb einer Tabelle eingestellt. 

Ist "Alle Firmen" aktiviert, werden alle Datensätze einer Tabelle betrachtet.  
Ist "Alle Firmen" nicht aktiviert, kann mit den danebenliegenden Eingabefeldern eine bestimmte Firma ausgewählt 
werden.  
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Für zentrale Daten (universelle Bezeichnungen oder zentrale Adressen) ist als Firmennummer eine Null einzugeben. 
Wird auf eine Datensatzsperrmeldung reagiert, kann die Firmennummer eingestellt werden, die in dem Schlüssel als 
erste Zahl angegeben ist. 

Alle Anwender 

Hiermit kann eingestellt werde, ob die Datensatzsperren für alle Anwender gesucht werden soll, oder, wenn "Alle 
Anwender" nicht aktiviert ist, für einen in der daneben liegenden Combobox ausgewählten Anwender.  

Diese Liste wird aus allen immotion® bekannten Anwendern aufgebaut.  

Soll auf eine explizite Datensatzsperrmeldung reagiert werden, kann der Name ausgewählt werden, der in der Meldung 
bei "gesperrt von" angegeben ist. 

Ohne Zeitbegrenzung 

Hiermit kann eingestellt werden, ob alle Datensatzsperren zu betrachten sind, oder nur Datensatzsperren, die vor dem 
angegebenen Zeitpunkt liegen.  

Wird "Ohne Zeitbegrenzung" deaktiviert, kann in dem danebenliegenden Eingabefeld ein Zeitpunkt eingegeben 
werden.  

Der Zeitpunkt wird in folgender Form eingegeben: Tag.Monat.Jahr Stunde:Minute:Sekunde.  
Die Uhrzeit ist dabei optional. Wird sie weggelassen, wird Null Uhr angenommen.  

Soll auf eine alte Datensatzsperre reagiert werden, so kann hier der in der Datensatzsperrmeldung angegebenen 
Zeitpunkt angegeben werden, wodurch der laufende Betrieb mit später gesetzten Datensatzsperren nicht beeinflußt 
wird. 

Nur Datensatzsperren protokollieren 

Mit dieser Checkbox kann der Umfang des Protokolls beeinflußt werden. Ist die Checkbox nicht aktiviert, werden auch 
diejenigen Tabellen protokolliert, in denen keine Datensatzsperre gefunden wurde. 

immotion® - Meldungen 

899002301 - Soll Bearbeitung abgebrochen werden? 

899002501 - Satzsperren dürfen nicht aufgehoben werden 

899002701 - Die Aktion in nicht implementiert 

899002801 - Fehler beim Erstellen der Protokolldatei 

899002802 - Systemfehler ist aufgetreten 

899002803 - Fehler, keine Änderung in der Tabelle 
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Firmenstamm 

Firmenstamm, allgemein 
Mit diesem Programm werden die firmenspezifischen Daten für die Buchhaltung auf den folgenden Registerkarten 
verwaltet. 

Registerkarte "Stamm" allgemeiner Kontrollsatz (Firmenstammsatz) 
(Firmenspezifische Daten, Firmen-Nr., Bankverbindung, Buchungsjahr) 

Registerkarte "Finanz"  

Registerkarte "VSt / MwSt" VSt- MwSt Prozentsätze 

Registerkarte "Fibu-Konten"  Kontenzuordnung 
Kontenzuordnungen, für automatische Buchungen (sie müssen vorher angelegt 
sein). 

Registerkarte "Umlagen"  Kontenzuordnung für Umlagenabrechnung. 
Diese Zuordnung ist erforderlich, wenn das Abrechnungsergebnis der 
Umlagenabrechnung als Bestandsverminderung usw. aufgelöst werden soll. 

Registerkarte „Rechtsform“ Diese Registerkarte steht nur zur Verfügung, wenn das Modul "Mitglieder" installiert 
ist. 

Für die Bearbeitung stehen die folgenden Funktionen zur Verfügung: 

Anzeigen  

Ändern  

Anlegen  

Sie können über die Menü- bzw. Symbolleiste (Toolbar) aufgerufen werden. 

Feldbeschreibung, Firmenstamm 

Aktion Jahreswechsel 

Diese Aktion ist nur sichtbar, wenn immotion® in Verbindung mit der Diamant®-Finanzbuchhaltung zum Einsatz kommt. 
Mit dieser Aktion wird der Jahreswechsel in immotion® vollzogen und muss vor der ersten Sollstellung für das neue 
Jahr abgerufen werden.  

Nach Auswahl der Aktion müssen Sie die Sicherheitsabfrage „Sie haben den Jahreswechsel von JJJJ auf JJJJ in der Firma 
FFF ausgewählt. Wollen Sie jetzt den Jahreswechsel durchführen?“ bestätigen.  
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Registerkarte Stamm / Finanz 

Geben Sie eine gültige Firmennummer ein. Sie kann alternativ über das Symbol  aus den im 'Zentralen Firmenstamm 
vorhandenen Firmennummern ausgewählt werden. 

Auf den Registerkarten "Stamm" und "Finanz" werden die Firmenstammdaten verwaltet. 
Im Bereich "Adressdaten" wird die zugehörige Bezeichnung der Firma mit Adresse und Telefon-Nr. aus dem 'Zentralen 
Firmenstamm' eingeblendet. 

Im Anlegemodus kann über die Eingabe einer neuen Firmennummer und die entsprechenden Einträge auf 
Registerkarte "Stamm" und "VSt/MwSt" ein neuer Firmenstammsatz angelegt werden. Die Registerkarte "Finanz" ist 
bei Neuanlage einer Firma gesperrt. Einträge in dieser Registerkarte können nur im Änderungsmodus vorgenommen 
werden. 

nähere Erläuterung zum Feld: Postfach / PLZ / Ort 
Neben der normalen postalischen Anschrift eines Unternehmens besteht die Möglichkeit, den Posteingang über ein 
Postfach zu steuern. Für diese Fälle wird neben dem Postfach auch eine separate Postleitzahl benötigt. Mit einer 
Eintragung von Postfach und abweichender PLZ in den Firmenparametern werden zukünftig Serienbriefe im 
Absendekopf mit dieser abweichenden Versandadresse versehen. 

siehe auch: Feldbeschreibung Registerkarte Stamm 

Registerkarte VSt/MwSt 

Auf der Registerkarte "VSt/MwSt" können Sie Prozentsätze für Vorsteuer und Mehrwertsteuer eintragen, die vom 
Buchungsprogramm über eine Kennziffer ("KZ") abgerufen werden.  
Zu jedem Steuersatz kann ein Datum eingegeben werden, von dem ab der Steuersatz gilt. 

Für die Verbuchung von VorSteuer bzw. MehrwertSteuer muss jeweils ein Basiskonto in der  Registerkarte "Fibu-
Konten" angegeben werden.  
Die Kontonummer, auf die tatsächlich gebucht wird, wird gebildet durch Addition des im Feld "Kontobezug" 
angegebenen Wertes auf die Basiskontonummer. 

siehe auch Feldbeschreibung Registerkarte VSt / MwSt 

Registerkarte Fibu-Konten 

Diese Registerkarte ist bei Neuanlage einer Firma gesperrt.  
Um hier Konten einzutragen, ist bei Neuanlage wie folgt vorzugehen: 

- Anlegen des Firmenstammes 
- Anlegen der Konten in der Hauptkontenspezifikation 
- Eingabe der Konten im Firmenstamm im Änderungsmodus.  

Hier werden Konten für die automatischen Buchungen festgelegt. Es stehen 9 Kontenarten zur Verfügung. 

1.  VSt-Basiskonto 

2.  MwSt-Basiskonto 
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Die VSt- und MwSt-Basiskonten sind ohne NKTO-Stellen anzulegen. Aus diesen Basiskonten wird vom 
Journaldruckprogramm das Konto ermittelt, auf dem die VSt bzw. MwSt der verschiedenen %-Sätze gebucht 
wird. Auf die Nummer des Basiskontos wird der im Feld "Kontobezug" eingegebene Wert addiert. Auf dem 
damit ermittelten Hauptkonto wird der Betrag gebucht. 

Beispiel:   

Im Firmenstamm Registerkarte "VSt / MwSt" ist ein MwSt-Satz von 16 % ist gespeichert mit MwStKz 1 
und Kontenbezug = 1. 

Im Firmenstamm Registerkarte "Fibu-Konten" ist ein MwSt Basiskonto 4800. gespeichert  

Gebucht wird auf Konto 4801 (4800 + Zahl aus "Kontenbezug"). 

Die Basiskonten werden auf Existenz geprüft. Die Konten, die sich aus der Ermittlung des Basiskontos + Zahl 
aus "Kontobezug" ergeben, werden nicht auf ihre Existenz hin geprüft. Einzelheiten der Steuerverarbeitung 
siehe Programm "Buchungen erfassen BB/BG" unter "Erf. der Buchungen, Steuer-Verarbeitung (VSt/MwSt)" 
in Fibu/Buchen. 

3.  Skonto-Aufwands-Konto 

4.  Skonto-Ertrags-Konto 

Dieses Konto muss ein Hauptkonto ohne Nebenkonto sein. 

5.  Differenz-Konto 

6.  Mahngebühren-Konto 

7.  Bankverrechn.-Konto 

8.  Bilanzgewinn/Verlust 

=  im Vorjahr: Bilanz-Gewinn/ -Verlust aus der Bilanz  
 im lfd. Jahr: Unverteilter Gewinn / ungedeckter Verlust aus der Bilanz 

Dieses Konto wird beim Eröffnen eines neuen Geschäftsjahres und beim Buchen im Vorjahr genutzt. Es muss 
ein Bestandskonto ohne Nebenkontostellen sein und in der Hauptkontenspezifikation folgende Angaben 
enthalten: 

  Bilanzkonto, mit Mehrwertsteuer, Pos-1 = 0, Pos-2 = 99 

9.  GuV-Abschluss-Konto (= Gewinn und Verlust) 

=  im Vorjahr: Bilanz-Gewinn / -Verlust aus der G + V - Rechnung 
 im lfd. Jahr: Saldo = Null 

Dieses Konto wird beim Eröffnen eines neuen Geschäftsjahres und beim Buchen im Vorjahr genutzt. 
Es muss ein Erfolgskonto ohne Nebenkontenstellen sein und in der Hauptkontenspezifikation folgende 
Angaben enthalten: 

  GuV-Konto, mit Mehrwertsteuer, Pos-1 = 0, Pos-2 = 99 

Alle eigegebenen Konten werden auf Vorhandensein geprüft !!! 

Wählen Sie durch Anklicken mit der linken Maustaste das HKto- bzw. Ukto-Feld an, in dem Sie eine Eingabe tätigen 
wollen.  
Bestätigen Sie die Eingabe mit der RETURN- oder TAB-Taste. Nach  "Speichern" werden alle Eingaben übernommen.  
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Registerkarte Umlagen 

Die Registerkarte "Umlagen" ist bei Neuanlage einer Firma gesperrt. Die Eingaben sind nur im Änderungsmodus 
möglich. Einzugebende Hauptkonten müssen angelegt sein. 

Die Einträge auf dieser Registerkarte sind erforderlich, wenn das Abrechnungsergebnis der Umlagenabrechnung als 
Bestandsverminderung usw. aufgelöst werden soll.  
Über die Sollarten-Textnummern (SA-Nr) werden den Sollarten, die in der Umlagenabrechnung abgerechnet werden 
sollen, Kontonummern zugewiesen. 

Im Änderungsmodus werden für jede Sollart folgende Felder zur Bearbeitung freigegeben 

 Sollart-Textnummer 
  HKto-1 abgerechnete Kosten der SA im Soll (z.B. Konto für Bestandsverminderung) 
 NKZ-1 
 HKto-2  abgerechnete Kosten der SA im Haben (z.B. Konto für noch nicht abgerechnete Leistungen). 
  NKZ-2 
  HKto-3  abgerechnete Kosten der SA im Haben (z.B. Konto für Erlöse aus Umlagen) 
  NKZ-3 
  HKto-4  abgerechnete Vorauszhlg der SA im Soll (z.B. Konto für Verbindlk. aus Uml-Abrechn) 
  NKZ-4 
  HKto-5  Auf diesem Konto wird das Umlageausfallwagnis gebucht. 
  NKZ-5 

Mit der Angabe "NKZ" wird jeweils festgelegt, wie bei Benutzung des Kontos in der Umlagen-Abrechnung die   
Nebenkontonummer gebildet wird.  

Wählen Sie durch Anklicken mit der linken Maustaste die Sollarten-Textnummer, das HKto-Feld oder das NKZ-Feld an, 
in dem Sie eine Eingabe tätigen wollen. Bestätigen Sie die Eingabe mit der RETURN- oder TAB-Taste.  

Über die Eingabe einer noch nicht aufgeführten Sollarten-Textnummer in der leeren Zeile (Zeile mit *) können Sie diese 
Sollart neu aufnehmen und die jeweiligen Konten zuweisen. 

Nach Betätigen der Schaltfläche "Speichern" werden alle Eingaben übernommen.  

Registerkarte Rechtsform 

Diese Registerkarte steht nur zur Verfügung, wenn das Modul "Mitglieder" installiert ist. Sie haben hier die Möglichkeit, 
die Felder Registergericht, Genossenschaftsnummer und die Wertpapiernummer und Bankleitzahl für das BaF 
einzupflegen. 
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Feldbeschreibung, Firmenstamm 

Registerkarte Stamm 

Hier werden die Daten aus dem zentralen Firmenstamm angezeigt. 

Im Anlegemodus kann über die Eingaben auf dieser Registerkarte ein neuer Firmenstammsatz angelegt werden. 

Firma 

Firma  (Stellen: 3) 

Im Feld Firmen-Nummer ist die Nummer der Firma, deren Stammdaten bearbeitet werden sollen, einzugeben. Die 
Firmennummer muss im 'Zentralen Firmenstamm' existieren. Ist dies nicht der Fall, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Adressdaten 

Adressdaten 

Im Bereich "Adressdaten" wird die Adresse der Firma verwaltet.  

Es können die Felder: Firmenname (kurz oder lang) 
  Straße 
 Postfach 
 Plz / Ort (Str) 
  Postfach 
  Plz / Ort (Pf) 
 Telefon Vorwahl  
 Telefon Rufnummer 
 Homepage 
  

abhängig vom gewählten Modus angezeigt, geändert oder angelegt werden 

Nähere Erläuterung zu: Firmenname 
Firmenname kurz: 
Hier können maximal 27 Zeichen eingegeben werden. Dieser Name wird z.B. zum Datenträgeraustausch verwendet, wo 
die Länge durch das DTAUS-Format begrenzt ist. 
Firmenname lang: 
Hier können bis zu 50 Zeichen eingegeben werden. Dieser Name wird bei den Listen ausgedruckt, wo entsprechend viel 
Platz im Listenlayout vorhanden ist. Erfolgt hier keine Eingabe, wird für den Firmenlangnamen der Eintrag aus dem 
Firmenkurzname übernommen. 

Nähere Erläuterung zu: Plz / Ort (Str), Postfach, PLZ / Ort (Pf)  
Neben der normalen postalischen Anschrift eines Unternehmens besteht die Möglichkeit, den Posteingang über ein 
Postfach zu steuern. Für diese Fälle wird neben dem Postfach auch eine separate Postleitzahl benötigt. Mit einer 
Eintragung von Postfach und abweichender PLZ in den Firmenparametern werden zukünftig Serienbriefe im 
Absendekopf mit dieser abweichenden Versandadresse versehen. 
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Registerkarte Finanz 

Fa-Bufa-Nr. 

Fa-Bufa-Nr. 

Die Finanzamtsnummer ist ein Teil der betrieblichen Steuernummer. Die betriebliche Steuernummer besteht aus 
Länderschlüssel, Finanzamtsnummer und Steuernummer. In diesem Feld ist die Finanzamtsnummer zu hinterlegen. 
Beim zuständigen Finanzamt können Sie die Aufteilung der Steuernummer erfragen. 

Länderschlüssel 

Länderschlüssel 

Der Länderschlüssel ist ein Teil der betrieblichen Steuernummer. Die betriebliche Steuernummer besteht aus 
Länderschlüssel, Finanzamtsnummer und Steuernummer. In diesem Feld ist der Länderschlüssel zu hinterlegen. Beim 
zuständigen Finanzamt können Sie die Aufteilung der Steuernummer erfragen. Die Eingabe ist auf 30000 begrenzt. 

Finanzamt 

Finanzamt 

Hier ist das zuständige Finanzamt einzugeben 

Steuernummer 

Steuernummer 

Steuernummer des Unternehmens beim Finanzamt 

Umsatzsteuer-IdNr. 

Umsatzsteuer-IdNr. 

Wer als UnternehmerIn am inngergemeinschaftlichen Warenverkehr der EU teilnehmen, also Waren innerhalb des EU-
Gemeinschaftsgebietes importieren oder exportieren möchte, muss zusätzlich zur Steuernummer eine so genannte 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UID-Nummer) beim Finanzamt des Unternehmenssitzes oder der Betriebsstätte 
beantragen. 

Die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer kann hier hinterlegt werden. 

Finanzamtbezirk 

Finanzamtbezirk 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 

UnterscheidungsNr 

UnterscheidungsNr 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 
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Zulassung-Nr 

Zulassung-Nr 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 

Genehmigung 

Genehmigung 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 

Elster-Steuer-Nr. 

Elster-Steuer-Nr. 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 

Steuer-Prüfziffer 

Steuer-Prüfziffer 

Dieses Feld ist zurzeit ohne Bedeutung. 

Geschäftsjahr Anfang 

Geschäftsjahr Anfang (MM JJJJ) 

Hier wird der Geschäftsjahres Anfang angegeben. 

Anzahl Buchungsperioden 

Anzahl Buchungsperioden 

Hier wird die Anzahl der Buchungsperioden angegeben. 

 1 = 1 Periodenabschluß (Abschluss pro Kalenderjahr) 
 2 = 2 Periodenabschlüsse (Abschluss halbjährlich) 
 3 = 3 Periodenabschlüsse (Abschluss alle 4 Monate) 
 4  = 4 Periodenabschlüsse (Abschluss quartalsweise) 
 6 = 6 Periodenabschlüsse (Abschluß alle 2 Monate) 
 12  =  12  Periodenabschlüsse (monatlicher Abschluss) 

PhinAMV Partner-Id 

PhinAMV Partner-Id 

Sofern der Anwender mit der Schnittstelle zu phinAMV arbeitet, ist hier die interne Partner-Id zu hinterlegen, die auch 
in phinAMV für den Gläubiger genutzt wird. 

Wird mit mehreren Firmen gearbeitet, erfolgt über diese Nummer die eindeutige Identifizierung und Zuordnung der 
übermittelten Sätze zu einem Gläubiger. 
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Verwaltungsart 

Die Auswahl der Verwaltungsart ist nur sichtbar, wenn Sie das AddOn „Fremdverwaltung WEG“ im Einsatz haben. 

Wenn Sie das AddOn „Fremdverwaltung WEG“ im Einsatz haben, wird Ihnen hier die Auswahl der Verwaltungsart 
angeboten. 

Zur Auswahl stehen folgende Verwaltungsarten: 

- Mietverwaltung Verwaltung des eigenen Wohnungsbestandes 
- WEG-Verwaltung Verwaltung eines fremden Wohnungsbestandes/Eigentumswohnungen 

Ein Mischbetrieb der Verwaltungsarten in einer Firma ist nicht vorgesehen. 

Standardeinstellung, z.B. bei der Neuanlage einer Firma, ist die Einstellung „Mietverwaltung“. 

Die Verwaltungsart gilt jeweils für die gesamte Firma und beeinflusst die Darstellung und Arbeitsweise der Programme, 
sowie die Datenhaltung. 

ACHTUNG 

Ein Umschalten der Verwaltungsart bei bestehendem Datenbestand in der betreffenden Firma, kann Datenverlust 
zur Folge haben, daher wird bei einer Änderung der Verwaltungsart ein Passwort abgefragt. 

Ohne das AddOn ist nur die Verwaltungsart „Mietverwaltung“ möglich und nicht beeinflussbar. 

Bank 

Bank 

Hier ist die Lfd-Nr. der Bank (aus dem 'Bankenstamm') einzugeben, welche als Firmenbank (Hausbank) bei 
automatischem Bankeinzug, z.B. in der Sollstellung, herangezogen werden soll.  

BLZ 

BLZ 

Hier ist die Bankleitzahl der Bank (aus dem 'Bankenstamm') einzugeben, welche als Firmenbank (Hausbank) bei 
automatischem Bankeinzug, z.B. in der Sollstellung, herangezogen werden soll.  

Aktionen 

aktuellen GJ-Anfang in alle WEG übertragen 

Bei allen WEG Fremdverwaltungsprogrammen unter immotion wird mit dem GeschJahrAnf aus der Tabelle VeUve 
gearbeitet, obwohl dieses nur noch in der Tabelle VEUVE vorhanden, nicht aber im Programm 
Wohnungseigentümergemeinschaft ersichtlich ist. 

Das Fibu Programm "Neues Jahr eröffnen" schreibt dieses Datum im Firmenstamm (und noch an anderen Stellen) fort, 
aber bislang nicht in der VEUVE. Übergangsweise muss die Aktion „aktuellen GJ-Anfang in alle WEG übertragen“ im 
Firmenstamm genutzt werden, um die Einträge in der VEUVE denen des Firmenstamms anzupassen. 
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Registerkarte VSt / MwSt 

MwStKz 

Das Mehrwertsteuer-Kennzeichen dient zur Kennzeichnung des Steuersatzes.  
Über dieses Kennzeichen wird, in Verbindung mit dem aktuellen Buchungsdatum, vom Buchungsprogramm der 
entsprechende Steuersatz zugeordnet. 

Steuertyp 

Hier wird vorgegeben ob es sich bei dem zugehörigen Steuersatz um Vorsteuer oder Mehrwertsteuer handelt 

Gültig ab 

Hier ist das Datum einzugeben, ab dem der zugehörige Steuersatz gelten soll. 

Prozent 

Prozent (max. 3 VK / 2 NK-Stellen) 

Hier wird der Steuerprozentsatz eingegeben, der ab dem unter "Gültig ab" eingegebenen Datum gelten soll. 

Kontobezug 

Der hier eingegebene Wert wird zu dem unter "Fibu-Konten" eingegebenen Basiskonto für Vor- bzw. Mehrwertsteuer 
addiert. Auf dem so ermittelten Konto wird gebucht. 

Diese Konten müssen in der Hauptkontenspezifikation angelegt sein und sie dürfen keine Nebenkontenstellen haben. 

Registerkarte Fibu-Konten 

Zweck 

Zweck 

Zur näheren Erläuterung wird hier der Verwendungszweck des Kontos angezeigt. 

Die hier aufgeführten Konten bestimmen das Konto, das automatisch bei den Buchungen, z.B. bei der Vorsteuer, 
angezogen wird. 
Für eine ordnungsgemäße Buchführung ist für die einzelnen Vorfälle jeweils ein eigenes Konto vorzugeben. Alle diese 
Vorfälle z.B. auf dem Differenzen-Konto zu buchen, ist nicht sinnvoll. 

Dieses Feld kann nicht geändert werden. 

HKto 

HKto (max. 8 Stellen) 

Geben Sie hier die Hauptkontonummer (HKto-Nr) ein, die bei automatischer Buchung für die gewählte Kontenart 
berücksichtigt werden soll. Das Konto muss angelegt sein, es wird nur bedingt auf Gültigkeit geprüft. 

Für die Steuerbasiskonten (VSt und MwSt) und die Jahresabschlusskonten (Bilanz-Gewinn/Verlust und G+V-
Abschlusskonto) dürfen nur Hauptkonten ohne Nebenkontenstellen angegeben werden. 
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NKto 

NKto (max. 12 Stellen) 

Geben Sie hier die Nebenkontonummer (NKto-Nr) ein, die bei automatischer Buchung für die gewählte Kontenart 
berücksichtigt werden soll. 

Diese Eingabe ist nur erlaubt, wenn bei Hkto ein Konto angegeben wurde, das Nebenkonten zuläßt. 

Registerkarte Umlagen 

SA-Nr. 

Sollarten-Textnummer (max. 2 Stellen) 

Geben Sie hier die Sollarten-Textnummer ein, die auch in der Umlagenabrechnung abgerechnet werden soll. Diese 
Sollart muss in den "Universellen Bezeichnungen" der Finanzbuchhaltung, unter Bezeichnungsart 20 Nr. 01 bis 99 
angelegt sein.  

Z. B. Universelle Bezeichnungen, Bezeichnungsart 20, Sollarten-Textnummer 2 = Betriebskostenvorauszahlung 

Für die Sollart Betriebskostenvorauszahlung ist in das Feld Sollarten-Textnummer die Nummer 2 einzutragen. 

HKto-1 

HKto-1 

Auf diesem Konto werden die abgerechneten Kosten der Sollart im Soll gebucht (z.B. Konto für Bestandsverminderung). 

NKZ 

NKZ 

Kennziffer für ein Nebenkonto 

es bedeuten:  0 = nur Hauptkonto   Das Hauptkonto muß mit NKto-Stellen = 0 angelegt sein.  

 1 = WE Das Hauptkonto muß dieselbe NKto-Stellenanzahl aufweisen, wie in den 
Parametern für WE angegeben sind. In der Uml.-Abr wird als NKto die WE-
Nummer eingesetzt. 

 2 = NKTO = SA-Nr.  Das Hauptkonto muß 2 NKto-Stellen haben, die in der Uml.-Abr. durch die 
SA-Nummer gefüllt werden  

 3 = NKTO = 1. WE  Das Hauptkonto muß eine NKto-Stelle haben. Die NKto-Nummer wird 
gebildet aus der um 1 erhöhten ersten Stelle der WE-Nummer.  
Bsp.:  WE-Nummer = 431,  
  NKto-Nummer = 5 

HKto-2 

Auf diesem Konto werden die abgerechneten Kosten der Sollart im Haben gebucht (z.B. Konto für noch nicht 
abgerechnete Leistungen). 
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HKto-3 

Auf diesem Konto werden die abgerechneten Kosten der Sollart im Haben gebucht (z.B. Konto für Erlöse aus Umlagen). 

HKto-4 

Auf diesem Konto werden die abgerechneten Vorauszahlungen der Sollart im Soll gebucht (z.B. Konto für 
Verbindlichkeiten aus Umlagenabrechnung). 

HKto-5 

Auf diesem Konto wird das Umlageausfallwagnis gebucht. 

Erlösschmälerung aus Umlagen (KtoNr.) 

Erlösschmälerung aus Umlagen (KtoNr.) 

Hier wird die Kontenzuordnung für Erlösschmälerung aus Umlagen vorgenommen. 
Die auf Leerstandskonten entfallenden Kosten werden auf diesem Konto als Erlösschmälerung gebucht. 

Erlösschmälerung aus Umlagen (NKZ) 

Nebenkonto-Kennziffer für das Konto Erlösschmälerung aus Umlagen. Erläuterung siehe Feld "NKZ" 

BekBenchKz 

BekBenchKz 

Wenn ein Unternehmen am Betriebskosten-Benchmarking nach der Geislinger Konvention teilnimmt, so erhält es eine 
7-stellige Unternehmenskennziffer zur Identifikation. Diese numerische Angabe kann hier eingegeben werden. 

Registerkarte Rechtsform 

Diese Registerkarte steht nur zur Verfügung, wenn mit dem Modul "Mitglieder" gearbeitet wird. 

Registergericht 

Registergericht 

PLZ/Ort des zuständigen Registergerichts. 

Dieses Feld steht nur zur Verfügung, wenn Sie mit dem Modul "Mitglieder" arbeiten. 

Genossenschaftsnummer 

Genossenschaftsnummer 

Nummer der Genossenschaft beim Registergericht 

Dieses Feld steht nur zur Verfügung, wenn Sie mit dem Modul "Mitglieder" arbeiten. 

BaF-BLZ 

BaF-BLZ 
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Das Bundesamt für Finanzen hat im Rahmen von Standardisierungsbemühungen und zur Übermittlung von beleglosen 
Datenträger auch Nichtbanken eine Pseudo-Bankleitzahl zugeordnet, um die Meldungen über die Ausschüttung von 
Kapitalerträgen automatisch bearbeiten und dem ausschüttenden Institut (Genossenschaft) zuordnen zu können. 

Diese Pseudo-Bankleitzahl kann in den Firmenparametern hinterlegt werden und wird dann automatisch in die 
Datenauswertung übernommen oder kann im Einzelfall bei jedem Abruf der Auswertung in die Vorlaufdaten 
eingegeben werden. 

Es handelt sich also nicht um die Bankleitzahl einer Bank, bei der die Genossenschaft ein Konto unterhält, sondern um 
die vom BaF der Genossenschaft zugeordnete Pseudo-BLZ, die für eine beleglose Datenübermittlung unerlässlich ist. 

 

Registerkarte Weitere Daten 

Diamant-Firma  

Immotion®-Anwender, die die Diamant®-Finanzbuchhaltung im Einsatz haben können in diesem Feld die in Diamant® 
genutzte Firmennummer hinterlegen. Zwingend erforderlich ist der Eintrag, wenn die in immotion® genutzte 
Firmennummer von der in Diamant® genutzten Firmennummer abweicht. 

Ist in diesem Feld kein Eintrag vorhanden, wird davon ausgegangen, dass die in beiden Programme genutzte 
Firmennummer identisch ist. 

immotion - Meldungen 
892001101 - Fehler im Datenbestand 

892001201 - Die Steuereingaben fehlen 

892001202 - Spaltennahme darf nicht leer sein 

892001203 - Spaltenname ist nicht erlaubt 

892001204 - Erlaubt nur „V“, „M“ 

892001205 - keine firmenspezifische Parameter eingetragen 

892001206 - Quell- und Ziel-Firma sind gleich 

892001207 - Ziel Firmen-Nr. fehlt 

892001208 - es sind bereits Parameter eingetragen 

892001301 - Änderung ist Passwort geschützt 

892001302 - Änderung ist Passwort geschützt 

892001303 - Änderung ist Passwort geschützt 

892001304 - alle Parametereinstellungen kopieren? 

892001305 – Fehler bei Prüfung Steuerangaben 

892001306 – Fehler bei Prüfung Konten 
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892001307 – Fehler bei Prüfung Umlagenangaben 

892001701 - Die Aktion ist nicht implementiert 

892001801 - Systemfehler ist aufgetreten 

892001802 - Fehler beim Kopieren von Parameter 

892001901 – Eigenschaften für Firma 
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Parametereinstellungen 

Parametereinstellungen, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie alle Parametereinstellungen verwalten, die für immotion

®
 erforderlich sind. 

Wenn das Programm gestartet wird, erhalten Sie eine Listendarstellung mit allen eingetragenen Parametern für das 
Programm. Hier können Sie nun direkt den Parameter auswählen, den Sie bearbeiten möchten. 

Eine genaue Definition der Parameter finden Sie unter: 

Anlagenbuchhaltung  
Baubuch  
CallCenter 
ErbBau 
Faktura 
Fibu  
[Heizkosten] 
Hypotheken  
KautionsDarlehn  
MaWi 
Miete  
Mitglieder  
ModInst  
Modul  
VMS 
Zentral  

Im Folgenden werden die Eingabefelder für das Programm beschrieben: 

Firmen Nr. 

Firmen Nr. (Stellen: 3) 

Geben Sie hier die Firmennummer der Firma ein, für die Sie die Parameter anzeigen, ändern oder drucken wollen. 

Als Voreinstellung wird die in immotion
®
 eingestellte Firma angezeigt. Sie können die Firma aus einer Auswahlliste 

auswählen und übernehmen. 

Modulname 

Modulname 

Hier können Sie aus einer Auswahlliste das Modul auswählen, dessen Parameter angezeigt, geändert oder gedruckt 
werden sollen. 

Programmname 

Programmname 
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Hier können Sie aus einer Auswahlliste das Programm auswählen, dessen Parameter angezeigt, geändert oder gedruckt 
werden sollen. 

Parameter bearbeiten 

Wenn Sie die Einstellungen zu Firmen Nr., Modulname und Programmname vorgenommen haben, werden nach 
Betätigung dieser Schaltfläche die zugehörigen Parameter in Tabellenform angezeigt. 

Parametertabelle 

In diesem Tabellenbereich werden die Modulnamen, Programmnamen, Parameternamen und die zugehörigen 
Parameterwerte angezeigt.  

Im Änderungsmodus können die Parameterwerte angewählt und geändert werden. 

Anlagenvermögen 
Diese Parameter steuern alle Abläufe des Anlagevermögens. Sie müssen im Zuge der Installation des Anlagevermögens 
angelegt werden, da ihr Vorhandensein eine Voraussetzung dafür ist, dass mit den Programmen des Anlagevermögens 
gearbeitet werden kann.  

Anlagevermögen AfA 

AfAAbgangsMonat 

AfAAbgangsMonat (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Programm kann bestimmt werden, ob in dem Monat der Wertstellung von Abgängen noch anteilig die 
automatische AfA gerechnet und gebucht werden soll. 

0 = Nein; Die automatische AfA-Berechnung endet in dem Monat vor dem Abgang. 

1 = Ja; Die automatische AfA-Berechnung wird inklusiv dem Abgangsmonat berechnet. 

AfaBuchungKst 
AfA-Berechnung mit Kostenstelle 

0 =  Es werden keine Buchungen auf ein Nebenkonto abgegeben. Eine im Inventar eingetragene Kostenstelle hat 
nur informatorischen Charakter. Buchungen werden ausschließlich für das Hauptkonto ausgegeben. 

1 =  Bei der AfA-Buchung muss die Kostenstelle als Zielkonto (Nebenkonto) übergeben werden. Dieses 
Nebenkonto muss in der Finanzbuchhaltung vorhanden sein! Sollen Buchungen nur für ein Hauptkonto 
ausgegeben werden, zu dem auch keine Nebenkonten angelegt sind, darf im Inventarstamm keine Kosten- 
stelle eingetragen werden. 

MinRestWert 

Mindestrestwert in vollen Beträgen. 

Bis auf diesen Wert werden alle Anlagegüter abgeschrieben. 
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MinRestWertArt9 

MinRestWertArt9 

Mindestrestwert in vollen Beträgen bei AfaArt 9. 

Bis auf diesen Wert werden alle Anlagegüter der AfaArt 9 (GWG) abgeschrieben. 

RundungAfa 

Runden bei AfA-Berechnung    (Auswahl 0 oder 1) 

0 = AfA wird auf 2 Nachkomma-Stellen gerundet  
1 = Der Restwert wird auf volle Beträge abgeschnitten.  

ganzjährigeAfa 

Abschreibungszeitraum ganzjährig oder unterjährig 

Der Parameter bestimmt den Abschreibungszeitraum, bei unterjähriger AfA (Abschreibungszeitraum < 12 Monate)  
ist er auf 0=Nein zu setzen. Bei ganzjähriger AfA (Abschreibungszeitraum = 12 Monate) ist der Parameter auf 1=Ja zu 
setzen. 

 

Anlagevermögen AfAVorausschau 

Parameter zum Bilden von Gruppensummen in der AfA-Vorausschau  (Modul 1910).  

FeldHauptgruppe 

Angabe zur Steuerung der  
Absummierung für die Hauptgruppe   (Auswahl 0 bis 3) 

Hier geben Sie das Feld an, aus dem die HG gebildet werden soll  
0 = Inventar-Nr.  
1 = Konto Bilanz AfA   
2 = Kostenstelle   
3 = Konto Wertberichtigung   

FeldUntergruppe 

Angaben zur Steuerung der  
Absummierung für die Untergruppe  (Auswahl 0 bis 3) 

Hier geben Sie das Feld an, aus dem die UG gebildet werden soll. 
0 = Inventar-Nr.  
1 = Konto Bilanz AfA   
2 = Kostenstelle   
3 = Konto Wertberichtigung   
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LaengeHg 

Angabe zur Feldlänge der Hauptgruppe.  

Hier geben Sie die Anzahl der Stellen der HG an.  

z. B.:  1) Feld : 3  
 2) Positionsbeginn: 1 
 3) Länge : 1 

Dies bedeutet, dass über die erste Stelle der Inventar-Nr. die Hauptgruppe gesteuert wird.  

LaengeUg 

Angabe zur Feldlänge der Untergruppe.  

Hier geben Sie an die Anzahl der Stellen der UG an.  

z. B.:  1) Feld : 3 
 2) Positionsbeginn: 2 
 3) Länge : 1 

Dies bedeutet, dass über die zweite Stelle der Inventar-Nr. die Untergruppe gesteuert wird.  

PositionsBegHg 

Angabe zum Positionsbeginn der Hauptgruppe. 

Hier geben Sie die Stellen des Positionsbeginns an, ab der die Hauptgruppe in dem unter Parameter "FeldHauptgruppe" 
eingegebenen Feld beginnt. Die Stellen werden von links nach rechts gezählt. 

PositionsBegUg 

Angabe zum Positionsbeginn der Untergruppe. 

Hier geben Sie die Stellen des Positionsbeginns an, ab der die Untergruppe in dem unter Parameter "FeldUntergruppe" 
eingegebenen Feld beginnt. Die Stellen werden von links nach rechts gezählt. 

Anlagevermögen Allgemein 

AnschlFiBu 

Anschluss an FiBu  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Kein Anschluss an die Finanzbuchhaltung 
1 = Anschluss an die Finanzbuchhaltung  

AnVeTomm 

Anlagevermögen an TOMM anbinden (Auswahl 0 oder 1) 
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Mit diesem Parameter kann gesteuert werden, ob die Flächenverwaltung im Anlagevermögen Daten aus Tomm zieht. 
Hiermit soll eine doppelte Datenhaltung vermieten werden. Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass die 
Wirtschaftseinheiten im Anlagevermögen mit Tomm identisch sind. 

Derzeit ist die Anbindung an TOMM noch nicht realisiert. 

AnzStAnVeWE 

Anzahl Stellen Anlagevermögen Wirtschaftseinheit 

Sofern der Anwender die Wirtschaftseinheiten im Anlagevermögen unabhängig von der HaWi bildet, kann an dieser 
Stelle bestimmt werden, mit wie vielen Stellen die Wirtschaftseinheit gebildet werden soll. Bis zu 6 Stellen sind 
möglich. 

Bilanzierungsart 

Bilanzierungsart 

An dieser Stelle ist einmalig festzulegen, ob die Bilanzierung des Anlagevermögens nur nach dem Handelsrecht oder 
nur nach dem Steuerrecht oder für beides vorgenommen werden soll. Nach dieser Einstellung werden dem Anwender 
in den Buchungsprogrammen die entsprechenden Belegarten zur Verfügung gestellt. 

0 = nur Handelsrecht 
1 = nur Steuerrecht 
2 = Handels- und Steuerrecht 

kumulBisFreischalten 

kumulBisFreischalten 

Dieser Parameter ist passwortgeschützt und vom Kunden nur dann von einem Kundenbetreuer auf 1 = Ja zu stellen, 
wenn die Daten bezüglich des Abrufes auf Differenzen aus früheren Jahren überprüft wurden. D.h. die Auswertung 
kumuliert bis 31.12.xxxx muss vom Restbuchwert über alle Inventare identisch sein mit der Auswertung ohne 
Kumulationen über alle Inventare. 

VorzBuchArtAbhaengig 

Vorzeichen in Abhängigkeit von der Buchungsart automatisch setzen (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter kann bestimmt werden, ob die Buchungen von Abgängen und Abschreibungen automatisch 
anhand der Buchungsart vom Programm mit Vorzeichen versehen werden.  

0 = Nein Abgänge und nicht maschinelle AfA-Buchungen sind manuell mit Minusbeträgen zu erfassen. 

1 = Ja Die Auswahl der Buchungsart bestimmt, ob ein Betrag im Minus zu buchen ist. Alle Buchungsbeträge von 
Buchungsarten, die sich auf Abgänge und AfA beziehen, werden vom Programm automatisch in 
Minusbeträge umgewandelt. Vom Anwender dürfen nur dann Minusbeträge eingegeben werden, wenn 
eine Stornobuchung erzeugt werden soll. 

mtlAfAFolgejahr 

monatliche AfA im Folgejahr berechnen (Auswahl 0 oder 1) 
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Mit diesem Parameter kann bestimmt werden, ob mtl. AfA-Abrechnungen bereits für das Folgejahr erzeugt werden 
dürfen. D.h. ohne einen Jahreswechsel können bereits Buchungen für die Finanzbuchhaltung erzeugt werden. Der 
Produktbereich Anlagevermögen befindet sich jedoch noch im geöffneten Buchungsjahr. Hierin können noch 
erforderliche Umbuchungen erstellt und die Auswertungen zum Jahresabschluss gefahren werden. 

Folgende Einträge sind möglich: 

0 = Nein. Die AfA-Abrechnung ist nur für das laufende Buchungsjahr im Anlagevermögen zulässig 

1 = Ja. Die AfA-Abrechnung erzeugt Buchungen für das laufende Buchungsjahr und für das Folgejahr. 

BuchungsJahr 

Buchungsjahr 

Hier ist das Jahr einzutragen, in dem sich die Buchhaltung des Anlagevermögens befindet.  
Tag und Monat dafür wird aus dem Firmenstamm-FiBu genommen. 

Anlagevermögen Buchen 

Datenübernahme 

Datenübernahme 

Dieser Parameter ist passwortgeschützt und vom Kunden nur dann auf 1 = Ja zu stellen, wenn ein Kunde das 
Anlagevermögen erstmalig in immotion einpflegen möchte. Hierbei werden die Zugänge der kumulierten AHKs und der 
kumulierten AfA eingebucht, ohne die Stammdaten im Bereich AfA-Beginn und AfA-Ende zu verändern. Nachdem die 
Buchung der kumulierten Werte abgeschlossen ist, muss dieser Parameter umgehend wieder auf 0 = Nein umgestellt 
werden. 

HKtoBilAusgl 

Ausgleichkonto Bilanz 

Das Hauptkonto muss ein Bestandskonto ohne Nebenkonten sein (Empfehlung: HKto 9870). Das Konto muss als 
Bilanzkonto Aktiv oder Passiv gekennzeichnet sein. 

Handelsbilanz: Pos. 1 = 2 Pos. 2 = 0. 
Das Konto muss bei Integration FiBu/Anlagevermögen in der Hauptkontenspezifikation der FiBu angelegt sein. Beim 
Buchen von steuerlichen Werten muss auf diesem steuerlichen Ausgleichkonto (Bilanz) gegengebucht werden. Bei der 
automatischen Abschreibung steuerlicher Werte erstellt das Programm diese Gegenbuchung. 

HKtoGuVAusgl 

Ausgleichskonto GuV  

Das Hauptkonto muss ein Erfolgskonto ohne Nebenkonten sein (Empfehlung: HKto 9871). Das Konto muss als GuV 
Ertrag oder Aufwand gekennzeichnet sein. 

Handelsbilanz: Pos. 1 = 16 Pos. 2 = 0. 
Das Konto muss bei Integration FiBu/Anlagevermögen in der Hauptkontenspezifikation der FiBu angelegt sein. Beim 
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Buchen von steuerlichen Werten muss auf diesem steuerlichen Ausgleichkonto (GuV) gegengebucht werden. Bei der 
automatischen Abschreibung steuerlicher Werte erstellt das Programm diese Gegenbuchung. 

VerrKtoHandel 

Verrechnungskonto Handelsrecht 

Verrechnungskonto für den handelsrechtlichen Bereich  (Empfehlung: HKto 9700)  

Das Konto muss bei Integration FiBu/Anlagevermögen in der Hauptkontenspezifikation der FiBu angelegt sein.. Es muss 
aber in diesem Parameter eingetragen sein. Das Konto muss Bestandskonto sein (Bilanz Aktiv oder Passiv) und darf 
keine Nebenkonten haben.  
Handelsbilanz: Pos. 1 = 51 Pos. 2 = 0. 

VerrKtoSteuer 

Verrechnungskonto Steuerrecht 

Verrechnungskonto für den steuerrechtlichen Bereich  (Empfehlung:HKto 9701)  

Wenn ohne Integration gearbeitet wird, muss das Konto in der FiBu nicht angelegt sein. Es muss aber in diesem 
Parameter eingetragen sein. Das Konto muss Bestandskonto sein (Bilanz Aktiv oder Passiv) und darf keine 
Nebenkonten haben.  
Handelsbilanz: Pos. 1 = 51 Pos. 2 = 0. 

Anlagevermögen BelegErfassung 

SortLetzterSatzZuerst 

Die Sortierung der erfassten Belege (Anzeige in Tabelle) kann vom Standard (Sortierung nach InventarNr, InventarPos, 
LfdErfNr, WertDatum) auf die Sortierung nach absteigender KeyID (SortLetzterSatzZuerst) geändert werden (der zuletzt 
erfasste Satz steht in der obersten Zeile). 

Bank 

Allgemein 

ArbeitMitSEPA 

ArbeitMitSEPA 

Bei Eintrag 1 = Ja müssen an diversen Stellen in immotion zusätzliche Bedingungen erfüllt sein. Dies ist nur mit Hilfe des 
Supports möglich. Ausführung eines Dienstprogrammes u.a.m. 

AuflösungSchattenKonto 

AuflösungSchattenKonto 

Hauptkonto, welches ohne Nebenkontenstellen angelegt ist, das zur Auflösung der Buchungen auf den sogenannten 
Schattenkonten notwendig ist. 
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GlaeubigerID 

GlaeubigerID 

Handelt es sich bei der Firma um eine „Person“ (juristische/natürliche), dann ist hier die von der Bundesbank 
zugewiesene Gläubigeridentifikation zu hinterlegen. Bei der Verwaltung von Lastschriftenmandaten wird dann keine 
Auswahl angeboten. Die ID ist als feste Angabe voreingestellt und kann auch nicht geändert werden. 

Bei Einsatz von immotion für die Verwaltung von Fremdeigentum, kann es sich bei den Empfängern von 
Zahlungseingängen aus Lastschrifteinzug um verschiedene „Personen“ handeln. In diesem Fall ist hier kein Eintrag 
vorzunehmen. Alle in Frage kommenden Identifikationen sind dann unter   Bank | ZVK | Stammdaten | Verwalten GläubigerID  
einzurichten.  

LastschriftArt 

LastschriftArt 

Über den Parameter wird gesteuert welche Lastschriftart standardmäßig bei der Anlage eines neuen 
Lastschriftmandats voreingestellt werden soll. Standardmäßig steht der Parameter auf 0 = CORE und kann hier 
geändert werden. 

Mögliche Eingaben: 

0 = CORE kann für Lastschriftaufträge innerhalb Europas genutzt werden, d.h. für alle Banken die am SEPA-
Zahlungsverkehrs im Format CORE teilnehmen 

1 = COR1 kann nur für Lastschriftaufträge innerhalb von Deutschland genutzt werden, d.h. für alle in Deutschland 
ansässigen Banken die am SEPA-Zahlungsverkehrs im Format COR1 teilnehmen. 

2 = B2B steht für Business to Business und darf nur für Lastschriftaufträge innerhalb Europas zwischen 
Geschäftskunden genutzt werden. Die Banken müssen darüber hinaus am SEPA-Zahlungsverkehrs im Format B2B 
teilnehmen. 

BKat1 

ArbeitMitBKat 

ArbeitMitBKat 

Innerhalb des BK01_Verfahrens wird folgendes Kontoführungssystem angewandt: 

0= ZKF-Kontoführungssystem  
1= BK@1-Kontoführungssystems 

KomAdresse 

KomAdresse 

Von der Bank vergebene Unternehmensnummer  

BKat1_Inputpfad 

BKat1_Inputpfad 
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In diesem Pfad werden alle von der Bank gelieferten und noch nicht bearbeiteten Dateien gespeichert. 

BKat1_Sicherungspfad 

BKat1_Sicherungspfad 

In diesem Pfad werden alle von der Bank gelieferten und bearbeiteten Dateien gespeichert. 

BKat1_Ausgabepfad 

BKat1_Ausgabepfad 

In diesem Pfad werden alle Dateien gespeichert, die an die Bank ausgelieferten werden müssen. 

BKat1_Protokollpfad 

BKat1_Protokollpfad 

In diesem Pfad werden alle Protokolle gespeichert, die beim Einlesen einer von der Bank gelieferten Datei erstellt 
werden. 

FreigabeSperrfristTage 

FreigabeSperrfristTage 

Funktion Zuordnung virtuelle IBAN - reale IBAN 

Verarbeitungszeit bei der Bank  

LetzteDocumentID 

LetzteDocumentID 

Die DocumentID ist eine laufende Nummer, die im ERP-System für die vom System erzeugten Dateien an die Bank 
vergeben werden muss. 

LetzteBatchID 

LetzteBatchID 

Fortlaufende Nummer, die innerhalb der erzeugten Dateien als Identifikationsmerkmal dient. Eine DocumentID - 
mehrere BatchIDs.  

LetzteClientReference 

LetzteClientReference 

Hierbei handelt es sich um ein weiteres Identifikationsmerkmal, um z.B. eine bestimmte Überweisung innerhalb der 
Datei identifizieren zu können.   

VirtuelleIBANMindestbestand 

VirtuelleIBANMindestbestand 

Mindestbestand der noch nicht genutzten virtuellen IBANs 
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RealeIBANMieter 

RealeIBANMieter 

IBAN (Bankkontonummer), dem ein Mieterkonto über seine  virtuelle IBAN zugeordnet wird.  

RealeIBANKautionKonto 

RealeIBANKautionKonto 

Kautionskonto-Nummer, mit der Ihr Kautionskonto beim Verfahren Dublin in Dublin geführt wird. 

RealeIBANKautionDublin 

RealeIBANKautionDublin 

Kautionskonto-Nummer, mit der Ihr Kautionskonto beim Verfahren Dublin in Dublin geführt wird. 

RealeIBANDebitoren 

RealeIBANDebitoren 

IBAN (Bankkontonummer), dem ein Debitorenkonto über seine  virtuelle IBAN zugeordnet wird.  

RealeIBANKreditoren 

RealeIBANKreditoren 

IBAN (Bankkontonummer), dem ein Kreditorenkonto über seine  virtuelle IBAN zugeordnet wird.  

RealeIBANSachkonto 

RealeIBANSachkonto 

IBAN (Bankkontonummer), dem ein Sachkonto über seine  virtuelle IBAN zugeordnet wird.  

RealeIBANMitglieder 

RealeIBANMitglieder 

IBAN (Bankkontonummer), dem ein Mitgliedskonto über seine  virtuelle IBAN zugeordnet wird. 
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Baubuch 

Baubuch Allgemein 

BauKtoAnhang 

Baukonto-Anhang  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein:  ohne Baukonto-Anhang  
1 = Ja:  mit Baukonto-Anhang  

Mit dem Objektanhang des Baukontos haben Sie die Möglichkeit, zusätzlich Informationen aus der Finanzbuchhaltung 
in das Objektkonto zu integrieren. Dies erfolgt durch die Eingabe von bis zu 10 Haupt- und Unterkonten. Im Tab 
Objektanhang wird der aktuelle Saldo der Konten am Bildschirm angezeigt.  

Damit haben Sie die Möglichkeit, zusätzlich zum Stand des Objektes zum Beispiel  

- das Kaufanwärterzahlungskonto  
- das objektbezogene Bankkonto  
- das Kreditkonto  
- das Zinskonto usw.  

auf einen Blick zu sehen.  

Die Einrichtung des Objektanhangs ist nur dann sinnvoll, wenn die Finanzbuchhaltungskonten ebenfalls objektbezogen 
geführt werden. 

BuchMitteilung 

Buchungsmitteilung  (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, welche Bewegungen mit dem Programm "Buchungsmitteilung" gedruckt 
werden. 

0 = Bewegungen mit Buchungssymbol BGB/BGR, BBB/BBR, BRE/GR, BRZ/GRZ, SV und BGS werden gedruckt 

1 = Bewegungen mit Buchungssymbol ZA werden gedruckt 

BuchungsJahr 

Buchungs Jahr  (JJJJ) 

Hier ist die volle Jahreszahl des Geschäftsjahres einzugeben. Arbeiten Sie mit vom Kalenderjahr abweichendem 
Geschäftsjahr, geben Sie hier die Jahreszahl ein, mit der das Geschäftsjahr beginnt.  

Beispiel:  

Geschäftsjahr = 1.7.98 - 30.6.99 Eingabe = 1998  

CheckDebKred 

Prüfung Bereich 02/03 (Debitoren/Kreditoren)  (Auswahl 0 oder 1)  
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0 = Nein:  ohne Prüfung  
1 = Ja:  mit Prüfung  

(siehe Eintrag Gewerkekonten, Neuanlage)  
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ErwerberKonten 

Erwerberkonten  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein 
1 = Ja 

Falls Sie nicht mit Erwerberkonto arbeiten wollen, ist hier ein "Nein auszuwählen. Ein "Ja" ist die Voraussetzung dafür, 
dass Erwerberkonten mit Verteilerschlüsseln angelegt werden können und Rechnungen, die ein Objekt betreffen, auf 
mehrere Erwerber verteilt werden können.  

Mangelfrist 

Mangelfrist 

In diesem Parameter wird die Mangelanspruchsfrist (ehem. Gewährleistungsfrist) nach VOB für Bauwerke in Monaten 
hinterlegen. 

StartMangelanspruch 

StartMangelanspruch 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie das Startdatum der Mangelanspruchfrist festgelegt wird. 

Wird der Parameter auf „0 = StartMangelanspruch = Projektende“ gesetzt, wird das Startdatum des Mangelanspruchs 
mit dem Projektende gleichgesetzt. 

Wird der Parameter auf „1 = StartMangelanspruch = Projektende + 1 Tag“ gesetzt, wird für den Beginn des 
Mangelanspruchs auf das Projektendedatum ein Tag hinzu gerechnet. 

EndeMangelanspruch 

EndeMangelanspruch 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie das Endedatum der Mangelanspruchfrist festgelegt wird. 

Wird der Parameter auf „0 = EndeMangelanspruch = Start Mangelanspruch + Dauer“ gesetzt, wird das Endedatum des 
Mangelanspruchs durch Addition der Mangelanspruchfrist aus dem Parameter „Baubuch/Allgemein/Mangelfrist“ auf 
den Beginn des Mangelanspruchs bestimmt. 

Wird der Parameter auf „1 = EndeMangelanspruch = Start Mangelanspruch + Dauer - 1 Tag“ gesetzt, wird das Ende des 
Mangelanspruchs durch die Addition der Mangelanspruchfrist aus dem Parameter „Baubuch/Allgemein/Mangelfrist“ 
auf den Beginn des Mangelanspruchs abzuüglich 1 Tag bestimmt. 

LetzteAuftragsnummer 

LetzteAuftragsnummer 

In diesem Parameter wird die letzte Auftragsnummer der Bauaufträge gespeichert. 

Die Nummernvergabe erfolgt nur dann, wenn der Parameter „Baubuch/Allgemein/AutoAuftNrVergabe“ auf „1 = Ja“ 
gesetzt ist. 

Eine Änderung ist nur mit Passwort möglich. 
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AutoAuftNrVergabe 

AutoAuftNrVergabe 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, ob Sie die Auftragsnummern in der Bauauftragsverwaltung automatisch oder 
manuell vergeben möchten. 

Wird der Parameter auf „0 = Nein“ gesetzt, können Sie die Auftragsnummer im Bauauftrag manuell eingeben, um evtl. 
eine eigene Nummernsystematik zu hinterlegen. 

Wird der Parameter auf „1 = Ja“ gesetzt, wird die Auftragsnummer vom System vergeben und die jeweils zu letzt 
vergebene Auftragsnummer im Parameter „Baubuch/Allgemein/letzteAuftragsnummer“ gespeichert. 

Eine Änderung ist nur mit Passwort möglich. 

Verrechnungskonto 

Verrechnungskonto 

In diesem Parameter wird das Hauptkonto hinterlegt, welches bei der Aktivierung von Baukosten und beim Abschluss 
von Vorhaben als Verrechnungskonto bebucht wird. 

Baubuch BuchMitteilung 

Bewegungen 

Bewegungen  (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, welche Bewegungen gedruckt werden. 

0 = Bewegungen mit Buchungssymbol BG/BGR, REZ, GRZ, SVV und BGZ werden gedruckt 
1 = Bewegungen mit Buchungssymbol ZA werden gedruckt 

Baubuch Zentral 

ZentrTagErf 

ZentrTagErf  (Auswahl 0 oder 1) 
Zentrale Firmentages-Erfassungsdateien 

0 = Nein:  Es wird mit bildschirmbezogenen Firmentages-Erfassungsdateien gearbeitet.  
1 = Ja  Es wird mit einer Firmentages-Erfassungsdatei gearbeitet. Hierbei handelt es sich  um eine zentrale 

Erfassungsdatei.  
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ErbBau 

ErbBau Recht 

SteuerHKto 

Hier wird ein Hauptkonto hinterlegt, das bei der NeuAnlage bzw. Änderung von ErbBauRechten, wenn für diese die 
Mehrwertsteuer-Option auf 'Mit Steuer' gesetzt wird, als Vorschlag für das Steuerkonto vorgeblendet wird. Wenn in 
der Hauptkontenspezifikation die Anzahl Nebenkontostellen = 6 definiert ist, wird als Nebenkonto zusätzlich die 
jeweilige ErbbaurechtsNr. vorgeschlagen. 

Als HauptkontoNr sind nur Ziffern erlaubt. Die KontoNr muss mindestens 3 und darf bis maximal 8 Stellen haben. 
Führende Nullen sind erlaubt und ebenfalls anzugeben. Es dürfen nur Kontonummern eingetragen werden, die in der 
HauptkontenSpezifikation als Bilanzkonto definiert sind. 

ErlösHKto 

Hier wird ein Hauptkonto hinterlegt, das bei der NeuAnlage von ErbBauRechten als Vorschlag für das Erlöskonto 
vorgeblendet wird. Wenn in der Hauptkontenspezifikation die Anzahl Nebenkontostellen = 6 definiert ist, wird als 
Nebenkonto zusätzlich die jeweilige ErbbaurechtsNr. vorgeschlagen. 

Als HauptkontoNr sind nur Ziffern erlaubt. Die KontoNr muss mindestens 3 und darf bis maximal 8 Stellen haben. 
Führende Nullen sind erlaubt und ebenfalls anzugeben. Es dürfen nur Kontonummern eingetragen werden, die in der 
HauptkontenSpezifikation als GuV-Konto definiert sind. 

MitBand 

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, ob die Grundbuchdaten vom Grundbuchamt mit Band und Blatt verwaltet 
werden (= ja). 

Bei Grundbuchämter, die die Liegenschaften nur mit Blatt verwalten (z.B. in Frankfurt, Band=0) kann mit diesem 
Parameter (= nein) die Anzeige und Eingabepflicht für Band unterdrückt werden. Standardwert ist nein. 

ErbBau Vertrag 

DebitorHKto 

Hier wird ein Hauptkonto hinterlegt, das bei der NeuAnlage von ErbBauVerträgen als Vorschlag für das Debitorkonto 
vorgeblendet wird. Wenn in der Hauptkontenspezifikation die Anzahl Nebenkontostellen = 12 definiert ist, wird als 
Nebenkonto zusätzlich die jeweilige ErbbaukontoNr. vorgeschlagen. 

Als HauptkontoNr sind nur Ziffern erlaubt. Die KontoNr muss mindestens 3 und darf bis maximal 8 Stellen haben. 
Führende Nullen sind erlaubt und ebenfalls anzugeben. Es dürfen nur Kontonummern eingetragen werden, die in der 
HauptkontenSpezifikation definiert sind, zum Bereich 2 gehören und auf jeden Fall mit Nebenkonten angelegt sind. 
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ErbBau Hebung 

TurnusBuchung 

Mit diesem Parameter können Sie einstellen, ob die rückwirkenden Buchungen aus Anpassungen oder geändertem 
Vertragsbeginn bei der Hebung insgesamt (= nein) oder je Turnus (= ja)gebucht werden. Standardwert ist ja. 

BeMa 

Firmeneigentum 

Dieser Parameter steuert die Voreinstellung des Feldes Firmeneigentum in der Schnellerfassung des Bestandssystems. 

Call Center 

StandardBearbeiter 

StandardBearbeiter 

Ergibt sich aus der Zuordnungstabelle für einen Vorgang kein Treffer für einen zuständigen Bearbeiter, wird der hier 
hinterlegte Bearbeiter zur Zuordnung benutzt. 

AusführFrist 

AusführFrist 

Mit diesem Parameter wird die Berechnung des Termins für einen Vorgang gesteuert. Wenn bei der Hauptkategorie 
keine Ausführungsfrist angegeben ist, wird dieser Wert als Anzahl Arbeitstage interpretiert, die zum Tagesdatum 
hinzuaddiert werden, um den vorzuschlagenden Termin zu ermitteln. 

Standardwert für diesen Parameter ist 1. 

eMailInhalt 

Mit diesem Parameter wird gesteuert wie der Inhalt einer eMail aufgebaut sein soll. 

bei 0 = ohne Verwaltungstext werden die Angaben zum Erfasser, Datum/Uhrzeit nicht mit ausgegeben. 
bei 1 = mit Verwaltungstext werden die Angaben Erfasser, Datum und Zeit mit ausgegeben. 

LeitInfo 

LeitInfo 

Die hier angegebene Datei wird angezeigt, wenn die Aktion Leitinformationen aufgerufen wird. Standardmässig ist 
dieser Parameter mit dem Wert: #ServerPfad\Daten\CallCenter\LeitInfo.* vorbelegt. 

Aufgerufen wird die Datei über das Programm, das im Betriebssystem als Standard für die jeweilige Extension 
hinterlegt ist. So kann z.B. eine xml-Datei hinterlegt werden. Es wird dann automatisch der Internet-Explorer mit dieser 
Datei aufgerufen. 

In dem Dateinamen können 2 Platzhalter verwendet werden: 



   

Administration 

immotion Administration 90 

#ServerPfad = wird ersetzt durch den tatsächlichen Pfad der Server-Installation von immotion 

#Firma = wird ersetzt durch die 3-stellig formatierte FirmenNr in der der Aufruf erfolgt. 

TerminVerfolgung 

TerminVerfolgung 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, wie der Termin für einen Vorgang gesetzt wird. 

Standardmäßig ist der Termin nicht änderbar (0) und wird beim Anlegen des Vorgangs durch Aufschlagen der 
Ausführfrist (aus dem entspr. Parameter oder der Hauptkategorie abgeleitet) auf das Tagesdatum automatisch gesetzt. 

Bei Termin änderbar (1) wird das Terminfeld zur Eingabe freigeschaltet und es kann hier ein Datum aus der Zukunft 
eingegeben werden. 

Soll der Termin neu berechnet (2) werden, bleibt das Terminfeld ebenfalls gesperrt. Wird jedoch durch eine Aktivität 
der Status von „Erledigt“ zurückgesetzt, so wird der Termin ausgehend von dem Tagesdatum und den Vorgaben der 
Vorgangskategorie bzw. des Standardwerts neu berechnet. 

PNASuche 

Über diesem Parameter kann gesteuert werden, ob die Suche in der Vorgangsbearbeitung über eine einfache PNA-Liste 
oder über das Programm PNA suchen erfolgen soll. 

Faktura 

BelegNr=FakturaNr 

BelegNr=FakturaNr 

Wenn dieser Parameter auf 1 = Ja gestellt wird, wird die Belegnummer bei der Erstellung der Rechnungen aus Faktura 
aus der Fakturanummer gebildet; ansonsten ist die Belegnummer eine laufende Nummer. 

LetzteFaktNr 

LetzteFaktNr (Stellen: 10,0) 

Tragen Sie hier die bisher höchste vergebene Fakturanummer ein. In diesem Feld wird vom Programm "Faktura 
verwalten" automatisch die zuletzt vergebene Fakturanummer abgestellt. 

SollArtIstWerte 

SollArtIstWerte 

Über diesen Parameter wird die Sollart definiert, mit der die Ist-Verarbeitung bei der Fakturierung von Rechnungen 
(Rechnungen / Gutschriften drucken) abgesetzt werden. 

VerwKostKtoSt 

VerwKostKtoSt 
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Hier wird das Hkto hinterlegt, auf dem die Verwaltungskosten bei der Rechnungsschreibung verbucht werden sollen, 
wenn mit Steuern gebucht wird. 

VerwKostKtoOSt 

VerwKostKtoOSt 

Hier wird das Hkto hinterlegt, auf dem die Verwaltungskosten bei der Rechnungsschreibung verbucht werden sollen, 
wenn ohne Steuern gebucht wird. 

FaktNrLückenFüllen 

FaktNrLückenFüllen 

Wenn Sie diesen Parameter auf ‚Ja‘ stellen, werden beim Löschen von Fakturen die entsprechenden Fakturanummern 
reserviert und bei der nächsten Anlage einer Faktura herangezogen. 
Wenn Sie diesen Parameter auf ‚Nein‘ stehen lassen, können Lücken in den Fakturen entstehen, wenn Sie eine Faktura 
löschen. 

LeistArtAuft 

LeistArtAuft 

Hier können Sie die Leistungsart hinterlegen, die bei der Fakturierung von Aufträgen im Programm "Faktura verwalten" 
voreingestellt werden soll. Soll keine Leistungsart voreingestellt werden, setzen Sie den Wert bitte auf 0. 

GrenzBetragBuchung 

GrenzBetragBuchung 

Über diesen Parameter wird gesteuert, bis zu welcher Summe die Rechnungen aus dem ausgegliederten Regiebetrieb 
(eigene Firma) automatisch gebucht werden sollen. 

Wird eine Rechnung an den Auftraggeber fakturiert und der Rechnungsbetrag liegt unter dem hier festgelegten 
Grenzbetrag so wird das Kennzeichen "automatische Buchung" auf "Ja" gesetzt. Dies führt dazu, dass beim einlesen der 
Rechnung in der Firma des Auftraggebers die Rechnung zusätzlich zum Eintrag in das Rechnungseingangsbuch auch 
gebucht wird. 

MindBetragBuchung 

MindBetragBuchung 

In diesem Parameter wird festgelegt, ab welchem Rechnungswert die Rechnungen mit dem Kennzeichen automatisch 
Buchen versehen werden soll. Wird der Wert durch eine Rechnung unterschritten, wird die Rechnung nur in das Feld 
REB eingestellt. 

SteuerDifferenzenKto 

In diesem Parameter wird das Hauptkonto definiert auf dem evtl. auftretende Rundungsdifferenzen aus der MwSt-
Berechnung gebucht werden sollen. 
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Fibu 

Fibu Allgemein 

LaengeHKto 

LaengeHKto (Stellen: 1,0)  

Hier ist die maximale Länge der Hauptkontonummer einzugeben. Standard = 8 (zur Zeit festgelegt).  

Dieser Parameter darf nicht ohne Rücksprache mit der GAP Group geändert werden !  

AbRechnungsBetrag 

AbRechnungsBetrag 

Rechnungsbetraghöhe für den Parameter Fibu/Allgemein/VierAugenPrinzip. 
Bei gesetztem Parameter „VierAugenPrinzip“ werden alle Rechnungen/Offenen Posten ab dieser Betragshöhe 
automatisch für die Regulierung gesperrt. 

AutoVergabeDebitor 

AutoVergabeDebitor 

Dieser Parameter steuert die Eingabe für die Nebenkontonummern der Debitoren/Kreditoren. Steht der Parameter auf 
1 = Ja, wird automatisch das nächste freie Nebenkonto für Debitoren/Kreditoren gesetzt (Änderung ist nicht möglich). 

AuftraggeberBankOP 

AuftraggeberBankOP 

Dieser Parameter steuert, ob bei der Erstellung eines Offenen Postens die Bankverbindung aus der WE als 
Auftraggeber-Bank eingestellt wird und somit auch maßgeblich für die Regulierung ist, ober ob die Bankverbindung erst 
beim Programmabruf „Automatischer Zahlungsverkehr Kreditor/Debitor“ ausgewählt wird und somit für alle zu 
regulierenden Offenen Posten als Auftraggeber-Bank gilt. 

DatumAusserhalbPeriode 

DatumAusserhalbPeriode 

Wert 0 = Standardwert, Buchungsdatum muß innerhalb der Buchungsperioden liegen 

Wert1 = Das vom Anwender gewählte Buchungsdatum muss innerhalb des Geschäftsjahres liegen. Z.B. bei einer 
Buchung in 12/2004 muss das Buchungsdatum in dem Zeitraum 01.01. - 31.12.2004 liegen und bei einer 
Buchung in 05/2005 muss das Buchungsdatum in dem Zeitraum 01.01. - 31.12.2005 liegen. 

EinzelUmsätze 

EinzelUmsätze 
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Innerhalb diesem Parameter wird festgehalten, wer und wann das Programm „Kontrolle Einzelumsätze“ durchgeführt 
hat. Beim Start eines jeden Buchungslaufs wird der Eintrag automatisch gelöscht, somit kann z.B. erkannt werden, ob 
vor dem Eröffnen eines neuen Jahres das Programm „Kontrolle Einzelumsätze“ ausgeführt werden muss. 

MahnzinsenVGS 

MahnzinsenVGS 

Die Buchung der ermittelten Mahnzinsen erfolgt mit diesem VGS. Bei einer erneuten Ermittlung von Mahnzinsen 
werden offene Posten mit diesem VGS nicht berücksichtig. Voreingestellt ist der VGS 9201. 

MahngebuehrenVGS 

MahngebuehrenVGS 

Die Buchung der Mahngebühren erfolgt mit diesem VGS. Bei der Ermittlung der Mahnzinsen werden offene Posten mit 
diesem VGS nicht berücksichtigt. Beim Programmabruf der Mahnungen ist auch die Eingabe eines VGS für 
Mahngebühren möglich. Diese Angabe übersteuert den im Parameter hinterlegten VGS. Die so erstellten OP´s (mit 
einem anderen VGS als hier hinterlegt) werden bei der Ermittlung der Mahnzinsen berücksichtigt. Voreingestellt ist der 
VGS 9200. 

MahnzinsenSchwellwert 

MahnzinsenSchwellwert 

Sind die ermittelten Zinsen kleiner als der hier hinterlegte Schwellenwert, werden keine Zinsen ermittelt und gebucht. 

OPBelegNr 

OPBelegNr 

Mit dem Parameter wird die Bildung der OPBelegNr bei den offenen Posten gesteuert: 

0 - BelegNr der Kontenbewegung 
Kontenbewegungen mit gleicher BelegNr werden zu einem offenen Posten zusammengefasst 

1 - BewegungsNr der Kontenbewegung 
Je Kontenbewegung wird ein offener Posten erzeugt 

SammelSteuerBuchung 

SammelSteuerBuchung 

Mit dem Parameter wird die Erstellung von Bewegungen auf das Steuerkonto gesteuert. 

1 = Ja = Es wird eine Sammelbuchung auf das Steuerkonto aller JournalSätze erstellt 
0 = Nein = Es wird zu jedem Journalsatz eine Bewegung auf das Steuerkonto erstellt. 

SollHabenSpalte 

SollHabenSpalte 

Mit dem Parameter wird die Anzeige der Bewegungen und Offenen Posten in dem Programm KontenInformation 
gesteuert. 
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0 = Nein - Es wird eine Spalte von Betrag und SollHaben-Kz ausgegeben (gemischt) 

1 = Ja - Es wird je eine Spalte für Soll-Beträge und eine Spalte für Haben-Beträge ausgegeben 

Bemerkung: 
Nach Änderung des Parameters müssen Sie folgende Dateien löschen: 

..\Server\Layouts\ED\FB011KIX_BEW_XXX.gry 

..\Server\Layouts\ED\FB011KIX_OPO_XXX.gry 

OPVerarbDeb 

OPverarbDeb  (Auswahl 0 oder 1) 

(offene Posten im Bereich 02)  

0 = Im Debitorenbereich wird ohne OP-Verwaltung gearbeitet.  

1 = Im Debitorenbereich wird mit OP-Verwaltung gearbeitet.  

OPVerarbKred 

OPverarbKred  (Auswahl 0 oder 1) 

(offene Posten im Bereich 03)  

0 = Im Kreditorenbereich wird ohne OP-Verwaltung gearbeitet.  
1 = Im Kreditorenbereich wird mit OP-Verwaltung gearbeitet.  

OPVerarbMieteEtw 

OPverarbMieteEtw  (Auswahl 0 oder 1) 

(offene Posten im Bereich 20)  
0 =  Im Hausverwaltungsbereich wird ohne OP-Verwaltung gearbeitet. 
1 =  Im Hausverwaltungsbereich wird mit OP-Verwaltung gearbeitet.  

PrüfungWEBankverbindung 

Offene Posten mit unterschiedlichen Bankverbindungen können im Programm Offene Posten ändern/ausziffern nicht 
zusammengefasst. Über diesen Parameter kann die in dem Programm enthaltene Prüfung hinsichtlich der 
Bankverbindung ausgeschaltet werden.  Dieses gilt auch, wenn beim Ändern eines Offenen Posten programmseitig 
festgestellt wird, dass die im Offenen Posten hinterlegte Bankverbindung nicht zur der angegeben Wirtschaftseinheit 
passt.  

RechnEingBuchFibu 

RechnEingBuchFibu  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  In der Fibu wird ohne Rechnungeingangsbuch gearbeitet.  
1 =  In der Fibu wird mit Rechnungseingangsbuch gearbeitet.  
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BelegAbgleich 

Jedes Journal muss ausgeglichen sein. Zusätzlich wird über diesen Parameter bestimmt wie jeder Beleg eines Journals 
geprüft wird. 

Es gibt folgende Möglichkeiten: 

0 = ohne Belegabgleich 
Es erfolgt keine Prüfung, ob die Buchungsbelege ausgeglichen sind. 

1 = mit Warnhinweis 
Es erfolgt eine Prüfung, ob die Buchungsbelege ausgeglichen sind. Auf dem Journal wird ein Hinweis gedruckt, 
dass der jeweilige Beleg nicht ausgeglichen ist. Das Journal kann trotzdem gebucht werden. 

2 = mit Abfrage 
Es erfolgt eine Prüfung, ob die Buchungsbelege ausgeglichen sind. Existieren nicht ausgeglichene Belege, erfolgt 
beim Journaldruck einmalig die Abfrage, ob das Journal gebucht werden soll oder nicht. Bei "Ja" kann das Journal 
gebucht werden, sollte aber korrigiert werden (siehe 1). Bei "Nein" muss das Journal korrigiert werden. (siehe 3) 

3 = Abgleich ist erforderlich 
Es erfolgt eine Prüfung, ob die Buchungsbelege ausgeglichen sind. Es erscheint eine Fehlermeldung, dass der 
angegebene Beleg nicht ausgeglichen ist. Die Differenz wird ausgewiesen. Das Journal kann nicht gebucht werden. 

BuchVorjahr 

Bei Einsatz der Benutzerverwaltung können sowohl die Periode Vorjahr als auch die Periode Vorperiode vom Buchen 
gesperrt werden. Dieser Parameter gibt aufschluss darüber, ob die Periode gesperrt oder offen ist. 

Buchperiode 

Bei Einsatz der Benutzerverwaltung können sowohl die Periode Vorjahr als auch die Periode Vorperiode vom Buchen 
gesperrt werden. Dieser Parameter gibt aufschluss darüber, ob die Periode gesperrt oder offen ist. 

LeistDatPrüf 

LeistDatPrüf 

Hier legen Sie fest, woran sich das Datum des Leistungsmonats orientieren soll: 

0 = Abgeleitet vom Wertstellungsdatum 
1 = Abgeleitet vom Belegdatum 
2 = Abgeleitet vom Periodenanfang 
3 = Abgeleitet vom Periodenende 
4 = Abgeleitet vom Belegdatum, muss innerhalb der Periode liegen, ansonsten erfolgt eine Warnung vom Programm 

JournalVorspalte 

0 = Bruttobetrag 
1 = Steueranteil 

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ob im Journal in der Vorspalte der Bruttobetrag oder der Steuerbetrag 
ausgewiesen wird. In den Bewegungssätzen erfolgt der Ausweis in der gleichen Weise. 
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VierAugenPrinzip 

VierAugenPrinzip 

Dieser Parameter steht in Abhängigkeit zum Parameter Fibu/Allgemein/AbRechnungsBetrag. 
Ist dieser Parameter gesetzt, wird ein Offener Posten, der innerhalb des Buchungslaufs erstellt wird, in Abhängigkeit 
seines Betrages (siehe Parameter Fibu/Allgemein/AbRechnungsBetrag) für die Regulierung gesperrt. 

WertDatumInnerhalbBuchungsjahr 

Dieser Parameter steuert, ob das Wertstellungsdatum bei der Erfassung einer Buchung innerhalb des Buchungsjahrs 
liegen muss, oder nicht. 

Wert 0 = Standartwert, Wertstellungsdatum muss NICHT im Buchungsjahr liegen 
Wert 1 = Wertstellungsdatum muss im Buchungsjahr liegen 

Fibu Baubuch 

BetragSchlussrechnung 

Mithilfe des Parameters kann gesteuert werden, ob bei der Erfassung einer Schlussrechnung immer der Gesamtbetrag 
eingegeben und die bereits gebuchten Abschlagszahlungen automatisch durch das Programm storniert werden, oder 
ob das Stornieren der Abschlagszahlungen nicht mehr durchgeführt werden darf, da nur der noch offene Restbetrag 
gebucht werden soll. 

RechnEingBuchBau 

RechnEingBuchBau  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  In dem Modul Baubuch wird ohne Rechnungseingangsbuch gearbeitet.  
1 =  In dem Modul Baubuch wird mit Rechnungseingangsbuch gearbeitet. 

Fibu Buchen 

AbstKrZukünftigePerioden 
Abstimmkreis für Buchungen in zukünftige Perioden. Das Buchen in zukünftige Periode ist in den Programmen 
"Buchungen erfassen" möglich. 

SZBZ 

Der eingegebene Wert wird Ihnen beim Buchen im Bereich Instandhaltung als SZBZ vorgeschlagen, wenn Sie als 
Einstellung „Parameter SZBZ+VGS“ gewählt haben. Siehe auch Parameter Fibu/Buchen/VGS. 

EingabeSZBZ 

Soll beim Buchen die Möglichkeit bestehen, die im Auftrag hinterlegte Schadens-/Budgetzuordnung ändern zu können, 
so ist dieser Parameter auf "1 = Eingabe eines SZBZ ist möglich" zu setzen.  

0= Eingabe eines SZBZ ist nicht möglich  
1= Eingabe eines SZBZ ist möglich 
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Grundstellungswert ist 0. 

VGS 

Der eingegebene Wert wird Ihnen beim Buchen im Bereich Instandhaltung als VGS vorgeschlagen, wenn Sie als 
Einstellung „Parameter SZBZ+VGS“ gewählt haben. Siehe auch Parameter Fibu/Buchen/SZBZ. 

VGSOPSperre 

Enthält eine Buchung für die Kontenbereiche 2 und 3 den hier angegebenen VGS, so bewirkt dieses, dass der aus der 
Buchung entstandene Offene Posten automatisch mit dem Status Zahlungsfreigabe versehen ist. 

DruckBewegungsanhang 

Mit diesem Parameter steuern Sie das Verhalten des Kennzeichens „Bewegungsanhangszeile drucken“ im Programm 
Buchungsjournal. 

0 = Kennzeichen „Bewegungsanhangszeile drucken“ ist nicht gesetzt. 
1 = Kennzeichen „Bewegungsanhangszeile drucken“ ist gesetzt. 

MitgliedText2 

Dieser Parameter steuert im Bereich Mitglieder, mit welchem Inhalt das Eingabefeld Text2 bei der Erfassung einer 
Buchung vorbelegt wird. 

0= wie heute – Es wird die VGS-Bezeichnung voreingestellt, wenn das Eingabefeld leer ist 
1= Der Inhalt des Eingabefeldes Text1 wird in dem Eingabefeld Text2 voreingestellt 
2= Das Eingabefeld Text2 ist nicht gefüllt 
3= Es wird die VGS-Bezeichnung im Eingabefeld Text2 voreingestellt 

Zurzeit nur im Programm Buchungen erfassen realisiert 

MitgliedTextSteuerung 

0 = wie heute – Die ersten 15 Stellen des Eingabefeldes Text1 werden im Feld Buchungstext 2 der 
Mitgliederbewegungen gespeichert und die ersten 15 Stellen des Eingabefeldes Text2 in dem Feld Buchungstext 1.  

1 = Die ersten 15 Stellen des Eingabefeldes Text1 werden im Feld Buchungstext1 der Mitgliederbewegung gespeichert 
und die nachfolgenden Stellen im Buchungstext2  

2 = Die ersten 15 Stellen des Eingabefeldes Text2 werden im Feld Buchungstext1 der Mitgliederbewegung gespeichert 
und die nachfolgenden Stellen im Buchungstext2 

3 = Der Inhalt der Eingabefelder Text1 und Text2 werden in der Gesamtlänge von 30 Zeichen in das Feld 
„Buchungstext1+Buchungstext2“ der Mitgliederbewegung gespeichert.  

4 = Der Inhalt der Eingabefelder Text2 und Text1 werden in der Gesamtlänge von 30 Zeichen in das Feld 
„Buchungstext1+Buchungstext2“ der Mitgliederbewegung gespeichert.  

PrüfungAufträgeJahr 

Erfolgt im Bereich Instandhaltung keine Budget-Prüfung, können Sie mit diesem Parameter die Prüfung „Jahr des 
Auftrags“ beeinflussen. Muss das Auftragsjahr dem aktuellen Buchungsjahr entsprechen, ist die Einstellung „nur 
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aktuelles Jahr“ einzustellen. Darf das Auftragsjahr von dem Buchungsjahr abweichen, ist die Einstellung „vergangene 
und aktuelles Jahr“ zu wählen. 

Siehe auch Parameter ModInst/AuftragsErf/BudgetPrüfung 

SammelBuchungsDatum 

Dieser Parameter steuert, mit welchem Datum und Wertstellungsdatum die in einem Journal erzeugten 
Sammelbuchungen abgesetzt werden. 

0 = Journaldatum 
Das Datum und das Wertstellungsdatum der Sammelbuchung wird vom Journaldatum abgeleitet. 

1 = DatumEinzelbuchung 
Das Datum und das Wertstellungsdatum der Sammelbuchung wird von der Einzelbuchung abgeleitet. Dieses bedeutet, 
sollten in einem Journal mehrere Buchungen für ein HKto/NKto mit unterschiedlichen Datumsangaben enthalten sein, 
würde pro Datum eine einzelne Sammelbuchung erzeugt werden. 

Fibu Export 

Gegenkonto 

Dieses HKto wird in den Export-Datensätzen als Gegenkonto eingestellt. 

LetzteJournalnummer 

Nummer des zuletzt ausgegebenen Journals. 

In diesem Parameter wird pro Wirtschaftsjahr die Nummer des zuletzt ausgegebenen Journals festgehalten. 

20080002|20090001| 

VVVV = Jahresangabe Vorjahr 

 NNNN = Journalnummer Vorjahr 

  LLLL = Jahresangabe laufendes Jahr 

   NNNN = Journalnummer laufendes Jahr 

VerdichtungaufStelle 

Dieser Parameter bestimmt auf welche Stelle der Hauptkonto-Nummer eine Verdichtung der auszugebenen 
Buchungen erfolgt.  

Beispiel: 
Verdichtung auf die 4. Stelle der Hauptkontonummer 

HKto NKto Betrag 

850000 000100 100,00 
850001 001100 200,00 
850010 001200 300,00 
850100 000100 400,00 
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850101 001100 500,00 
850201 000100 600,00 

Ausgabe in die Exportdatei: 

1. Satz 8500 Betrag 600,00 
2. Satz 8501 Betrag 900,00 
3. Satz 8502 Betrag 600,00 

Ausgabepfad 

Diese Pfadangabe wird Ihnen innerhalb des Exportprogramms als Ausgabepfad vorgeschlagen. 

Fibu Lohn 

LHKtoLohn 

Länge HKTO ALX-Lohn :  (Stellen: 1,0)  

Hier ist die Länge der Hauptkontonummer einzugeben, die von ALX-Lohn, an IMMOTION übergeben wird. Es sind 
Eingaben von 3 bis 8 möglich. (Vor der Erstanwahl dieses Parameters, (z.B.: bei Nichtbenutzung) ist sein Wert 0.)  

LUktoLohn 

Länge UKTO ALX-Lohn :  (Stellen: 2,0) 

Hier ist die Länge der Unterkontonummer einzugeben, die von ALX-Lohn, an IMMOTION übergeben wird. Es sind 
Eingaben von 0 bis 12 möglich. Die Parameter LHKtoLohn und LUKtoLohn stehen im direkten Zusammenhang. Um die 
Kompatibilität zu der Finanzbuchhaltung von IMMOTION zu gewährleisten, darf die Gesamtzahl der Stellen von Haupt- 
und Unterkonto (ALX), nicht größer als 16 sein!  

Fibu RechEingangsBuch 

AktStapelNrLJ 

AktStapelNrLJ  (Stellen: 4,0)  

Hier ist die letzte Stapel-Nr. des laufenden Jahres einzugeben. Die Stapel-Nr. wird beim Druck der 
Erfassungsnachweisdateien für die ungeprüften Rechnungen automatisch um 1 erhöht. Bei der Neuanlage ist hier also 
Null einzugeben.  

AktStapelNrVJ 

AktStapelNrVJ  (Stellen: 4,0)  

Siehe "AktStapelNrLJ" Analog für Vorjahr.  
Im Programm "Neues Jahr eröffnen" wird der Inhalt aus dem Parameter "AktStapelNrLJ" in den Parameter 
"AktStapelNrVJ" automatisch übertragen. Der Parameter "AktStapelNrVJ" wird auf Null gesetzt.   
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AnzErfNachwDat 

LetzteUrBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe entsprechend Feld "LetzteBelegNrLJ". 
Im Programm "Neues Jahr eröffnen" werden die Inhalte der Felder von "VonURBelegNrLJ" bis "LetzteURBelegNrLJ" in 
die Felder von "VonURBelegNrVJ " bis "LetzteURBelegNrVJ " übertragen. Das Feld "LetzteURBelegNrLJ" wird auf Null 
gesetzt.  
Wenn mit automatischer Vergabe der UR BELEG-NR. gearbeitet wird (Feld AutVergURBelegNr  = 1), sind die Felder von 
"VonURBelegNrLJ " bis "LetzteURBelegNrVJ" nicht änderbar.  

AnzSaetzeErfNachwDat 

AnzSaetzeErfNachwDat  (Stellen: 5,0)  

Bei Erstanwahl der Erfassung der ungeprüften Rechnungen wird eine bildschirmabhängige Erfassungsnachweisdatei 
mit der hier angegebenen Anzahl Sätze automatisch angelegt.  

AutVergURBelegNr 

AutVergUrBelegNr  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein Es wird ohne automatische Vergabe der UR Beleg-Nr. gearbeitet  
1 = Ja Es wird mit automatischer Vergabe der UR Beleg-Nr. gearbeitet.  
Bei "1" wird bei der Erfassung der ungeprüften Rechnungen automatisch die Vergabe der UR Beleg-Nr. gesteuert.  
Bei "0" muss bei der Erfassung der ungeprüften Rechnungen die UR Beleg-Nr. eingegeben werden.  
Bei der Eingabe "0" ohne automatische Vergabe der UR Beleg-Nr. (Neuanlage) sind die nächsten Eingaben von 
Parameter-Nr. "VonUrBelegNrLJ" bis "LetzteUrBelegNrVJ " nicht erlaubt.  

BelegeDrucken 

BelegeDrucken  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein / 1 = ja  
Hier können Sie bestimmen, ob Sie die Belege zur Kontierung drucken. Wenn hier "1" ausgewählt wird (d.h. Belege 
drucken), sind nach der Erfassung der ungeprüften Rechnungen folgende Prioritäten gesetzt  

- Belege drucken  
- Journaldatei für die ungeprüften Rechnungen drucken  

Bei "0" muss nur die Journaldatei für ungeprüfte Rechnungen gedruckt werden.   

BisURBelegNrLJ 

BisUrBelegNrLJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe der letzten für das laufende Jahr zu vergebenden UR Beleg-Nr. der ungeprüften Rechnungen.  

BisURBelegNrVJ 

BisURBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe der letzten für das Vorjahr zu vergebende UR Beleg-Nr.  



   

Administration 

immotion Administration 101 

EingabeErfasser 

Mithilfe des Parameters kann gesteuert werden, ob der Erfasser bei der Neuanlage/Ändern eines REB-Belegs manuell 
eingegeben werden kann, oder ob dieser vom Login-Benutzer abgeleitet wird und das Eingabefeld gesperrt ist. 

ErfasserHwkPortal 

ErfasserHwkPortal 

Mit diesem Parameter wird der Standarderfasser für die Übernahme der Rechnungen aus dem Handwerkerportal 
festgelegt. Der hier hinterlegte Erfasser muss im REB die Rechte für den Bereich Instandhaltung besitzen. 

Wird hier kein Erfasser hinterlegt, können die Rechnungen aus dem Handwerkerportal nicht übernommen werden. 

FreigabeZumBuchen 

FreigabeZumBuchen 

Mithilfe des Parameters kann gesteuert werden, ob ein REB-Beleg eine expilzite Freigabe im Programm 
"Eingangsrechnungen verwalten" erfordert, bevor dieser innerhalb des Programms "Eingangsrechnungen 
übernehmen" in einen Abstimmkreis übernommen werden kann. 

InputPfad 

Hier geben Sie den Pfad an, in der sich die zu importierende Datei befindet. 
Das Programm „Import von Rechnungseingangsdaten“ wird von hier die Datei holen und als CSV-Datei umgewandelt in 
den Arbeitsordner stellen. 

ArbeitsPfad 

Hier geben Sie den Pfad an, in der sich die als CSV-Datei gespeicherte Datei befindet, die importiert werden soll. 

SichPfad 

Hier geben Sie den Pfad an, in dem die verarbeiteten CSV-Dateien abgestellt werden sollen. 

LetzteURBelegNrLJ 

LetzteURBelegNrLJ (Stellen: 6,0)  

Sind im oben festgelegten Nummernkreis bereits UR Beleg-Nr. vergeben, tragen Sie hier die höchste vergebene UR 
Beleg-Nr. ein, ansonsten eine Null.  

Die "LETZTE UR BELEG-NR. LFD.-JAHR" darf nicht außerhalb des oben angezeigten Nummernkreises liegen. Wenn mit 
automatischer Vergabe der UR BELEG-NR. gearbeitet wird, wird vom Programm "Erfassen UR" nach der Eingabe 
"ABTEILUNGS-NR." automatisch die "UR BELEG-NR." ermittelt:  

LETZTE BELEG-NR. LFD.-JAHR + 1  

und die vergebene "UR BELEG-NR" wird im Feld "LetzteBelegNrLJ" abgestellt.   

Beispiel (laufendes Jahr)  
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VonUrBelegNrLJ  = 0  
BisUrBelegNrLJ = 10000  
LetzteBelegNrLJ = 0  

Die erfassende ungeprüfte Rechnung bekommt die Nr. = 1 und die vergebene Nummer 1 wird im Feld 
"LetzteBelegNrLJ" abgestellt.  
Hier ist die letzte für das laufende Jahr vergebene UR BELEG-NR. der ungeprüften Rechnung anzugeben.  

Beispiel:  

Das Feld hat den Wert Null. Wenn jetzt eine UR erfasst wird, bekommt die UR BELEG-NR. die Nummer 1.  

LetzteURBelegNrVJ 

LetzteURBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe entsprechend Feld "LetzteBelegNrLJ". 
Im Programm "Neues Jahr eröffnen" werden die Inhalte der Felder von "VonURBelegNrLJ" bis "LetzteURBelegNrLJ" in 
die Felder von "VonURBelegNrVJ " bis "LetzteURBelegNrVJ " übertragen. Das Feld "LetzteURBelegNrLJ" wird auf Null 
gesetzt.  
Wenn mit automatischer Vergabe der UR BELEG-NR. gearbeitet wird (Feld AutVergURBelegNr  = 1), sind die Felder von 
"VonURBelegNrLJ " bis "LetzteURBelegNrVJ" nicht änderbar.  

PrfgBetragVorhanden 

PrfgBetragVorhanden 

0 = Nein - Keine Prüfung von mehrmals gespeicherten Rechnungen 
1 = Ja - Es wird geprüft, ob Rechnungen mit gleichem Betrag bereits gespeichert sind 

ProgrVersion 

Mit Hilfe des Parameters können Sie steuern, ob Sie das Rechnungseingangsbuch in gewohnter Weise (ohne 
Stapelbuchungen) nutzen wollen, oder ob Sie mit dem neuen Programm arbeiten möchten, welches Ihnen z.B. die 
Eingabe/Auswahl von mehreren Auftragsnummern pro Eingangsrechnung zulässt. 

RechNrVerwendungszweck 

RechNrVerwendungszweck 

Im REB-Beleg können Sie die Rechnungsnummer ihres Lieferanten in dem Feld "RechNr" erfassen. Wollen Sie nun, dass 
diese erfasste Rechungsnummer bei der Regulierung des Lieferanten als Verwendungszweck eingestellt wird, so muss 
dieser Parameter auf 1=Ja gesetzt werden. 

VonURBelegNrLJ 

VonURBelegNrLJ  (Stellen: 6,0)  

Hier ist die letzte vergebene für das laufende Jahr UR Beleg-Nr. der ungeprüften Rechnungen anzugeben. Beispiel: Das 
Feld hat den Wert 0. Wenn jetzt eine UR erfasst wird, bekommt die UR Beleg-Nr. die Nummer 1.  
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VonURBelegNrVJ 

VonURBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Hier ist, entsprechend zu Feld "VonUrBelegNrLJ", die letzte vergebene für das Vorjahr UR Beleg-Nr. einzugeben.  

Fibu ScheckSchreibung 

ScheckAbWert 

ScheckabWert (Stellen: 5,0 ) 

Hier wird ein Faktor eingegeben. Ist der Betrag kleiner als das Ergebnis, so wird eine Überweisung gedruckt. Ist der 
Betrag gleich oder größer als das Ergebnis, so wird ein Scheck gedruckt. Nur im AZV (automatischer Zahlungsverkehr) 
gültig!  

AktScheckNummer 

AktScheckNummer 

Letzte benutzte Schecknummer. 

ScheckSchr 

ScheckSchr (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Es werden keine Schecks gedruckt.  
1 =  Scheckdruck erfolgt.  
2 =  Der Anwender entscheidet bei Symbol ZS/ZR. Bei dieser Einstellung wird im AZV, der Parameter 21 nicht 

bewertet! Für das SKZ 5 im Lieferantenstamm gilt das Gleiche. Nur im AZV (automatischer Zahlungsverkehr) 
gültig!  

Fibu Skonto 

AutSkontoBerech 

AutSkontoBerech  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Ohne automatische Skontoerrechnung in dieser Firma.  
1 = Mit automatischer Skontoerrechnung in dieser Firma.  

JedRgSkonto 

JedRgSkonto (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Bei jeder Eingangsrechnung, die für einen Lieferanten mit Skontovereinbarung erfasst wird, wird gefragt, ob der 
gerade erfasste Rechnungsbetrag skontofähig ist.  

1 =  Alle Eingangsrechnungen der Lieferanten mit Skontovereinbarung sind skontofähig. Es erfolgt keine Abfrage bei 
der Erfassung der Rechnungen.  
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SkontoVereinbLief 

SkontoVereinbLief  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = ohne Skontovereinbarung  
1 = Mit Skontovereinbarung.  
Mit diesem Wert wird das Steuerungskennzeichen 7 bei der Stammdatenanlage des Lieferanten vorbelegt.  

Fibu WE-Status 

HKtoAuszahlung 

HKtoAuszahlung 
Hier geben Sie ein vorhandenes Hauptkonto ein, auf das der aufgeteilte Auszahlungsbetrag gebucht werden soll.  

Das Konto muss entsprechende Nebenkonten haben, die der WE entsprechen. 

FibuImport 

InputPfad 

InputPfad 

In diesem Pfad werden alle gelieferten und noch nicht verarbeiteten Dateien gespeichert. 

ArbeitsPfad 

ArbeitsPfad 

Die Import Programme brauchen beim Starten einen Arbeitspfad. Dieser Pfad wird für temporäre Dateien benötigt. 

SicherungsPfad 

SicherungsPfad 

In diesem Pfad werden alle gelieferten und verarbeiteten Dateien gespeichert. 

Fremdverwaltung 

Abrechnung 

ohneZuweisungskonto 

Der Parameter wird bei der Hausgeldabrechnung benutzt. 

Folgende Werte sind zugelassen: 

0 = nein  Die Zuweisungskonten werden bei der Einnahmen oder Ausgaben gedruckt. 
Der Wert ist wichtig für den Druck der  Rücklagen (alte Lösung). 
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1 = ja Die Zuweisungskonten werden bei der Einnahmen oder Ausgaben nicht gedruckt. 
Die Einstellung ist wichtig für den Druck der Hausgelabrechnung  neue Lösung nach BGH 
Entscheidung V ZU 44/09 am 19.03.2010 zur Instandhaltungsrücklage. 
Die Zuweisungskonten werden bei der Rücklagekonten (KontenGruppe = 5) eingetragen.  
Sie können als Einnahmen (KontenGruppe = 1) oder Ausgabe (KontenGruppe = 2) gekennzeichnet 
werden. 

Wirtschaftsplanung 

EinzelvertOhneTageBer 

Der Parameter wird zur grundsätzlichen Ermittlung des anzusetzenden Einzelverteilers (nur in einer WEG Firma und nur 
im Rahmen Wirtschaftsplanung) bei Kostenarten, die in der Kostenartenzuordnung bei Tageberechnung auf Nein 
stehen, benötigt.  

Wenn die Tageberechnung auf Nein steht, handelt es sich inhaltlich um Abrechnungsschlüssel wie cbm-Verbräuche 
oder EUR-Kostenanteile, die bei Eigentümerwechseln bereits gemäß Nutzungszeitraum erfasst werden  und bei 
Wechseln zum Ende des Abrechnungsjahres wertmäßig entsprechend gering ausfallen. Dieses führt dann ggf. zu einem 
zu niedrigen Ansatz im Folgejahr für die Wirtschaftsplanberechnung. 

Über diesen Parameter kann nun bei Vorlage eines/mehrerer Eigentümerwechsel im Vorjahreszeitraum (Prüfung) 
gesteuert werden, ob der Einzelverteiler entweder direkt aus dem Sondereigentümer für den jetzt ein EWP erstellt 
wird (Variante 0) kommt oder durch Summierung aller Einzelverteiler der Eigentümer im Vorjahreszeitraum ermittelt 
und für die weitere Berechnung herangezogen und auch ausgewiesen wird (Variante 1). Eine nähere Erläuterung der 
Zusammensetzung des Verteilers im Wirtschaftsplan selbst wird dabei nicht vorgenommen. 

Folgende Werte sind zugelassen: 

0 = Sondereigentümer Standardwert.  
Die Ermittlung des Einzelverteilers wird auf Basis des Wertes im Sondereigentümer ermittelt 

1 = Sondereigentum Die Ermittlung des Einzelverteilers wird auf Basis aller Einzelverteiler der Eigentümer im 
Vorjahreszeitraum ermittelt (Wert für die Nutzungseinheit/Wohnung) 

Heizkosten 

Heizkosten DTA 

St.LstArt_01 
Hier können Sie einen Vorgangsschlüssel (VGS) zur Identifizierung der Kosten für „geringfügige 

haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse“ (§35a Abs. 1 Satz 1 Nr.1 EStG) hinterlegen. 

Der Parameter wird bei der Datenstruktur Heizkosten-DTA ab Version 3.0 ff. ausgewertet. 

Die Kosten müssen mit diesem VGS im Programm „Heizanlage / Liegenschaft“ auf der 

Registerkarte „Rechnungsdaten“ in der Spalte „VGS/Vermerk“ eingetragen sein (manueller Eintrag 

oder durch „Bewegungen laden“). 
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Die so identifizierten Kosten werden als Lohnanteil bei den Kostensätzen (Satzart K) an das 

Heizkosten-Abrechnungsunternehmen übermittelt. 

St.LstArt_02 
Hier können Sie einen Vorgangsschlüssel (VGS) zur Identifizierung der Kosten für 

„sozialversicherungspflichtige haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse“ (§35a Abs. 1 Satz 1 Nr.2 

EStG) hinterlegen. 

Der Parameter wird bei der Datenstruktur Heizkosten-DTA ab Version 3.0 ff. ausgewertet. 

Die Kosten müssen mit diesem VGS im Programm „Heizanlage / Liegenschaft“ auf der 

Registerkarte „Rechnungsdaten“ in der Spalte „VGS/Vermerk“ eingetragen sein (manueller Eintrag 

oder durch „Bewegungen laden“). 

Die so identifizierten Kosten werden als Lohnanteil bei den Kostensätzen (Satzart K) an das 

Heizkosten-Abrechnungsunternehmen übermittelt. 

St.LstArt_03 
Hier können Sie einen Vorgangsschlüssel (VGS) zur Identifizierung der Kosten für „haushaltsnahe 

Dienstleistungen“ (§35a Abs. 2 Satz 1 EStG) hinterlegen. 

Der Parameter wird bei der Datenstruktur Heizkosten-DTA ab Version 3.0 ff. ausgewertet. 

Die Kosten müssen mit diesem VGS im Programm „Heizanlage / Liegenschaft“ auf der 

Registerkarte „Rechnungsdaten“ in der Spalte „VGS/Vermerk“ eingetragen sein (manueller Eintrag 

oder durch „Bewegungen laden“). 

Die so identifizierten Kosten werden als Lohnanteil bei den Kostensätzen (Satzart K) an das 

Heizkosten-Abrechnungsunternehmen übermittelt. 

St.LstArt_04 
Hier können Sie einen Vorgangsschlüssel (VGS) zur Identifizierung der Kosten für 

„Handwerkerleistungen“ (§35a Abs. 2 Satz 2 EStG) hinterlegen. 

Der Parameter wird bei der Datenstruktur Heizkosten-DTA ab Version 3.0 ff. ausgewertet. 

Die Kosten müssen mit diesem VGS im Programm „Heizanlage / Liegenschaft“ auf der 

Registerkarte „Rechnungsdaten“ in der Spalte „VGS/Vermerk“ eingetragen sein (manueller Eintrag 

oder durch „Bewegungen laden“). 

Die so identifizierten Kosten werden als Lohnanteil bei den Kostensätzen (Satzart K) an das 

Heizkosten-Abrechnungsunternehmen übermittelt. 

Struktur 

Hier können Sie die Datenstruktur für den Heizkosten-DTA auswählen. 

Zurzeit stehen folgende Datenstrukturen für den Heizkosten-DTA zur Verfügung: 
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 Heizkosten-DTA 2.1 
 Heizkosten-DTA 3.0 

Achtung: 

Bedingt durch den geänderten Strukturaufbau seitens der Heizkostenabrechnungsunternehmen sind, wenn die 
Datenstruktur geändert wird, u. U. Anpassungen verschiedener, bereits vorhandener, Daten in den Programmen des 
Heizkostendatenträgeraustausches durchzuführen. Z. B. die Änderung der Kostenschlüssel, näheres hierzu bei den 
Stammdatenprogrammen. 

Eine hier getätigte Auswahl kann über die Auswahl im Stammdatenprogramm „WMD Fremdabrechner“ übersteuert 
werden. Dieser Parameter wird auf längere Sicht entfallen und komplett durch diese Eingabe ersetzt werden.  

Die Auswahl z.B. der Struktur 3.01 kann ausschließlich über den „WMD Fremdabrechner“ erfolgen. 

Hypotheken 

Hypotheken Allgemein 

BuchungsJahr 

Buchungsjahr  (JJJJ) 

Das Buchungsjahr muss in der Form JJJJ eingegeben werden.  

Tilgung auf NKto 

Tilgung auf NKto 

Generell wird die Tilgung in der Finanzbuchhaltung nicht auf Nebenkonten gebucht, da es sich nicht um Aufwand 
handelt. Der Verwendungsnachweis der Tilgung erfolgt über die Auswertungen im Produkt Kapitaldienst. Sofern noch 
gewünscht wird, die Tilgung in der FiBu auf Nebenkonten zu buchen, ist dieser Parameter auf 1 = Ja zu stellen und die 
entsprechenden Nebenkonten sind anzulegen. 

Hypotheken Buchen 

BelegnummerHochzählen 

0 = Belegnummer eingeben und nicht hochzählen 
Die in der Eingabemaske zum Programm „Automatisches Buchen der Darlehen“ vom Anwender eingegebene 
Belegnummer wird vom Programm nicht hochgezählt. Alle Buchungen aus einem Programmlauf erhalten die gleiche 
Belegnummer. 

1 = Belegnummer ist vorgegeben und wird hochgezählt 
Das Programm „Automatisches Buchen der Darlehen“ verwaltet die Belegnummer selbständig. Es wird eine 
Belegnummer voreingestellt. Diese ist die nächste Nummer, die sich aus dem letzten Programmlauf ergibt. Jetzt wird je 
Buchungssatz (Zinsen, Tilgung, VwKosten und Gegenbuchung) eine Belegnummer vergeben und diese fortlaufend 
hochgezählt. 
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2 = Belegnummer eingeben und hochzählen 
Die Verwaltung der Belegnummer obliegt dem Anwender. Die in der Eingabemaske zum Programm „Automatisches 
Buchen der Darlehen“ vom Anwender eingegebene Belegnummer wird vom Programm hochgezählt. Je Buchungssatz 
(Zinsen, Tilgung, VwKosten und Gegenbuchung) wird die eingegebene Belegnummer fortlaufend hochgezählt. 

Hypotheken GlobalDarlehen 

VorgabeHKtoAuftlg 

An dieser Stelle kann ein Konto hinterlegt werden, mit dem die Kontenauswahl zur Aufteilung von Globaldarlehen 
beginnt. 
Dieses erleichtert und beschleunigt das Ausfüllen der Tabelle Globaldarlehen. 
Sofern hier kein Konto eingetragen ist, wird zunächst die Auswahl der Hauptkonten eingeblendet und erst danach die 
Auswahl der Nebenkonten zu dem gewählten Hauptkonto. 
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KautionDarlehn 

KautionDarlehn Allgemein 

AnschlMiete 

Anschluss an Miete  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein  Keine Mietenbuchhaltung vorhanden 
1 = Ja Anschluss an Mietenbuchhaltung 

BuchungsJahr 

Buchungsjahr (JJJJ) 

Dieses Feld kann nur bei der Neuanlage angesprochen werden. Wird im Jahreswechsel automatisch verwaltet. 

KalenderJahr 

Lfd. Kalenderjahr  (JJJJ) 

Dieses Feld kann nur bei der Neuanlage angesprochen werden. Wird im Jahreswechsel automatisch verwaltet. 

KautionDarlehn Buchen 

BagatellBetrag 

Bagatellbetrag (Stellen: 2,2) 

Bis zu diesem Betrag sind Zinsen von der Zinsabschlagsteuer frei. 

HKtoBankVerrechnung 

Bankverrechnungskonto  (Stellen: 6,0) 

Hauptkontonummer aus der Finanzbuchhaltung. 

HKtoSoli 

Solidaritätszuschlag-Konto   

Hauptkontonummer aus der Finanzbuchhaltung. 

HKtoZinsAufwand 

Zinsaufwandskonto  (Stellen: 6,0) 

Hauptkontonummer aus der Finanzbuchhaltung. 
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LfdNrBank 

Lfd. Nummer der Bank im Bankenstamm. 

LfdNrPostscheck 

Lfd. Nummer des Postscheckamtes im Bankenstamm. 

ProzentSoli 

Prozentsatz Solidaritätszuschlag  (Stellen: 2,2) 

Prozentsatz des gesetzlichen Solidaritätszuschlags. 

ProzentZinsAbschlag 

Prozentsatz Zinsabschlag (Stellen: 2,2) 

Prozentsatz der gesetzlichen Zinsabschlagsteuer. Dieser Prozentsatz wird bei der Kapitalisierung und beim Abschluss 
eines Kontos benötigt. 

VerrKtoFibu 

Verrechnungskonto Fibu  (Stellen: 6,0) 

Hauptkontonummer aus der Finanzbuchhaltung. 
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LERF 

LERF allgemein 

DruckAuftrag 

Mit diesem Parameter kann gesteuert werden, ob ein Auftrag für den eigenen Regiebetrieb bei der Erteilung des 
Auftrags in der Ursprungsfirma (Auftraggeber) oder im Regiebetrieb selbst gedruckt werden soll (Arbeitsnachweis 
drucken). 

ErlKtoArbeitNK 

ErlKtoArbeitNK 

Hier wird das Ertragskonto für die Leistungserfassung und den Bereich Arbeitszeiten / Nebenkosten hinterlegt. Es kann 
sowohl ein Konto aus dem Kontenbereich 6 (innerbetriebliche Leistungserfassung) oder ein Konto aus dem 
Kontobereich 4 oder 8 hinterlegt werden. Anhand des hier eingetragenen Kontos wird die Prüfung auf das Gegenkonto 
vorgenommen, d.h. wenn ein Konto aus dem Bereich 6 hinterlegt wurde muss auch das Gegenkonto in diesem Bereich 
liegen. 

ErlKtoMaterial 

ErlKtoMaterial 

Hier wird das Ertragskonto für die Leistungserfassung und den Bereich Material hinterlegt. Es kann sowohl ein Konto 
aus dem Kontenbereich 6 (innerbetriebliche Leistungserfassung) oder ein Konto aus dem Kontenbereich 4 oder 8 
hinterlegt werden. Anhand des hier eingetragenen Kontos wird die Prüfung auf das Gegenkonto vorgenommen, d.h. 
wenn ein Konto aus dem Bereich 6 hinterlegt wurde, muss auch das Gegenkonto in diesem Bereich liegen. 

Externer Regiebetrieb 

Externer Regiebetrieb 

Wird ein Regiebetrieb in einer anderen Firma geführt als der Auftraggeber (Servicegesellschaft/externer Regiebetrieb), 
kann über diesen Parameter festgelegt werden, ob die Aufträge in der Leistungserfassung aus der Schnittstelle zum 
Auftraggeber gelesen werden oder ob die eigenen Aufträge angezeigt werden. 
Zusätzlich wird bei gesetztem Parameter = Ja in dem Programm „Faktura verwalten“ der Empfänger auf „Debitor“ 
voreingestellt. 

HKtoRegie 

HKtoRegie 

In diesem Parameter wird das HKto eingetragen, welches bei der Leistungserfassung herangezogen wird, wenn mit 
einem externen Regiebetrieb gearbeitet wird. 
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NktoFürKoRe 

Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie das Nebenkonto für die Buchung im Bereich der Kostenrechnung für 
Leistungserfassung ermittelt werden soll. 

Wenn 0 = Leistungsbereich angegeben wird, wird das Nebenkonto aus dem gewählten Leistungsbereich gelesen.  
Bei 1 = Wirtschaftseinheit wird als Nebenkonto die im Formular der Leistungserfassung hinterlegte WE genutzt. 
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MaWi 

Allgemein 

KtoMaterialBew 

Hier wird das Konto eingetragen, das für die Buchung der Materialzu- bzw. abgänge herangezogen werden soll. 

KtoMaterialVerech 

Hier wird das Verrechnungskonto eingetragen, das für die GegenBuchung der Materialzu- und abgänge herangezogen 
werden soll. 

KtoMaterialAbgang 

Hier wird das Konto eingetragen, das für die Buchung des Materialverbrauchs (Abgänge) herangezogen werden soll. 

LetzterJahresabschluss 

Dieses Datum wird beim Abruf des Jahresabschlusses gefüllt. 

lfdGeschäftsjahr 

Das laufende Geschäftsjahr wird automatisch fortgeschrieben und zeigt das aktuelle Geschäftsjahr der 
Materialwirtschaft an. 

LetzteInventur 

Das Datum der letzten Inventur wird beim Drucken des Inventurbelegs automatisch gesetzt und zeigt das Datum der 
letzten Inventur an. 

StatusInventur 

Hier wird der Status (Zustand) der aktuellen Inventur angezeigt. 

Folgende Stati sind möglich: 

0 = keine Inventur aktiv 
1 = in Arbeit 
9 = Inventur durchgeführt 

PreisAufschlagProz 

PreisAufschlagProz 

Mit diesem Parameter kann gesteuert werden, um welchen Prozentsatz der Verkaufspreis im Artikelstamm auf 
Grundlage des Einkaufspreises erhöht werden soll. Der Prozentsatz wird im Artikelstamm vorgeblendet und kann 
nachträglich verändert werden. 
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Miete 

Miete Abrechnung 

AbleseArt 

AbleseArt 

Über den Parameter kann vom Anwender die Erfassungsart bestimmt werden, die bei der rechnerischen Ermittlung 
von Zählerständen(Tarifwechsel, u.U. Mieterwechsel) herangezogen wird. Der Wert entspricht den für diesen 
Tatbestand angelegten universellen Bezeichnungen (UniBezAllgemein) im Nummernkreis 300-399. 

AbrErgebnisAufloesen 

Abrg.-Ergebnis auflösen  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  das Abrechnungsergebnis aus der Umlagenabrechnung wird gebucht:  

Mieterkonto  
an  
Abrechnungs-Ergebniskonto (aus WE-Stamm)  

(S. "Abrechnungsergebnisse buchen")  

1 =  das Abrechnungsergebnis wird wie folgt gebucht:  

Bestandsverminderung  (Umlagen/Kosten)  
an  
noch nicht abgerechnete Leistungen (Umlagen/Kosten)  
Mieterkonto  (Abr.-Ergebnis)  
und Verbindl. aus Uml.-Vorausz.  (Vorauszahlungen)  
an Erlöse aus Umlagen  

(S. "Abrechnungsergebnisse auflösen")  

Wenn mit der Funktion "1" gearbeitet werden soll, muss im Firmenstamm die Satzart 5 angelegt werden. 
(S."Firmenstamm, Kontenzuordnung")  

AktRENrUmlAbr 

AktRENrUmlAbr 

Hier wird die zu letzt vergebene Rechnungsnummer für die Umlagenabrechnung eingegeben. Diese Nr. wird von der 
Umlagenabrechnung gelesen, und um eins erhöht als Rechnungsnummer gedruckt und wieder in diesen Parameter 
geschrieben. 

Der Parameter ist nicht zur Eingabe freigegeben. 

AbfrageKAAZbeiMV 

AbfrageKAAZbeiMV 
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Auswahlmöglichkeiten für Abfrage Kostenarten-/Ausschlusszuordnungen beim Mieterwechsel 

0 = keine Abfrage, generell übernehmen 
1 = keine Abfrage, generell nicht übernehmen 
2 = Abfrage beim Mieterwechsel 

BK-MwSt 

BK-MwSt 

Mit diesem Parameter können Sie die Ermittlung des MwSt-Prozentsatzes bei der BK-Abrechnung in Bezug auf 
Ausgaben (Kosten) und auf Abrechnungsergebnis beeinflussen. 

Abhängig von diesem Parameter und den Eingaben in der BK-Abrechnung wird entsprechend ein MwSt-Prozentsatz 
ermittelt. 

- MwSt auf Ausgaben (Kosten) 
Ermittlung des Prozentsatzes abhängig vom o.a. Parameter und Eingaben 

- MwSt auf Abrechnungsergebnis 
Ermittlung des Prozentsatzes abhängig vom o.a. Parameter und Eingaben 

- MwSt auf Einnahmen (Vorauszahlungen) 
Stichtag für die Ermittlung des Prozentsatzes ist JahrMonat aus den IstWerten 

Hinweis: 
Dieser Parameter gilt nur für die Variante 1 der Betriebskostenabrechnung! 

MaxAbrErg 

Max. Abrechnungsergebnis  (Stellen: 3,0) 

Hier ist der Betrag einzugeben, der innerhalb der Umlagenabrechnung maximal in einer Summe eingezogen werden 
soll. Sofern hier ein Betrag eingegeben wird, z. B. 200,- EURO , und die Nachforderung aus der Umlagenabrechnung 
diesen Betrag übersteigt, wird automatisch bei "Abrechnungs-Ergebnis auflösen" ein Ratenzahlungssatz angelegt (wenn 
die Bankverbindung des Mieters im Stammsatz eingegeben wurde). Wenn hier kein Betrag eingegeben wird, erfolgt 
keine automatische RZ-Anlage, sondern die Nachforderung wird in einer Summe gebucht (S. "Abrechnungs-Ergebnis 
auflösen").  

MaxRateUmlAbr 

Max. Rate für Uml.-Abr.  (Stellen: 3,0)  

Diese Eingabe ist nur erforderlich, wenn mit automatischer RZ-Anlage gearbeitet werden soll. Der hier eingegebene 
Betrag wird abhängig vom Parameter Miete/Abrechnung/RatenbearbKZ als Ratenbetrag in den RZ-Satz übernommen 
(S. Parameter Miete/Abrechnung/MaxAbrErg). Bei Betrag = 0 (Null) wird bei automatischer RZ-Anlage der Betrag aus 
Parameter Miete/Abrechnung/MaxAbrErg genommen.  

MinUmlFord 

Minimum f. Uml.-Nachford.  (Stellen: 3,0)  
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Hier ist der Mindestbetrag einzugeben, der aus der Umlagenabrechnung gutgeschrieben bzw. überwiesen werden soll. 
Z.B. sollen Beträge unter 2.- EURO nicht überwiesen werden. In diesem Fall ist hier also eine "2" einzugeben. Dieses 
Feld bezieht sich auf das Programm "Abrechnungsergebnis auflösen". 

MinUmlGuth 

Minimum f. Uml.-Guthaben  (Stellen: 3,0)  

Hier ist der Mindestbetrag einzugeben, der aus der Umlagenabrechnung gutgeschrieben bzw. überwiesen werden soll. 
Z. B. sollen Beträge unter 2,- EURO nicht überwiesen werden. In diesem Fall ist hier also eine "2" einzugeben. Dieses 
Feld bezieht sich auf das Programm "Abrechnungsergebnis auflösen".  



   

Administration 

immotion Administration 117 

RatenbearbKz 

Ratenbearbeitungs-Kennz.  (Auswahl 0 bis 2) 

Diese Eingabe ist nur erforderlich, wenn mit automatischer RZ-Anlage gearbeitet werden soll.  

0 =  als Ratenbetrag wird der Betrag aus "MaxRateUmlAbr" bzw. aus "MaxAbrErg" übernommen. Wenn bei einem 
angelegten RZ-Satz der dort eingegebene Ratenbetrag größer als der maximale Ratenbetrag ist, bleibt der 
Ratenbetrag unverändert.  

1 =  bei bereits angelegtem RZ-Satz bleibt der Ratenbetrag unverändert. Bei einem neu anzulegenden RZ-Satz wird der 
maximale Ratenbetrag genommen.  

2 =  bei bereits angelegtem RZ-Satz wird der maximale Ratenbetrag zu dem vorhandenen Ratenbetrag addiert. Die 
Summe wird als neuer Ratenbetrag abgestellt. Bei einem neu anzulegenden RZ-Satz wird der maximale 
Ratenbetrag genommen.  

ReihenFolgeAufAbr 

Reihenfolge auf Abrechn.  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  in der Umlagenabrechnung werden zuerst die Vorauszahlungen (Einnahmen) und danach die Umlagen (Kosten) 
gedruckt.  

1 =  zuerst werden die Umlagen (Kosten) und dann die Vorauszahlungen (Einnahmen) gedruckt.  

Tageberechnung 

Tageberechnung (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Berechnungsmethode bei Abrechnungen. Bei der Methode 0 = Banktage (30 
Tage je Monat) wird jeder Monat mit 30 Tagen berechnet. Bei der Methode 1 = Kalendertage (tagegenau) wird jeder 
Monat mit der Anzahl der Tage des jeweiligen Monats gearbeitet; z.B. Februar mit 28/29 Tage und ein gesamtes Jahr 
mit 365/366 Tage. 

TrennungWarmwHzUml 

TrennungWarmwHzUml   (Auswahl 0 oder 1) 

0 = keine Trennung der Heiz- und Warmwasserkosten in der Umlagenabrechnung 
1 = Trennung der Heiz- und Warmwasserkosten in der Umlagenabrechnung 

Zeitraum 

Zeitraum 

0 - Vertragsbeginn / Vertragsende 
1 - Einzugsdatum / Auszugsdatum 

Mit Hilfe dieses Parameters wird in diversen Programmen z.B. aus den Bereichen Betriebskosten und Heizkosten mit 
DTA festgelegt, dass anstelle Vertragsbeginn/Vertragsende die Termine für Einzug/Auszug berücksichtigt werden. 
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Miete Allgemein 

AlleMerkmaleMV 

Wenn dieser Parameter gesetzt ist, werden zu einem Mietvertrag im WordAnschreiben sämtliche Merkmale gefüllt. 

AnzStLfdNr 

Anzahl Stellen lfd-Nr.  (Stellen: 1,0)  

Gewünschte Länge der laufenden Nummer, erlaubte Eingaben: 1 oder 2 

Über die laufende Nummer werden Mieterwechsel gesteuert.  

Z. B.  1. Mieter hat Lfd-Nr. = 01  

 2. Mieter hat Lfd-Nr. = 02 usw.  

Die Länge der Wohnungs-Nr. + lfd. MieterNr ist mindestens 5-stellig.  

Die maximale Länge der gesamten Kontonummer (WE/Whg/Lfd) darf  12  Stellen nicht überschreiten!  

Nach Anlage des 1. Mieterkontos dürfen AnzStLfdNr AnzStWE AnzStWhg nicht mehr verändert werden.  

Anzahl-Stellen-Unter-WE 

Anzahl-Stellen-Unter-WE  (Stellen: 1,0)  

Gewünschte Länge der Unter-WE-Nummer (Unterverwaltungseinheit; z. B.: Haus, Heizanlage, Tiefgarage usw.) (min. 0, 
max. 2) Die maximale Länge der WE / Unter-WE-Nummer darf 7 Stellen nicht überschreiten!  

Nach Anlage des 1. Mieterkontos dürfen AnzStLfdNr AnzStWE AnzStWhg nicht mehr verändert werden.  

SollArtGrenze 

SollArtGrenze 

Mit diesem Parameter kann die Anzahl der frei benutzbaren Sollarten beschränkt werden. Der Wertebereich ist 50-89, 
standardmäßig ist dieser Wert mit 89 vorbelegt. 

Dieser Parameter kann auf einen kleineren Wert gesetzt werden, wenn im Rahmen der IstVerarbeitung mehr als die 10 
standardmäßig reservierten Sollarten verwendet werden sollen. 
Dabei ist zu beachten, dass solche Sollarten vorher nicht benutzt sind. Ggf. müssen sie umnummeriert werden. 

Der Parameter ist gesperrt und kann nur mit Hilfe eines Passwortes zur Änderung freigeschaltet werden. 

Anzahl-Stellen-WE 

Anzahl-Stellen-WE (Stellen: 1,0 ) 

Gewünschte Länge der WE-Nummer (Verwaltungseinheit, Objekt) 
min. 3, max. 7 

Nach Anlage des 1. Mieterkontos dürfen AnzStLfdNr AnzStWE AnzStWhg nicht mehr verändert werden.  
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AnzStWhg 

Anzahl Stellen Wohnung  (Stellen: 1,0) 

Gewünschte Länge der Wohnungsnummer, erlaubte Eingaben: 3 oder 4 

Nach Anlage des 1. Mieterkontos dürfen AnzStLfdNr AnzStWE AnzStWhg nicht mehr verändert werden.  

BerichtspflichtigenID 

Hier geben Sie die BerichtspflichtigenID ein, die Ihnen zum Zwecke der Gebäude- und Wohnraumzählung zugeteilt 
worden ist. 

BuchenAufUkto 

Buchen auf Unterkonten  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = in allen automatischen Buchungsläufen (z. B. Sollstellung) werden die Buchungen auf "nur Hauptkonten" abgestellt.  
1 = die automatischen Buchungen werden auf Unterkonten gebucht. Unterkonto = VE/UVE-Nr.  

Hoechste-Unter-WE 

Höchste-Unter-WE (Stellen: 2,0)  

Hier geben Sie bitte die höchste von Ihnen gewünschte Unter-WE-Nummer ein.  

Hier sind abhängig von der Eingabe bei Parameter "Anzahl Stellen Unter-WE-Nummer" folgende Eingaben erlaubt:  

Inhalt Parameter  
"Anzahl Stellen UnterWE-Nummer" Erlaubte Eingabe Feld 008  

 0  0  
 1  0-9  
 2  0-97  

IndexWerte 

IndexWerte  (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter legen Sie fest, ob im Bereich Hauswirtschaft mit oder ohne "Mietneuberechnung nach 
Indexwerten" gearbeitet wird.  

0 = Nein  ohne Indexwerte 
1 = Ja  mit Indexwerte 

Wenn Sie mit Indexwerten arbeiten haben Sie die Möglichkeit, die Indexwerte des Mieters im Mieterstamm anzulegen. 
Die Bemerkungen für die Indexwerte können Sie nur dann anlegen, wenn Sie gleichzeitig im Mieterstamm mit dem 
Notizbuch arbeiten. 

Kautionen Mahnung 

Kautionen Mahnung 

Mit diesem Parameter kann gesteuert werden, ob im Rahmen des Mahnverfahrens für den Bereich Miete die Beträge 
für offene Kautionen (Kautionskonto Fibu im Bereich 25) mit berücksichtigt werden sollen oder nicht.  
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0 = nein, d. h. die offenen Beträge des Kautionskontos werden nicht berücksichtigt 
1 = ja, d. h. die offenen Beträge des Kautionskontos werden berücksichtigt 

Leerstandsadresse 

Leerstandsadresse 
Hier können Sie eine Leerstandsadresse (PNANr) definieren, die beim Mieterwechsel automatisch vorgeblendet wird. 

 

Hinweis: 

Dieser Parameter hat nur Verwendung im Programm „Mieterwechsel“ in immotion.Net 

Meldung weitere MV 

Meldung weitere MV 

0 = nein 
1 = ja 

Wenn der Parameter auf 1 = ja steht, wird bei einem Mieterwechsel eine Meldung gezeigt, dass die im Vertrag 
hinterlegten Personen (PNA) noch weitere Mietverträge unterhalten. Der jeweilige Sachbearbeiter kann dann die 
gemeldeten Mietverträge bei Bedarf im Rahmen des Mieterwechsels bearbeiten. 
Hinweis: Es erfolgt kein automatischer Mieterwechsel bei den angezeigten Mietverträgen, sondern jeder Mietvertrag 
muss separat bearbeitet werden. 
Wenn der Parameter auf 0 = nein steht, wird bei einem Mieterwechsel keine Meldung gezeigt.  

 

MVMerkmaleKopieren 

MVMerkmaleKopieren 

Mit diesem Parameter können Sie bei einem Mieterwechsel beeinflussen, ob die Merkmale auf einen neuen 
Mietvertrag übertragen werden sollen oder nicht. 

OhneVerwGebEtw 

Ohne Verw.Geb. arbeiten  (Auswahl 0 oder 1) 

Dieser Parameter ermöglicht Ihnen für einzelne Companies ohne Verwaltungsgebühren zu arbeiten, obwohl das Modul 
1220 auf Ihrer Anlage vorhanden ist.  

0 = Sie arbeiten mit Verwaltergebühren.  
1 = Sie arbeiten ohne Verwaltergebühren.  

SchwListe 

Schwarze Liste - KZ  (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter legen Sie fest, ob Sie im Bereich "Miete" mit oder ohne "Schwarze Liste" arbeiten wollen.  

0 = ohne "Schwarze Liste"  
1 = mit "Schwarze Liste"  
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SummandSteuerKto 

Summand für Steuerkonten  (Stellen: 4,0)  

Wenn mit steuerpflichtigen Sollstellungs-Erlösen gearbeitet wird, kann hier die Differenzierung zwischen steuerfreien 
und steuerpflichtigen Erlöskonten erfolgen. Der hier eingegebene Summand wird in der späteren Verarbeitung (z.B. 
Sollstellung) auf die Kontonummer der steuerfreien Erlöse (VE-Stamm, Feld 201 - 219) addiert. Die steuerpflichtigen 
Erlöse werden auf der so ermittelten Kontonummer gebucht.  

Z. B. Konto im WE-Stamm Summand steuerpflichtige Erlöse  

6001  10  6011  
6019  10  6029  
6003  50  6053  
6073  50  6123  
6022  100 6122  
6350  100 6450  
6350  -100  6250  
6000100  10  6000110  
6000100  100  6000200  
6000100  -100  6000000  
usw.  

Bei Summand = Null werden steuerpflichtige und steuerfreie Erlöse auf demselben Konto gebucht.  

VEAnschrAufBrief 

VE-Anschrift auf Brief  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  keine VE-Anschrift auf Brief oder Rundschreiben  
1 = die VE-Anschrift aus dem VE-Stamm wird rechts neben die Briefanschrift gedruckt.  

WBTilgungDruck 

WBTilgungDruck (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Parameter wird die Errechnung und der Ausdruck der Tilgungsbeträge in der WB bei SA 3 gesteuert.  

0 =  Kein Druck der Tilgungsbeträge  
1 =  Errechnung und Druck der Tilgungsbeträge sowie Addition der Tilgungsbeträge und Nominalbeträge. Diese 

Summen werden mit SA 12 ausgedruckt, wenn im Text  
"SUMME KAPITALKOSTEN" eingegeben wurde.  

Bei der Bearbeitung der SA 19 wird die Summe der Nominalbeträge gedruckt und zusammen mit der Summe der 
Tilgungsbeträge gelöscht.  

SollIstVerst 

SollIstVerst (Auswahl 0 oder 1) 

Wenn die IST-Verarbeitung aktiviert ist, dann steuert der Parameter "SollIstVerst" die Soll-Erfassung der Ist-Werte der 
Sollart 91 - MwSt.  

0 = Soll-Versteuerung 
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Beim Buchen ist die Sollart 91 (Mehrwertsteuer) für die Erfassung zugelassen, sofern die Voraussetzung für 
Steuerverarbeitung zutreffen und der entsprechende Betrag (Sollwert) wird angeboten. 

1 = Ist-Versteuerung 

Beim Buchen ist die Sollart 91 (Mehrwertsteuer) für die Erfassung nicht zugelassen. Der Betrag, der an Steuer anfällt, 
wird von den eingegebenen Beträgen errechnet. 

Hinweis: 

Die IST-Versteuerung aus der HAWI ist keine IST-Versteuerung nach dem Umsatzsteuergesetz. Nach § 20 UStG ist unter 
bestimmten Voraussetzungen die Versteuerung nach den vereinnahmten Entgelten (= IST-Versteuerung) möglich. 
immotion deckt nur die Steuerberechnung nach den vereinbarten Entgelten (=Soll-Versteuerung) ab. Die Steuer wird 
anhand der Umsätze und nicht anhand der Bankbuchungen ermittelt und gebucht. 

Miete Anpassung 

AnzMonateGültigAb 

AnzMonateGültigAb 

Anzahl der Monate, die seit der letzten Mieterhöhung mindestens vergangen sein müssen, bevor eine neue 
Mieterhöhung möglich ist. 

AnzMonateBasisMiete 

Wenn Sie mit dem Parameter ("Miete", "Anpassung" , "BasisMiete" = 1 = Ermittlung der Basismiete aus den 
Sollbeträgen) arbeiten, wird dieser Parameter für die Ermittlung der Basismiete zu einem bestimmten Stichtag benutzt. 

Bsp: 

GültigAb-Datum (aus Berechnung): 01.07.2009 
=> Stichtag für die Ermittlung der Basismiete: 01.07.2006 (- 36 Monate) 

Hinweis: 
Der eingestellte Standardwert von 3 Jahren stellt eine rechtliche Grundlage dar! 

BasisMiete 

0 = Ermittlung der Basismiete aus Mietvertrag: 
Bei dieser Einstellung des Parameters wird der Wert aus dem Feld Basismiete aus dem Mietvertrag zur weiteren 

Berechnung der Mietanpassung herangezogen. 

Dieser Wert wird entweder aus dem Programm Basismiete errechnet oder er kann manuell im Mietvertrag erfasst 

werden. 

1 = Ermittlung der Basismiete aus den Sollbeträgen: 

Bei dieser Parametereinstellung wird die Basismiete automatisch ermittelt. 

Anhand des GültigAb-Datums bei der Berechnung der Mietanpassung wird gemäß der rechtlichen Grundlage (3 Jahre 

bzw. 36 Monate) aus dem Parameter (Miete", "Anpassung", "AnzMonateBasisMiete) die Basismiete rückwirkend 

berechnet. 
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Grundlage für die Ermittlung sind die Sollarten des jeweiligen Mietvertrags mit dem SollartTyp = 1 (Grundmiete) und 

die angelegten Sollarten zu dem jeweiligen Vergleichsmietverfahren (Mietspiegel oder Vergleichsmieten). 

D. h. es werden nur Sollarten berücksichtigt, die im jeweiligen Vergleichsmietverfahren zutreffen und diese Sollarten 

müssen dann vom SollartTyp = 1 (Grundmiete) sein. 

Bsp: 

MietspiegelNr = 1 aus Wirtschaftseinheit 001 

Mietanpassung: MV 00100101 aus WE 001 

=> Vergleichsmietverfahren: Berücksichtigung Basismiete mit Mietspiegel  

Sollarten des MV 00100101: 

  Sollart 1 = Grundmiete  (SollartTyp I) 

  Sollart 2 = Betriebskosten  (SollartTyp II) 

  Sollart 3 = Modernisierungszuschlag Bad  (SollartTyp I) 

  Sollart 4 = Modernisierungszuschlag Heizung  (SollartTyp I) 

Angelegte Sollarten zu MietspiegelNr = 1: 

  Sollart 1 = Grundmiete 

  Sollart 3 = Modernisierungszuschlag Bad 

Berücksichtige Sollarten bei der Berechnung der Basismiete: 

  Sollart 1 = Grundmiete 

  Sollart 3 = Modernisierungszuschlag Bad 

GültigAb-Datum (aus Mietanpassung): 01.07.2009 

=> Es wird die Basismiete (Sollbeträge der o. a. Sollarten) zum Stichtag 01.07.2006 ermittelt. 

Hinweis: 

Das Feld Basismiete im Mietvertrag hat bei der Parametereinstellung 1 = Ermittlung der Basismiete aus den 

Sollbeträgen keine Bedeutung.  

MinErhöhungBetrag 

MinErhöhungBetrag 

Der Mindestbetrag, um den die Miete erhöht werden muss, damit eine Mietänderung durchgeführt wird. 

MaxErhöhung% 

MaxErhöhung% 

Der Prozentsatz, den eine Mieterhöhung nicht übersteigen darf. 

Bei der Eingabe sind 2 Nachkommastellen möglich. 

AnzMonateAbsendeDatum 

AnzMonateAbsendeDatum 
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Anzahl der Monate, die seit der letzten Mieterhöhung mindestens vergangen sein müssen, bevor ein neues 
Mieterhöhungsverlangen gestellt werden kann. 

Wohnfläche% 

Dieser Parameter gilt nur bei der Mietanpassung in der Erhöhungsvariante „Vergleichsmietverfahren – 
Vergleichswohnungen“. 
Dieser Aspekt spielt beim Suchen einer Vergleichswohnung eine Rolle. 

Dieser Parameter stellt die Toleranzgrenze bei der Wohnfläche nach oben und unten dar. 

Beispiel: 

Aktuelle Wohnung = 50 qm Wohnfläche 

Parameterwert: 30 % 

Es werden Vergleichswohnungen gesucht mit einer Wohnfläche zwischen 35 - 65 qm 

Zimmerzahl 

Dieser Parameter gilt nur bei der Mietanpassung in der Erhöhungsvariante „Vergleichsmietverfahren – 
Vergleichswohnungen“. 
Dieser Aspekt spielt beim Suchen einer Vergleichswohnung eine Rolle. 

Beispiel: 
Aktuelle Wohnung = 3 Zimmer 
Parameterwert: „0 = 1 Zimmer oder mehrere Zimmer“ 
Es wird nur unterschieden, ob es sich um 1 Zimmer oder mehrere Zimmer handelt. 

D. h. es werden Vergleichswohnungen mit z. B. 2 oder 4 Zimmern gesucht. 

Parameterwert: „1 = Anzahl der Zimmer“ 

Es werden nur Vergleichswohnungen mit 3 Zimmern gesucht. 

Zustimmungsfrist 

Zustimmungsfrist 

Mit diesem Parameter können Sie die Zustimmungsfrist beim Erstellen einer Mietanpassung steuern. Beim Erstellen 
einer Mietanpassung wird automatisch die Frist, mittels Eingabe der Monate bei diesem Parameter, ermittelt.  
z.B. 2 Monate auf das Absendedatum 
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Miete Buchen 

ProzentSoli 

Prozentsatz Solidaritätszuschlag  (Stellen: 2,2) 

Prozentsatz des gesetzlichen Solidaritätszuschlags. 

BelegInkrement 

BelegInkrement 

Über den Parameter kann gesteuert werden, dass die bei der Sollstellung angegebene Belegnummer je WE, die 
bearbeitet wird, um 1 inkrementiert (hochgezählt) wird. 

DebitorLastschrift 

Dieser Parameter steuert die Lastschriftverarbeitung bei der Sollstellung/Sollberichtigung in Verbindung mit der 
Debitorbuchhaltung. 

Bei der Standard-Einstellung 0 = Lastschriften über AZV wird bei der Sollstellung keine Lastschriftenverarbeitung 
durchgeführt. Sie erfolgt über die Verwaltung der offenen Posten und der Regulierung der Debitoren in der 
Finanzhaltung. 

Die Einstellung 1 = Einzug Monatsrate führt zu einem Last-/Gutschriftsatz in Höhe der turnusmäßigen Sollstellung 
inklusive Rückrechnungen bei Mietänderung oder Änderung des Vertragsbeginn/Vertragsende. 

Hinweis:  
Für die Mietenbuchhaltung ist dieser Parameter nicht relevant. 

TurnusBuchung 

TurnusBuchung 

Mit diesem Parameter können Sie einstellen, ob die rückwirkenden Buchungen aus Vormerkungen oder geändertem 
Vertragsbeginn bei der Sollstellung / Sollberichtigung insgesamt oder je Turnus gebucht werden. Dieser Parameter ist 
nur wirksam, wenn in der WE nicht „Buchung pro Sollart“ eingestellt ist. 

ProzentZinsAbschlag 

Prozentsatz Zinsabschlag (Stellen: 2,2) 

Prozentsatz der gesetzlichen Zinsabschlagsteuer. Dieser Prozentsatz wird bei der Kapitalisierung und beim Abschluss 
eines Kontos benötigt. 

Wertstellung 

Wertstellung 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, ob das Wertstellungsdatum für Buchungen zum Mietvertrag aus der Eingabe der 
Sollstellung genommen wird oder ob das jeweilige Fälligkeitsdatum aus dem zugehörigen Mietvertrag genommen wird. 
Das Wertstellungsdatum ist bei der DebitorenBuchhaltung für die Offenen Posten relevant. 
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Weitere Voraussetzung für diesen Parameter ist, das der Parameter „Buchung pro Turnus“ = nein und das Feld 
„Buchung pro Sollart“ im WE-Stamm ebenfalls auf nein gestellt ist. 

Miete Kaution 

DivisorMonRate 

Divisor für monatl. Rate  (Stellen: 2,0)  

0 =  keine Division. Rate = Kautions-Betrag  
12 =  bei 12 Monatsraten  
24 =  bei 24 Monatsraten  

usw.  
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FaktorKautBetr 

Faktor für Kautions-Errechnung  (Stellen: 1,0)  
0    =  ohne automatische Errechnung  
1-9 =  der Betrag aus "Summe-1" im Mieterstamm (2.Seite) wird mit dieser Eingabe multipliziert. Das Ergebnis wird als 

Kautionsbetrag abgestellt. 

KautVerarb 

Mit Kautions-Verarbeitung  (Auswahl 0 oder 1) 

Die Parameter "KautVerarb" "DivisorMonRate" "RundungMonRate" werden nur benötigt, wenn bei Anlage der 
Kautions-Sätze (=Anhang zum Mieterstamm) der Kautionsbetrag und die Kautions-Rate automatisch errechnet werden 
sollen.  

0 = ohne automatische Errechnung  
1 = mit automatischer Errechnung  

KautVerzinsBisAuszug 

Kaut.Verzins. bis Auszug  (Auswahl 0 oder 1) 

Mit diesem Kennzeichen wird gesteuert, ob die Kautionen über die Dauer des Mietverhältnisses verzinst werden.  

0 = Kautionen werden verzinst, bis die Auszahlung erfolgt.  
1 = Kautionen werden bis zum Vertragsende des Mieters verzinst.  

RundungMonRate 

Rundung der monatl. Rate  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = kaufmännisch (4/5) auf 0,01 EURO  
1 = kaufmännisch (4/5) auf 0,05 EURO  
2 = kaufmännisch (4/5) auf 0,10 EURO  
3 = kaufmännisch (4/5) auf 0,50 EURO  
4 = kaufmännisch (4/5) auf 1,00 EURO  

BK01-KautionAktuell 

BK01-KautionAktuell 

Der Parameter zeigt Ihnen die aktuell vergebene BK01-Nummer. 

BK01-KautionBis 

BK01-KautionBis 

Eingabe der höchsten zu vergebenen BK01-Nummer. 
Die Länge dieses Wertes ist abhängig von der Länge des Wertes „BK01KautionsKonto“. Die Gesamtlänge von 
BK01KautionsKonto und BK01-KautionAktuell muss 10 sein. 
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BK01-KautionDublin 

BK01-KautionDublin 

Kautionskonto-Nummer, mit der Ihr Kautionskonto beim Verfahren Dublin in Dublin geführt wird. 

BK01-KautionsKonto 

BK01-KautionsKonto 

Kennzeichen, vergeben von der Aareal-Bank. Diese Zahl bildet den festen Teil der BK01-Nummer. 
Dieser Teil kann 4 oder 6-stellig sein. Die gesamte BK01-Nummer ist 10-stellig. Der Rest dieser Nummer (4 oder 6 
Stellen) ist frei durch den Anwender belegbar. 

Mit dieser Eingabe wird die Aufteilung der BK01-Nummer festgelegt. Sie ist danach nicht mehr änderbar. 

Beispiel: 
F-fester Teil der BK01-Nummer 
A-Anwender Teil der BK01-Nummer 

FFFF AAAAAA (bei 4-stelliger BK01AarealKZ) 
FFFFFF AAAA (bei 6-stelliger BK01AarealKZ) 

Die Stelleneinteilung (4/6 bzw. 6/4) muss für alle Firmen und Konten einer immotion-Installation gleich getroffen 
werden. 

BK01KautionVon 

BK01KautionVon 

Eingabe der niedrigsten zu vergebenen BK01-Nummer. 
Die Länge dieses Wertes ist abhängig von der Länge des Wertes „BK01KautionsKonto“. Die Gesamtlänge von 
BK01KautionsKonto und BK01-KautionAktuell muss 10 sein. 

KautionÜberBK01 

KautionÜberBK01 

0 = Nein Es wird nicht mit dem BK01-Verfahren für Kautionen gearbeitet 
1 = Ja Es wird mit dem BK01-Verfahren für Kautionen gearbeitet 

ZinsMindessatz 

ZinsMindessatz 

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ab welchem Zinssatz Zinsabschlagsteuer und Solidaritätszuschlag abgezogen 
werden. 

ZinsMindestBetrag 

ZinsMindestBetrag 

Mit diesem Parameter bestimmen Sie, ab welchem Zinsbetrag Zinsabschlagsteuer und Solidaritätszuschlag abgezogen 
werden. 
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Miete Mahnung 

BankverbAufMahnung 

Bankverbindung auf Mahnung  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Ohne Druck der Bankverbindung auf dem Anschreiben der Mahnung.  
1 = Mit Druck der Bankverbindung auf dem Anschreiben der Mahnung.  

GrundstLageAufMahng 

Grundst.-Lage auf Mahnung  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Ohne Druck der Lage des Objektes auf der Mahnung.  
1 = Mit Druck der Lage des Objektes auf der Mahnung.  

VEAnschrAufMahnung 

VE-Anschrift auf Mahnung (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  keine VE-Anschrift auf der Mahnung  
1 =  die VE-Anschrift aus dem VE-Stamm wird rechts neben die Briefanschrift gedruckt.  

Miete ObjWhgStamm 

MitBewModInst 

Mit Bewegungen aus Modernisierung/Instandh.  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Es wird ohne Einzelbewegungen aus dem Bereich "Modernisierung/Instandhaltung" gearbeitet  
1 =  Zu jeder unter Konto-2 erfassten Rechnungsposition wird ein Bewegungssatz  

zum Objekt bzw. zur Wohnung gespeichert. 

Miete Sollstellung 

Tageberechnung 

Mit diesem Parameter bestimmen Sie die Berechnungsmethode bei der Sollstellung.  

Bei der Methode 0 = Banktage (30 Tage je Monat) wird jeder Monat mit 30 Tagen berechnet.  
Beispiel: Ein Mieter der am 15.02. auszieht bekommt 15 Tage ins Soll gestellt und er Mieter der am 16.02. einzieht 
bekommt dann auch 15 Tage ins Soll gestellt.  

Bei der Methode 1 = Kalendertage (tagegenau) wird jeder Monat mit der Anzahl der Tage des jeweiligen Monats 
gearbeitet; z.B. Februar mit 28/29 Tage und ein gesamtes Jahr mit 365/366 Tage. 
Beispiel: Ein Mieter der am 15.02. auszieht bekommt 15 Tage ins Soll gestellt und der Mieter der am 16.02. einzieht 
bekommt dann 13 (14) Tage ins Soll gestellt. Die Gesamtmiete für den Monat wird durch die Tage des Monats dividiert 
und mit dem Mietzeitraum für den Sollstellungsmonat multipliziert. (500,00 / 28 * 13). 
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Mitglieder 

Mitglieder Allgemein 

AnschlMiete 

Anschluss Miete  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Keine Mietenbuchhaltung vorhanden  
1 = Anschluss an die Mietenbuchhaltung  

AnschFirmenBezogen 

Mit diesem Parameter können Sie bestimmen, ob die Anschreiben an die Mitglieder Firmenbezogen sein sollen. 

Um ein Anschreiben Firmenbezogen zu erstellen, muss in dem Platzhalter zur Identifizierung des Dokumentes die 
Firmennummer 3stellig vorangestellt werden. 

Beispiel: 

Identifizierungsplatzhalter: @<meldungendru> 
Firmenbezogen: @<001meldungendru> 

Achtung: 

Der Parameter gilt erst mal nur für das Programm Anschreiben an Mitglieder (MG204MA1) 

AutoVergMitgl 

Automatische Vergabe der Mitgliedsnummer (Auswahl 0 oder 1) 

0 = manuelle Eingabe der Mitgliedsnummer 
1 = automatische Vergabe der Mitgliedsnummer 

Standardmäßig ist dieser Wert auf 1 = automatische Vergabe der Mitgliedsnummer eingestellt. 

AutoUmbAbschluss 

AutoUmbAbschluss 

0 = umbuchen 
Wenn der Parameter so eingestellt ist, verlangt der Jahreswechsel die Eingabe von 2 Buchungsangaben für das aktuelle 
Geschäftsjahr und für das nächste Geschäftsjahr. Der Jahreswechsel übernimmt dann das Umbuchen des 
Auseinandersetzungsguthaben und der Verbindlichkeiten. 

1 = nicht umbuchen 
Wenn der Parameter so eingestellt ist, muss nach dem Jahreswechsel die Korrekturbuchung des Geschäftsguthabens 
auf das Auseinandersetzungsguthaben bzw. auf die Verbindlichkeiten selber getätigt werden. 

2 = umbuchen bei Anteile verwalten 
Bei Kündigungen wird nur Phase 1 durchgeführt, d.h. von GGH auf GGH ausscheidende Mitglieder 
„Umbuchung der Geschäftsguthaben per 31.12. das laufenden Jahres“ 
betrifft die Konten (hinterlegt in den Parametern von „Mitglieder Buchen“) 
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    im Soll 
    HKtoGeschaeftsGuthaben 
    und 
    im Haben 
    HKtoGGHGekAnteile, HKtoGGHGekMitglSch, HKtoGGHAusschluss, sowie ggf. 
    HKtoGGHTodesfall  (nicht, wenn aus früheren Jahren und sofortige Abwicklung) 

AnwVerw 

Anwärterverwaltung (Auswahl 0 oder 1) 

0 = ohne Anwärterverwaltung 
Mit dieser Variante erfolgen die Eingaben im Programm „Anteile verwalten“ stets endgültig und verändern die 
Bestandsfelder.  
Als Dokumentation der Erfassung kann eine Aktivitätenliste erstellt werden. Sie enthält alle Vorgänge im 
Zusammenhang mit der Verwaltung von Anteilen, aber auch evtl. Änderung der Adressendaten von Mitgliedern.  
Alle Aktivitäten können in Mitgliederanschreiben bestätigt werden. 

1 = mit Anwärterverwaltung 
Mit dieser Variante werden die Eingaben im Programm „Anteile verwalten“ nur vorläufig erfasst. In einer 
Vorstandsvorlage sind alle erfassten Anteilsaktivitäten eines abgrenzbaren Zeitabschnittes enthalten. Vom 
Vorstand beschlossene Veränderungen der Aktivitäten können erfasst und die Vorlage mehrfach neu gedruckt 
werden. 
Nach Beschlussfassung einer Vorstandsvorlage werden die erfassten Aktivitäten im Rahmen eines 
Stapelverarbeitungslaufes endgültig in die Bestandsdaten aufgenommen. Im Nachgang kann analog zur 
Grundstellungsvariante eine Aktivitätenliste fortgeschrieben werden. Darüber hinaus können 
Mitgliederanschreiben erstellt werden 

BuchungsJahr 

letzter JW Gesch. Jahr (JJJJ) 

Jahreszahl aus dem Jahres-Ende des abgeschlossenen Geschäftsjahres. Das Feld wird vom Programm 'Jahres- wechsel 
Geschäftsjahr' aktualisiert. Eine Eingabe ist nur bei Neuanlage möglich.  

DatumLetzterRatenEinzug 

DatumLetzterRatenEinzug 

In diesem Parameter wird der Monat und das Jahr des letzten Rateneinzuges im Mitglieder-Bereich gespeichert. Dieser 
Parameter wird im Bankeinzug GGH-Rate benötigt. 

Eintrittsgeld 

Neuer Parameter, z.Z. noch ohne Funktionalität 

HaftSummeAnteil 

Haftsumme je gez. Anteil  (Stellen: 4/0)  

Der Betrag muss höher sein als der im Parameter "WertJeAnteil" eingegebene Betrag. Die Haftsumme beträgt je 
Mitglied Gez. Anteile x Betrag. 
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HaftSummeMax 

maximale. Höhe der Haftsumme  (Stellen: 5/0) 

Jedes Mitglied haftet maximal bis zur Höhe des eingegebenen Betrages.  

HaftSummeMin 

mindest Höhe der Haftsumme  (Stellen: 4/0) 

Jedes Mitglied haftet mindestens bis zur Höhe des eingegebenen Betrages.  

HktoVerzinsVorsorge 

Hier legen Sie das Hkto fest, von dem die Zinsen für das Vorsorgekapital auf das GGH gebucht werden soll. Dieses 
Konto wird im Programm vorgeblendet, kann aber jederzeit überschrieben werden. 

KalenderJahr 

letzter JW Kalenderjahr (JJJJ) 

Jahreszahl des abgeschlossenen Kalenderjahres. Das Feld wird vom Programm 'Jahreswechsel Kalenderjahr' 
aktualisiert. Eine Eingabe ist nur bei Neuanlage möglich.  

LfdNrVVAL 

Laufende Nummer Vorstandsvorlage / Aktivitätenliste 

Die laufende Nummer für die Vorstandsvorlage resp. Aktivitätenliste wird vom Programm vergeben und sollte vom 
Administrator in den Firmenparametern nicht geändert werden. 

LöschenErlauben 

LöschenErlauben 

Wenn Sie diesen Parameter auf „Ja“ setzen, können Sie im Mitgliedskonto Mitglieder löschen, zu denen keine 
Bewegung und keine Aktivitäten erfasst worden sind. 

MaxAnteile 

MaxAnteile 

Hiermit können Sie die maximale Anzahl an Anteilen festlegen, die gezeichnet werden dürfen. 

PflichtAnteile 

Pflichtanteile  (Stellen: 4,0) 

Hier werden die in der Satzung festgelegten Pflichtanteile eingegeben. Etwaige Sondervereinbarungen je Mitglied 
können gesondert auf dem Stammkonto eingegeben werden.  
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PflichtRate 

Pflichtrate  (Stellen: 4/2) 

In der Satzung festgelegte Pflichtrate. Sondervereinbarungen können gesondert über das Stammkonto ein- gegeben 
werden.  

PrüfenPNANummer 

Mit diesem Parameter kann der Anwender auf die Art und Weise der Prüfung von PNA-Nummern in der 
Mitgliederorganisation Einfluss nehmen.  
Grundsätzlich sollte es vermieden werden, eine PNA-Nummer mehreren Mitgliedsnummern zuzuordnen. Zugelassen 
wird dies nur, wenn es sich nicht um ein aktives Mitglied handelt, d.h. die Mehrfachverwendung erfolgt in 
Mitgliedskonten, die ein Beendigungsdatum, oder kein Beitrittsdatum aufweisen.  
Ist der hier beschriebene Parameter mit dem Wert 1=ja versehen, dann erfolgt bei zulässiger Mehrfachverwendung  
eine Warnung, die der Anwender mit OK quittieren muss. Diese Warnung lässt sich durch den Eintrag 0=nein 
unterdrücken. 

RatenEinzugNeuesJahr 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob Sie beim Bankeinzug GGH-Raten die Januarrate schon einziehen wollen, 
auch wenn der Mitgliederjahreswechsel noch nicht durchgeführt worden ist. 

Vorsorgeanteile 

Hiermit können Sie festlegen, ob im Bereich Mitglieder mit Vorsorgeanteilen gearbeitet werden soll. 

VorsorgeZinssatz 

Hiermit legen Sie den Zinssatz fest, mit dem die Einzahlungen auf das Geschäftsguthaben verzinst werden sollen. 

WertJeAnteil 

Wert je Anteil  (Stellen: 4/2) 

Hier wird der in der Satzung festgelegte Betrag je Geschäftsanteil eingegeben.  

Mitglieder Buchen 

Achtung!  
1) Folgende Konten müssen Bereichs-Nr. 30 haben!   

  Parameter  HKtoGeschaeftsGuthaben   
   HKtoAuseinanderGuthaben   
   HKtoSonstigeZahlungen   
   HKtoVerbindMitglied 

2)  Alle Konten dürfen keine Unterkontenstellen (siehe Hauptkontenspezifikation Finanzbuchhaltung) besitzen. 
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AnrechnungZugaenge 

Anrechnung von Zugängen  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Gesamtzufluss ist prämienberechtigt oder VWL 
Die Gesamtsumme des Zugangs zum Feld 704 "Präm.beg. Einz. LJ", bzw. zum Feld 705 "VWL Einz. LJ" auf das 
Mitgliedskonto addiert. 

1 =  Zufluss zum Netto-Saldo ist prämienber. oder VWL 
Bei Zugängen auf das Mitgliedskonto wird nur der Betrag zum Feld 704 bzw. Feld 705 addiert wird, der direkt dem 
Netto-Saldo zufließt.  
= Standardeinstellung 

DividVerjähr 

Neuer Parameter, z.Z. noch ohne Funktionalität 

HKtoGGHGekAnteile 

HKtoGGHGekAnteile 

Hier geben Sie das Konto an, auf dem der Jahreswechsel das Geschäftsguthaben der Mitglieder buchen soll, die eine 
Teilkündigung hatten. 

HKtoGGHGekMitglSch 

HKtoGGHGekMitglSch 

Hier geben Sie das Konto an, auf dem der Jahreswechsel das Geschäftsguthaben der Mitglieder buchen soll, die durch 
Vollkündigung ausgeschieden sind. 

HKtoGGHUebertragung 

HKtoGGHUebertragung 

Hier geben Sie das Konto an, auf dem der Jahreswechsel das Geschäftsguthaben der Mitglieder buchen soll, die durch 
Übertragung ausgeschieden sind. 

HKtoGGHAusschluss 

HKtoGGHAusschluss 

Hier geben Sie das Konto an, auf dem der Jahreswechsel das Geschäftsguthaben der Mitglieder buchen soll, die durch 
Ausschluss ausgeschieden sind. 

HKtoGGHTodesfall 

HKtoGGHTodesfall 

Hier geben Sie das Konto an, auf dem der Jahreswechsel das Geschäftsguthaben der Mitglieder buchen soll, die durch 
Todesfall ausgeschieden sind. 
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AutoUmbWohnBauPr 

AutoUmbWohnBauPr 

Hier können Sie festlegen, wie der Jahreswechsel mit einer eventuell vorhandenen Überzahlung der 
Wohnungsbauprämie umgehen soll. 

0 = umbuchen 
Hier wird, wenn der Jahreswechsel aufgrund von Kündigungen, Todesfall, Ausschluss oder Übertragung ein 
Auseinandersetzungsguthaben bzw. Verbindlichkeiten erstellt, auch die Wohnungsbauprämie komplett mit in 
die Verbindlichkeiten geschrieben. 

1 = nur umbuchen, wenn Mitgliedschaft endet 
Hier wird, wenn der Jahreswechsel aufgrund von Kündigungen, Todesfall, Ausschluss oder Übertragung ein 
Auseinandersetzungsguthaben bzw. Verbindlichkeiten erstellt, die Wohnungsbauprämie nur dann mit in die 
Verbindlichkeiten geschrieben, wenn es sich nicht um eine Teilkündigung handelt. 

2 = nicht umbuchen 
Hier wird, wenn der Jahreswechsel aufgrund von Kündigungen, Todesfall, Ausschluss oder Übertragung ein 
Auseinandersetzungsguthaben bzw. Verbindlichkeiten erstellt, auch die Wohnungsbauprämie nicht mit in die 
Verbindlichkeiten geschrieben. 

HKtoAuseinanderGuthaben 

Konto Auseinandersetzungsguthaben  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoBankVerrechnung 

Konto Bankverrechnung  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoFordBundesAmt 

Forderung an Bundesmin. f. Finanzen  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoFordFinanzAmt 

Forderung an Finanzamt:  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoGeschaeftsGuthaben 

Konto Geschäftsguthaben  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoMahnGebuehren 

Konto Mahngebühren  (max. 8 Stellen) 
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Mahngebührenkonto  

HKtoEintrittsgeld 

Konto Eintrittsgeld  (max. 8 Stellen) 

Die Einzahlungen der Eintrittsgelder werden z.B. auf diesem Konto Sonst. Zahlungen (Sonstige Verbindlichkeiten) 
gebucht.  

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoUeberzahlDividende 

Konto Überzahlung Dividende  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoUeberzahlEinzahlung 

Konto Überzahlung Einzahlung  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoUeberzahlPraemie 

Konto Überzahlung Prämie  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoAusschüttgDividende 

Konto Ausschüttung Dividende  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoVerbindFinanzAmt 

Konto Verbindlichkeiten Finanzamt  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

HKtoSonVerbAusgMitglieder 

Konto Sonstige Verbindlichkeiten ausgeschiedener Mitglieder  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

Die Auszahlungen der Körperschaftssteuer werden z.B. auf diesem Konto Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern  
(Verb. Ko.-Steuer) gebucht. 
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ListeRegOhneGesAnt 

Liste Registergericht  
ohne Gesamtsummenanteile  (Auswahl 0 oder 1) 

Hier entscheiden Sie, ob die Liste an das Registergericht mit Ausweis der Gesamtsummenanteile (0) oder ohne (1) 
gedruckt werden soll. 

0 = Nein 
1 = Ja 

HktoVerzinsVorsorge 

HktoVerzinsVorsorge (Stellen: 3,0) 

Angaben zur Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Hier wird das Konto für die Altersvorsorge (85xx) eingegeben. 

MeldungRegisterGericht 

Meldung an Registergericht  (Auswahl 0 oder 1) 

Die Kennziffer hat folgende Bedeutung  

0 = Keine Meldung an das Registergericht  
1 = Es wird mit Meldung an das Registergericht gearbeitet.  

StichtagKuend 

StichtagKuend 

Mit dem Stichtag können Sie steuern, ob Todesfälle noch in diesem, oder aber im nächsten Jahr gültig werden sollen. 
Der Stichtag ist im Format TT.MM einzugeben. 

Beispiel: Stichtag 01.09 

Kündigung am 01.07 wird gültig zum 31.12.LJ 
Kündigung am 01.09 wird gültig zum 31.12.FJ 

TodfrueheJahre 

TodfrueheJahre 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, wie das Geschäftsguthaben Ihres Mitgliedes bei einem Tod in früheren 
Jahren behandelt werden soll. 

Wenn Sie diesen Parameter auf "0 = AuseinandersGuthaben durch Jahreswechsel" stehen haben, wird das 
Geschäftsguthaben erst durch den Jahreswechsel auf das Auseinandersetzungsguthaben übertragen. 

Wenn Sie diesen Parameter auf "1 = AuseinandersGuthaben direkt nach Buchung" stehen haben, wird das 
Geschäftsguthaben direkt durch die Buchung auf das Auseinandersetzungsguthaben übertragen. In diesem Fall 
erscheint die Meldung, dass Sie noch Korrekturbuchungen durchführen müssen. D.h. Sie müssen den Betrag, der vom 
Geschäftsguthaben auf das Auseinandersetzungsguthaben bzw. auf die Verbindlichkeiten übertragen wurde in der 
Finanzbuchhaltung noch umbuchen. 
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UebertrDivBerecht 

UebertrDivBerecht 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, wie die Dividendenberechtigung bei einer Übertragung gehandhabt werden soll. 

0 = Beim Symbol 105/106 werden die empfangenden Mitglieder schon im nächsten Jahr dividendenberechtigt. 

1 = Es wird so verfahren, wie bisher. Die empfangenden Mitglieder bei Symbol 105/106 werden erst nach 2 Jahren 
dividendenberechtigt. 

UebertrWopBerecht 

UebertrWopBerecht 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, wie die Prämienberechtigung bei einer Übertragung gehandhabt werden soll. 

0 = Es werden, in Zusammenarbeit mit dem Parameter UebertrDivBerecht, die Symbole 105/108 vorgeblendet. 

1 = Es werden, in Zusammenarbeit mit dem Parameter UebertrDivBerecht, die Symbole 106/109  vorgeblendet. 

VerrKtoFibu 

Verrechnungs Konto. Fibu:  (max. 8 Stellen) 

Angabe der Kontonummer in der Finanzbuchhaltung. Beträge werden automatisch im Buchungsjournal abgestellt. 

VoreinstVorgSchl101 

Neuer Parameter, z.Z. noch ohne Funktionalität 

ZwangsKuendErbe 

ZwangsKuendErbe 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, wann der Erbe eines verstorbenen Mitgliedes aus der Genossenschaft 
ausscheiden soll. 
Erlaubt sind die Werte 0 – 9 
 
0 = Ausscheiden im Jahr der Erfassung des Todesfalles 
1 = Ausscheiden im Jahr der Erfassung des Todesfalles + 1 Jahr 
2 = Ausscheiden im Jahr der Erfassung des Todesfalles + 2 Jahr 
  
Beispiel: 
ZwangsKuendErbe = 1; Todesfall = 28.06.2010; Beendigung der Mitgliedschaft wäre somit 31.12.2011. 
 
Achtung: 
Wird im Jahr 2011 ein Todesfall für das Jahr 2010 erfasst, wäre dieser Todesfall im o.g. Beispiel kein Tod aus früheren 
Jahren. 
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Mitglieder Dividende 

Abstandnahme 

Abstandnahme 

Dieser Parameter bezieht sich auf die NV-Arten 3 und 4, die wahlweise von der Steuerberechnung  ganz oder zu 50% 
ausgenommen werden können.  

Abstandnahme = ja heißt: die dividendenberechtigten Geschäftsguthaben von Mitgliedern, die mit NV-Art 3 oder 4 
versehen sind,  werden bei der Dividendenabrechnung gesondert ausgewiesen und bei der Ermittlung der Dividende 
nicht berücksichtigt. Ohne diese Einstellung würde die Dividende versteuert, die Steuer wird ausgeschüttet und ins 
Sammelantragsverfahren einbezogen. 

KzDividBasis 

Kz. Dividenden-Basis  (Auswahl 0 bis 3) 

0 = Berechnungsbasis ist Netto-Geschäftsguthaben zum GJ-Beginn 
1 = Berechnungsbasis ist Brutto-Geschäftsguthaben zum GJ-Beginn 
2 = Berechnungsbasis ist Netto-Geschäftsguthaben zum GJ-Ende 
3 = Berechnungsbasis ist Brutto-Geschäftsguthaben zum GJ-Ende 
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KzDividPruefMieterKto 

Kz Dividende Prüfung Mieterkonto  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Sofern Angabe einer Mieternummer nur Auszahlung der Dividende, wenn kein Rückstand vorhanden ist.  
1 =  Keine Überprüfung mit dem Mieterkonto. 

KzDividUeTraeger 

Kz Dividende Überweisungsträger  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Überweisungsträger werden nur bei Kontoinhabern gedruckt, sofern Feld 409 "Überweisung" im Mitgliedskonto 
"1 = Überweisung " ausgewählt ist.  

1 =  Es werden Überweisungsträger gedruckt auch für Mitglieder ohne Kontoangabe, sofern Feld 409 "Überweisung" 
im Mitgliedskonto "1 = Überweisung " ausgewählt ist.  UE-Träger wird als Beleg genutzt.  

KzDividZuschreibung 

Kz Dividendenzuschreibung  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  keine Zuschreibung 
1 =  Zuschreibung auf GA-Konto, wenn keine Bankverb. 

Generell Zuschreibung auf dem GA-Konto, wenn keine Bankverbindung vorhanden ist = Überzahlung durch 
Dividende. 

Freibetrag 

Freibetrag 

Hier geben Sie den Grenzbetrag ein, bis zu dem die Dividende immer erstattet werden soll. Zur Zeit liegt dieser bei 
51,00 €. 

f1DivProzente 

Hier können Sie festlegen, ob in der Dividendenabrechnung unterschiedliche Prozentwerte zur Berechnung der 
Dividende herangezogen werden soll. Diese werden dann mit einem Schlüssel im Statistikfeld 1 des Mitgliedskonto 
hinterlegt. 

f1ProzDividende3 

Hier können Sie einen Prozentsatz eintragen, der in der Dividendenabrechnung benutzt werden soll. Damit dieser 
Prozentsatz benutzt wird, muss im Mitgliedskonto im Statistikfeld 1 eine „3“ eingetragen werden. 

f1ProzDividende5 

Hier können Sie einen Prozentsatz eintragen, der in der Dividendenabrechnung benutzt werden soll. Damit dieser 
Prozentsatz benutzt wird, muss im Mitgliedskonto im Statistikfeld 1 eine „5“ eingetragen werden. 

Postgeb10 

Postgebühr je weitere 10,--  (Stellen: 2/2) 
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Angabe der Postgebühr für Postbarschecks für Beträge ab EURO 100,-- für jede weitere EURO 10,--. 

Postgeb100 

Postgebühren bis 100,--  (Stellen: 2/2) 

Angabe der Postgebühr für Postbarschecks bis EURO 100,-- zur Berechnung der Gebühr vom Dividendenbetrag. #dm#  

ProzKapErtragSt 

Prozent Kapitalertagsteuer  (Stellen: 2/2) 

Prozentsatz der Kapitalertragsteuer. 

ProzNettoDivid 

Prozentsatz Dividende (Netto)  (Stellen: 1/2) 

Prozentsatz Dividende abzüglich Körperschaftsteuersatz. 

ProzentSoliKapSt 

Prozentsatz Sol-Zuschl. Kap.E-St  (Stellen: 2/2) 

Hier geben Sie den Prozentsatz für den Solidaritätszuschlag von der Kapitalertragsteuer ein. 

Förderung 

Förderung 

Es besteht die Möglichkeit, für fördernde Mitglieder (nicht wohnungsbezogene Mitglieder) während des Zeitraums der 
Dividendenabrechnung (i. d. R. = 01.01. - 31.12. Vj.) eine zusätzliche (erhöhte) Dividende zu berechnen. 

0 = Nein 
1 = Ja 

ProzFörd 

ProzFörd 

Wenn für fördernde Mitglieder eine erhöhte Dividende berechnet werden soll, ist hier der %-Satz einzutragen, um den 
die Dividendenberechnung für die übrigen Mitglieder erhöht werden soll. 

KzSteuerBesch 

KzSteuerBesch 

Der Umfang der zu erstellenden Steuerbescheinigungen für die durchgeführte Dividendenabrechnung kann generell 
gesteuert werden. 

0 = Druck von Steuerbescheinigungen für ALLE lt. Abruf 
1 = Druck von Steuerbescheinigungen nur für Mitglieder mit Steuerabzug (einbehaltene Steuer) 
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WertDatum 

WertDatum 

Das Datum Wertstellung soll den Tag der Beschlussfassung zur Dividendenzahlung auf der Vertreterversammlung 
repräsentieren. Das Datum wird vom Programm Dividendenabrechnung gesetzt und kann nicht geändert werden. 

BuchDatum 

BuchDatum 

Das Buchungsdatum soll den Tag der Dividendenabrechnung (auszahlung) darstellen. Der Tag des Zuflusses ist in erster 
Linie für Steuerbescheinigungen relevant. Das Datum wird vom Programm Dividendenabrechnung gesetzt und kann 
nicht geändert werden. 

AbrechnungsJahr 

AbrechnungsJahr 

Hier wird vom System das letzte Dividendenabrechnungsjahr gespeichert. Solange ein Anwender noch keine endgültige 
Dividendenabrechnung mit immtion®  durchgeführt hat, wird  0  angegeben.  

Bei Aufruf der Dividendenabrechnung wird der Abrechnungszeitraum in Abhängigkeit von diesem Datum gebildet und 
in den Programmsteuerungsparametern fest vorgegeben, kann also vom Anwender nicht geändert werden. Auf diese 
Weise ist sichergestellt, dass eine endgültige Dividendenabrechnung immer nur einmal durchgeführt werden kann.  

Ist noch kein Abrechnungsjahr gespeichert, dann wird dies intern gebildet, indem das Geschäftsjahr um den Wert 2 
reduziert wird (MiGl-Geschäftsjahr = Parameter  Mitglieder | Allgemein | Buchungsjahr).  

Beispiele:  

MiGl-Geschäftsjahr  Abrechnungsjahr Dividende für den Zeitraum  
2007 0 01.01.2006 – 31.12.2006 
2007 2005 01.01.2006 – 31.12.2006 
2007 2006 01.01.2007 – 31.12.2007  

Eine Änderung durch den Anwender ist hier nur mit Unterstützung durch die Hotline der GAP möglich. 

ZulassungsNr 

ZulassungsNr 

Hier geben Sie die ZulassungsNr. ein, die Sie von Ihrem Finanzamt gemeldet bekommen. Diese ZulassungsNr. wird im 
Bereich „Mitglieder“ im Programm „Sammelanträge KapESt“ vorgeblendet. 

PfadnameSignaturdatei 

Hier ist der komplette Pfadname zur Signaturdatei anzugeben, die vom Anwender bereitgestellt werden muss. Das 
Programm zur Erstellung des Sammelantrags nimmt sich diese Datei und kopiert sie unter einem neuen Namen – 
analog zur Textdatei – in den unter ELMA5Pfad genannten Ordner, so dass letztendlich zwei Dateien für das 
Antragsverfahren zur Verfügung stehen. 

Beispiel: 

ELMA5Pfad = c:\Programme\GAP-Group\immotion\client\temp 
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PfadnameSignaturdatei = lw:\immotion\Server\Daten\Signaturen\signatur.pfx  

Ergibt nach Ablauf des Sammelantragsprogramms: 

1. Textdatei  (= eigentliche Antragsdaten, früher SADV.txt ) 
c:\Programme\GAP-
Group\immotion\client\temp\m5_sa_bz100000635_b01i01_v01_z20071231_w07001_ea.mgp 

2. Signaturdatei, aus  signatur.pfx 
c:\Programme\GAP-
Group\immotion\client\temp\m5_sa_bz100000635_b01i01_v01_z20071231_w07001_ea.sig 

Senderkennung 

Hier geben Sie die 11-stellige, alphanumerische Senderkennung für das ELMA5-Verfahren ein. Diese entspricht der 
BZSt-Nummer, die Ihnen zur Nutzung des Online-Portals (BOP) vom Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) im Zuge des 
Zulassungsverfahrens zugeteilt worden ist. 

ELMA5Pfad 

Hier ist der Pfad zum Dateiordner anzugeben, in den das Programm die für das maschinelle Antragsverfahren 
notwendigen Dateien (Text- und Signaturdatei) einstellen soll.  

Beispiel: 

ELMA5Pfad = c:\Programme\GAP-Group\immotion\client\temp 

MaxFreibetragLedig 

Hier geben Sie den Höchstbetrag für einen Freistellungsauftrag ein, der für Ledige Mitglieder gilt. 

MaxFreibetragVerh 

Hier geben Sie den Höchstbetrag für einen Freistellungsauftrag ein, der für verheiratete Mitglieder gilt. 

WKNummer 

Hier können Sie die Wertpapierkennnummer hinterlegen, welche Sie für den Sammelantrag benötigen. 
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Mitglieder Mahnung 

MahnGebuehr 

Mahngebühr  (Stellen: 3/2)  

Hier geben Sie die Mahngebühren ein, die bei dem Verschicken der Mahnungen an die Mitglieder fällig wird. 

Mitglieder WOP 

AnträgeDruckenAb 

AnträgeDruckenAb 

Hier können Sie die Mindestgrenze für den Antragsdruck der Wohnungsbauprämie eingeben. Es werden dann nur noch 
Anträge gedruckt, die >= dem eingegebenen Wert sind. 

BemGrenzeWOPLedig 

Bemessungsgrenze WOP. ledig  (Stellen: 4,0)  

Hier geben Sie den Höchstbetrag der Bemessungsgrenze WOP für Ledige in vollen Beträgen an. 

BemGrenzeWOPVerh 

Bemessungsgrenze WOP. verh.  (Stellen: 4,0)  

Hier geben Sie den Höchstbetrag der Bemessungsgrenze WOP für Verheiratete in vollen Beträgen an.  

ProzWOPPrämie 

Prozentsatz Wohnungsbauprämie 

Diese Prozentzahl gilt für die anrechenbaren prämienberechtigten Aufwendungen. Sie wird bei der Sammelliste 
Wohnungsbauprämie benutzt. Ab 2004 gilt ein Prozentsatz in Höhe von 8,80 %. 
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ModInst 

ModInst Allgemein 

EPR 

Einheitspreiskatalog (0 = Nein; 1 = Ja) 

Einheitspreiskatalog zur Speicherung der Preise einer Einheitspreisorganisation. 

BelegNrGleichAuftragNr 

BelegNrGleichAuftragNr 

0 - Nein 
1 - Ja 

Dieser Parameter steuert die Eingabe der BelegNr. für erfasste Rechnungen in Instandhaltung. Bei gesetztem 
Parameter "1-Ja" wird automatisch die BelegNr. auf gewählte AuftragNr. gesetzt. 

neues BudgetAb 

neues BudgetAb 

Dieser Parameter dient zur Aktivierung der neuen Budgetorganisation. Hier wird das Jahr eingegeben, ab dem mit der 
neuen Budgetorganisation gearbeitet wird. Ist der Parameter gesetzt, werden die neuen Programme zur 
Budgetverwaltung im Menü eingeblendet. Mit den „alten“ Programmen können die „alten“ Budgetwerte wie bisher 
ausgewertet werden. Die Prüfung der Budgetwerte bei der Auftragserfassung wird ebenfalls von diesem Datum 
bestimmt. 

Reparaturklausel 

Reparaturklausel 

In diesem Parameter wird die Merkmal-Nr. festgelegt, mit der im Mietvertrag hinterlegt werden kann, bis zu welcher 
Höhe Bagatellschäden vom Mieter zu tragen sind. 

Möglich sind die Merkmal-Nr. von 25006 - 25049, wobei die Merkmal-Nr. aus anderen Parametern (z.B. 
VMS/Allgemein/Geschäftsanteile) nicht genutzt werden kann. 

Die Bezeichnung für das Merkmal ist in den universellen Bezeichnungen zu hinterlegen. 

StatusPrüfFrist 

StatusPrüfFrist 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, nach wieviel Tagen ein Auftrag an das Handwerkerportal übergeben wurde, 
erneut geprüft wird, wenn noch keine Rückmeldung durch das Handwerksportal erfolgt ist. Dies ist notwendig, damit 
evtl. Aufträge, die während der Übertragung der Schnittstelle durch z.B. einen Verbindungsabbruch verloren gegangen 
sind, erneut an das Portal übergeben werden. 
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LfdNrBewegModernInsth 

Dieses Feld wird vom Programm "Rechnungserfassung" verwaltet und kann nicht geändert werden.  

LfdNrStoerung 

LFD.-Nr. für Störung  (Stellen: 6) 
Ist dieser Parameter "0", wird bei der Neuanlage einer Störung die lfd. Nummer der neu anzulegenden Störung von 
Bearbeiter vergeben.  Ist der Parameter ungleich "0", dann wird bei der Neuanlage einer Störung die lfd. Nummer der 
neu anzulegenden Störung vom Programm vergeben. Im Parameter steht jeweils die lfd. Nummer, die bei der nächsten 
Neuanlage vergeben wird. Bei der automatischen Vergabe durch das Programm sind nur lfd. Nummern bis 999999 
erlaubt. Dieser Parameter wird momentan nicht genutzt, ist jedoch entsprechend den Benutzerwünschen einzurichten, 
da er nicht änderbar ist.  

LieferantenZuordnung 

LieferantenZuordnung 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob nach der Eingabe des Gewerks in der Auftragserfassung der Lieferanten 
angezeigt werden soll. 

Wenn Sie den Parameter auf JA stehen haben, müssen Sie über das entsprechende Programm eine Zuordnung des 
Lieferanten zur VEUVE, zum Techniker und zum Gewerk treffen. 

Unbedenklichkeitsbescheinigung 

Unbedendlichkeitsbescheinigung 

Dieser Parameter steuert das Verhalten der Auftragserfasssung bei der Prüfung der Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Auftragnehmer. Ist keine Unbedenklichkeitsbescheinigung  vorhanden oder ist diese abgelaufen, so wird je nach 
Wert des Parameters die Auftragserfassgung fortgeführt. 

0 = keine Prüfung 
D.h. die Unbedenklichkeitsbescheinigung der Auftragnehmer wird nicht geprüft. 

1 = Warnung 
Es wird nur eine Warnung ausgegeben, das die Unbedenklichkeitsbescheinigung nicht vorhanden oder 
abgelaufen ist. 

2 = Sperre 
Der Auftrag kann nicht gespeichert werden, wenn die Unbedenklichkeitsbescheinigung nicht vorhanden oder 
abgelaufen ist. 

ModInst AuftraegeDrucken 

BemTextDruck 

Bem.-Text drucken (ja/nein)  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein 
1 = Ja 
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Dieser Parameter wird momentan nicht genutzt.  

DruckSequenzFax 

DruckSequenzFax 

In diesem Parameter kann man eine spezielle Drucksequenz für die Ansteuerung unterschiedlicher Fax-Programme 
definieren. 
In der Drucksequenz können Platzhalter für die Faxnummer bzw. Auftragsnummer definiert werden. 

Platzhalter Faxnummer: [faxnummer] 
Platzhalter Auftragsnummer: [auftragnummer] 

Beispiel für die Drucksequenz von TOBIT: 

@@NUMMER [faxnummer]  
@@BETREFF [auftragnummer] 

FormNrAuftrDruck 

FormNrAuftrDruck  (Auswahl 1 bis 3) 

Hier muss grundsätzlich eine 1 ausgewählt werden. Die Auswahl einer anderen Formularnummer darf nur nach 
Rücksprache mit der GAP Group vorgenommen werden. 

IndTextDruck 

Indiv. Text drucken (ja/nein)  (Auswahl 0 oder 1)   

Mit diesem Parameter können Sie die Vorbelegung des Feldes „ind. Text drucken“ aus dem Reiter „Leistung“ steuern. 

0 = das Feld wird nicht vorbelegt 
1 = das Feld wird vorbelegt 

TOMMUpdate 

TOMMUpdate 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, wie die Rechnungswerte aus immotion in TOMM aktualisiert werden sollen, 
wenn keine Angaben in der einzelnen Ausstattung angegeben wird. 

Wird der Parameter auf „0 = alle gleich“ gesetzt, wird jede Ausstattung aus dem Auftrag mit dem gleichen Wert in 
TOMM aktualisiert. 

Wird der Parameter auf „1 = alle 0“ gesetzt, werden die Beträge in TOMM mit 0 aktualisiert. 

ModInst AuftragsErf 

AbnahmeHausmeister 

Abnahme durch Hausmeister  (Auswahl 0 bis 15)   
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Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung das Feld "Abnahme Hausmeister" (objektbezogener Auftrag) bzw. 
"Abnahme Hausmeister" (wohnungsbezogener Auftrag) bei der Neuanlage mit "Nein" oder "Ja" gefüllt ist und ob eine 
Eingabe zu tätigen ist oder der Feldinhalt nur angezeigt wird.  

Para-  wohnungsbezogen   objektbezogen  
meter  Eingabe Ausgabe Vorbelegung Eingabe Anzeige Vorbelegung  

0 X  "N" X  "N"  
1 X  "N" X  "J"  
2 X  "N"  X "N"  
3 X  "N"  X "J"  
4 X  "J" X  "N"  
5 X  "J" X  "J"  
6 X  "J"  X "N"  
7 X  "J"  X "J"  
8  X "N" X  "N"  
9  X "N" X  "J"  
10  X "N"  X "N"  
11  X "N"  X "J"  
12  X "J" X  "N"  
13  X "J" X  "J"  
14  X "J"  X "N"  
15  X "J"  X "J"  

AnschrHausmeister 

Anschrift Hausmeister  (Auswahl 0 bis 7)   

Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung (objektbezogener Auftrag) das Feld "Ansprechp.Obj. (Adr.1-3)" 
bei der Neuanlage mit 0 (kein Hausmeister), 1 (Adresse 1), 2 (Adresse 2) oder 3 (Adresse 3) gefüllt ist und ob eine 
Eingabe zu tätigen ist oder der Feldinhalt nur angezeigt wird.  

Parameter = 0 Feldinhalt = 0 Eingabe ist zu tätigen  
Parameter = 1 Feldinhalt = 1 Eingabe ist zu tätigen  
Parameter = 2 Feldinhalt = 2 Eingabe ist zu tätigen  
Parameter = 3 Feldinhalt = 3 Eingabe ist zu tätigen  
Parameter = 4 Feldinhalt = 0 Feldinhalt wird angezeigt  
Parameter = 5 Feldinhalt = 1 Feldinhalt wird angezeigt  
Parameter = 6 Feldinhalt = 2 Feldinhalt wird angezeigt  
Parameter = 7 Feldinhalt = 3 Feldinhalt wird angezeigt   
Parameter = 8 Feldinhalt = 5 Eingabe ist zu tätigen 
Parameter = 9 Feldinhalt = 5 Feldinhalt wird angezeigt 

AusfuehrFristTage 

Ausführungsfrist in Tagen  
Hier geben Sie den Wert ein, der bei der Auftragserfassung im Feld "Ausführungsfrist in Tagen" zur Übernahme 
angeboten wird. 
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AuftDirektDruck 

AuftDirektDruck 

Über diesen Parameter kann eingestellt werden, ob nach der Erfassung eines Auftrags direkt das Programm "Aufträge 
erteilen" mit dem zuletzt gespeicherten Auftrag aufgerufen werden soll. 

0 = kein Direktdruck: Nach der Speicherung des Auftrags wird das Formular geleert und der nächste Auftrag kann 
erfasst werden. Der Druck ist nur durch manuelles Umschalten in den Anzeigemodus möglich. 

1 = Direktdruck mit Nachfrage: Nach der Speicherung des Auftrags wird eine Frage eingeblendet, ob der Auftrag 
gedruckt werden soll. Wir die Frage mit "Ja" bestätigt, wird das Programm "Aufträge erteilen" aufgerufen und der 
zuletzt gespeicherte Auftrag eingestellt. 

2 = Direktdruck ohne Nachfrage: Nach der Speicherung des Auftrags wird das Programm "Aufträge erteilen" 
aufgerufen und der zuletzt gespeicherte Auftrag eingestellt 

AuftragsWertIstPflicht 

AuftragsWertIstPflicht 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, ob das Feld Auftragswert im Programm “Aufträge bearbeiten“ und „Aufträge 
erfassen“ ein Pflichtfeld ist. 

Ist der Parameter auf 1=Ja gesetzt, muss in der Auftragsbearbeitung zwingend ein Wert im Feld „kalk. Auftragswert“ 
eingegeben werden.  
Die zulässigen Werte sind: 0 – 999999999,99. 

Ist der Parameter auf 0=Nein gesetzt, ist die Eingabe im Feld „kalk. Auftragswert“ nicht erforderlich. 

AuftragsWertSteuer 

AuftragsWertSteuer 
Dieser Parameter steuert den Vorsteuerabzug. 

Ist dieser Parameter auf „ 0“ eingestellt ist, wird mit Vorsteuerabzug gerechnet. 

Es wird dann nur der Nettobetrag als kalkulierter Auftragswert berücksichtigt. 

Das Feld MwSt bleibt in diesem Fall inaktiv. 

 

Bei Parameter auf „ 1“ ist in der Auftragsbearbeitung das Feld MwSt  zur Auswahl freigeschaltet.    

Das Programm berechnet  dann die jeweilige Umsatzsteuer automatisch und der daraus resultierenden Brutto Betrag 

wird als kalkulierter Auftragswert ausgewiesen. 

Bitte beachten Sie, dass bei der Hochrechnung auf Brutto auch der % Anteil aus dem Hauptkonto des Gewerke-Kontos  

Berücksichtigung findet. 

BisAuftrNr 

BisAuftragNr  (Stellen: 6,0)  

Eingabe der letzten zu vergebenden Auftragsnummer.  

BudgetPrüfung 

BudgetPrüfung 



   

Administration 

immotion Administration 150 

Bei der Erfassung von Aufträgen können verschiedene Prüfungsverfahren der Auftragswerte zu den Budgetzahlen 
gewählt werden. 

Folgende Prüfungsverfahren sind möglich: 

1. keine Prüfung 
Bei der Auftragserfassung werden keine Prüfungen auf die Budgetzahlen durchgeführt. Aufträge können immer 
erfasst werden. 

2. mit Prüfung und Sperrung 
Die Budgetwerte werden bei der Auftragsvergabe geprüft. Wird der Budgetwert überschritten, ist die Erfassung des 
Auftrags nicht möglich. Damit die erfassten Daten nicht verloren gehen, kann der Auftrag als sog. Entwurf mit dem 
Bearbeitungsstatus 0 gespeichert werden. Es wird mit einer entsprechenden Meldung (Soll der Auftrag als Entwurf 
gespeichert werden?) darauf hingewiesen. Zusätzlich wird eine zuvor festgelegte Person (Zuständiger Techniker) 
per E-Mail benachrichtigt. 

3. mit Prüfung und Warnung 
Die Budgetwerte werden bei der Auftragsvergabe geprüft. Wird der Budgetwert überschritten, wird eine 
entsprechende Warnung ausgegeben. Die Speicherung des Auftrags erfolgt wie gehabt. 

ErfAusfuehrungsFrist 

ErfAusfuehrungsFrist  (Auswahl 0 oder 1)  

Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung im Feld "Ausführungsfrist in Tagen" eine Eingabe zu tätigen ist 
(Parameter = 1) oder das Feld nur angezeigt wird (Parameter = 0).  

ErfVorbAuftrWertDruck 

Auftr. Wert drucken ja-nein  (Auswahl 0 bis 3)   

Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung das Feld "Auftragswert drucken ja/nein" bei der Neuanlage mit 
"ja" oder "nein" gefüllt ist und ob eine Eingabe zu tätigen ist oder der Feldinhalt nur angezeigt wird.  

Parameter = 0 Eingabe ist zu tätigen Vorbelegung ist "nein"  
Parameter = 1 Eingabe ist zu tätigen Vorbelegung ist "ja"  
Parameter = 2 Feldinhalt wird angezeigt Vorbelegung ist "nein"  
Parameter = 3 Feldinhalt wird angezeigt Vorbelegung ist "ja"   

Freigabeverfahren 

Freigabeverfahren 

Mit diesem Parameter wird das Freigabeverfahren in der Auftragsverwaltung gesteuert. 

Wird der Parameter auf "0 = keine Freigabeprüfung" gesetzt, wird bei der Erfassung und Erteilung von 
Reparaturaufträgen keine Prüfung auf Freigaberichtlinien durchgeführt. 

Wenn der Parameter auf "1 = Freigabe nach Summen" gesetzt wird, können Aufträge nur von Benutzern erteilt 
werden, die in den Berechtigungsstufen eine entsprechende Berechtigung haben. Die Berechtigung wird durch die 
Einrichtung eines Berechtigungsbetrages erteilt. 

Wenn der Parameter auf "2 = Freigabe nach Vier-Augen-Prinzip" gesetzt wird, muss ein Auftrag immer von zwei 
unterschiedlichen Personen freigeben werden, damit dieser erteilt werden kann. 
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Wenn der Parameter auf "3 = Freigabe nach Stufen" gesetzt wird, muss der Auftrag durch alle Benutzer der 
unterschiedlichen Berechtigungsstufen freigegeben werden, bis die letzte Berechtigungsstufe erreicht ist. 
Beispiel: Auftragserteilung durch einen Benutzer mit der Stufe 3. Jeder Benutzer muss mit einer übergeordneten Stufe 
diesen Auftrag freigeben - also Freigabe durch einen Benutzer der Stufe 2 und 1. 

FristAuftragMelden 

FristAuftragMelden 

Im Parameter kann die Anzahl der Tage eingetragen werden die die Anzeige der schon erfassten Aufträge zu den 
eingetragenen Daten steuert .Zum Beispiel Eintrag 30 Tage. Dann wird die Meldung als noch unerledigte Aufräge zu 
diesen Kriterien vorhanden sind nur herausgegeben wenn innerhalb dieses Zeitraumes (in unserem Beispiel 30 Tage) 
ein Auftrag zu den Selektionen erfasst wurde. 

Listdarstellung 

Listdarstellung 

Über diesen Parameter wird gesteuert, ob die Listdarstellung im Programm "Aufträge bearbeiten" in der erweiterten 
oder der einfachen Form dargestellt wird. 

In der einfachen Darstellung werden nur die Daten der Auftragsbearbeitung angezeigt, eine Übersetzung des 
Zahlenwerks wird nicht vorgenommen (keine WE-Bezeichnung, kein Mietername, kein Auftragnehmername, etc.). Dies 
führt dazu, dass der Aufruf des Programms "Aufträge bearbeiten" beschleunigt wird. 

In der erweiterten Darstellung werden neben dem Zahlenwerk auch die Beschreibungen zu den einzelnen Werten (WE-
Bezeichnung, Mietername, etc) angezeigt und können somit auch als Filter dienen. 

Achtung! 
Bei einem großen Bestand an Aufträgen kann dies zu einer langen Startzeit des Programms "Aufträge bearbeiten" 
führen. 

FaxVersand 

Aufträge per FAX senden  (Auswahl 0 bis 2)   

Mit diesem Parameter kann bestimmt werden, ob eine Faxversendung erlaubt wird.  

0 = kein Fax  
1 = Fax ohne sofort Sendung  
2 = Fax mit sofort Versendung   

LetzteAuftNrVorjahr 

LetzteAuftNrVorjahr 

In diesem Parameter wird die letzte Auftragsnummer aus dem Vorjahr gespeichert. Die Nummer wird von dem 
Programm Aufträge erfassen fortgeschrieben, wenn Aufträge im Vorjahr erfasst werden. Wenn zum Jahresbeginn die 
letzte Auftragsnummer aus dem aktuellen Jahr auf 0 gesetzt wird, muss der Wert aus LetzteAuftragNr in diesen 
Parameter übertragen werden. 
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LetzteAuftragNr 

LetzteAuftragNr (Stellen: 6,0)  

Sind im oben festgelegten Nummernkreis bereits Auftrags-Nummern vergeben, tragen Sie hier die bisher höchste 
vergebene Auftrags-Nummer ein, ansonsten eine Null. Die "Ltz. Auftrags-Nummer" darf nicht außerhalb des oben 
festgelegten Nummernkreises liegen. In diesem Feld wird vom Programm "Auftragserfassung" automatisch die zuletzt 
vergebene Auftragsnummer abgestellt.   

PrüfungAusstattung 

PrüfungAusstattung 

Dieser Parameter wird gesetzt wenn eine Prüfung der Ausstattung im Auftrag vor dem Buchen noch gewünscht wird. 
Ist der Parameter auf JA gesetzt, so kann ein Auftrag der Ausstattungen beinhaltet erst gebucht werden, nachdem das 
Kontrollkäschen „Ausstattung geprüft und i.O.“ gesetzt worden ist. Ist der Parameter auf NEIN gesetzt, so muss diese 
Kontrolle nicht statt finden. Hier ist das Kontrollkäschen automatisch gesetzt. 

PrüfungMangelAnspr 

PrüfungMangelAnspr 

Dieser Parameter steuert die Prüfung der Mangelansprüche im Rahmen der Erfassung/Bearbeitung von 
Reparaturaufträgen. Ist der Parameter auf "0 = keine Prüfung" gesetzt, so können Reparaturaufträge ohne eine Prüfung 
auf einen Mangelanspruch erfasst bzw. bearbeitet werden. 

Ist der Parameter auf "1 = Prüfung inkl. Meldung" gesetzt, wird eine Meldung ausgegeben, sofern das Auftragsdatum 
eines Reparaturauftrags für einen Ausstattungsgegenstand aus TOMM innerhalb der Mangelanspruchfrist liegt. Der 
Auftragsprozess kann jedoch ohne Einschränkung fortgeführt werden. 

Wenn der Parameter auf "2 = Prüfung inkl. Sperre" eingestellt ist, wird ebenfalls eine Meldung ausgegeben, wenn das 
Auftragsdatum innerhalb der Mangelanspruchsfrist liegt. Eine Fortführung des Auftragsprozesses mit der ausgewählten  
Ausstattung ist jedoch nicht möglich. 

PrüfungMangelLief 

PrüfungMangelLief 

Dieser Parameter steuert, ob eine Prüfung eines Mangelanspruchs für jeden Auftragnehmer durchgeführt wird, oder 
ob die Prüfung nur dann durchgeführt wird, wenn sich der aktuelle Auftragnehmer, von dem der den letzten Auftrag 
für diesen Ausstattungsgegenstand erhalten hat, unterscheidet. 

PrüfGewährHausME 

PrüfGewährHausME 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob beim ändern der Mieteinheit oder der Hauseinganges eine Prüfung des 
Gewährleistungsanspruches der entsprechenden Ausstattungen stattfinden soll. 

SchadensOrt 

Schadensort  (Auswahl 0 bis 7)   
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Sie können bestimmen, ob Sie bei der Auftragserfassung mit "Störungsbezogenem Schadensort (SBS)" und "Genauem 
Schadensort (GS)" oder nur mit SBS oder nur mit GS oder ganz ohne Schadensort arbeiten wollen.  

Parameter = 0 Arbeiten mit SBS und GS  
Parameter = 1 Arbeiten mit SBS  
Parameter = 2 Arbeiten mit GS  
Parameter = 3 Arbeiten ohne Schadensort  
Falls Sie doch einen Schadensort eingeben wollen, so können Sie einen SBS oder einen GS eingeben  

Parameter = 4 Arbeiten ohne Schadensort  
Falls Sie doch einen Schadensort eingeben wollen, so können Sie nur einen SBS eingeben  

Parameter = 5 Arbeiten ohne Schadensort  
Falls Sie doch einen Schadensort eingeben wollen, so können Sie nur einen GS eingeben   

StatusprüfungHwkPortal 

StatusprüfungHwkPortal 

Ist der Parameter auf 1 = Ja gesetzt, wird bei jedem Start der Auftragserfasstung/- bearbeitung geprüft, ob Sätze in der 
Tabelle „BemaHwkPortalStatus“ vorhanden sind. Diese werden dann in der Tabelle des Programms „Statusprüfung 
Handwerkerportal“ angezeigt. 
Der Start der Auftragsverwaltung wird durch die Anzeige der Daten in der Tabelle abgebrochen. 

Ist der Parameter auf 0 = Nein gesetzt, wird ohne Prüfung mit der Auftragsverwaltung gearbeitet. 

SucheOhnePlz 

SucheOhnePlz 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, ob die Option „Suche ohne PLZ“ in den Programmen „Aufträge erfassen“ und 
„Aufträge bearbeiten“ aktiviert ist oder nicht. 

TelefonVorab 

Telefonisch vorab  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung (nur bei Neuanlage) das Feld "Telefonisch vorab" automatisch bei 
jeder Erfassung eines neuen Auftrags (Parameter = 1) oder nur durch gezielte Feldanwahl (Parameter = 0) 
angesprochen wird.  

Terminwunsch 

Terminwunsch  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie können bestimmen, ob bei der Auftragserfassung das Feld "Terminwunsch" (objektbezogener Auftrag) bzw. 
"Terminwunsch" (wohnungsbezogener Auftrag) automatisch bei jeder Erfassung eines neuen Auftrages (Parameter = 1) 
oder nur durch gezielte Feldanwahl (Parameter = 0) angesprungen wird.  

TextAnlNurInTV 

Dieser Parameter gilt nur für die Satzarten 1 (Art der Arbeit) und 8 (Störungstext). 

0 = Nein  Die Anlage der Texte ist sowohl in der Textverwaltung als auch in der Auftragserfassung möglich. 
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1 = Ja Die Anlage der Texte ist nur in der Textverwaltung möglich. 

UebersprBewText 

Überspringen Bem.-Text  (Auswahl 0 oder 1)   

Dieser Parameter wird momentan nicht genutzt.  

VonAuftragNr 

VonAuftragNr (Stellen: 6,0) 

Hier geben Sie die erste von der "Auftragserfassung" zu vergebenden Auftragsnummer ein.  

BudgetSchwellwert 

BudgetSchwellwert numerischer Prozentwert (3,2); Standardwert  0,00 

Hier wird der Prozentsatz festgelegt, von dem ab in der Auftragserfassung ein Warnhinweis kommen soll, daß das 
Budget überschritten ist. 

Die Berechnung erfolgt: 

Betrag Budget SZ-KZ 1 / 100 * BudgetSchwellwert = Prüfsumme 

a) 10000 / 100 * 100 = 10000 
b) 10000 / 100 * 90,55 = 9055 
c) 10000 / 100 * 75 = 7500 

Wenn die Prüfsumme größer ist als die Summe der erfassten Aufträge für Jahr, Techniker, und SZ-KZ, erfolgt der 
Warnhinweis (Bsp. für SZ-KZ=1): "Der BudgetSchwellwert für SZ-KZ 1 ist erreicht!" 

Anwendungsbeispiele: 

- Gesamtplanung: 
  Jahr Techniker SZ-KZ Betrag Budget 
  2002 01 1 10.000,- 

- Aufträge: 

  VE/UVE Whg. TE SZ-KZ B-Schein Gewerk Lieferant Typ Betrag 
exist. 112/00 000 01 2002 000001 3300 4420.000001 1 9000,- 
Eing. 212/00 001 01 2002 000002 3450 4460.003450 1 850,- 

a) BudgetSchwellwert = 0 
 Es erfolgt generell kein Warnhinweis! 

b) BudgetSchwellwert = 100 
Es erfolgt kein Warnhinweis, da das Budget zu 100% zur Ermittlung verwendet wird und somit die 
Budgetschwelle nicht überschritten wurde. 

Prüfung =  

(Summe der existierenden Auftragssummen + aktuell eingegebene Auftragssumme) > Prüfsumme 

(9000,- + 850,-) > 10000,- = Nein (kein Warnhinweis) 
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c) BudgetSchwellwert = 90,55 
Der Warnhinweis: "Der BudgetSchwellwert für SZ-KZ 1 ist erreicht!" wird in der Nachrichtenzeile angezeigt. 

Prüfung =  

(Summe der existierenden Auftragssummen + aktuell eingegebene Auftragssumme) > Prüfsumme 

(9000,- + 850,-) > 9055,- = Ja (Warnhinweis anzeigen) 

GemeldeteAuftraege 

Gemeldeteauftraege Nein/Alle/nur unerledigte; Standardwert Nein (0) 

Hier können Sie festlegen, ob in der Auftragserfassung im Anlegemodus eine Abfragemeldung ausgegeben werden soll, 
ob für diese VE/UVE-Wohnung und für das Gewerk bereits Aufträge erfasst wurden. 

Die Abfragemeldung wird nach der Eingabe Gewerk angezeigt, sofern für diese VE/UVE, Wohnung und Gewerk bereits 
ein oder mehrere Aufträge erfasst wurden: 

 

Wenn Sie die Abfrage mit "Ja" beantworten,... 

…wird eine Suchform geöffnet, in der je nach Parametereinstellung entweder alle bisher erfassten Aufträge zu dieser 
VE/UVE, Wohnung und Gewerk angezeigt werden oder aber nur die unerledigten Aufträge angezeigt werden. Die 
Anzeige umfasst Jahr, Techniker, Bestellscheinnummer, Vorname Lieferant, Name Lieferant, Auftragsdatum, Art der 
Arbeit und Typ. 

Wichtig! 
Ein Auswählen in die Auftragserfassung ist von dieser Suchform nicht möglich, da sich das Programm im Anlegemodus 
befindet! 

Nachdem die Suchform geschlossen wurde, ist diese Funktion bei dieser Erfassung nicht wieder aufrufbar, da die 
eingegebenen Felder, aus verarbeitungstechnischen Gründen, zur Eingabe gesperrt sind. Wenn Sie erneut diese 
Suchform öffnen möchten, müssen Sie die Felder VE/UVE, Wohnung, Techniker, Jahr, Bestellscheinnummer und 
Gewerk neu füllen, d.h. die Eingaben zu dieser Auftragserfassung beenden oder abbrechen.  

Wenn Sie die Abfrage mit "Nein" beantworten,... 

...steht der Cursor im Feld Lieferant. 

VoreinstAktMieter 

Voreinstellung des aktuellen Mieters 

Hier können Sie festlegen, ob bei der Auftragserfassung die laufende Nummer des aktuellen Mieters voreingestellt 
werden soll. 
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Wird der Parameter auf 0 = Nein gesetzt, wird das Feld "aktMieter", nachdem Sie eine ME eingegeben haben, auf "00" 
gesetzt. 

Wird der Parameter auf 1 = Ja gesetzt, wird das Feld "aktMieter", nachdem Sie eine ME eingegeben haben, auf die 
laufende Nummer des aktuellen Mieters gesetzt. 

GewerkeBezogen 

GewerkeBezogen 

Hier können Sie festlegen, ob bei der Suchform für Störungstexte die Gewerkenummer, die vorher eingegeben wurde, 
als Selektionskriterium berücksichtigt wird. 

Beispiel: 

Gewerk 3040 
Wenn im Feld Störung nun die Suchform aufgerufen wird, dann werden nur die Texte angezeigt, die zu diesem Gewerk 
3040 erfasst wurden. Es können trotzdem auch alle anderen eingegeben werden. 

AuftragsArt 

AuftragsArt 

Hier können Sie festlegen, welche Auftragsarten Sie zum Erfassen freigeben wollen. 

0 = Das Feld zur Auswahl Auftragsart bleibt auf Art 0 stehen und ist nicht zum Ändern freigegeben. 

1 = Das Feld zur Auswahl Auftragsart bleibt auf Art 1 stehen und ist nicht zum Ändern freigegeben 

9 = Das Feld zur Auswahl Auftragsart wird zum Ändern freigegeben. Es können Aufträge Art 0 und 1 erfasst werden. 

TextAnlDurchAE 

TextAnlDurchAE 

Dieser Parameter gilt nur für die Satzarten 1 (Art der Arbeit) und 8 (Störungstext). 

0 = Nein Die Anlage der Texte ist nur in der Textverwaltung möglich 
1 = Ja Die Anlage der Texte ist sowohl in der Textverwaltung als auch in der AuftragsErfassung möglich 

ModInst AuftrErfMC 

Leistungsbeschreibung 

Eindeutiger MC Leistungsbeschreibung  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie bestimmen mit diesem Parameter, ob bei der Eingabe eines Matchcodes im Feld Leistungsbeschreibung der 
Auftragserfassung eine Liste aller zu diesem Matchcode passenden Texte angezeigt werden (Parameter = 0) oder der 
erste Text übernommen wird, dessen Matchcode mit dem eingegebenen Matchcode identisch ist.  

Beispiel:  

Parameter = 0  
Eingegebener Matchcode = EINBAU  
Matchcodes der angezeigten Texte:  EINBAU FENSTER  
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 EINBAU TÜR  
 EINBAU TÜR   

Parameter = 1  
Eingegebener Matchcode = EINBAU  
Es wird kein Text übernommen, da kein Text mit dem Matchcode EINBAU gespeichert ist.  
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Gewerk 

Gewerk  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie bestimmen mit diesem Parameter, ob bei der Eingabe eines Matchcodes im Feld Gewerk der Auftragserfassung 
eine Liste aller zu diesem Matchcode passenden Texte angezeigt werden (Parameter = 0) oder der erste Text 
übernommen wird, dessen Matchcode mit dem eingegebenen Matchcode identisch ist.  

Beispiel:  

Parameter = 0  
Eingegebener Matchcode = BAU  
Matchcodes der angezeigten Texte:  BAUKOSTEN  
 BAUNEBENKOSTEN  
 BAUKOST. ALLG.  
 BAUKOST. SPEZ.  

Parameter = 1  

Eingegebener Matchcode = BAU  
Es wird kein Text übernommen, da kein Text mit dem Matchcode BAU gespeichert ist.  
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Stoerung 

Eindeutige MC Störung  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie bestimmen mit diesem Parameter, ob bei der Eingabe eines Matchcodes im Feld Störung der Auftragserfassung 
eine Liste aller zu diesem Matchcode passenden Texte angezeigt werden (Parameter = 0) oder der erste Text 
übernommen wird, dessen Matchcode mit dem eingegebenen Matchcode identisch ist.   

Beispiel:  

Parameter = 0  
Eingegebener Matchcode = FENSTER  
Matchcodes der angezeigten Texte:  FENSTER ERSATZ  
 FENSTER KAPUTT  
 FENSTER KONTRO  
 FENSTER REPAR.   

Parameter = 1  
Eingegebener Matchcode = FENSTER  
Es wird kein Text übernommen, da kein Text mit dem Matchcode FENSTER gespeichert ist.  

ModInst RechnungsErf 

BisBelegNrLJ 

BisBelegNrLJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe der letzten für das laufende Jahr zu vergebenden Belegnummer. Wird diese Belegnummer überschritten, wird 
wieder bei der "Von Nummer" begonnen.   

BisBelegNrVJ 

BisBelegNrVJ  (Stellen: 6,0) 

Eingabe der letzten für das Vorjahr zu vergebenden Belegnummer.  

EingGewaehrl 

Eingabe Gewährleistung  (Auswahl 0 oder 1)   

Sie können bestimmen, ob bei der Rechnungserfassung im Feld "Gewährleistung" eine Eingabe zu tätigen ist 
(Parameter = 1) oder ob das Feld nur angezeigt wird (Parameter = 0).  

GewFristJahre 

Gewährleistungsfrist  

Hier geben Sie die Anzahl der Jahre ein, die bei der Rechnungserfassung auf das Belegdatum addiert werden, wenn das 
Gewährleistungsdatum automatisch berechnet wird (Gewährleistungsdatum vor der Rechnungserfassung = 0).  
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LetzteBelegNrLJ 

LetzteBelegNrJ  (Stellen: 6,0)  

Sind im oben festgelegten Nummernkreis bereits Belegnummern vergeben, tragen Sie hier die höchste vergebene 
Belegnummer ein, ansonsten eine Null. Die "Ltz. Belegnummer" darf nicht außerhalb des oben angezeigten 
Nummernkreises liegen. In diesem Feld wird vom Programm "Rechnungserfassung" automatisch die zuletzt vergebene 
Belegnummer des laufenden Jahres abgestellt.  

LetzteBelegNrVJ 

LetzteBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Eingabe entsprechend Feld "LetzteBelegNrJ".  

RechErfassung 

Recherfassung  (Auswahl 0 oder 1)  

Sie können bestimmen, ob Sie bei der Rechnungserfassung den Auftrag über die Eingabe aller Felder (Auswahl="0") 
oder über die Eingabe der Bestellscheinnummer (Auswahl="1") suchen. Es ist nicht ratsam bei der manuellen 
Bestellscheinnummervergabe den Parameter auf "1" zu setzen.  

Text2 

Rechnungserfassung Text-2  (Auswahl 0 bis 3)   

Sie können bestimmen, welcher Inhalt im Feld "Text-2" bei der Rechnungserfassung vorgeblendet wird.  

Parameter = 0 Lieferant wird vorgeblendet  
Parameter = 1 Text-1 wird vorgeblendet (nicht unter GME) 
Parameter = 2 Art der Arbeit wird vorgeblendet  
Parameter = 3 Gewerketext wird vorgeblendet 
Parameter = 9 wenn in Art der Arbeit der Text „Sonstiges“ steht, werden die ersten 27 Stellen des individuellen Textes 
vorgeblendet, ansonsten Art der Arbeit. 

UserbezBelegUebern 

Benutzerabhängige Belegübernahme (Auswahl 0 bis 2) 

Parameter-Verwaltung:    Mod/Inst, RechnungsErf, UserBezBelegUebern  

0 = zentrale Erfassung, Druck und Verarbeitung 
1 = benutzerabhängige Erfassung, Druck und Verarbeitung  (derzeit nicht realisiert) 
2 = benutzerabhängige Erfassung., zentraler Druck u. Verarbeitung. 

Mit diesem Parameter kann bestimmt werden, ob bei der Rechnungserfassung eine bildschirmabhängige 
(benutzerabhängige) oder eine bildschirmunabhängige (benutzerunabhängige) Belegerfassung genutzt wird. Mit 
diesem Parameter wird zusätzlich gesteuert, wie bei dem Druck und der Übernahme der Belege in die Fibu auf die 
jeweilige Belegerfassung zugegriffen wird.  

Parameter = 0:  
Der Druck der Belege und die Übernahme der Belege ist nicht bildschirm- oder benutzer-abhängig. 
Im Feld BA-Nummer wird der Wert 999 unveränderbar vorgegeben.   
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Parameter = 1:  (derzeit nicht realisiert) 
Es wird mit einer bildschirm- (benutzer-)abhängigen (userabhängigen) Belegerfassung gearbeitet. Der Druck der Belege 
und die Übernahme der Belege ist nur für die am aktuellen Bildschirm erfassten Belege/Rechnungen möglich. Da diese 
Einstellung nicht realisiert ist, verhält sich die Kontrolle der Ba-Nummern-Eingabe derzeit wie 
bei Parameter = 2.   

Parameter = 2:  
Es wird mit einer bildschirm- (benutzer-) abhängigen) Belegerfassung gearbeitet.  
Der Druck und die Übernahme der Belege ist von jedem Bildschirm,. auch für die an anderen Bildschirmen erfassten 
Belege und Rechnungen möglich durch die Eingabe der BA-Nummer. 
Die Eingabe der BA-Nummer ist erforderlich. Es Eingaben von 1 bis 998 akzeptiert.  

 

VonBelegNrLJ 

VonBelegNrLJ  (Stellen: 6,0)  

Hier ist die erste für das laufende Jahr zu vergebende Belegnummer für die Rechnungs-/Belegerfassung anzugeben.  

VonBelegNrVJ 

VonBelegNrVJ  (Stellen: 6,0)  

Hier ist, entsprechend zu Feld "VonBelegNrLJ", die erste für das Vorjahr zu vergebende Belegnummer einzugeben.  

ModInst Vertragsorganisation 

EreignisVersicherung 

Über diesen Parameter wird gesteuert ob bei der Erstellung bzw. Erteilung von Aufträgen Ereignisse für 
Versicherungsverträge automatisch generiert werden sollen. 

0 - Ereignis und Schaden manuell 

Es werden keine Ereignisse und Schreiben automatisch erstellt. 

1 - Ereignis automatisch 

Bei der Speicherung eines Auftrags für einen Versicherungsschaden wird nach Auswahl des Versicherungsvertrags 
automatisch ein Ereignis "Schaden" für diesen Vertrag erstellt. 

2 - Ereignis und Schreiben automatisch 

Bei der Speicherung eines Auftrags für einen Versicherungsschaden wird nach Auswahl des Versicherungsvertrags 
automatisch ein Ereignis "Schaden" für diesen Vertrag erstellt. 

Bei der Erteilung wird eine Schadensmeldung mit der eingestellten Vorlage zusätzlich zum Auftrag erstellt. 

ZuständigFürSchaden 

ZuständigFürSchaden 
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In diesem Parameter wird der Mitarbeiter eingetragen, der bei der automatischen Generierung der Ereignisse bei 
Versicherungsschäden genutzt wird. 
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Modul 

Modul IstVerarbeitung 

IstVerarbeitung 

IstVerarbeitung 

0 = nein = Ist-Verarbeitung ist nicht aktiviert 
1 = ja = Ist-Verarbeitung ist eingeschaltet. 

Dieser Parameter ist standardmäßig gesperrt. 

Die IstVerarbeitung kann mit dem Hilfsprogramm „HiIstEin“ aktiviert werden. 

IstWerteNZahlEing 

Ist-Werte nach Zahlungseingang (Auswahl 0 oder 1) 

0 = ohne Ist-Werte-Anhang 
1 = Ist-Werte für Vermietung 

In diesem Fall wird in Verbindung mit dem Buchungsprogramm auch der Istwerte-Anhang geschrieben. Dieser kann mit 
den Programmen zur Istverarbeitung Kontoauszug nach Zahlungseingang" und "Anzeige der Istwerte" nach 
Zahlungseingang" ausgewertet werden. 

Nach welchen Werten (nach Ist-Werten oder nach Sollwerten) Sie die Abrechnungen ermitteln, legen Sie im WE Stamm 
(Register WE) im Feld IstAbrechnung fest. 

verfuegbar 

verfuegbar  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = nein = Modul Ist-Verarbeitung ist nicht verfügbar 
1 = ja = Modul Ist-Verarbeitung ist verfügbar 

Dieser Parameter ist standardmäßig gesperrt und kann nur mit Hilfe der Kundenbetreuung durch ein spezielles 
Hilfsprogramm geändert werden. 

SollArtIstWertMiGl 

SollArtIstWertMiGl 

Über diesen Parameter wird die Sollart definiert, mit der die Ist-Verarbeitung bei dem Mietenausgleich in der 
Dividendenabrechnung abgesetzt wird. 

Mahnkennzeichen 

Mahnkennzeichen 
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Hier haben Sie die Möglichkeit ein Mahnkennzeichen zu hinterlegen, was dazu führt, dass bei entsprechend 
gekennzeichneten Mietverträgen die automatische Zuordnung der Ist-Werte nach der Prioritätenliste nicht erfolgt, 
sondern der Betrag der Sollart zugeordnet wird, die Sie im Parameter AlleModule/IstVerarbeitung/SollartMahnkz 
eingetragen haben.  

AutomatischeZuordnung 

Mithilfe des Parameters kann gesteuert werden, in welcher Reihenfolge das automatische Zuordnen der IST-Werte-
Bewegung beim Buchen erfolgen soll: 

0= ÄltesteBewegungLt.PrioritätenListe (Grundstellungswert) 

Das automatische Zuordnen von Ist-Werte-Bewegungen erfolgt beim Buchen beginnend mit der laut Prioritätenliste 
ermittelten ältesten Ist-Werte-Bewegung.  

1= JüngsteBewegungDanachÄltesteLt.PrioListe 

Hier wird unabhängig von der Prioritätenliste die jüngste Ist-Werte-Bewegung (Zeitraum ist im Parameter 
ZeitraumJüngsteBewegung festgelegt) zuerst zugewiesen und erst im Anschluss daran, wenn der Buchungsbetrag noch 
nicht komplett aufgeteilt wurde, wird beginnend mit der laut Prioritätenliste ermittelten ältesten Ist-Werte-Bewegung 
die automatische Zuordnung weitergeführt. 

2= ÄltesteBewegungLt.PrioritätenListeJahrPeriode  

Das automatische Zuordnen von Ist-Werte-Bewegungen erfolgt beim Buchen beginnend mit der laut Prioritätenliste 
ermittelten ältesten Ist-Werte-Bewegung. Das Geschäftsjahr beschränkt sich hierbei auf das in der Periode enthaltende 
Geschäftsjahr. 

 

ZeitraumJüngsteBewegung 

Der vom Anwender angegebene Zeitraum in Monaten bestimmt, wann eine Ist-Werte-Bewegung beim automatischen 
Zuordnen unabhängig von der Prioritätenliste noch als "jung" angesehen wird. 

SollartMahnkz 

SollartMahnkz 

Die automatische Zuordnung der Ist-Werte anhand der Prioritätenliste wird übersteuert, wenn ein Mahnkennzeichen 
im Parameter AlleModule/IstVerarbeitung/SollartMahnkz hinterlegt ist und hier eine Sollart eingetragen wird. Sind 
beide Parameter gefüllt, wird bei entsprechend gekennzeichneten Mietverträgen der Betrag automatisch der hier 
eingetragenen Sollart zugeordnet. 

TOMM 

Allgemein 

Datenaktualisierung 

Über diesen Parameter wird gesteuert, wie die immotion-Daten in TOMM aktualisiert werden sollen. 
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0 – Online 
Die Daten werden zeitgleich mit der Speicherung in immotion auch in TOMM aktualisiert (Wirtschaftseinheit, 
Mietvertrag, Mieteinheit). 

1 – Offline 
Die Daten werden bei der Speicherung von immotion-Daten nicht sofort in TOMM aktualisiert. Die Aktualisierung der 
Daten in TOMM muss manuell angestoßen werden. 

NutzArtWohnung 

In diesem Parameter werden die immotion Nutzungsarten (aus den universellen Bezeichnungen) die in TOMM der 
Nutzungsart Wohnung zugeordnet werden sollen hinterlegt. Dazu sind die Nummern der universellen Bezeichnungen 
die in TOMM eine Wohnung darstellen mit einem Komma getrennt in diesem Parameter zu hinterlegen. 

Z. B.: 801,802,805 

Wird in immotion ein Mietvertrag geändert oder neu angelegt, so wird die Mieteinheit zu diesem MV in TOMM 
ebenfalls aktualisiert (gffs. angelegt). In TOMM stehen nur die Nutzungsarten Wohnung, Garage und Gewerbe zur 
Verfügung, deshalb ist eine Zuordnung der unterschiedlichen Nutzungarten aus immotion erforderlich. 

NutzArtGarage 

In diesem Parameter werden die immotion Nutzungsarten (aus den universellen Bezeichnungen) die in TOMM der 
Nutzungsart Garage zugeordnet werden sollen hinterlegt. Dazu sind die Nummern der universellen Bezeichnungen die 
in TOMM eine Garage darstellen mit einem Komma getrennt in diesem Parameter zu hinterlegen. 

Z. B.: 803,806 

Wird in immotion ein Mietvertrag geändert oder neu angelegt, so wird die Mieteinheit zu diesem MV in TOMM 
ebenfalls aktualisiert (gffs. angelegt). In TOMM stehen nur die Nutzungsarten Wohnung, Garage und Gewerbe zur 
Verfügung, deshalb ist eine Zuordnung der unterschiedlichen Nutzungarten aus immotion erforderlich. 

NutzArtGewerbe 

In diesem Parameter werden die immotion Nutzungsarten (aus den universellen Bezeichnungen) die in TOMM der 
Nutzungsart Gewerbe zugeordnet werden sollen hinterlegt. Dazu sind die Nummern der universellen Bezeichnungen 
die in TOMM ein Gewerbe darstellen mit einem Komma getrennt in diesem Parameter zu hinterlegen. 

Z. B.: 804 

Wird in immotion ein Mietvertrag geändert oder neu angelegt, so wird die Mieteinheit zu diesem MV in TOMM 
ebenfalls aktualisiert (gffs. angelegt). In TOMM stehen nur die Nutzungsarten Wohnung, Garage und Gewerbe zur 
Verfügung, deshalb ist eine Zuordnung der unterschiedlichen Nutzungarten aus immotion erforderlich. 
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VMS 

Allgemein 

AbrSchlHeizfläche 

Abrechnungsschlüssel Heizfläche (Auswahl 0 - 20) 

Hier wird die Abrechnungsschlüsselnummer eingetragen, die in Ihrer Firma für den Abrechnungsschlüssel Heizfläche 
reserviert ist. Vorraussetzung ist, daß der Abrechnungsschlüssel für die Heizfläche in den einzelnen WE einer Firma 
einheitlich vergeben ist. 

0  =  es erfolgt keine Zuordnung für einen Abrechnungsschlüssel Heizfläche 
1 - 99  =  entsprechender Heizflächen Abrechnungsschlüssel 

Ab%Trefferquote 

Ab%Trefferquote 

Mit diesem Parameter können Sie die Trefferanzahl in der Recherche in Bezug auf die Trefferquote beschränken. 

Bsp: 
75 würde bedeuten, eine Trefferliste ab einer Trefferquote von 75% zu bekommen. 

Angebotsfrist 

Angebotsfrist Eingaben: 0 - 366 

Mit diesem Parameter können Sie die Angebotsfrist beim Erstellen eines Angebots steuern. Beim Erstellen eines 
Angebots wird automatisch die Frist, mittels Eingabe der Tage bei diesem Parameter, ermittelt. 

z.B. 14 Tage auf das Angebotsdatum 

Geschäftsanteile 

Geschäftsanteile 

Dieser Parameter wird benötigt, um die Geschäftsanteile im Mietvertrag zu hinterlegen. 

Diese Information wird in den Merkmalen des Mietvertrags gesteuert. 

Der Parameter legt fest, in welcher Merkmals-ID die Geschäftsanteile hinterlegt werden können. Dieser Wert wird 
dann beim Anlegen eines Leerstands an VMS und beim Abschluss eines Vorgangs in VMS wieder zurück an den 
Mietvertrag übergeben. 
Zulässige Eingaben sind: 0 oder ein Wert zwischen 25006 und 25049. Weiteres sehen Sie bitte unter: VMS, Mieteinheit, 
„Anteile“. 

LöschenMeKonditonen 

LöschenMeKonditonen 
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Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob bei einem Vertragsabschuss die Konditionen aus den Aktuellen Angeboten 

gelöscht werden sollen oder nicht. 

Standardmäßig werden die Konditionen bei Vertragsabschluss gelöscht. 

AustattungausTOMM 

Wenn Sie mit TOMM arbeiten können Sie hier festlegen ob die Austattungstexte in den Ausdrucken aus TOMM oder 
aus VMS gelesen werden sollen. 

ToleranzBezugAb 

ToleranzBezugAb 

Mit diesem Parameter können Sie die Recherche in Bezug auf das Suchkritierium Bezug-Ab aus dem Gesuch steuern.  
D. h. das Datum, ab wann ein Interessent eine Wohnung sucht, kann mit einer Toleranzgrenze beeinflusst werden, so 
dass z.B. einem Interessenten keine Wohnung angeboten wird, wenn er erst in später Zukunft eine Wohnung suchen 
will. 
Dies richtet sich aber zum einen an dem FreiAb-Datum der Wohnung zum BezugAb-Datum des Gesuchs und zum 
anderen am aktuellen Datum der Recherche. 

Beispiel 1: 
 
ToleranzBezugAb = 90 Tage 
 
Recheredatum: 01.10.2007 
 
Mieteinheit  
Frei ab: 01.07.2006 

|------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Mietgesuch 1 
Interessent sucht Wohnung ab dem 01.09.2007 

BezugAb-Von: 01.09.2007  
BezugAb-Bis: 01.09.2008  

| - - - - - -|---------------------------------------------------------| 
01.06.07  01.09.07 01.09.08 

T o l e r a n z 
 
=> Wohnung wird dem Interessenten angeboten 
 
Mietgesuch 2 
Interessent sucht Wohnung ab dem 01.09.2008 
BezugAb-Von: 01.09.2008  
BezugAb-Bis: 01.09.2009  

| - - - - - |-----------------------------------------------------| 
01.06.08 01.09.08 01.09.09 

T o l e r a n z 
=> Wohnung wird dem Interessenten nicht angeboten 

**************************************************************************************** 

Beispiel 2: 
 
ToleranzBezugAb = 90 Tage 
 
Recheredatum: 01.07.2008 
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Mieteinheit  
Frei ab: 01.10.2008 
|--------------------- 

Mietgesuch 1 
Interessent sucht Wohnung ab dem 01.09.2007 

BezugAb-Von: 01.09.2007  
BezugAb-Bis: 01.09.2008  

| - - - - - -|---------------------------------------------------------| 
01.06.07  01.09.07 01.09.08 

T o l e r a n z 
 
=> Wohnung wird dem Interessenten nicht angeboten 
 
Mietgesuch 2 
Interessent sucht Wohnung ab dem 01.09.2008 
BezugAb-Von: 01.09.2008  
BezugAb-Bis: 01.09.2009  

| - - - - - |-----------------------------------------------------| 
01.06.08 01.09.08 01.09.09 

T o l e r a n z 
=> Wohnung wird dem Interessenten angeboten 
 

VMSAbfrageMW 

VMSAbfrageMW 

Über diesen Parameter können Sie in der HAWi festlegen, ob und wie bei Anlage eines Leerstandes eine Übergabe der 
Daten an VMS erfolgen soll. 

0 = mit Abfrage zur Übergabe an VMS => Meldung zur Übergabe an VMS erscheint 
1 = automatische Übergabe an VMS => keine Meldung (automatische Übergabe an VMS) 
2 = keine Übergabe an VMS => keine Übergabe an VMS 

WBS 

WBS 

Mit diesem Parameter können Sie die WBS als Recherche-Kriterium einschalten. 

Standardwert: 0 = nein 

WBSArt 

WBSArt 

Mit diesem Parameter können Sie die Recherche in Bezug auf WBS erweitern. Voraussetzung ist aber, dass der 
Parameter auf „ja“ eingestellt ist. Wurde der Parameter gesetzt, werden die Förderungsart und die Gültigkeit 
(GültigBis) des WBS bei der Recherche berücksichtigt. 

Adressdruck 

Adressdruck 

Im Immobilienportal kann über diesen Parameter gesteuert werden, ob die Adresse der Mieteinheit dargestellt wird 
oder nicht. Dies ist in der Regel nur für Makler relevant, die keinen Makleralleinauftrag haben. Durch eine 
entsprechende Eingabe in der Mieteinheit kann der Parameter überlagert werden. 
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ÜbergabeAdresse 

ÜbergabeAdresse (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Adresse Vormieter 
1 = Adresse Leerstand 

Mit der Auswahl legen Sie fest, in welcher Form die Straße in VMS gefüllt wird. 

Bei "0 = Adresse Vormieter" wird zuerst versucht, die Adresse 1 des Vormieters zu ermitteln. Wird diese Adresse nicht 
gefunden, wird die Adresse 1 des Leerstands genommen. 
Bei "1 = Adresse Leerstand" wird die Adresse 1 des Leerstands für die Übergabe genutzt. 

Hinweis: 
Dieser Parameter wird nur abgefragt, wenn der Mietgegenstand des Leerstands nicht gefüllt ist. Ansonsten wird dieser 
Mietgegenstand als Strasse an VMS übergeben. 

AktenIndexBilder 

Wenn Sie mit Hyparchiv arbeiten, können Sie mit diesem Parameter steuern, aus welchem Aktenindex die Bilder für 
den Druck bzw. die Anzeige ermittelt werden soll. 

Hinweis: 
Bitte achten Sie auf die richtige Schreibweise des Aktenindexes.  

Beispiel: 
“03, 01, 02, 04“ 

AktenIndexGrundriss 

Wenn Sie mit Hyparchiv arbeiten, können Sie mit diesem Parameter steuern, aus welchem Aktenindex der Grundriss 
für den Druck bzw. Anzeige ermittelt werden soll. 

Hinweis: 
Bitte achten Sie auf die richtige Schreibweise des Aktenindexes.  

Beispiel: 
“03, 01, 02, 03“ 

ImmoSolve 

ImmoSolve 

Mit diesem Parameter können Sie entscheiden, ob Sie mit der Schnittstelle „GAP immotion“ – „Solve IT ImmoSolve“ 
arbeiten wollen. 

Ist der Parameter aktiviert, ist das Programm „Import ImmoSolve“ im Bereich Administration / Dienstprogramme / 
VMS aufrufbar, womit der Import der Daten nach Vermietung (aus ImmoSolve) durchführbar ist. 

Wenn Sie mit der Schnittstelle arbeiten wollen, müssen Sie auch die weiteren Parameter zu ImmoSolve pflegen. 

Wertebereich:  0 = Nein /1 = Ja 
Standardwert: 0 = nein 
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InputPfad 

Pfadangabe zum Einlesen der Dateien (CSV-Dateien) von ImmoSolve für den Import von Daten nach Vermietung. 

OutputPfad 

Pfadangabe für den Ablageordner der Dateien (CSV-Dateien) von ImmoSolve nach dem Import von Daten. 
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Zentral 

Zentral Adressen 

Zusatz-Suchname 

Zusatz-Suchname (Auswahl 0 bis 2) 

0 = Als zusätzliche Information bei der Funktion "Suchname anzeigen", wird der Name-2 angezeigt.  
1 = Als zusätzliche Information bei der Funktion "Suchname anzeigen", wird die Straße angezeigt.  
2 = Als zusätzliche Information bei der Funktion "Suchname anzeigen", wird der Ort angezeigt.  

CheckDoppelt 

CheckDoppelt 

Beim Speichern einer neu angelegten PNA gibt es eine Prüfung auf doppelte Einträge. Mit diesem Parameter kann 
diese Prüfung aktiviert und der Prüfumfang beeinflusst werden. Es gibt folgende Optionen: 

0 = keine Prüfung 
1 = Vergleich von Vorname1 und Name1 
2 = Vergleich von Vorname1, Name1 und Geburtsdatum aus Ansprechpartner 1 

Wird dabei eine oder mehrere Übereinstimmungen zu bestehenden Adressen festgestellt, erfolgt eine Frage 
891001302 mit Auflistung der gefundenen PNA´s. 

Hinweis: 
Bei Einstellung 2 (mit Geburtsdatum) wird nur geprüft, wenn auch ein Geburtsdatum angegeben ist. 

Zentral Allgemein 

BuchMitglied 

BuchMitglied  (Auswahl 0 oder 1) 

Buchen Fibu/Mitglieder 

0 =  Buchen nur innerhalb der Nebenbuchhaltung 
1 =  Buchen nur innerhalb der Finanzbuchhaltung 

Zentral Anmerkungen 

Neue Kategorie 

Neue Kategorie 

Für die Kategorien-Vergabe bei Anmerkungen kann über diesen Parameter gesteuert werden, wer neue Kategorien 
erfassen darf. Es sind die jeweiligen Login-Namen der berechtigten Benutzer anzugeben.  
Wenn hier mehrere Benutzer erfasst werden sollen, so können die Namen hier durch ein Leerzeichen getrennt 
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eingetragen werden. 
Alle anderen Anwender können nur noch vorhandene Kategorien auswählen. Wurde hier kein Eintrag gemacht, können 
alle Anwender neue Kategorien vergeben. 

Zentral Bezeichnungen 

ZentrBezeichnungen 

ZentrBezeichnungen  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Es wird ohne zentrale Bezeichnungsdatei gearbeitet. Jede Firma hat eine eigene Datei.  
1 =  Es wird mit zentraler Bezeichnungsdatei gearbeitet. Diese Datei hat die Firmennummer 000.  

Zentral Buchen 

ErfassenMitNullWerten 

ErfassenMitNullWerten 

1 = Ja (Eingabe von Betrag = 0 ist erlaubt. BuchungsSatz wird gespeichert) 
0 = Nein (Betragseingabe = 0 wird nicht akzeptiert) 

Nach dem Zustand des Parameters kann man beim Erfassen von Rechnungen 0-Werte als Beträge eingeben. 

Dieser Parameter wird bei folgenden Erfassungs-Programmen abgefragt: 

HV100-BuchErf unter GME. Beim Arbeiten mit Ist-Werten und 0-Beträgen werden keine Ist-Werte erstellt. 

FU100-BuchErf unter IGL. Bei diesem Programm wird der 0-Wert nicht bei der Nebenbuchung (Mitglieder, Hypotheken) 
akzeptiert. 

Zentral BKat1 

StartPrüfung 

StartPrüfung 

Beim Start der Anwendung kann der Kunde, wenn er mit dem BK01-Verfahren arbeitet, darüber informiert werden, wie 
viele virtuelle IBANs er von der Bank zur Verfügung gestellt bekommen hat und welchen Status diese innehaben. Der 
Anwender soll anhand dieser Meldung entscheiden, ob er bei der Aareal Bank weitere virtuelle IBANs anfordern muss.  

0 = Nein 
1 = Täglich beim Start der Anwendung anzeigen. 
2 = Bei jedem Start der Anwendung anzeigen. 

VergabeBK01NummerWE 

VergabeBK01NummerWE 

Dieser Parameter steuert die Vergabe der BK01-Nummer bei einer in der WE zugewiesenen Bankverbindung. 
Ist dort eine Bankverbindung hinterlegt, die nicht zu dem BK01-Verfahren gehört, erfolgt bei Parametereinstellung  =0 
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keine Vergabe der BK01-Nummer für die entsprechenden Mietverträgen.. Dieses würde erst durchgeführt, wenn der 
Parameter auf den Wert 1 gesetzt wird. 

Zentral Cash 

StartBelegNummer 

StartBelegNummer 

Startbelegnummer für erfasste Belege im Modul Cash. 

Der Parameter kann nur gesetzt werden, wenn der Parameter Zentral/Cash/AutoVergabeBelegNr auf 1 = Ja gesetzt ist. 

AutoVergabeBelegNr 

AutoVergabeBelegNr 

Mit dem Parameter wird die Eingabe der BelegNr. bei Cash-Zahlungen gesteuert. 

0 = Nein 
Es wird ohne automatische Vergabe der Beleg-Nr. gearbeitet. Die Beleg-Nr. muss manuell eingegeben werden 

1 = Ja 
Es wird mit automatischer Vergabe der Beleg-Nr. gearbeitet. Die nächste Beleg-Nr. wird automatisch 
vorgeblendet. 
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Zentral DTA 

AdrAusgabeMed 

AdrAusgabeMed 

Hier wird festgelegt, wo die Datei für den Datenträgeraustausch zur Bank erstellt wird. 

z.Bsp.:  c:\DTAUS für Ausgabe in das Verzeichnis "DTAUS" in Laufwerk c: 

AdrAusgabeMedSepa 

AdrAusgabeMedSepa 

Hier wird festgelegt, wo die XML-Datei (SEPA) für den Datenträgeraustausch zur Bank erstellt wird. 

z.Bsp.:  c:\SEPA für Ausgabe in das Verzeichnis "SEPA" in Laufwerk c: 

AusgabeMedium 

AusgabeMedium  (Auswahl 0 bis 3) 

Hier geben Sie das Ausgabemedium für den Datenaustausch vor. 

Zur Auswahl stehen: 

0 = 3,5 Zoll 1,4 MB 
1 = 3,5 Zoll 120 MB 
3 = Internet 

Dtaus_Pfad 

Dtaus_Pfad 

Das Programm „Datenträger von Bank“ braucht beim Starten einen Arbeitspfad.  
Dieser Pfad wird für temporäre Dateien benötigt. 

Hinweis: 
Hierbei handelt es sich um ein Arbeitsverzeichnis, welches vom System neu angelegt wird. Dieses Verzeichnis darf nicht 
für andere Daten oder eigene Unterverzeichnisse genutzt werden. 

Dtaus_InputPfad 

Dtaus_InputPfad 

In diesem Pfad werden alle von der Bank gelieferten und noch nicht bearbeiteten Dateien gspeichert. 

Dtaus_SicherungsPfad 

Dtaus_SischerungsPfad 

In diesem Pfad werden alle von der Bank gelieferten und bearbeiteten Dateien gspeichert. 
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ElkoDiffKonto 

ElkoDiffKonto 

Bei ElectronicBanking wird dieses Konto als DifferenzKonto genutzt. 

Anzugeben ist das Hauptkonto. Dieses Konto muss in jeder Firma vorhanden sein. Ist das Konto nicht vorhanden, wird 
bei ElectronicBanking auf das firmenbezogene DifferenzKonto gebucht. 

Der Parameter ist gesperrt und kann nur mit Hilfe eines Passwortes zur Änderung freigeschaltet werden. 

ElkoDiffKontoArtPrüfung 

ElkoDiffKontoArtPrüfung 

Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob innerhalb des Programms Electronic Banking eine Kontierung auf 
dem Differenzenkonto (siehe Parameter Zentral/DTAUS/ElkoDiffKonto oder Firmenstamm) bei der Prüfung der Daten 
als Warnung oder als Fehler gewertet wird, oder ob dieses gar nicht geprüft werden soll. 

InputPfad 

InputPfad 

Pfadangabe zum Einlesen der Dateien der Satzarten „A“ (DTTECA), „D“ (DTTECD) und „W“ (DTTECW) von der 
Heizkosten-Abrechner-Firma. Der Standardwert ist „A:“ (Diskette). 

OutputPfad 

OutputPfad 

Pfadangabe zur Ausgabe der Dateien der Satzarten „M“, „L“ und „B“, „K“ zur Übergabe der Daten an die Heizkosten-
Abrechner-Firma. Der Standardwert ist „A:“ (Diskette). 

BK01AarealKz 

BK01AarealKz 

Kennzeichen, vergeben von der Aareal-Bank. Diese Zahl bildet den festen  Teil der BK01-Nummer.  
Dieser Teil kann 4 oder 6-stellig sein. Die gesamte BK01-Nummer ist 10-stellig. 
Der Rest der dieser Nummer (4 oder 6 Stellen) ist frei durch den Anwender belegbar. 
Mit dieser Eingabe wird die Aufteilung der BK01-Nummer festgelegt. 
Sie ist danach nicht mehr änderbar. 

Beisp: F-fester Teil der BK01-Nummer 
  A-Anwender-Teil der BK01-Nummer. 

 FFFF AAAAAA  (bei 4-stelliger BK01AarealKz) 
  FFFFFF AAAA   (bei 6-stelliger BK01-AarealKz) 

Die Stellen-Einteilung   ( 4/6 bzw. 6/4 )  muß für alle Firmen  
einer IMMOTION-Installation gleich getroffen werden.   

AktBenutzteBK01 

AktBenutzteBK01 
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Hier wird die höchste bisher benutzte BK01-Nummer gespeichert.  
Bei Erfassung einer BK01-Nummer in Stammdaten (Mieter, Lieferanten, ....) wird dieser Wert automatisch aktualisiert. 
Die Länge dieses Wertes ist abhängig von der Länge des Wertes „BK01AarealKz“  
Die Gesamtlänge von  BK01AarealKz  und  AktBenutzerBK01  muß 10 sein. 

VonBK01Nummer 

VonBK01Nummer 

Eingabe der niedrigsten zu vergebenden BK01-Nummer.  
Die Länge dieses Wertes ist abhängig von der Länge des Wertes „BK01AarealKz“  
Die Gesamtlänge von BK01AarealKz  und  AktBenutzerBK01  muß 10 sein. 

BisBK01Nummer 

BisBK01Nummer 

Eingabe der höchsten zu vergebenden BK01-Nummer.  
Die Länge dieses Wertes ist abhängig von der Länge des Wertes „BK01AarealKz“  
Die Gesamtlänge von BK01AarealKz  und  AktBenutzerBK01  muß 10 sein. 

ArbeitMitBK01 

ArbeitMitBK01 

0 = Nein Es wird nicht mit dem BK01-Verfahren gearbeitet 
1 = Ja Es wird mit dem BK01-Verfahren gearbeitet 

AuftragGeberBK01 

AuftragGeberBK01 

Wenn dieser Auftraggeber (Name des Auftraggebers) angegeben wird (ungleich Leerzeichen, bzw. leeres Feld), wird er 
in alle DTAUS-Sätze geschrieben, wenn mit BK01-Verfahren gearbeitet wird. 

AutoVergabeBK01 

AutoVergabeBK01 

0 = Nein Die BK01-Nummer wird in den Stammdaten (Mieter, Lieferant, ...) manuell erfaßt und kann ein noch nicht 
vergebener Wert im Bereich der Parameter "VonBK01Nummer" und "BisBK01Nummer" sein 

1 = Ja Die Vergabe der BK01-Nummer erfolgt automatisch 

BK01_InputPfad 

BK01_InputPfad 

In diesem Pfad werden alle von der Aareal-Bank gelieferten und noch nicht verarbeiteten Dateien gespeichert. 

BK01_SicherungsPfad 

BK01_SicherungsPfad 
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In diesem Pfad werden alle von der Aareal-Bank gelieferten und verarbeiteten Dateien gespeichert. 

DateiNummer 

DateiNummer 

Bei diesem Parameter handelt es sich um die laufende Nummer im Monat für die DTAUS-Dateien im Format MMLLL. 

MM - Monats-Nummer 
LLL - laufende Nummer 

Innerhalb des Monats wird die laufende Nummer aufsteigend nummeriert, beginnend mit 001. 

RückLastBetrag 

RückLastBetrag 

Gebühr der Aareal-Bank für eine nicht ausgeführte Lastschrift. 
Der Lastschriftbetrag ist bei Rückgabe einer nicht ausgeführten Lastschrift  um diese Gebühr erhöht. 
Um den Betrag zur Buchung wieder trennen zu können, muß diese Gebühr hier angegeben werden.  

AngabeVonBelegNr 

AusgabeVonBelegNr 

Mit dem Parameter wird die Eingabe der Belegnummer im Electronic Banking gesteuert. 

SaldoGebucht 

SaldoGebucht 

0 = Saldo Erfasst 
1 = Saldo Gebucht 

Nach Stand des Parameters wird beim Einlesen des Kontoauszuges der gebuchte Saldo oder erfasste Saldo vom 
Bankkonto eingelesen und verglichen. 

BearbeitungsReihenfolge 

BearbeitungsReihenfolge 

Über diesen Parameter kann der Anwender steuern, in welcher Reihenfolge die Auftraggeberbankverbindung in den 
Stammdaten gesucht wird. 

Mögliche Eingaben sind: 

0 = Mieter, Debitor/Kreditor, Mitglieder 
1 = Mieter, Mitglieder, Debitor/Kreditor 
2 = Debitor/Kreditor, Mieter, Mitglieder 
3 = Debitor/Kreditor, Mitglieder, Mieter 
4 = Mitglieder, Mieter, Debitor/Kreditor 
5 = Mitglieder, Debitor/Kreditor, Mieter 

Die Eingabe 4 bedeutet, dass für den Abgleich der Auftraggeberbankverbindung erst in den Stammdaten der 
Mitglieder, dann in den Stammdaten der Mieter und zuletzt in den Stammdaten der Debitoren/Kreditoren gesucht 
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wird. Wird die Auftraggeberbankverbindung z.B. in einem Mietevertrag gefunden, wird das Hauptkonto 2000 und die 
Mietvertragsnummer als Nebenkonto eingestellt und die Suche wird beendet. 

AnzeigePosition 

AnzeigePosition 

Mit diesem Parameter wird die Anzeige der geladenen Sätze gesteuert. Bei Auswahl = 0 wird der Cursor auf den ersten 
Satz der Anzeige positioniert, andernfalls am Ende. 

Zentral DTAUSBank 

AbglBer20 

AbglBer20 

In diesem Feld können Mietverträge hinterlegt werden, die für den Abgleich beim Einlesen des elektronischen 
Kontoauszuges genutzt werden. Die Einrichtung erfolgt in mit Semikolon getrennte von/bis-Bereiche (zwischen von und 
bis einen Bindestrich), z.B. der Eintrag 1000000000-3999999999; 5000000000-9999999999 bedeutet, dass der Bereich 
4000000000-4999999999 nicht geprüft wird, wobei die Anzahl der Nebenkontenstellen vom Eintrag im Hauptkonto 
abhängig ist. 

Ist kein Eintrag vorhanden, werden alle Nebenkonten zum Abgleich genutzt. 

AbglBer23 

AbglBer23 

In diesem Feld können Debitoren / Kreditoren hinterlegt werden, die für den Abgleich beim Einlese des elektronischen 
Kontoauszuges genutzt werde. Die Einrichtung erfolgt in mit Semikolon getrennte von/bis-Bereiche (zwischen von und 
bis einen Bindestrich), z.B. der Eintrag 1000000000-3999999999; 5000000000-9999999999 bedeutet, dass der Bereich 
4000000000-4999999999 nicht geprüft wird, wobei die Anzahl der Nebenkontenstellen vom Eintrag im Hauptkonto 
abhängig ist. 

Ist kein Eintrag vorhanden, werden alle Nebenkonten zum Abgleich genutzt. 

AbglBer30 

AbglBer30 

In diesem Feld können Mitglieder hinterlegt werden, die für den Abgleich beim Einlesen des elektronischen 
Kontoauszuges genutzt werden. Die Einrichtung erfolgt in mit Semikolon getrennte von/bis-Bereiche (zwischen von und 
bis einen Bindestrich), z.B. der Eintrag 1000000000-3999999999; 5000000000-9999999999 bedeutet, dass der Bereich 
4000000000-4999999999 nicht geprüft wird, wobei die Anzahl der Nebenkontenstellen vom Eintrag im Hauptkonto 
abhängig ist. 

Ist kein Eintrag vorhanden, werden alle Nebenkonten zum Abgleich genutzt. 

CheckMV 

CheckMV (Auswahl 0 oder 1) 



   

Administration 

immotion Administration 179 

0 = Alle Mietverträge 
1 = Nur aktuelle Mietverträge 

Mit diesem Parameter wird für die Kontozuordnung beim elektronischen Kontoauszug eingestellt, ob alle gefundenen 
Mietverträge mit der Bankverbindung zu berücksichtigen sind oder nur die aktuellen Mietverträge. 

Ein Mieter, der im Bestand mehrmals umgezogen ist, aber nur ein aktuelles Mietverhältnis hat, kann automatisch 
zugeordnet werden, wenn nur die aktuellen Mietverträge berücksichtigt werden. 

RegulierungsschreibenAbOP 

RegulierungsschreibenAbOP 

Mit dem Parameter wird die Ausgabe von Regulierungsanschreiben gesteuert. 

Ist der Parameter = 0, werden immer alle Anschreiben erstellt. 

Ist der Parameter größer 0, ist ab dieser Anzahl OP´s ein Regulierungsanschreiben zu erstellen. 

EAJeDisk 

EAJeDisk  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = nein  - kein E-bzw. A-Satz bei Folgedisketten 
1 = ja  - E- bzw. A—Satz bei Folgedisketten 

Dieser Parameter steuert die Einstellung der Datensätze für die Ende- bzw. Anfangskennung der DTAUS-Datei. Die für 
Sie korrekte Einstellung sprechen Sie bitte mit Ihrem Kreditinstitut ab. 
(siehe auch nachfolgende Einzelbeschreibungen). 

 

EAJeDisk = 0-nein: 
Es wird nur ein einziger  A-Satz am Anfang der DTAUS-Datei und ein einziger E-Satz am Ender der  
DTAUS-Datei erstellt, auch wenn die DTAUS-Datei über mehrere Disketten verteilt ist.  
Wenn diese Einstellung gewählt wird, ist zu beachten, daß pro Bearbeitungsgang nicht mehr als 99  
DTAUS-Dateien je Überweisungsart (Gut- oder Lastschriften) erstellt werden können. 

EAJeDisk = 1-ja: 
Es wird jeweils ein A-Satz am Anfang einer DTAUS-Datei und ein E-Satz am Ende der  
DTAUS-Datei auf jeder der Disketten wird.  
Diese Einstellung wird von den meisten Kreditinstituten unterstützt. 

Kontrollliste 

Kontrollliste  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein (es wird keine Kontrollliste gedruckt)  
1 = Ja (es wird eine Kontrollliste gedruckt)  

LastschrVerfahren 

LastschrVerfahren  (Auswahl 0 oder 1) 
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Textschlüssel für Lastschrift  
0 = Abbuchungsauftrag (im Datensatz =4) 
1 = Einzugsermächtigung (im Datensatz = 5) 

Mit Abbuchung bezeichnet man eine Kontobelastung aufgrund einer Lastschrift. In Deutschland gibt es dafür zwei 
Verfahren: 

1. Lastschrift aufgrund erteilter Einzugsermächtigung 
Dabei erteilt der Zahlende dem Zahlungsempfänger die Ermächtigung, einmalig oder regelmäßig Beträge von 
seinem Konto abzubuchen. 

2. Lastschrift aufgrund erteiltem Abbuchungsauftrag 
Dabei erteilt der Zahlende dem Kreditinstitut den Auftrag, Lastschriften des Zahlungsempfängers einzulösen. 

Der Unterschied der beiden Verfahren besteht darin, dass Lastschriften im Einzugsermächtigungsverfahren innerhalb 
einer Widerspruchsfrist zurückgegeben werden können, während Lastschriften im Abbuchungsverfahren nicht wegen 
Widerspruch zurückgegben werden können. Für den Zahlungsempfänger bietet das Abbuchungsverfahren daher 
größere Sicherheit. 

MaxAnzSaetzeDisk 

MaxAnzSaetzeDisk 

Maximale Anzahl Sätze pro Diskette (max.9999) 

SortBanken 

SortBanken  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Nein (Keine Sortierung nach Bankkonten)  
1 = Ja (Sortierung nach Bankkonten)  

SummeProBK01Mietvertraege 

SummeProBK01Mietvertraege 

Mit diesem Parameter wird gesteuert, ob bei der Erstellung der Zahlungsverkehrsdatei für jeden Mietvertrag ein 
einzelner Datensatz (Lastschrift/Gutschrift) erstellt wird.  

0 = Grundstellungswert. Parameter hat keinen Einfluss auf die Erstellung der Zahlungsverkehrsdatei. Übersteuert somit 
nicht den Parameter Zentral/DTAUSBank/VerSatzL. 

1= Es wird grundsätzlich pro Mietvertrag ein Datensatz in die Zahlungsverkehrsdatei eingestellt. Für den Bereich Miete 
wird somit der Parameter Zentral/DTAUSBank/VerSatzL außer Kraft gesetzt. 



   

Administration 

immotion Administration 181 

VarSatzl 

VarSatzlänge  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Nein (keine variable Satzlänge sondern feste Satzlänge)  
1 =  Ja (variable Satzlänge)  
 Bei Option 1 ist die Auswahl von Option 0 beim Parameter "SortBanken" nicht möglich. 

Für die Zusammenfassung nach Banken ist die Verarbeitung mit variablen Satzlängen erforderlich!!! 

VerrechnungsKonto 

VerrechnungsKonto  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Nein (ohne Verrechnungskonto) 
1 =  Ja (mit Verrechnungskonto) 
 Bei Option 1 ist die Auswahl von Option 1 oder 2 beim Parameter "VerrGutLast" nicht möglich. 

VerrGutLast 

VerrGutLast  (Auswahl 0 bis 2) 

0 = Keine Verrechnung von Gut-/Lastschriften 
1 = Verrechnung von Gut-/Lastschriften mit Anschreiben  
2 = Verrechnung von Gut-/Lastschriften ohne Anschreiben  

ZusBank 

ZusBank  (Auswahl 0 bis 2) 

0 =  Keine Zusammenfassung nach Bankkonten oder Bankinstituten  
1 =  Zusammenfassung nach Bankkonten  
2 =  Zusammenfassung nach Bankinstituten  
 Option 2 ist nur in Verbindung mit Parameter "VarSatzl" = 1 möglich. 

ZusLastGut 

ZusLastGut  (Auswahl 0 oder 1) 

0 =  Keine Zusammenfassung von Last-/Gutschriften  
1 =  Erstellung einer Diskette für alle Lastschriften und einer Diskette für alle Gutschriften unter Berücksichtigung evt. 

Folgedisketten   
Bei Option 1 ist die Auswahl von Option 1 oder 2 beim Parameter "ZusBank" nicht erlaubt. 

Zentral Elektronischer Bescheid 

ArbeitsPfad 

ArbeitsPfad 

Das Programm „Import Gebührenbescheid“ braucht beim Starten einen Arbeitspfad. Dieser Pfad wird für temporäre 
Dateien benötigt. 
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InputPfad 

InputPfad 

In diesem Pfad werden alle gelieferten und noch nicht verarbeiteten Dateien gespeichert. 

SicherungsPfad 

SicherungsPfad 

In diesem Pfad werden alle gelieferten und bearbeiteten Dateien gespeichert. 

Zentral Fibu 

Belegnummervergabe 

Über diesen Parameter wird gesteuert wie in Buchungsprogrammen die Belegnummern vergeben werden. Folgende 
Möglichkeiten sind vorhanden: 

0 = automatisch 
Die Belegnummer kann nicht vorgegeben werden, sondern wird automatisch vom Programm ermittelt. Die letzte 
Belegnummer wird gespeichert und beim nächsten Aufruf des gleichen Programms fortgezählt. 

1 = manuell (ohne Inkrementierung) 
Die Belegnummer kann im entsprechenden Programm vorgegeben werden. Es wird für jede Buchung die von 
Programm abgesetzt wird die gleiche Belegnummer verwendet. 

2 = manuell (mit Inkrementierung) 
Die "Start"-Belegnummer kann im entsprechenden Programm vorgegeben werden. Die Belegnummer wird für jede 
abgesetzte Buchung um 1 erhöht. 

ZentrBAB 

ZentrBAB (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Es wird ohne zentrale BAB-Datei gearbeitet. Jede Firma hat eine eigene Datei.  
1 = Es wird mit zentraler BAB-Datei gearbeitet. Diese Datei hat die Firmennummer 000.  

ZentrSkontoTab 

ZentrSkontoTab  (Auswahl 0 oder 1) 

0 = Es wird ohne zentrale Skontotabellendatei gearbeitet. Jede Firma hat eine eigene Datei.  
1 = Es wird mit zentraler Skontotabellendatei gearbeitet. Diese Datei hat die Firmennummer 000.  

Zentral Listdarstellung 

AktuelleAngebote 

AktuelleAngebote 
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Über diesen Parameter wird gesteuert, ob die Listdarstellung im Programm „Aktuelle Angebote“ (VMS) in der 
erweiterten oder der einfachen Form dargestellt wird. 
In der einfachen Darstellung werden z.B. Kaltmiete, Nebenkosten, Sonstige Kosten, Balkon, EBK und Aufzug nicht 
angezeigt. Dies führt dazu, dass der Aufruf des Programms „Aktuelle Angebote“ beschleunigt wird. 

Mietvertrag 

Mietvertrag 

Über diesen Parameter wird gesteuert, ob die Listdarstellung im Programm „Mietvertrag“ (HaWi) in der erweiterten 
oder der einfachen Form dargestellt wird. 
In der einfachen Darstellung werden z.B. Geburtsdatum des Mieters und HKto/NKto (bei Debitorenbuchhaltung) nicht 
angezeigt. Dies führt dazu, dass der Aufruf des Programms „Mietvertrag“ beschleunigt wird. 

TOP100 

TOP100 

Hier können Sie im Bedarfsfall die Anzahl der angezeigten Datensätze in bestimmten Listendarstellungen eingrenzen. 

nein = Standard Vorgabe 
Es werden alle Datensätze in der Listendarstellung angezeigt. 

ja = Es werden immer nur die ersten 100 Datensätze angezeigt. Dies gilt auch bei eingestelltem Filter. 
Bei Auswahl von Filterkriterien werden dann entsprechend nur die ersten 100 gefilterten Datensätze 
angezeigt. 
Die Einstellung TOP 100 kann insbesondere bei sehr großen Datenbeständen nicht nur sinnvoll sondern auch 
notwendig sein. 

ErledigteAuftAnzeigen 

ErledigteAuftAnzeigen 

Mit diesem Parameter kann die Darstellung der Listdarstellung des Programms "Aufträge bearbeiten" gesteuert 
werden. 

Um die Darstellung übersichtlicher zu gestalten und die Menge der angezeigten Aufträge zu beschränken, muss der 
Parameter auf 0 = Nein (keine erledigten Aufträge anzeigen) eingestellt werden. Dies hat gleichzeitig den Vorteil, dass 
der Aufruf des Programms "Aufträge bearbeiten" um ein vielfaches beschleunigt wird. Für eine Übersicht über die 
erledigten Aufträge zu erhalten, können Sie die Auftragsbewegungen (Historie) über die WE, den Mietvertrag oder den 
Auftragnehmer aufrufen. 

Wird der Parameter auf 1 = Ja (erledigte Aufträge anzeigen) gesetzt, werden die erledigten Aufträge in der 
Listdarstellung des Programms "Aufträge bearbeiten" angezeigt. 

Zentral Zentral 

Arbeit mit TTW-Lictor 

Arbeit mit TTW-Lictor 
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Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob in der Hauptkontenspezifikation die Felder 24-27 zur Eingabe 
freigeschaltet werden oder nicht. Wenn der Parametername auf "Ja" steht, werden die Felder freigeschaltet und Sie 
haben die Möglichkeit, dort den einzelnen Konten eine Tabelle und eine FeldNr. zuzuordnen. 

ArchivFirma 

ArchivFirma 

Mit diesem Parameter wird der Name des Departments (Firma) in Hyparchiv eingestellt. Auf dieses Department wird 
dann aus immotion zugegriffen und dort werden auch die Dokumente indiziert. 

Hinweis: 
Der hier eingetragene Name muss mit dem Name des Departments in Hyparchiv übereinstimmen! 

Für die FirmenNr sind als Platzhalter Nullen in den String einzutragen, z.B. FA00 für eine zweistellige Firmennummer. 
Standardwert ist FA000. Firmennummern mit weniger Stellen als hier angegeben, werden mit führenden Nullen 
aufgefüllt. 

Der Parameter ist standardmäßig gesperrt, da er von der Einrichtung des Archiv-Systems abhängig ist und im laufenden 
Betrieb nicht mehr geändert werden darf.  

Der Parameter ist firmenunabhängig, d.h. eine hier gemachte Einstellung gilt für alle Firmen, egal in welcher Firma eine 
Änderung gemacht wird. 

Sollte eine Änderung erforderlich sein, so kann das nur zusammen mit der Konvertierung der HypArchiv-Datenbank 
erfolgen. Bitte wenden Sie sich in einem solchen Fall an Ihren Kundenbetreuer. 

Archivierung 

Mit diesem Parameter steuern Sie, ob Sie mit der Archivierung.txt Datei oder mit der Archivierung-Tabelle aus der 
Datenbank arbeiten. 

BauAbzugSteuer 

BauAbzugSteuer 

1 = Ja (Arbeit mit BauAbzug) 
0 = Nein (keine Arbeit mit BauAbzug) 

BelegNrStatusGelöscht 

BelegNrStatusGelöscht 

0 = Wird innerhalb eines Programms vor dem Verbuchen des Abstimmkreises ein Beleg gelöscht, so wird diese 
Belegnummer intern  
       mit dem Status "gelöscht" versehen und nicht mehr verwendet. 

1= Wird innerhalb eines Programms vor dem Verbuchen des Abstimmkreises ein Beleg gelöscht, so wird die 
Belegnummer intern zur  
      weiteren Verwendung wieder freigegeben. 

Belegnummernvergabe 

Belegnummernvergabe 
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Hinweis: Bei diesem Parameter handelt es sich um einen firmenübergreifenden Parameter. 

0 = keine automatische Vergabe 
      Das Feld Belegkreis und somit die automatische Belegnummernvergabe steht nicht zur Verfügung.  
      Die bisherigen Programmfunktionalitäten Hinsichtlich der Eingabe der Belegnummern in Immotion und deren evtl. 
vorhandene  
      interne  automatische Belegnummernvergabe bleiben erhalten.  

1 = teilweise automatische Vergabe 
      Die Combobox  Belegkreis wird  überall dort angezeigt, wo die Eingabe einer Belegnummer notwendig ist.  
      Es werden sämtliche Belegkreise in dieser Combobox eingestellt, die in den Universellen Bezeichnungen angelegt 
sind. Daneben 
      kann ein Belegkreis mithilfe des Programms „Belegkreise“ mit einer automatischen Belegnummernvergabe 
versehen werden. In  
     diesen Fällen wird die Belegnummer voreingestellt und ist nicht änderbar.   

2 = automatische Vergabe 
      Eine automatische Belegnummernvergabe ist in allen Bereichen/Programmen gewünscht. Eine manuelle Eingabe 
des Belegkreis  
      und der Belegnummernvergabe ist nicht möglich. 

BuchenBAZ 

BuchenBAZ 
Mithilfe des Parameters kann gesteuert werden, ob die Bauabzugsteuer beim Buchen der Eingangsrechnung gezogen 

wird, oder erst innerhalb der Regulierung und somit das Datum der Regulierung dafür ausschlaggebend ist, ob ein 

Freistellungsauftrag noch gültig ist. 

Budgetvariante 

Budgetvariante 
Über den Eintrag des Parameters kann der Programmaufruf Budget gesteuert werden. 

Wird der Parameter "Budget neu ab" ( ModInst) gesetzt,  so sollte der Parameter BudgetVariante auf gemischte 

Anwendung stehen. Damit wird im Vorfeld eine Listdarstellung angezeigt und nach Auswahl des Jahres die jeweilige 

Variante geöffnet.  

Ist der Parameter auf "alte Version" gesetzt, können nur die Jahre die mit der "alten" Variante arbeiten geöffnet werden.  

Ist der Parameter auf "neue Version", so können nur die Jahre die ein Jahr > dem der in dem Parameter "neuesBudgetab! 

haben angezeigt werden. 

DBVersion 

DBVersion 

Hier wird die verwendete Datenbankversion angezeigt. Der Parameter wird bei der Installation von UFW automatisch 
gesetzt. 

Druckerrechtesteuerung 

Mit diesem Parameter können Sie die Druckerrechtesteuerung ein- bzw. ausschalten. 
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FaxSoftware 

FaxSoftware (Auswahl 0 oder 1) 

Hier geben Sie die verwendete Fax-Software vor. Zur Auswahl stehen: 

0 = Twinfax 
1 = Tobit 

FreigrenzeBauabzug 

FreigrenzeBauabzug 

Freie Grenze für Bauabzug. Erlaubt sind ganzzahlige Beträge 

TextEditor 

TextEditor 

Hier können Sie festlegen, ob Sie die Audrucke mit RTF-Vorlagen über Word oder über den Texteditor steuern wollen: 

0 = Steuerung über Word. Es werden RTF-Dokumente erzeugt 
1 = Steuerung über den Texteditor. Es werden WTX-Dokumente erzeugt 

SoftwareHerstellerID 

SoftwareHerstellerID 

Dieser Parameter identifiziert den Hersteller der Software und das Software-Produkt für die elektronische 
Steuererklärung mit Elster. Er ist Herstellerseitig eingestellt und darf nicht verändert werden. 

TageWiedervorlage 

TageWiedervorlage 

Hier können Sie den Zeitraum für die Anzeige der Wiedervorlagen (Anmerkungen innerhalb eines Zeitraums)  steuern. 

Beispiel: 
Heutige Datum:            15.11.11 
Parameter steht auf:     14  (Tage = Standardwert) 

Es werden alle Anmerkungen gesucht  mit Wiedervorlage >=  01.11.11  UND Wiedervorlage  <=   29.11.11 

Hinweis: 
Dieser Parameter wird nur in immotion.Net verwendet. 

UmrFaktkorDMEuro 

Aktueller Umrechnungsfaktor DM-Euro 

EasyAllePDF 

EasyAllePDF 
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Dieser Parameter ist nur für Kunden die mit dem Easyarchivsystem arbeiten. 
Wenn der Parameter auf „1=Ja“ gestellt ist, wird beim sofort archivieren zusätzlich zur Textdatei eine PDF-Datei 
erzeugt. 

FaxDrucker 

FaxDrucker (max. 50 Zeichen) 

Hier ist der Name Ihres Fax-Druckers einzugeben. Er kann über "Einstellungen / System-Steuerung / Drucker" 
herausgefunden werden. Groß- und Kleinschreibung sowie Leerstellen sind dabei zu beachten.  

Hausmeister 

Hausmeister (numerisch, 3 Stellen) 

Mit diesem Parameter kann die Ausgabe einer Adresse eines  Ansprechpartners aus der Wirtschaftseinheit, aus dem 
Gebäude oder aus dem Hauseingang über Serienbrief gesteuert werden. 
 

Folgende Varianten sind möglich: 

Adresstypbezeichnung aus den Universellen Bezeichnungen 
101 – 149 = Ausgabe der Adresse eines Ansprechpartners aus der Wirtschaftseinheit  
601 – 649 = Ausgabe der Adresse eines Ansprechpartners aus dem Gebäude 
651 – 699 = Ausgabe der Adresse eines Ansprechpartners aus dem  Hauseingang 

 

ModusSteuerung 

ModusSteuerung (Auswahl 0 bis 3) 

Hier definieren Sie das Verhalten der Stammdatenverwaltungsprogramme beim Speichern von Änderungen oder neu 
angelegten Daten. 

Realisiert sind folgende Verhaltensweisen: 

Dialogerfassung = Nach dem Speichern wird in den Anzeigemodus geschaltet und der gerade bearbeitete Datensatz 
wird angezeigt 

Stapelerfassung = Nach dem Speichern wird die Form geleert und für die Eingabe des nächsten Schlüssels 
vorbereitet. Der Modus bleibt unverändert im Ändern bzw. Anlegen 

Ausschließlich = Alle Programme verhalten sich so. Dieses Verhalten kann zur Laufzeit nicht geändert werden. 

Umschaltbar = Das Verhalten kann zur Laufzeit umgeschaltet werden. Wenn der gleiche Modus, der bereits 
eingestellt ist, noch einmal angeklickt wird (nicht Doppelklick), wird die Abfrage 910120304 zur 
Einstellung der Dialog- oder Stapelerfassung gestellt. 

Zur Auswahl stehen folgende Parametereinstellungen: 

0 = ausschließlich Dialogerfassung (=Standardwert) 
1 = ausschließlich Stapelerfassung 
2 = Dialogerfassung umschaltbar 
3 = Stapelerfassung umschaltbar 



   

Administration 

immotion Administration 188 

 

RTFArchivierung 

RTFArchivierung 

Über diesen Parameter kann gesteuert werden, ob bei der Archivierung von RTF-Dokumenten direkt das RTF-
Dokument (0=RTF) in den entsprechenden Archivordner ausgegeben werden soll, oder ob das Dokument über den 
PDF-Drucker pdfFactory (1=PDF) in den Archivordner "gedruckt" werden soll.  

Achtung: Steht der Parameter auf 1=PDF wird vorausgesetzt, dass an jedem Arbeitsplatz pdfFactory installiert ist und 
auch der Druckername „pdfFactory“ lautet. 

pdfFactoryVersion 

pdfFactoryVersion 

Hier wird die Version des installierten pdfFactory-Druckertreibers eingetragen. 
Es ist jeweils nur die Hauptversionsnummer zu erfassen (z.B. 2 oder 3) 

TOMM 

TOMM 

Mit diesem Parameter können Sie steuern, ob in der Auftragserfassung der Reiter "TOMM" zur Eingabe freigeschaltet 
wird oder nicht. Wenn der Parameter auf "Ja" steht, wird der Reiter freigeschaltet und Sie haben die Möglichkeit, dort 
dem Auftrag eine Ausstattung aus TOMM zuzuordnen. 

Für die Auswahl von Ausstattung ist die Installation von TOMM erforderlich. 
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Firma löschen 

Firma löschen, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie eine Firma löschen. Um den Löschvorgang zu starten, benötigen Sie ein Passwort, 
welches Sie von der Hotline erhalten. 

Es werden dann alle Einträge in allen Tabellen zu der ausgewählten Firma gelöscht.  
Es werden auch alle Datensätze anderer Firmen gelöscht, die sich auf die zu löschende Firma beziehen.  

Zum Löschen ist die Nummer der zu löschenden Firma einzugeben. 
Diese kann auch über eine Combobox mit allen vorhandenen Firmen ausgewählt werden. 

Nach Aufruf der Funktion "Löschen " aus der Menü- oder Symbolleiste (Toolbar) werden Sie aufgefordert, 
das richtige Passwort einzugeben. Nach richtiger Eingabe und Bestätigung beginnt der Löschvorgang.  
Es erfolgt keine weitere Sicherheitsabfrage.  

Nach dem Start des Löschvorgangs wird in der Nachrichtenzeile der Name der jeweils bearbeiteten Datenbanktabelle 
angezeigt.  

FirmenNr 

Hier ist die Firmennummer der Firma einzugeben, die gelöscht werden soll. Die Nummer kann auch aus der ComboBox 
ausgewählt werden.  

immotion® - Meldungen 

310914301 - Firma wirklich löschen? 

310914501 - Keine Firma in Datenbank 
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Bankbezeichnungen 

Bankbezeichnungen, allgemein 
Dieses Programm dient dazu die Bankleitzahlen mit den dazugehörenden Bankbezeichnungen zu verwalten. Dafür gibt 
es eine BLZ-Tabelle in immotion. Das Programm startet in der Listdarstellung. Ist weniger als ein Datensatz vorhanden, 
startet das Programm in der Einzeldarstellung.  

Hinweis: 
In regelmäßigen Abständen gibt die deutsche Bundesbank die aktuellsten offiziellen BLZ-Tabellen aus. 
Diese Datei steht in dem Verzeichnis Daten/Textdateien auf dem Serverpfad und heißt BLZ_Bank.txt. Die Datei wird mit 
dem jeweiligen ServicePack ausgeliefert und automatisch in die BLZ-Tabelle in immotion übernommen. 
 

Neben der Bankleitzahl enthält die Datei die Angaben über die Bankbezeichnung (und zwar eine 58-stellige Lang-
Bezeichnung und die 27-stellige Kurzbezeichnung für den Datenträgeraustausch) sowie die PLZ und den Ort der 
Hauptgeschäftsstelle. 

Diese Daten können Sie auch manuell erfassen und pflegen, wenn sich das Update verspätet oder Sie die 
Bezeichnungen abweichend von den offiziellen Angaben konkretisieren möchten (z.B. Zweigstellenbezeichnung 
einpflegen). 

Eingabefelder, Bankbezeichnungen 

BLZ 

BLZ (Stellen: 8) 

Geben Sie hier eine gültige Bankleitzahl ein. Eine Bankleitzahl muss 8-stellig numerisch sein und darf nicht mit einer 0 
oder 9 beginnen. 

Bezeichnung 

Bezeichnung (Stellen: 58) 

Hier geben Sie die lange Bezeichnung der Bank ein. 

Kurzname 

Kurzname (Stellen: 27) 

Hier geben Sie die Kurzbezeichnung der Bank ein, die z.B. für den Datenträgeraustausch verwendet wird. 

PLZ 

PLZ (Stellen: 5) 

Hier geben Sie die Postleitzahl der Bank ein, wo sie ihre Hauptgeschäftsstelle hat. 
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Ort 

Ort (Stellen: 35) 

Hier geben Sie den Ort der Bank ein, wo sie ihre Hauptgeschäftsstelle hat. 

Vermerk 

Vermerk (Stellen: 250) 

Dieses Vermerkfeld wird intern benutzt um die PLZ und den Ort der Hauptgeschäftsstelle aufzunehmen. Ausserdem 
wird mit diesem Feld gesteuert, dass Daten, die von Ihnen geändert wurden, beim nächsten Abgleich nicht wieder 
überschrieben werden. Sie können hier eigene Bemerkungen zur Bank erfassen, die aber sonst vom System nicht 
ausgewertet werden. 

immotion® - Meldungen 

893007701 - Aktion ist nicht implementiert 

893007801 - Fehler beim Speichern - Änderungen werden zurückgesetzt 
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Kontenzuordnung Reporting 

Kontenzuordnung Reporting, allgemein 
Mit diesem Programm können Konten (Hauptkonten) aus dem Kontenplan einzelnen Kategorien zugeordnet werden. 
Es gibt diverse Berichte (Auswertungen mit Inforum), bei denen diese Kategorien ausgewertet werden und alle einer 
Kategorie zugeordneten Konten bei der Auswertung berücksichtigt werden. 

Eine Zuordnung der Kategorien ist der Zusammenstellung der Standard-Inforum-Auswertungen zu entnehmen. Für 
weitere Inforum-Auswertungen können auch eigene Kategorien definiert und zugeordnet werden. 

Bei der Kontenselektion können die auszuwählenden Konten nach diversen Kriterien vorselektiert werden, um die 
Kontenauswahl übersichtlich zu gestalten. 

Die Kategorieauswahl kann gezielt für einen Inforum-Bericht erfolgen oder aus einer Liste alle angelegten Kategorien. 

Die eigentliche Kontenzuordnung erfolgt dann analog der Stammdatenpflege im Änderungs- oder Anlegemodus. 
Hierbei ist zu beachten, dass einer Kategorie nur eine Kontenliste zugeordnet werden kann (unabhängig davon über 
welchen Bericht die Kategorie eingestellt wurde). 
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Kategorie-Zuordnung zu Standard-Inforum-Auswertungen 

 

Kontenselektion  

Die Kontenselektion kann erfolgen nach 

- Bereichsnummer  = bei der Kontenspezifikation hinterlegter Kontenbereich 
- Kontenart = Bilanz- / GuV-Konten  und  aktiv / passiv  bzw.  Aufwand / Ertrag 
- Kontenbereich = Einschränkung der Kontonummern mit von / bis – Angaben 
- Nummernvorgabe  = alle Konten mit bestimmten Ziffern an vorgegebener Stelle 

Die Selektionskriterien können dabei beliebig kombiniert werden.  

Hinweis:  
Die Kontenauswahl wird nicht automatisch angezeigt oder aktualisiert. Erst durch Klick auf die Lupe über der 
Kontenauswahl-Liste werden die eingestellten Selektionskriterien ausgewertet. 
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Kategorieauswahl  

Die Kategorieauswahl kann nach vorgewählten Berichten oder aus einer Liste aller möglichen Kategorien erfolgen. 
Umgeschaltet werden kann die Kategorieauswahl über die beiden Checkboxen 'Alles' und 'Kategorievorselektion nach 
Inforum-Berichten' indem die jeweilige Markierung entfernt wird. 

Bei 'Kategorievorselektion nach Inforum-Berichten' kann in der Combobox 'Bericht (Inforum)' eine der vordefinierten 
Auswertungen eingestellt werden. Die Kategorieauswahl ist dann eine ComboBox in der alle Kategorien, die in dem 
Bericht ausgewertet werden, einstellbar sind. Ist der Auswertung nur eine Kategorie zugeordnet, dann ist diese 
Kategorie automatisch eingestellt. 

Bei 'Alles' werden alle möglichen Kategorien in einer alphabetisch sortierten Auswahlliste angezeigt. Durch Klick auf 
eine Kategorie in der Auswahlliste wird sie in das Eingabefeld übernommen. Hier kann aber auch eine neue Kategorie 
eingegeben werden. 

Die Haupt- und Unterkategorie werden durch ein Minus-Zeichen getrennt. 

Kontenzuordnung 

Die Kontenzuordnung besteht aus 2 Auswahllisten. Auf der rechten Seite werden diejenigen Konten angezeigt, die zu 
der eingestellten Kontenselektion gehören und noch nicht einer angewählten Kategorie zugeordnet sind. Durch Klick 

auf das Symbol  über der Liste kann die Anzeige aktualisiert werden (= wenn z.B. die Selektionskriterien geändert 
wurden). 

Auf der linken Seite werden diejenigen Konten angezeigt, die der eingestellten Kategorie zugeordnet sind. Die hier 
angezeigten Konten werden auf der rechten Seite ausgeblendet.  

Hinweis: 
Wenn die Kategorie gewechselt wird, bleiben die Konten auf der rechten Seite ausgeblendet. Ggf. muss dann auch die 
Kontenauswahl aktualisiert werden. 

Über die Pfeil-Buttons kann die Kontenzuordnung beeinflusst werden: 

> Alle rechts selektierten Konten werden in die Zuordnung übernommen 
< Alle links selektierten Konten werden aus der Zuordnung entfernt 
>> Alle rechts ausgewählten Konten werden in die Zuordnung übernommen 
<< Alle links zugeordneten Konten werden aus der Zuordnung entfernt (= Zuordnung wird geleert) 

Mit dem Symbol  auf der linken Seite über der Auswahlliste der zugeordneten Konten kann eine Liste aller in der 
Datenbank gespeicherten zugeordneten Konten mit weiteren Daten wie z.B. deren Saldo abgerufen werden. 

immotion® - Meldungen 

893004301 - Fehler in der Eingabe 

893004601 - View Inforum_Sachkonten konnte nicht gelesen werden 

893004701 - Aktion ist nicht implementiert 

893004801 - Fehler beim Speichern 
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Belegkreise 

Belegkreise, allgemein 
In Abhängigkeit des Parameters Zentral/Zentral/Belegnummernvergabe kann mithilfe des Verwaltungsprogramms 
Belegkreise ein Belegkreis mit einer automatischen Belegnummernvergabe versehen werden.  

Nachdem ein Belegkreis in den Allgemeinen Bezeichnungen (Knz. 7000 – 7999) angelegt bzw. dessen Bezeichnung 
erfasst worden ist, kann dieser Belegkreis in dem Verwaltungsprogramm hinterlegt und somit  eine fortlaufende 
Belegnummernvergabe aktiviert werden.  

Neben der Beschreibung der Nummernkreise für das laufende Jahr und das Vorjahr, kann eine Zuordnung zu einem 
(Programm-)Bereich und/oder Programm erfolgen.  

 

Ein Belegkreis kann wie folgt verwendet werden:  

 Innerhalb eines bestimmten Bereichs  

 Innerhalb eines bestimmten Programms  

 Keine Zuordnung und somit in sämtlichen Programmen, die eine Belegnummer benötigen, verfügbar.  
 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit den Nummernkreis über ein Kennzeichen gesteuert automatisch pro Jahr so 
anzupassen, dass die 6. und/oder  die 5. Stelle der Belegnummer vom entsprechenden Geschäftsjahr abgeleitet 
werden.  

Das Programm „Neues Jahr eröffnen“ sorgt dafür, dass die Angaben zum Lfd. Jahr ins Vorjahr übertragen und der 
Nummernkreis für das neue Lfd. Jahr mit dem Startwert neu beginnt.  

Die Aktion „Letzte Belegnummer ändern“ ermöglicht es, die Angabe Letzte Belegnummer für das lfd. Jahr und das 
Vorjahr zu verändern. Diese Aktion  kann nur nach Angabe eines Passworts ausgeführt werden. 

Eingabefelder, Belegkreise 

Belegkreis 

Max. 3-stellige Nummer Belegkreis, muss in den Allgemeinen Bezeichnungen (Knz. 7000 – 7999) vorhanden sein.  

Bereich 

Erfolgt eine Zuordnung zu einem bestimmten (Programm-)Bereich, so ist dieser Belegkreis auch nur in diesem 
(Programm-)Bereich zulässig. 

Programm 

Wurde eine Zuordnung zu einem (Programm-)Bereich getroffen, so kann diese Zuordnung noch weiter eingeschränkt 
werden, in dem an dieser Stelle ein Programm aus diesem (Programm-)Bereich ausgewählt wird.  
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Lfd. Jahr – Belegnummer von 

Erste gültige Belegnummer, Standardwert = 1 

Lfd. Jahr – Belegnummer bis 

Letzte gültige Belegnummer, Standardwert = 999999 

Lfd. Jahr – Startwert 

Hier ist die Belegnummer einzugeben, mit der die automatische Belegnummernvergabe für das lfd. Jahr begonnen 
werden soll, wenn diese nicht dem Wert der „Belegnummer von“ entspricht.   

Lfd. Jahr – Letzte Belegnummer 

Zuletzt vergebene Belegnummer für das lfd. Jahr  

Vorjahr – Belegnummer von 

Erste gültige Belegnummer, Standardwert = 1 

Vorjahr – Belegnummer bis 

Letzte gültige Belegnummer, Standardwert = 999999 

Vorjahr – Startwert 

Hier ist die Belegnummer einzugeben, mit der die automatische Belegnummernvergabe für das Vorjahr begonnen 
werden soll, wenn diese nicht dem Wert der „Belegnummer von“ entspricht.   

Vorjahr – Letzte Belegnummer 

Zuletzt vergebene Belegnummer für das Vorjahr   

Kz. 6. Stelle BelegNr = 1. Stelle Geschäftsjahr 

Über das Kennzeichen kann gesteuert werden, ob automatisch die 6. Stelle der Belegnummer (654321)  von der 1. 
Stelle des Geschäftsjahrs (JJJ1) abgeleitet werden soll. Dieses Kennzeichen wird ebenfalls im Programm „Neues Jahr 
eröffnen“ berücksichtigt.  

Beispiel: 

Lfd. Jahr 2012 Vorjahr 2011 

Belegnummer von     2xxxxx Belegnummer von 1xxxxx 

Belegnummer bis      2xxxxx Belegnummer bis   1xxxxx 

Das Kennzeichen kann für das/die Jahre gesetzt oder entfernt werden, für das noch keine Belegnummer (Letzte 
Belegnummer = 0) in dem entsprechenden Jahr vergeben wurde.  
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Kz. 6. und 5. Stelle BelegNr = 1. und 2. Stelle Geschäftsjahr 

Über das Kennzeichen kann gesteuert werden, ob automatisch die 6. und die 5. Stelle der Belegnummer (654321)  von 
der 1. und der 2. Stelle des Geschäftsjahrs (JJ21) abgeleitet werden soll. Dieses Kennzeichen wird ebenfalls im 
Programm „Neues Jahr eröffnen“ berücksichtigt.  

Beispiel: 

Lfd. Jahr 2012 Vorjahr 2011 

Belegnummer von     12xxxx Belegnummer von 11xxxx 

Belegnummer bis      12xxxx Belegnummer bis   11xxxx 

Das Kennzeichen kann für das/die Jahre gesetzt oder entfernt werden, für das noch keine Belegnummer (Letzte 
Belegnummer = 0) in dem entsprechenden Jahr vergeben wurde.  
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Leistungsbereich 

Leistungsbereich, allgemein 
Mit diesem Programm können die Leistungsbereiche eines Unternehmens angelegt werden  

Die Leistungsbereiche werden z.B. für die Leistungserfassung benötigt. Die Daten aus der Leistungserfassung werden 
auf dem zu hinterlegendem Nebenkonto verbucht. 

Eingabefelder, Leistungsbereich 

Bereich 

Bereich 

Hier wird die gewünschte Bereichsnummer eingegeben. Die Auswahl dieses Bereiches in der weiteren Anwendung 
ermittelt den Verrechnungssatz (wenn in der Mitarbeitertabelle keiner hinterlegt wurde), und das zu bebuchende 
Nebenkonto. 

Bezeichnung 

Bezeichnung 

Hier kann eine Bezeichnung für den Bereich hinterlegt werden. 

Verrechnungssatz 

Verrechnungssatz 

Hier wird der jeweilige Verrechnungsatz hinterlegt. Dieser wird bei der Leistungserfassung als Grundlage 
herangezogen. Der Verrechnungssatz wird nur dann zur weiteren Verarbeitung in der Leistungserfassung 
herangezogen, wenn in der Mitarbeitertabelle kein Verrechnungssatz hinterlegt wurde. 

Verrechnung / Tag 

Verrechnung / Tag 

Hier wird der jeweilige Verrechnungssatz pro Tag hinterlegt. Dieser Verrechnungssatz wird nur dann zur weiteren 
Verarbeitung herangezogen, wenn in der Mitarbeitertabelle kein Verrechnungssatz hinterlegt wurde. 

Nebenkonto 

Nebenkonto 

Hier wird eingetragen, auf welchem Nebenkonto die Leistungen für diesen Bereich gebucht werden sollen. Das 
Hauptkonto ergibt sich für die Leistungserfassung aus den Parametern LERF/Allgemein/KtoBewi bzw. KtoBeab. 

Über das Symbol  können die Nebenkonten ausgewählt werden, die zu den o.g. Parametern angelegt wurden. 
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Mengeneinheiten 

Mengeneinheiten 

Die Mengeneinheiten beziehen sich auf das Feld Verrechnungssatz. Hier kann bestimmt werden, welche Einheit dem 
Verrechnungssatz zu Grund liegt. 

Die Einheiten werden im Bereich Universelle Bezeichnungen / 99 = allgemeine Bezeichnungen im Nummernbereich 
101-149 (Kurztexte) bzw. 151-199 (Langtexte) definiert. 

Vermerk 

Vermerk 

Hier kann ein Vermerk eingetragen werden. 
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AdHoc Datenanalyse 

AdHoc Datenanalyse, allgemein  
Mit diesem Programm können individuelle Auswertungen der Daten gemacht werden. 

Es können Daten über die in der Datenbank gespeicherten View's abgerufen, durch Feldauswahl, Filterkriterien, Sortier- 

und Gruppierkriterien aufbereitet und in einem Grid dargestellt werden. Diese Daten können dann über die Export-

Funktion z.B. nach Excel in eine Pivot-Tabelle übergeben werden. 

Im Rahmen der Auslieferung werden vom Hersteller bereits einige Standard-Auswertungen mitgeliefert. Es können aber 

auch neue Auswertungen erstellt und gespeichert werden und sind somit jederzeit wieder abrufbar.  

Das Programm verhält sich wie ein Stammdatenprogramm mit Modusverwalter. Im Anzeigemodus werden die Daten in 

einem gruppierbaren Grid angezeigt. 

Über die Aktion „View installieren“  können die dazu notwendigen Skripte „DatAw_x….sql“ in die Datenbank 

eingelesen werden. Aus der Liste kann ein einzelnes Skript ausgewählt werden,  oder auch gleich mehrere. 

Sollte das gesuchte Skript nicht in der Liste aufgeführt sein, kann mit „Durchsuchen“ über einen Browser danach gesucht 

werden. Der Browser filtert grundsätzlich immer nach Skripten mit der Endung .sql. Außerdem muss der Name des 

Skriptes mit „DatAw_“ beginnen. 

Feldbeschreibung, AdHoc Datenanalyse 

Im Anzeigemodus werden die Daten in einem Grid angezeigt. Auf diese Anzeige kann auch im Änderungs- oder 
Anlegemodus per Aktion umgeschaltet werden, um die eingegebenen Einstellungen zu überprüfen. 

Im Einzelnen sind die Einstellungen in folgende Gruppen unterteilt 

 Datenanzeige im Grid 

 Beschreibung mit Kopf 

 Werte / Feldauswahl 

 Selektion / Filterung 

 Sortierung / Gruppierung 

 Ausgabe 

 Pivot-Feld-Liste 

Datenanzeige im Grid 

Datenansicht 

Datenansicht (Tabelle) 

Im Grid werden die Daten der Datenauswertung visualisiert. Hier können keine Eingaben getätigt werden. 
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Unterhalb des Grid's wird die Anzahl der Datensätze angezeigt. Während des Ladens wird der Cursor auf der Form als 
Eieruhr dargestellt. Das Laden kann auch jederzeit abgebrochen werden. 

Die Anzeige kann gegenüber den Einstellungen verändert werden, ohne dass jedoch die gespeicherten Einstellungen 
verändert werden. Folgende Funktionen sind möglich: 

 Die Reihenfolge der Spalten kann verändert werden, indem der Cursor auf den Kopf der zu verschiebenden 
Spalte positioniert wird, die Maus gedrückt wird und die Spalte an die gewünschte Position innerhalb der 
Spaltenüberschriften verschoben wird. Die neue Position wird durch grüne Pfeile angezeigt. 

 Die Sortierung der Datensätze kann verändert werden, indem auf den Kopf einer Spalte, nach deren Inhalt 
sortiert werden soll, einfach geklickt wird. Die Sortierungen auf andere Spalten werden dabei gleichzeitig 
zurückgesetzt. Die Art der Sortierung (aufwärts oder abwärts) wird durch ein Dreieck (mit Spitze nach oben 
oder untern) im Spaltenkopf angezeigt. 

 Soll nach mehreren Spalten sortiert werden, so ist während des Klickens auf weitere Spalten, nach denen 
zusätzlich sortiert werden soll, die Shift-Taste zu drücken. Der Pfeil für die Sortierung nach dieser Spalte wird 
in jeder Spalte angezeigt, die zur Sortierung gehört. 

 Die Gruppierung nach einer Spalte kann verändert werden, indem der Spaltenkopf in das Gruppierungsfeld 
oberhalb der Spaltenüberschriften gezogen wird oder von dort wieder zurück in Tabelle. Die neue Position 
wird durch grüne Pfeile angezeigt. 

 Gruppierte Zeilen können ein- und ausgeblendet werden, indem auf die Gruppenüberschrift ein Doppelklick 
ausgeführt wird. Durch ein + bzw. – Symbol am Anfang der Gruppenzeile wird gekennzeichnet, ob die Gruppe 
auf- oder zugeklappt ist. 

 Mit der Tastenkombination Strg, Shift und + oder – gleichzeitig, können alle Gruppen auf einmal auf- oder 
zugeklappt werden. 

 Die Spaltenbreiten können bleibend verändert werden. Um eine Spalte in der Breite zu ändern, wird die Maus 
in der SpaltenÜberschrift an das Ende der Spalte positioniert, bis sich der MausZeiger in einen Pfeil nach 
beiden Richtungen ändert. Wenn man dann die linke Taste der Maus drückt kann man den Spaltenrand 
verschieben solange man die Maustaste gedrückt hält.  

Abbrechen 

Abbrechen (Schaltfläche) 

Diese Schaltfläche wird während des Ladens angezeigt. 

Damit kann das Laden der Daten abgebrochen werden, wenn z.B. festgestellt wurde, dass durch das gewählte 
Filterkriterium zu viele Datensätze angezeigt werden. 

Wird die Schaltfläche betätigt, wird sie automatisch unsichtbar. Bis das Laden abendgültig gebrochen ist (Cursor wird 
statt als Eieruhr wird normal als Pfeil dargestellt) kann dann noch etwas Zeit vergehen, wenn gerade eine 
Datenbankabfrage ausgeführt wird. 

Durch Umschalten in die Entwurfsansicht oder in einen anderen Modus wird die Anzeige auch automatisch 
abgebrochen. 
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Beschreibung mit Kopf 

Bereich 

Bereich (bis zu 20 Stellen) 

Hier wählen Sie einen Bereich für die Auswertung aus. Sie können auch einen neuen Bereich angeben. Leerzeichen 
werden bei der Eingabe ignoriert. 

Der Bereich wird in der LD angezeigt und kann dort und zum schnelleren Auffinden einer bestimmten Auswertung 
gefiltert werden. 

Hinweis: 
Der Bereich darf keinen Unterstrich, keine Leerzeichen und keine Sonderzeichen, die für Dateinamen im 
Betriebssystem nicht erlaubt sind (z.B. : \ * ?) enthalten. 

Name 

Name (bis zu 40 Stellen) 

Hier geben Sie einen beliebigen Namen für die Auswertung an. Leerzeichen werden bei der Eingabe ignoriert. 

Der Name wird in der LD angezeigt und kann dort zum schnelleren Auffinden einer bestimmten Auswertung gefiltert 
werden. 

Wenn Sie eine NeuAnlage machen und keinen Auswertungsnamen bzw. einen im angegebenen Bereich bereits 
existierenden Namen angeben, dann können Sie diese Auswertung nicht abspeichern. Dies empfiehlt sich, wenn Sie 
eine einmalige Auswertung machen wollen, die sie sich gleich im Anlegemodus ansehen und dann wieder verwerfen 
wollen. 

Hinweis: 
Der Name darf keinen Unterstrich und keine Sonderzeichen, die für Dateinamen im Betriebssystem nicht erlaubt sind 
(z.B. : \ * ?) enthalten. 

Bezeichnung 

Bezeichnung (bis 40 Stellen) 

Hier geben Sie eine kurze und prägnante Bezeichnung ein, wenn Sie die Datenauswertung abspeichern möchten.  

Die Bezeichnung wird in der List-Darstellung angezeigt und kann dort zum schnelleren Auffinden einer 
Datenauswertung genutzt werden. 

Bei der Ausgabe nach Excel wird die aktive Mappe nach der Bezeichnung benannt. Ist keine Bezeichnung angegeben 
erhält die Mappe den Namen der AdHoc-Datenanalyse. 

Hinweis: 
Beim Export nach Excel für Pivotauswertungen wird dieser Name (max. 31 Zeichen) für die Excel-Mappe verwendet. 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Angabe Excel-Konform ist. 

Beschreibung 

Beschreibung 
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Hier geben Sie eine ausführliche Beschreibung ein, wenn Sie die Datenauswertung abspeichern möchten.  

Hinweis: 
Hier kann auch ein Zeilenumbruch eingegeben werden. Um auf das nächste Feld zu springen, verwenden Sie bitte die 
Tab-Taste. 

Gruppe 

Gruppe (ComboBox) 

In der Datenbank sind sehr viele Datensichten gespeichert. Alle Datensichten für die AdHoc-Datenanalyse gehören zu 
einer Gruppe von bereichsspezifischen Datensichten, z.B. HaWi, FiBu, ErbBau KapD, Migl o.ä.. 

Durch Auswahl einer Gruppe, wird die Liste der Datensichten überschaubarer und leichter einstellbar. Wird die Gruppe 
gewechselt, wird die aktuell ausgewählte Datensicht automatisch entfernt und die Liste der auswählbaren 
Datensichten wird neu aufgebaut. 

Wird als Gruppe Alle eingestellt, sind in der Datensicht alle View's auswählbar. Die hier angezeigten Namen enthalten 
dabei auch die vorangestellte Gruppenbezeichnung.  

Datensicht 

Datensicht (ComboBox) 

Hier wählen Sie die Datensicht aus, die als Basis für die Datenauswertung verwendet werden soll. Angezeigt wird der 
Name, der im Kommentar der Datensicht für die AdHoc-Datenanalyse festgelegt ist. 

Wird die Auswahl der Datensicht geändert (auch automatisch bei Änderung der Gruppe), werden alle Feld-, Filter- und 
Sortierteinstellungen automatisch zurückgesetzt. 

Den realen Namen der Datensicht und eine weitere Beschreibung dazu bekommen Sie über das PopUp-Menü 
Datensatzeigenschaften angezeigt. 

Werte / Feldauswahl 

Alphabetisch 

Alphabetisch (CheckBox) 

Mit der CheckBox Alphabetisch wird gesteuert, ob die Felder in der Liste in alphabetischer oder logischer Reihenfolge 
angezeigt werden. Die logische Reihenfolge entspricht der Reihenfolge der Felder in der Datensicht. 

Vorhandene Felder 

Vorhandene Felder (Liste) 

In dieser Liste werden die vorhandenen und nicht für die Feldauswahl verwendeten Felder angezeigt.  

Mit der CheckBox Alphabetisch wird gesteuert, ob die Felder in der Liste in alphabetischer oder logischer Reihenfolge 
angezeigt werden. Die logische Reihenfolge entspricht der Reihenfolge der Felder in der Datensicht. 

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch ausgewählt. Es können auch ein oder mehrere 
Felder selektiert werden und über die Schaltfläche > in die ausgewählte Liste übernommen werden. 
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Die erste selektierte Zeile in der Tabelle der ausgewählten Felder bestimmt dabei die Position vor der weitere neu 
ausgewählte Felder eingefügt werden. Sollen neue Felder am Ende eingefügt werden, ist die Selektion zu löschen 
indem in die Zeile für Neueingaben (*) geklickt wird. 

Felder auswählen 

>, >>, <<, < (4 Schaltflächen) 

Mit den Schaltflächen können Felder ausgewählt und aus der Auswahl wieder entfernt werden. Die verschiedenen 
Schaltflächen haben folgende Bedeutung: 

>  Alle Felder, die in der Liste der vorhandenen Felder selektiert sind, werden in die Liste der ausgewählten 
Felder übernommen. Sie werden an der aktuellen Position eingefügt. 

>> Alle Felder aus der Liste der vorhandenen Felder werden in die Liste der ausgewählten Felder übernommen. 
Sie werden an der aktuellen Position eingefügt. 

<< Die Liste der ausgewählten Felder wird geleert, d.h. es sind keine Felder mehr ausgewählt. Die entfernten 
Felder werden wieder in der Liste der vorhandenen Felder eingefügt und zwar in der eingestellten Reihenfolge 
alphabetisch oder logisch entsprechend der Datensicht. 

< Alle selektierten Felder aus der Liste der ausgewählten Felder werden dort entfernt und in die Liste der 
vorhandenen Felder entsprechend der eingestellten Reihenfolge einsortiert. 

Ausgewählte Felder 

Ausgewählte Felder (Tabelle) 

Hier werden alle ausgewählten Felder, ggf. mit Alias-Namen, Datentyp und Layoutformat, in der Reihenfolge angezeigt, 
die bei der Datenauswertung der Spaltenfolge entspricht. 

Es können ein oder mehrere Zeilen selektiert werden und über die Schaltfläche < aus der Liste entfernt werden. 

Die Tabelle hat folgende Spalten: 

Folge 

FeldName 

Alias 

Datentyp 

Layout 

Folge 

In dieser Spalte wird die Reihenfolge der Felder numerisch angezeigt. Hier können nur Ziffern eingegeben werden. Liegt 
eine neu eingegebene Zahl ausserhalb des Güligkeitsbereichs zwischen 1 und der maximal bereits ausgewählten Felder, 
wird die Eingabe nicht akzeptiert. 

Die Reihenfolge aller Zeilen wird neu gesetzt, wenn sie für eine Zeile geändert wird. Die Reihenfolge der Felder in der 
Tabelle wird aber erst geändert, wenn das Grid den Fokus verliert (z.B. wenn weitere Felder hinzugefügt werden 
sollen).  
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FeldName 

Hier wird der Feldname angezeigt, wie er in der Datensicht in der Datenbank heisst und wie er in der Liste der 
vorhandenen Felder ausgewählt wird.  

Diese Spalte kann nicht editiert werden. Sie wird automatisch gefüllt, wenn ein neues Feld ausgewählt wird. 

Alias 

Hier geben Sie den Alias-Namen für das Feld an, der in der Auswertung und Anzeige als Spalten-Überschrift verwendet 
werden soll. Ist der Name gleich dem Feldnamen, kann hier auf eine Angabe verzichtet werden. 

Hier können beliebige Zeichen (Sonderzeichen, Umlaute, Satzzeichen und auch Leerzeichen) verwendet werden. Nicht 
erlaubt ist das Zeichen | (senkrechter Strich).  

Hochkommata werden bei der Aufbereitung automatisch dupliziert und am Anfang und Ende des Alias-Namens 
eingefügt, wenn er Sonderzeichen beinhaltet, um der SQL-Syntax zu entsprechen.  

Hinweis: Wenn Sie mit den Cursor-Tasten durch das Grid manövrieren, wird das Feld automatisch selektiert und sofort 
verlassen. Wollen Sie einen Namen verändern ohne ihn komplett neu einzugeben, können sie mit der ESC-Taste die 
Selektion des Textes aufheben und dann mit den Cursortasten rechts und links in der Feldeingabe manövrieren. 

Datentyp 

Hier wird der Feldname angezeigt, wie er in der Datensicht in der Datenbank für das in Spalte 1 angegebene Feld 
definiert ist. 

Diese Spalte kann nicht editiert werden. Sie wird automatisch gefüllt, wenn ein neues Feld ausgewählt wird. 

Layout 

Hier geben Sie den Namen der für das Layout in der Auswertung zu verwendenden Formatvorlage an. 

Hier können beliebige Zeichen, Sonderzeichen und Umlaute verwendet werden. Nicht erlaubt ist das Zeichen | 
(senkrechter Strich).  

Hinweis: Wenn Sie mit den Cursor-Tasten durch das Grid manövrieren, wird das Feld automatisch selektiert und sofort 
verlassen. Wollen Sie die Angabe verändern ohne sie komplett neu einzugeben, können sie mit der ESC-Taste die 
Selektion des Textes aufheben und dann mit den Cursortasten rechts und links in der Feldeingabe manövrieren. 

Selektion / Filterung 

Filterkriterien 

Filterkriterien (Tabelle) 

Die Filterkriterien werden in einer Tabelle definiert.  Für jede Vergleichsoperation ist eine Zeile in der Tabelle 
einzutragen. 

Handelt es sich um eine Firmenabhängige Auswertung, d.h. in der gewählten Datensicht gibt es die Spalte Firma, dann 
wird bei der Neu-Anlage oder wenn sich die Datensicht ändert automatisch der Firmenfilter Firma = @FF gesetzt. 

Die Tabelle hat folgende Spalten: 
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Verknüpfung 

Klammerung 

FeldOp 

Feldname 

Operator 

Kriterium 

Verknüpfung 

Die einzelnen Zeilen können mit 'und' bzw.' oder' verknüpft werden.  

In der ersten Zeile ist kein Verknüpfungskommando anzugeben. 

Wenn der Fokus in der Spalte ist, kann mit der Leertaste zwischen diesen Möglichkeiten umgeschaltet werden. Mit den 
Tasten U für Und und O für Oder kann man diese Einstellung gezielt setzen. Auch bei jeder anderen Taste wird die 
Auswahlbox geöffnet und man kann mit den Cursor-Tasten rauf und runter in der Liste die gewünschte Einstellung 
selektieren und diese dann mit Enter bestätigen. 

Die Auswahlbox kann auch durch Klick auf den Button links in der aktiven Zelle der Spalte geöffnet und darin eine 
Auswahl getroffen werden. 

Wird bei einer Folgezeile keine Verknüpfung angegeben wird automatisch Und dafür eingesetzt. 

Klammerung 

Die Verknüpfungskommandos werden von oben nach unten abgearbeitet. Durch Klammerung kann diese 
Verarbeitungsreihenfolge beeinflußt werden = Klammerausdrücke werden zuerst ausgewertet. 

Jede öffnende Klammer muss in einer weiteren Zeile wieder geschlossen werden. Komplexe Mehrfach-Klammerungen 
sind dabei nicht angebbar. Solche Ausdrücke müssen umgewandelt oder per SQL-Konstrukt direkt angegeben werden.  

Die Klammerung wird durch den Haken in der Checkbox angezeigt. Mit der Leertaste kann die Einstellung umgeschaltet 
bzw. mit den Tasten T und F (T = True = geklammert, F = False = ohne Klammer) gezielt gesetzt werden. 

FeldOp 

Für Felder vom Datentyp Datum kann ein FeldOperator verwendet werden, um Teile des Datums (Tag, Monat oder 
Jahr) für die Selektion auszuwerten  

Die Auswahl erfolgt über eine ComboBox. Mit der Leertaste oder der Entf-Taste kann die Angabe gelöscht werden. 
Über die Anfangsbuchstaben T für Tag (Day-Funktion), M für Monat (Month-Funktion) oder J für Jahr (Year-Funktion) 
kann der entspr. Feldoperator eingestellt werden. Auch bei allen anderen Buchstaben öffnet sich die ComboBox und 
man kann mit den Cursor-Tasten rauf und runter in der Liste die gewünschte Einstellung selektieren und diese dann mit 
Enter bestätigen. 

Die Auswahlbox kann auch durch Klick auf den Button links in der aktiven Zelle der Spalte geöffnet und darin eine 
Auswahl getroffen werden. 

Nicht gesetzte Datumsfelder haben die Eigenschaft Null. 
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Mit dem Feldoperator "nicht" können Felder auf ungleich "Leer" geprüft werden. Hierfür ist der Operator "ist" zu 
verwenden. 

Feldname 

Die Feldnamen können aus einer Liste ausgewählt werden. Diese öffnet sich bei Klick auf den Button der Spalte. 

Die Auswahl kann auch über Tastatur geöffnet werden. Gibt man den Anfangsbuchstaben des gewünschten Feldes an, 
wird bereits auf das erste Feld mit diesem Anfangsbuchstaben positioniert und dieses in das Tabellenfeld 
übernommen. Mit den Cursor-Tasten rauf und runter kann man in der Liste das gewünschte Feld auswählen und dann 
mit Enter bestätigen. 

Wenn bereits eine Feldauswahl getroffen wurde, werden hier nur noch die ausgewählten Felder in der Reihenfolge der 
Feldauswahl angeboten. Sind keine Felder ausgewählt, werden alle Felder der Datensicht angeboten. 

Operator 

Folgende Vergleichsoperatoren sind möglich:  =  <>  <  <=  >  >=   

Für Felder vom Datentyp Text kann auch ein Ähnlichkeitsvergleich mit dem Vergleichsoperator 'wie' angegeben 
werden. Die beim Vergleich zu ignorierenden Zeichen sind im Kriterium durch einen Stern * gekennzeichnet. 

Für Felder, die auch Null sein können (z.B. nicht gesetzte Datumsfelder) gibt es den Vergleichsoperator "ist". Als 
Kriterium wird für diesen Operator automatisch "Leer" eingesetzt. 

Der Operator kann aus einer Liste ausgewählt werden. Diese öffnet sich bei Klick auf den Button der Spalte. 

Die Auswahl kann auch über Tastatur geöffnet werden. Gibt man das erste Zeichen des gewünschten Operotors an, 
wird bereits auf den ersten Operator mit diesem Anfangszeichen positioniert und dieser in das Tabellenfeld 
übernommen. Mit den Cursor-Tasten rauf und runter kann man in der Liste den gewünschten Operator auswählen und 
dann mit Enter bestätigen. 

Kriterium 

Es ist darauf zu achten, dass das Filterkriterium dem Datentyp entsprechend angegeben wird (z.B. keine Buchstaben für 
numerische Felder oder ein Datum in der Form TT.MM.JJJJ). 

Die umschliessenden Hochkommata für Text- und Datumsfelder müssen nicht angegeben werden. Diese werden vom 
Programm automatisch eingesetzt. 

Für das Feld Firma gibt es das Platzhalter-Kriterium @FF. Dieser Platzhalter wird bei der Auswertung durch die aktuell 
eingestellte FirmenNr ersetzt. 

Für den Vergleichsoperator "ist" kann nur das Kriterium "Leer" angegeben werden. 

Hinweis:  
Wenn Sie mit den Cursor-Tasten durch das Grid manövrieren, wird das Feld automatisch selektiert und sofort 
verlassen. Wollen Sie die Angabe verändern ohne sie komplett neu einzugeben, können sie mit der ESC-Taste die 
Selektion des Textes aufheben und dann mit den Cursortasten rechts und links in der Feldeingabe manövrieren. 

Für Vergleiche von Zahlen können auch mathematische Ausdrücke angegeben werden. So kann z.B. eine Jahreszahl 
(oder ein Datumsfeld mit dem Feld-Operator Jahr) mit einer berechneten Jahresangabe verglichen werden. Sollen 
Auswertungen z.B. auf die letzten 5 Jahre beschränkt werden so kann man als Kriterium folgende vom Tagesdatum 
ausgehende Berechnung angeben: Year(Getdate())-5. Zu beachten ist hierbei die SQL-konforme Schreibweise 
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Sortierung / Gruppierung 

Alle Felder 

Alle Felder (CheckBox) 

Mit der CheckBox Alle Felder wird gesteuert, ob alle vorhandenen Felder oder ob nur die ausgewählten Felder in der 
Liste angezeigt werden.  

Werden alle Felder angezeigt, richtet sich die Reihenfolge nach der Einstellung >Alphabetisch in der Feldauswahl. Nur 
die ausgewählten Felder werden in der Reihenfolge der der Auswahl angezeigt,  

Vorhandene Felder 

Vorhandene Felder (Liste) 

In dieser Liste werden die vorhandenen und nicht für die Sortierauswahl verwendeten Felder angezeigt.  

Mit der CheckBox Alle wird gesteuert, ob alle vorhandenen Felder in der Liste in alphabetischer oder logischer 
Reihenfolge oder ob nur die ausgewählten Felder in der Auswahl-Reihenfolge angezeigt werden.  

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch ausgewählt. Es können auch ein oder mehrere 
Felder selektiert werden und über die Schaltfläche > in die ausgewählte Liste übernommen werden. 

Die erste selektierte Zeile in der Tabelle der zur Sortierung ausgewählten Felder bestimmt dabei die Position vor der 
weitere neu ausgewählte Felder eingefügt werden. Sollen neue Felder am Ende eingefügt werden, ist die Selektion zu 
löschen indem in die Zeile für Neueingaben (*) geklickt wird. 

Felder auswählen 

>, <<, < (3 Schaltflächen) 

Mit den Schaltflächen können Felder ausgewählt und aus der Auswahl wieder entfernt werden. Die verschiedenen 
Schaltflächen haben folgende Bedeutung: 

>  Alle Felder, die in der Liste der vorhandenen Felder selektiert sind, werden in die Liste der ausgewählten 
Felder übernommen. Sie werden an der aktuellen Position eingefügt. 

<< Die Liste der ausgewählten Felder wird geleert, d.h. es sind keine Felder mehr ausgewählt. Die entfernten 
Felder werden wieder in der Liste der vorhandenen Felder eingefügt und zwar in der eingestellten Reihenfolge 
alphabetisch oder logisch entsprechend der Feldauswahl. 

< Alle selektierten Felder aus der Liste der ausgewählten Felder werden dort entfernt und in die Liste der 
vorhandenen Felder entsprechend der eingestellten Reihenfolge einsortiert. 

Hinweis: Wird ein Feld aus den ausgewählten Sortierfelder entfernt, wird es in die Liste der vorhanden Felder ohne 
Gruppierungs- und Sortierinformationen einsortiert. 

Ausgewählte Felder 

Ausgewählte Felder (Tabelle) 

Hier werden alle ausgewählten Felder, ggf. mit Sortierkriterien, in der Reihenfolge angezeigt, die bei der 
Datenauswertung der Sortierfolge entspricht. 



   

Administration 

immotion Administration 209 

Es können ein oder mehrere Zeilen selektiert werden und über die Schaltfläche < aus der Liste entfernt werden. 

Die Tabelle hat folgende Spalten: 

Folge 

FeldName 

Sortierung 

Gruppierung 

Folge 

In dieser Spalte wird die Reihenfolge der Sortierfelder numerisch angezeigt. Hier können nur Ziffern eingegeben 
werden. Liegt eine neu eingegebene Zahl ausserhalb des Güligkeitsbereichs zwischen 1 und der maximal bereits 
ausgewählten Felder, wird die Eingabe nicht akzeptiert. 

Die Reihenfolge aller Zeilen wird neu gesetzt, wenn sie für eine Zeile geändert wird. Die Reihenfolge der Felder in der 
Tabelle wird aber erst geändert, wenn das Grid den Fokus verliert (z.B. wenn weitere Felder hinzugefügt werden 
sollen).  

FeldName 

Hier wird der Feldname angezeigt, wie er in der Datensicht in der Datenbank heisst und wie er in der Liste der 
vorhandenen Felder ausgewählt wird.  

Diese Spalte kann nicht editiert werden. Sie wird automatisch gefüllt, wenn ein neues Feld ausgewählt wird. 

Sortierung 

Bei der Sortierung sind 2 Angaben möglich: aufsteigend oder absteigend.  

Aufsteigende Sortierung bedeutet, dass der Datensatz mit der kleinsten Angabe (aplhabetisch oder numerisch je nach 
Datentyp) als erster Satz angezeigt wird. Absteigende Sortierung ist genau umgekehrt. 

Wenn der Fokus in der Spalte ist, kann mit der Leertaste zwischen diesen Möglichkeiten umgeschaltet werden. Bei 
jeder anderen Taste wird die Auswahlbox geöffnet und man kann mit den Cursor-Tasten rauf und runter in der Liste die 
gewünschte Einstellung selektieren und diese dann mit Enter bestätigen. 

Die Auswahlbox kann auch durch Klick auf den Button links in der aktiven Zelle der Spalte geöffnet und darin eine 
Auswahl getroffen werden. 

Gruppierung 

Die Gruppierung kann ein- oder ausgeschaltet werden. Die Gruppierung ist eingeschaltet, wenn der Haken in der 
Checkbox der Spalte gesetzt ist.  

Die Gruppierung wird nur bei der Anzeige ausgewertet. Ist sie für eine Spalte gesetzt, wird diese Spalte automatisch in 
den Header-Bereich der Anzeige gezogen  

Wenn der Fokus in der Spalte ist, kann die Checkbox mit der Leertaste umgeschaltet werden. Mit den Tasten T und F 
kann die Einstellung gezielt gesetzt werden (T = True = einschalten, F = False = ausschalten). Andere Tasten haben keine 
Auswirkung. 
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Ausgabe 

Die Einstellungen für die Ausgabe sind auch im Anzeigemodus änderbar, werden dann aber nicht gespeichert.. Wollen 
Sie die Standardeinstelungen ändern, die beim Aufruf einer Datenauswertung geladen werden, ändern sie diese 
Angaben im Änderungsmodus. 

Ausgabeziel 

Ausgabeziel (Optionen) 

Hier definieren Sie das Ausgabeziel für die Aktion Datenübergabe = Export der Daten. 

Es gibt folgende Möglichkeiten: 

MS-Excel Die Daten werden für Excel aufbereitet. Hierbei kann die Ausgabe auch in Form einer Pivot 
Kreuztabelle erfolgen. 

Textdatei Die Daten werden mit dem Tab-Zeichen als Spalten-Trennzeichen in eine Textdatei (*.txt) 
geschrieben. 

.csv-Datei Die Daten werden mit Semikolon als Spalten-Trennzeichen in eine Textdatei (*.csv = character 
separated values) geschrieben 

Ausgabeart 

Ausgabeart (Optionen) 

Die Standard-Ausgabeart ist die Liste = 2-dimensionale Standardtabelle. Diese Option ist für eine Textausgabe 
automatisch voreingestellt. 

Wenn als Ausgabeziel MS-Excel eingestellt ist, können die Daten auch in Form einer Pivot- Kreuztabelle aufbereitet an 
Excel übergeben werden. Hierzu muss dann aber auch die Pivot-Feldliste in einem eigenen Register definiert werden.  

Mit der Option Pivot + Liste erhalten Sie beide Auswertungen Pivot-Kreuztabelle und 2-dimensionale Standardtabelle in 
2 Mappen in der Excel-Datei 

Ausgabepfad 

Ausgabepfad (Verzeichnisauswahl) 

Hier stellen Sie das Verzeichnis ein, in dem die Ausgabe erstellt wird. 

Bitte achten Sie darauf, dass das Verzeichnis existiert und dass alle Anwender, die diese Ausgabe anwählen können 
auch Zugriff auf dieses Verzeichnis haben und berechtigt sind darin zu schreiben. 

Standardmäßig wird bei Neuanlage das Temp-Verzeichnis vorgeblendet. 

Sie können das Verzeichnis ändern, indem Sie ein neues Verzeichnis eingeben (z.B. durch kopieren der Anzeige aus dem 

Window's-Explorer) oder durch Klick auf den Button den Verzeichnis-Dialog öffnen. 

Der Verzeichnisdialog kann auch mit der Funktionstaste F10 geöffnet werden. Wenn mit der Tab-Taste auf den 
Verzeichnisbaum positioniert wurde, kann das Verzeichnis durch die Cursortasten eingestellt werden. Mit den Cursor-
Tasten rechts und links können Unterverzeichnisse auf- und zugeklappt werden, mit den Cursor-Tasten auf und ab kann 
die Selektion verschoben werden. Das selektierte Verzeichnis kann dann mit Enter bestätigt und übernommen werden. 
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Wird kein Ausgabepfad eingestellt, wird er bei der Ausgabe abgefragt. 

Dateiname 

Dateiname (bis zu 40 Stellen) 

Hier geben Sie den Namen der Datei an, die für die Ausgabe im Ausgabepfad angelegt wird.  

Damit nicht bei jeder Ausgabe ein neuer Dateiname eingegeben werden muss und die eingestellte Datei nicht immer 
überschrieben wird, kann man in dem Dateinamen Platzhalter verwenden, die zum Zeitpunkt der Ausgabe aktuell 
eingesetzt werden. 

Folgende Platzhalter sind implementiert: 

Platzhalter Erläuterung 

@Bereich Der Bereich wird eingesetzt 

@Name Der Name wird eingesetzt 

@Ziel Das Ziel wird eingesetzt (z.B. Excel, Text, ) Dabei wird 
auch die Ausgabeart berücksichtigt (z.B. Pivot bei 
Excel ) 

@FF Die aktuelle Firmennr. wird eingesetzt 

@Date Das aktuelle Datum (JJJJMMDD) wird eingesetzt 

@Time Die Uhrzeit in 1/10 Sekunden seit Mitternacht wird 
eingesetzt (z.B. 12:00h = 12* 60 * 60* 10 = 432000) 

Standardmäßig wird bei Neuanlage der Dateiname @Bereich@Name@Date@Time vorgegeben. 

Wird keine Ausgabedatei eingestellt, wird sie bei der Ausgabe abgefragt. Wird auch dabei kein Dateiname eingegeben, 
wird die Ausgabe abgebrochen. 

Existiert die Ausgabedatei und im Dateinamen ist der Platzhalter für die Uhrzeit enthalten, wird solange ein neuer 
Dateiname gebildet, bis die Datei nicht existiert. Ansonsten wird die Abfrage gestellt, ob die Datei überschrieben 
werden soll. 

Die zur Ausgabeart passende Datei-Extension wird automatisch vergeben und muss nicht angegeben werden. 

Pivot-Feld-Liste 

Dieses Register wird nur freigeschaltet, wenn in der Ausgabe-Definition das Ausgabeziel MS-Excel mit der Ausgabeart 
Pivot- /Kreuztabelle eingestellt ist. 

Vorhandene Felder 

Vorhandene Felder (Liste) 

In dieser Liste werden alle in der Feldauswahl ausgewählten Felder, ggf. mit Alias-Namen, angezeigt.  

Diese Liste enthält immer alle ausgewählten Felder, sodass nur Felder ausgewählt werden können, die auch zum 
Ausgabeumfang gehören. Solche Felder können auch mehrfach für die verschiedenen Listen verwendet werden.  
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Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch in die zuletzt verwendete Liste eingetragen. Es 
können auch ein oder mehrere Felder selektiert werden und über die Schaltflächen > in die entsprechende Liste 
übernommen werden. 

Hinweis: 

Wird die Feldauswahl nachträglich geändert (= hier ausgewählte Felder werden entfernt) kann es beim Aufbau der 
Pivot-Tabelle zu Fehlern führen. 

Bereichsfilter 

Bereichsfilter, >, < (Liste, 2 Schaltflächen) 

Hier werden die für den gesamten Bereich ausgewählten Felder, ggf. mit Alias-Namen, in der Reihenfolge angezeigt, in 
der sie bei der Datenauswertung im Bereich angeordnet sind. 

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch aus der Liste entfernt. Es können auch ein oder 
mehrere Felder selektiert werden und über die Schaltflächen < und > neben der Liste entfernt oder hinzugefügt 
werden. 

Die Beschriftung kann über die Alias-Bearbeitung in der Feldauswahl geändert werden. 

Bei einer Auswertung für mehrere Firmen kann hier z.B. die Firma eingestellt werden um in der Excel-Pivot-Tabelle 
schnell auf die einzelnen Firmen filtern zu können. 

Spaltenbeschriftungen 

Spaltenbeschriftungen, >, < (Liste, 2 Schaltflächen) 

Hier werden die als Spalten ausgewählten Felder, ggf. mit Alias-Namen, in der Reihenfolge angezeigt, die bei der 
Datenauswertung der Spaltenfolge entspricht.  

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch aus der Liste entfernt. Es können auch ein oder 
mehrere Felder selektiert werden und über die Schaltflächen < und > neben der Liste entfernt oder hinzugefügt 
werden. 

Die Beschriftung kann über die Alias-Bearbeitung in der Feldauswahl geändert werden. Damit diese Änderung aber 
wirksam wird, muss das Feld noch einmal ausgewählt werden. 

Zeilenbeschriftungen 

Zeilenbeschriftungen, >, < (Liste, 2 Schaltflächen) 

Hier werden die für Zeilen ausgewählten Felder, ggf. mit Alias-Namen, in der Reihenfolge angezeigt, die bei der 
Datenauswertung der Zeilenfolge entspricht. 

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch aus der Liste entfernt. Es können auch ein oder 
mehrere Felder selektiert werden und über die Schaltflächen < und > neben der Liste entfernt oder hinzugefügt 
werden. 

Die Beschriftung kann über die Alias-Bearbeitung in der Feldauswahl geändert werden. 

Werte in Spalte/Zeile 

Über diese Option steuern Sie, ob die Werte in den Spalten oder Zeilen der Pivot-Tabelle angezeigt werden. 
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Werte 

Werte, >, < (Liste, 2 Schaltflächen) 

Hier werden die für den Wertebereich ausgewählten Felder ggf. mit Alias-Namen angezeigt. 

Durch Doppelklick auf einen Feldnamen wird dieses Feld automatisch aus der Liste entfernt. Es können auch ein oder 
mehrere Felder selektiert werden und über die Schaltflächen < und > neben der Liste entfernt oder hinzugefügt 
werden. 

In eckigen Klammern wird der jeweilige Berechnungstyp für das Feld angezeigt. Wird eine Zeile selektiert, kann der 
Berechnungstyp mit den Tasten + und – im Keypadfeld gewechselt oder gezielt über die Berechnungstypauswahl 
eingestellt werden. 

Ein neu aufgenommenes Feld bekommt dabei automatisch den zuletzt eingestellten Berechnungstyp (bei 
Programmstart ist hier Anzahl eingestellt). 

Berechnungstyp 

Berechnungstyp (Auswahlliste) 

Hier können Sie eine Auswahlliste der verschiedenen Berechnungstypen aufklappen. 

Der ausgewählte Berechnungstyp wird allen selektierten Feldern in der Werteliste zugeordnet. Der zuletzt ausgewählte 
Berechnungstyp wird auch für neue in die Werteliste aufgenommenen Felder automatisch verwendet. 

Bitte beachten Sie, dass nicht alle Berechnungstypen für die jeweiligen Datentypen der Felder geeignet sind. Eine dem 
Datentyp wiedersprechende Zuordnung ist nicht möglich und wird als Fehler gemeldet. In diesem Fall wird der 
Berechnungstyp Anzahl als Ersatzwert, der für alle Datentypen geeignet ist, verwendet. 

Folgende Berechnungstypen sind implementiert: 

Anzahl Anzahl der Datensätze 

Summe * Summe der Werte 

Durchschnitt * Durchschnitt der Werte 

Minimum kleinster Wert 

Maximum größter Wert 

* = nur für numerische Datentypen geeignet 

Aktionen, Datenauswertung 

Einstellungen (F5) 

Mit der Funktion Einstellungen  wird die Ansicht aus der Datenansicht in die Entwurfsansicht  umgeschaltet. Eine 

evtl. gerade laufende Datenanzeige wird dabei automatisch abgebrochen. 

Um die Einstellungen bleibend ändern und speichern zu können muss sich das Programm im Änderungs- oder 

Anlegemodus befinden. 

Das Umschalten kann auch über die Funktionstaste F5 erfolgen. 
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Daten abrufen (F6) 

Mit der Funktion Daten abrufen  wird die Ansicht aus der Entwurfsansicht in die Datenansicht umgeschaltet. Dieses 

kann auch erfolgen, wenn sich das Programm im Änderungs- oder Anlegemodus befindet ohne dass die geänderten 

Einstellungen gespeichert sind. 

Das Umschalten kann auch über die Funktionstaste F6 erfolgen. 

Kopieren (F7) 

Mit der Funktion Kopieren  wird das Programm in den Anlegemodus geschaltet und die alte Einstellung kann 

überschrieben werden. Die Daten der zu kopierenden Einstellung bleiben dabei erhalten.  

Das Kopieren kann auch über die Funktionstaste F7 aufgerufen werden, wenn sich das Programm im Anzeigemodus 

befindet und eine gültige Einstellung angewählt ist. 

Daten übergeben (F8) 

Mit der Funktion Daten übergeben  wird die Datenübergabe gestartet. 

Die Datenübergabe kann auch über die Funktionstaste F8 aufgerufen werden. 

View installieren  

Mit der Funktion View installieren , können Sie selbst erstellte Views integrieren. Folgende Möglichkeiten stehen 
Ihnen hier zur Verfügung. 

Durchsuchen 

Durchsuchen 

Über einen Browser kann nach einem Skript zur Installation einer View gesucht werden. Der Browser filtert nach 
Dateien, die mit „DatAw_“ beginnen und die Endung .sql haben. 

Einlesen 

Einlesen 

Es werden die in der Liste  markierten Skripte eingelesen und auf der eingestellten Datenbank ausgeführt. 

Abbrechen 

Abbrechen 

Das Fenster „View installieren“ wird geschlossen. Es findet keinerlei Verarbeitung statt. 

Datensichten 
In der Auslieferung werden mit dem Script DatAusView.sql bereits einige Datensichten bereitgestellt, anhand derer die 
Daten aus der Datenbank analysiert und auswertet werden können. 
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Für weitere individuelle Auswertungen können eigene Datensichten erstellt werden. Damit diese von dem Programm 
AdHoc-Datenanalyse gefunden werden und auch richtige Daten anzeigen sind einige formale und fachliche Punkte bei 
der Erstellung der Datensichten zu beachten: 

1. Der Name der Datensicht muss eindeutig sein. Es dürfen dafür keine Namen bereits existierender Tabellen 
oder anderer Datensichten verwendet werden. Um dies zu gewährleisten verwendet der Hersteller den Präfix 
DatAw_ vor dem eigentlichen Namen. Evtl. ist es sinnvoll, ein eigenes Erstellerkürzel als Präfix zu verwenden.  

2. Zwischen den Zeilen Create View * und dem View-Rumpf, eingeleitet durch die öffnende Klammer ( können 
beliebeig viele Kommentarzeilen eingefügt werden. Diese müssen jeweils mit der Kommentarkennzeichnung 
für SQL (2 Minuszeichen  --) beginnen. 

3. Kommentarzeilen die vor dem AdHoc-Kommentar stehen werden gelesen und zu einem Text 
zusammengefasst, der bei der ausgewählten Datensicht angezeigt wird. Hier können  Hinweise zur Datensicht 
und deren Leistungsmerkmale angegeben werden, die den Anwender bei der weiteren Erstellung der 
Datenauswertung unterstützen. 

4. Der AdHoc-Kommentar wird durch die Zeichenfolge AdHoc-Datenanalyse: eingeleitet. Danach folgt in 
derselben Zeile die Angabe Gruppe_Datensicht. Diese Angabe darf keine Leerzeichen enthalten. Die Gruppen 
und Datensicht-Angabe werden durch einen Unterstrich getrennt. In der Gruppen- bzw. Datensichtangabe 
darf kein weiterer Unterstrich verwendet werden. Über eine Gruppenangabe lassen sich die Datensichten z.B. 
Bereichen zuordnen und können damit übersichtlicher und leichter ausgewählt werden. Auch diese Namen 
müssen eindeutig gewählt werden. 

5. Weitere Kommentare nach dem AdHoc-Kommentar werden ignoriert. Hier können z.B. 
Versionsverwaltungsinformationen oder Bemerkungen zur Implementierung gemacht werden, die nur für den 
Entwickler bestimmt sind. 

6. Die Datensicht muss aus einem Select-Befehl bestehen. Setzt sich dieser aus mehreren durch Union 
verknüpften Teilen zusammen, so ist darauf zu achten, dass jeder Teil die gleiche Anzahl Felder mit den 
gleichen Feldbezeichnungen beinhaltet. 

7. Die Feldnamen dürfen keine Sonderzeichen oder Leerzeichen enthalten. D.h. die gemäß SQL-Syntax gegebene 
Möglichkeit Feldnamen über das As-Konstrukt und Einschluß des Namens mit beliebigen Zeichen in 
Hochkommata darf hierbei NICHT angewendet werden. Umlaute können aber verwendet werden. 

8. Die Tabellen in der From-Klausel sollten alle mit NoLock gelesen werden. Dadurch kann die Auswertung auch 
parallel zu Programmen gemacht werden, die die Daten sperren und die Zugriffe sind performanter. 

9. Es wird empfohlen bei Verknüpfung von Daten aus mehreren Tabellen ausgehend von der Führungstabelle die 
weiteren Tabellen mit Left Join zu verbinden. Welche Tabellen wie miteinander verknüpfbar sind, ist im 
Einzelfall beim Hersteller zu erfragen.  

10. Sind die Daten aus verknüpften Tabellen optional, dann wird empfohlen die Felder aus diesen Tabellen mit der 
IsNull-Funktion auf einen definierten Zustand zu setzen. Z.B.: IsNull(OptionaleTabelle.Feld, 'k.A.') As 
Feldbezeichnung. 

11. Datumsfelder, die kein gültiges Datum enthalten, haben in der Datenbank auch den Wert NULL. So z.B. 
Vertragsende oder Kündigungsdatum bei aktiven Mietverträgen bzw. Mitgliedern. 

12. Universelle Bezeichnungen (z.B. für Kontenbezeichnungen, Sollarten, Nutzungsarten etc.) stehen in separaten 
UniBez-Tabellen. In den Stammdaten ist nur eine TextNr enthalten. Um den Text zu ermitteln ist die 
Einstellung nach zentralen oder dezentralen universellen Bezeichnungen zu berücksichtigen. Hierzu ist eine 
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Stored Procedure verfügbar, die die FirmenNr entspr. der für die Firma geltenden Parametereinstellung liefert. 
Aufrufin der Where- oder  On-Klausel: UniBez.Firma = dbo.FirmaUnibez(Stamm.Firma) 

13. Um zeitliche Zusammenhänge zu veranschaulichen steht eine View xx_Zeitachse zur Verfügung. Damit kann 
man Daten mit einem Zeitraumbezug (wie z.B. den Gültigkeitsbereich für Sollarten: Gültig Ab – Gültig Bis) in 
ein monatliches Raster bringen und die Daten für jeden Turnus in einer Datensicht wiederholen. 

immotion® - Meldungen 
899017101 – Keine View´s in der Datenbank 

899017102 – Datensicht ist nicht in Datenbank eingetragen 

899017103 – es wurde bereits eine Datensicht erkannt 

899017104 – Fehler beim Löschen 

899017202 – Kein gültiger Name für die Auswertung 

899017301 – Programm wirklich beenden? 

899017302 – Experten-Modus ein/ausschalten? 

899017303 – die Ausgabedatei existiert bereits 

899017501 – es konnten keine Daten angezeigt werden 

899017502 – Datei konnte nicht gelöscht werden 

899017701 – Aktion ist in er Applikation nicht implementiert 

899017702 – unbekannte Ausgabe-Einstellung 

899017801 – Fehler bei DatenAbruf 

899017802 – Fehler bei DatenAusgabe 

899017803 – Fehler bei Excel-Pivot-Export 

899017804 – Fehler beim Speichern 

899017805 – Fehler bei Excel-Listen-Export 

899017901 – Eigenschaften für Datenanalyse 



   

Administration 

immotion Administration 217 

Sammel-Änderungsdienst 

Sammel-Änderungsdienst, allgemein 
Dieses Programm erlaubt es, Massendatenänderungen für bestimmte Felder durchzuführen. Dabei sind Feldinhalte 
folgender Tabellen änderbar: 

Mietvertrag Feldänderung MV Selektion MV 

Adressdaten Feldänderung PNA Selektion PNA 

Bankverbindung Feldänderung BLZ  

FiBu Feldänderung VGS Selektion FiBu 

Auftragsverwaltung Feldänderung AUFT Selektion AUFT 

Mieteinheit Feldänderung ME  Selektion ME 

Wirtschaftseinheit Feldänderung WE Selektion WE 

Kostenartenzuordnung Feldänderung KAZ Selektion KAZ 

Heizanlage/Liegenschaft Feldänderung HzA Selektion HzA 

Vorgehen zur Massendatenänderung 

Zunächst ist die zu bearbeitende Tabelle auszuwählen Tabellen-Name. 

Die Liste der bearbeitbaren Felder wird Tabellenabhängig aufgebaut und ändert sich mit der Auswahl einer anderen 
Tabelle. Hier ist das jeweils zu bearbeitende Feld auszuwählen Feld-Name. 

Die zu bearbeitenden Stammsätze können nach verschiedenen auch tabellenabhängigen Kriterien selektiert werden. 

Für das zu bearbeitende Feld ist ein alter Wert vorzugeben. Dieser alte Wert ist ebenfalls ein Selektionskriterium auf 
die zu bearbeitenden Datensätze. 

Ein neuer Wert muss auch vorgegeben werden. 

Wird jetzt der Änderungmodus aufgerufen, werden alle betroffenen Datensätze selektiert. Werden dafür keine Sätze 
gefunden, erfolgt eine entspr. Meldung. Ansonsten werden alle selektierten Datensätze in einer Liste angezeigt 
TabellenAnzeige. Die neuen Werte können hier noch individuell für jeden einzelnen Satz abgeändert werden. 

Durch einen Klick auf die Funktion Speichern wird die Massendatenänderung in der Datenbank angestossen. 

Hinweise zur Massendatenänderung 

Die Massendatenänderung wird für jeden Datensatz protokolliert.  

Massendatenänderungen können nur bedingt rückgängig gemacht werden. Es gibt keine UnDo-Funktion und die 
Selektionskriterien haben sich durch die durchgeführte Änderung verändert. Eine Selektion auf die geänderten 
Datensätze zeigt u.U. mehr Datensätze an. 
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Mit diesem Programm können nur Felder geändert werden. Feldinhalte können mit diesem Programm nicht gelöscht 
werden. Ist z.B. bei Abrechnungsschlüssel kein neuer Wert vorgegeben, bleibt der alte Wert erhalten. 

Bei manchen Feldern sind nur bestimmte Eingaben zulässig. Teilweise wird in diesen Fällen eine Auswahlbox 
vorgegeben. Eine Feldprüfung wie beim Stammdatenverwaltungsprogramm ist hier jedoch nicht implementiert. Bitte 
achten Sie darauf, dass Sie einen gültigen Wert eintragen. 

Funktionen des Programms Sammel-Änderungsdienst 

Anzeigen = dieses ist der Modus beim Programmstart. Im Anzeigemodus können die Tabellen- und Feldauswahl, 
die Selektion und die zu ändernden Daten eingebenen werden. 

Ändern = Im Änderungsmodus werden die zu ändernden Datensätze in einer tabellarischen Liste angezeigt. Hier 
können die neuen Daten noch Satz-individuell geändert werden. 

Speichern = Alle in der Tabelle angezeigten Datenänderungen werden ausgeführt. Hinweis: Ein Ausdruck der 
Änderungen ist danach nicht mehr möglich. 

Druckereinstellung = Einstellung des Druckers / Textdatei für die Druckausgabe 

Drucken = Ausdruck aller Änderungen auf den eingestellten Drucker. Diese Funktion ist nur im Änderungsmodus 
verfügbar. Nach dem Ausdruck erscheint die Abfrage, ob die Änderungen durchgeführt werden sollen. 
Bei Antwort = ja wird Speichern ausgeführt. 

Bildschirm = Anzeige aller Änderungen in einer Vorschau. Diese Funktion ist nur im Änderungsmodus verfügbar. 

Feldänderung Mietvertrag 

Folgende Felder können für mehrere Mietverträge auf einmal geändert werden: 

Bankleitzahl 
Lage 
Sollstellung – Kz 
Kautionsart 
Mahnung – Kz 
Ausstattungsklasse 
Stockwerk % Zu/Abschlag 
Lastschrift – Kz 
MwSt – Kz 
Letzte Mietänderung – Kz 
Datum letzte Mietänderung 
Abrechnungs-Ergebnis 1 
Abrechnungs-Ergebnis 2 
Abrechnungs-Ergebnis 3 
Heizkosten Abrechnung – Kz 
Mahnstufe 
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Selektion für Mietverträge 

Mietverträge können nach der Wirtschaftseinheit, nach der Vertragsnummer oder nach der Vertragslaufzeit selektiert 
werden. 

Von / Bis Mieter 
Zeitraum von / bis 

Feldänderung BLZ 

Folgende Felder können geändert werden: 

Bankleitzahl 

Feldänderung PNA 

Folgende Felder können für mehrere PNA-Stammsätze auf einmal geändert werden: 

Strasse 1 

Selektion für Adressdaten 

PNA-Stammsätze können nach ihrer Postleitzahl und Ort selektiert werden. 

Abhängigkeit – Wert (Land – Plz – Ort 

Feldänderung FiBu 

Folgende Felder können geändert werden: 

VGS Alt 

VGS Neu 

Selektion für FiBu 

Es kann nach 

Von / Bis Hauptkonto 
Von / Bis Nebenkonto 
Nur Haupt- / Nebenkonto 
von / bis Wertstellung 
von / bis BelegNr 

selektiert werden. 

Feldänderung Auftragsverwaltung 

Folgende Felder können geändert werden 
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Lieferant alt 

Lieferant neu 

Selektion für Auftragsverwaltung 

Es kann nach 

von / bis Jahr 
von / bis AuftragNr 
von / bis SB 
von / bis Gewerk 
von / bis Leistungsbeschreibung 

selektiert werden. 

Feldänderung Mieteinheit 

Folgende Felder können geändert werden: 

Baujahr 
Erstbezug 
Wohnlage 
AusstattungsKz 

Selektion für Mieteinheit 

Zur Selektion der zu bearbeitenden Mieteinheit können hier die WE und auch eine ME für Beginn und Ende der 
Bearbeitung eingegeben werden. 

Ohne Eingabe einer WE werden alle ME´s der aktuellen Firma bearbeitet. Ist nur eine WE-Selektion angegeben, werden 
alle ME´s der selektierten WE´s bearbeitet. 

Feldänderung WE 

Folgende Felder können geändert werden: 

Sachbearbeiter 
Fibu Hauptkonto 

Selektion WE 

Zur Selektierung der zu bearbeitenden Wirtschaftseinheiten können hier die WE für Beginn und Ende der Bearbeitung 
eingegeben werden. 

Ohne Eingabe einer WE werden alle WE´s der aktuellen Firma bearbeitet. 
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Feldänderung KAZ 

Folgende Felder können geändert werden: 

Berechnungsvariante 
Erhöhungsfaktor 
Betrag je Schlüssel 

Selektion KAZ 

Zur Selektion der zu bearbeitenden Kostenartenzuordnungen gibt es folgende Selektionskriterien: 

HKto = Kostenart, WE, Akr (Abrechnungskreis) und lfdNr.. 

Diese Selektionskriterien sind optional. Es kann gezielt ein Wert eingegeben werden (von-Spalte) oder für jedes 
Kriterium ein Bereich (von<bis). 

Ohne Eingabe einer WE werden alle ME´s der aktuellen Firma bearbeitet. Ist nur eine WE-Selektion angegeben, werden 
alle ME´s der selektierten WE´s bearbeitet. 

Feldänderung HzA 

Folgende Felder können geändert werden: 

AbrPeriodenBeginn 

Selektion HzA 

Es kann nach 

Von/Bis Heizanlage 
Von/Bis Abrechner 

selektiert werden. 

Eingabefelder, Sammel-Änderungsdienst 

Tabellen-Name 

Tabellen-Name 

Aus der Liste ist der gewünschte Tabellen-Name auszuwählen. 

Feld-Name 

Feld-Name 

Aus der Liste ist das  zu bearbeitende Datenfeld auszuwählen.   
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VGS Alt 

VGS Alt 

Hier geben Sie den Vorgangsschlüssel ein, der geändert werden soll. 

Hinweis: 
Vom System vergebene Vorgangsschlüssel >= 9000 können nicht verändert werden. 

VGS Neu 

VGS Neu 

Hier geben Sie den neuen Vorgangsschlüssel ein. 

Von MV / Bis MV 

Von MV / Bis MV 

Zur Selektierung der zu bearbeitenden MV-Konten können hier die WE und auch eine ME für Beginn und Ende der 
Bearbeitung eingegeben werden. 

Ohne Eingabe einer WE werden alle MV's der aktuellen Firma bearbeitet. Ist nur eine WE-Selektion angegeben, werden 
alle MV's der selektierten WE's bearbeitet. 

Von / Bis Hauptkonto 

Von / Bis Hauptkonto (max. 8 Stellen) 

Hier wird das niedrigste zu bearbeitende Konto eingegeben (die Vorbelegung ist so, dass alle Hauptkonten bearbeitet 
werden). Das letzte zu bearbeitende Konto wird durch die Bis-Kontonummer festgelegt.  

Nur Hauptkonto / Nur Nebenkonto 

Nur Hauptkonto / Nur Nebenkonto 

Hier kann durch Eingabe von Ziffern an bestimmten Stellen der Hauptkontonummer / Nebenkontonummer eine 
Auswahl der zu verarbeitenden Konten getroffen werden (Durch Löschen wird die Eingabe wieder mit X 
überschrieben).  

Dieser Auswahl zugrunde gelegt werden alle Konten, die den Auswahlbedingungen, die in den Feldern "Von Haupt- 
/Nebenkonto" und "Bis Haupt- /Nebenkonto" festgelegt wurden, entsprechen. 

Beispiel: 

"X5XXXX1X"  "123XXXXXXXXX" 

Es werden nur Konten berücksichtigt, bei denen in der Hauptkontonummer an der 2. Stelle eine 5 und an der 7. Stelle 
eine 1 steht, und deren Nebenkontonummer mit 123 beginnt. 

Von / Bis Nebenkonto 

Von / Bis Nebenkonto (max. 12 Stellen) 

Zu dem eingegebenen Von-/Bis-Hauptkonto wird hier die Nebenkonto-Nummer eingegeben (die Vorbelegung ist so, 
dass alle Unterkonten einbezogen werden).  
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Wertstellung von / bis 

Wertstellung von / bis 

Es muss ein gültiges Datum eingegeben werden, ab welchem bzw. bis zu welchem Wertstellungsdatum 
Bewegungssätze berücksichtigt werden sollen. Bei keiner Eingabe wird das kleinste bzw. größte mögliche Datum 
angenommen. 

BelegNr. von / bis 

Es ist eine gültige Belegnummer einzugeben, ab bzw. bis zu der Bewegungssätze berücksichtigt werden sollen. Bei 
keiner Eingabe wird ab 0 bzw. bis zur maximalen Belegnummer berücksichtigt. 

Lage 

Lage (27 Stellen) 

Hier kann die Lage der Wohnung eingegeben werden. 

Sollstellung - Kz 

Sollstellung - Kz 

Dieses Feld ist ein Selektionsfeld. Sie können hier eine Sollstellungskennziffer eingeben bzw. aus der Combobox 
auswählen. Im Programm Sollstellung besteht die Möglichkeit, die Bearbeitung nur für ausgewählte Sollstellungs-
Kennziffern durchzuführen. 

1 = monatlich Typ 1 
2 = monatlich Typ 2 
3 = monatlich Typ 3 
4 = monatlich Typ 4 
5 = monatlich Typ 5 
6 = reserviert 
7 = vierteljährlich 
8 = halbjährlich 
9 = jährlich 

Kautionsart 

Kautionsart 

Hier können Sie eine Kautionsart aus der Liste auswahlen. Die Liste wird aus den universellen Bezeichnungen für 
Kautionsarten aufgebaut. 

Mahnung – Kz. 

Mahnung – Kz. (2,0 Stellen) 

Kann individuell vergeben werden.  
Mit Hilfe dieser Angabe kann im Mahnwesen bzw. Zahlungseingangskontrolle eine Selektion durchgeführt werden. 

Beispiel:  
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Sie bearbeiten Mieter ohne Lastschrift und Mieter mit Lastschrift getrennt. Vergeben Sie dafür unterschiedliche 
Mahnkennziffern.  

1 = Mahnung, Mieter ohne Lastschrift  
2 = Mahnung, Mieter mit Lastschrift  
3 = Mahnung nur zu bestimmten Terminen  

Ausstattungsklasse 

Ausstattungsklasse (2.0 Stellen) 

In diesem Feld werden die Wohnungen gekennzeichnet, für die z. B. aufgrund von Modernisierungsmaßnahmen 
unterschiedliche Mietneuberechnungen erforderlich sind.  

Beispiel: 

Ursprünglich waren alle Wohnungen gleich ausgestattet. Die Wohnungen hatten die Ausstattungsklasse 0. In einer 
Modernisierungsmaßnahme werden 16 WE's mit Doppelverglasung ausgestattet. Diese Wohnungen erhalten dann die 
Ausstattungsklasse 1. Andere Wohnungen bekommen Bäder. Diese erhalten die Ausstattungsklasse 2. Die restlichen 
Wohnungen bekommen neue Fenster und gleichzeitig einen Badeinbau. Diese Wohnungen bekommen 
Ausstattungsklasse 3. 

Die Modernisierung ist als getrennte Sollart einzurichten, durch die Kennung mit der Ausstattungsklasse kann nun die 
Neuberechnung durchgeführt werden. Durch die Angabe der Ausstattungsklasse werden nur Mieter bearbeitet , die 
mit der betreffenden Ausstattungsklasse versehen sind. 

Stockwerk % Zu/Abschlag 

Stockwerk % Zu/Abschlag 

Wird innerhalb der Mietänderung angesprochen. 

Lastschrift – Kz 

Lastschrift – Kz (4,0 Stellen) 

Das über die Einstellungen "mehrere Buchungsposten", "Abrechnungsergebnis", Last-/Gutschriften Verarbeitung" und 
"Last-/Gutschrift für Datenträgeraustausch" festgelegte Lastschrift-Kennzeichen wird auf dem Rahmen dieser vier 
Angaben als vierstellige Zahl angezeigt.  
Diese Zahl erscheint in Auswertungen unter der Bezeichnung "LAKZ". 

Aufbau des Lastschrift-Kennzeichens: 

XXXX  Bedeutung  Beispiel: 0 1 6 1 Wert im Beispiel 
X Mehrere Buchungsposten 0 getrennte Posten 
 X Abrechnungsergebnis 1 Buchung mit Einzug 
 X Last-/Gutschrift-Verarbeitung 6 Saldenverr. nur Lastschrift 
 X Last-/Gutschrift für Datenträgeraustausch 1 L/G-Sätze schreiben 

Hinweis: 
Eine Eingabe ist nur möglich, wenn im WE-Stamm in dem Feld "Mietenbuchhaltung" 0 = Mieterkonten ausgewählt 
wurde. 
Mit Umstellung auf SEPA ist die Änderung des Lastschriften – KZ über den Sammeländerungsdienst nicht mehr zulässig. 
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MwSt-Kz. 

MwSt – Kz. (2,0 Stellen) 

Hier wird festgelegt, ob das Mietobjekt steuerpflichtig ist.  

Eingabe = 0 bedeutet  ohne Mehrwertsteuerberechnung 

Eingabe = 1 bedeutet Berechnung der Mehrwertsteuer mit dem entsprechenden Steuersatz aus dem 
Firmenstamm.  

Es ist darauf zu achten, dass in dieses Feld ein gültiges Mehrwertsteuerkennzeichen aus dem Firmenstamm 
eingetragen ist. 

Im WE-Stamm muss im Feld "MwSt-Kennz" das gewünschte Kennzeichen eingetragen. 

Die Mehrwertsteuer wird grundsätzlich nur auf die Sollarten gerechnet, die im Feld "Sum-KZ" (Register Sollarten) im 
WE-Stamm das Summen-KZ 2 oder 6 haben. 

Bitte lesen Sie hierzu auch die Bedeutung dieser Kennziffer im Hinblick auf die Nebenkostenabrechnung. 

Achtung ! 
Wenn Sie bei einem Leerstand mit MwSt. arbeiten, wird bei der Nebenkostenabrechnung die MwSt. ausgewiesen und 
muss abgeführt werden. 

Letzte Mietänderung  KZ 

Letzte Mietänderung  KZ 

Die Eingabe besteht aus den Feldern "KZ" (dem letzten Mietänderungskennzeichen 0 - 99) 

Bei der Eingabe des letzten Mietänderungskennzeichens ist 0 - 99 erlaubt. Es ist als fortlaufende Nummer zu nutzen. 
Das Mietänderungskennzeichen gibt vor, welche Art von Mietänderung der Mieter bekommen hat. Der Anwender 
vergibt hierfür eine Legende.  

Die Felder dienen für die Selektion bei dem Programm zur "Neuberechnung der Miete" und können dort auch 
automatisch verändert werden. 

Die Felder geben Ihnen die Möglichkeit, die Entwicklung von Mietänderungen zu dokumentieren. Besonders wichtig ist 
die Dokumentation für Wohnungen, deren Miete frei vereinbart wird bzw. nach Miethöhegesetz / Mietspiegel / 
Vergleichsmiete festgelegt wird.  

Ein Mieter hat im Feld  "Letzte Mietänderung" z.B. folgende Eingabe: 1, 1.2003.     
Das heißt, es wurde eine Mietänderung für den Mieter durchgeführt und die letzte Mietänderung wurde im Januar 
2003 vorgenommen.  

Datum letzte Mietänderung 

Datum letzte Mietänderung 

Die Eingabe besteht aus den Feldern "Datum letzte Mietänderung alt" und "Datum letzte Mietänderung neu" 

Sie haben hier die Möglichkeit, das Datum der letzten Mietänderung zu ändern. Bitte geben Sie das Datum im Format 
MMJJJJ ein. 
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Die Felder dienen für die Selektion bei dem Programm zur "Neuberechnung der Miete" und können dort auch 
automatisch verändert werden. 

Die Felder geben Ihnen die Möglichkeit, die Entwicklung von Mietänderungen zu dokumentieren. Besonders wichtig ist 
die Dokumentation für Wohnungen, deren Miete frei vereinbart wird bzw. nach Miethöhegesetz / Mietspiegel / 
Vergleichsmiete festgelegt wird.  

Ein Mieter hat im Feld  "Letzte Mietänderung" z.B. folgende Eingabe: 1, 1.2003.     
Das heißt, es wurde eine Mietänderung für den Mieter durchgeführt und die letzte Mietänderung wurde im Januar 
2003 vorgenommen.  

Abrechnungsschlüssel-Selektion 

Abrechnungsschlüssel-Selektion  

Hier werden alle zur angegebenen WE gefundenen Abrechnungsschlüssel zur Auswahl angezeigt.  

Abrechnungs-Ergebnis 1-3 

Abrechnungs-Ergebnis 1-3 

Hier können Sie die Datensätze für die Abrechnungs-Ergebnisse 1 - 3 ändern. 

Sehen Sie hierzu bitte auch: "Abrechnungsergebnis“ im Mietvertrag 

Heizkosten AbrechnungsKz 

Heizkosten AbrechnungsKz 

Hier können Sie das alte und neue Heizkosten AbrechnungsKz aus einer vorgegebenen Liste auswählen. 

Sehen Sie hierzu bitte auch "Heizkosten AbrechnungsKz“ im Mietvertrag. 

Mahnstufe 

Mahnstufe 

Hier können Sie die Mahnstufe ändern. 

Die Mahnstufe wird bei angemahnten Mietern bei jeder Mahnung um 1 erhöht (bis Mahnstufe 5 ist möglich). Wird der 
Saldo ausgeglichen, wird die Mahnstufe bei der nächsten Sollstellung automatisch wieder auf 0 gesetzt. Sie haben die 
Möglichkeit, die Mahnstufe auf 0 zu setzten, auch wenn der Saldo noch nicht ausgeglichen ist. 

Heizkostennummer 

Heizkostennummer 

Ersteinrichtung des HKDTA hat folgendes Problem: Beim Anlegen der Heizanlage/Liegenschaft wird das Feld 
Liegenschaft mit der 9 stelligen Liegenschaftsnummer gefüllt. Anhand dieser Nummer wird in den Mietverträgen nach 
allen zugehörigen Mietern gesucht und diese als Abnehmer zugewiesen. Bei der Ersteinrichtung wird natürlich noch 
kein Mieter angezeigt, da im Mieter noch keine Heizkostennummer eingetragen ist. (Bisher haben die Anwender dem 
Abrechner eine Mieterliste geschickt und einen A-Satz erhalten und eingespielt) An dieser Stelle muss der Anwender 
jetzt in jeden Mieter gehen und dort erst einmal die 9 Stellige Liegenschaftsnummer eintragen. An dieser Stelle greift 
der Sammeländerungsdienst - damit kann die 9 stellige Nummer in das Feld Heizkostennummer/ Kaltwassernummer 
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für alle Mieter einer WE eingespielt werden. Zur Vervollständigung des Ordnungsbegriffs wird die 4 stellig AbnehmerNr 
automatisch fortlaufend je Mieteinheit ergänzt. 

Kaltwassernummer 

Kaltwassernummer 

Ersteinrichtung des HKDTA hat folgendes Problem: Beim Anlegen der Heizanlage/Liegenschaft wird das Feld 
Liegenschaft mit der 9 stelligen Liegenschaftsnummer gefüllt. Anhand dieser Nummer wird in den Mietverträgen nach 
allen zugehörigen Mietern gesucht und diese als Abnehmer zugewiesen. Bei der Ersteinrichtung wird natürlich noch 
kein Mieter angezeigt, da im Mieter noch keine Heizkostennummer eingetragen ist. (Bisher haben die Anwender dem 
Abrechner eine Mieterliste geschickt und einen A-Satz erhalten und eingespielt) An dieser Stelle muss der Anwender 
jetzt in jeden Mieter gehen und dort erst einmal die 9 Stellige Liegenschaftsnummer eintragen. An dieser Stelle greift 
der Sammeländerungsdienst - damit kann die 9 stellige Nummer in das Feld Heizkostennummer/ Kaltwassernummer 
für alle Mieter einer WE eingespielt werden. Zur Vervollständigung des Ordnungsbegriffs wird die 4 stellig AbnehmerNr 
automatisch fortlaufend je Mieteinheit ergänzt. 

Zeitraum von – bis 

Zeitraum von-bis 

Eingabe eines Zeitraumes (Datum von – bis). 

Bei Programmanwahl ist in diesen Feldern Von = der Geschäftsjahresanfang des Vorjahres und Bis = 31.12.2010 
eingestellt. 

Bei der Selektion der Mietverträge wird dieser Zeitraum mit dem jeweiligen Vertragszeitraum eines Mietvertrags 
(Vertragsbeginn / -ende) verglichen. Der Stammsatz wird nur dann selektiert, wenn der Vertragszeitraum ganz oder 
teilweise in den vorgegebenen Zeitraum fällt. 

Strasse 1 

Strasse 1 (Stellen:27) 

Hier wird die neue Strasse1 – Bezeichnung gespeichert. 

Abhängigkeit – Wert (Land – Plz – Ort) 

Abhängigkeit – Wert (Land – Plz – Ort) (max. 27 Stellen) 

Hier ist der Inhalt einzugeben, auf den der gesuchte Wert zusätzlich geprüft werden soll.  
Die Feldänderung wird nur dann durchgeführt, wenn der bisherige Feldinhalt mit dieser Eingabe übereinstimmt 
 (z.B. 28207 Bremen).Die einzelnen Begriffe werden durch eine Leerstelle getrennt. Wird ein Bereich nicht gebraucht 
(in diesem Fall „Land“) wird er einfach weggelassen. 

Tabellenanzeige 

Tabellenanzeige 

In der Tabellenanzeige werden alle zur Änderung selektierten Sätze angezeigt. Neben der eindeutigen tabellen-
abhängigen Identifikationsnr. wird der zugeordnete Name und Vorname sowie die alten und neuen Werte angezeigt. 
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In der/den Spalte(n) für die neuen Werte können die Angaben für jeden Satz individuell geändert werden. Die 
möglichen Eingaben richten sich dabei nach dem ausgewählten Feld. Auch hierbei gelten die Hinweise zur 
Massendatenänderung 

Lieferant alt 

Lieferant alt (Lieferant) 

Hier geben Sie das alte Hauptkonto und das alte Nebenkonto des Lieferanten ein, von dem ab die Verarbeitung 
beginnen soll. 

Lieferant neu 

Lieferant neu (Lieferant) 

Hier geben Sie das neue Hauptkonto und neue Nebenkonto des Lieferanten ein, bis zu dem die Verarbeitung laufen 
soll. 

Jahr 

Jahr (je max. 4 Stellen) 

Hier geben Sie das Von Jahr und das Bis Jahr ein, indem die Aufträge liegen, die Sie drucken wollen. 

AuftragNr 

AuftragNr (max. 6 Stellen) 

Hier geben Sie die Von Auftragnummer und die Bis Auftragnummer ein, indem die Aufträge liegen, die Sie drucken 
wollen. 

SB 

SB (max. 2 Stellen) 

Hier geben Sie den Von Sachbearbeiter und den Bis Sachbearbeiter ein. 

Gewerk 

Gewerk (max. 4 Stellen) 

Hier geben Sie das Von Gewerk und das Bis Gewerk ein. 

Leistungsbeschreibung 

Leistungsbeschreibung (max. 4 Stellen) 

Hier legen Sie den Bereich der Art der Arbeit fest, der im Feld Auswahl angezeigt werden soll. 

Baujahr 

Baujahr 

Baujahr der Mieteinheit. 



   

Administration 

immotion Administration 229 

Erstbezug 

Erstbezug 

Datum des Erstbezuges. 

Wohnlage 

Wohnlage 

Lage der Mieteinheit. 

AusstattungsKz 

AusstattungsKz 

Bei Arbeit mit Mietspiegel ist hier die Ausstattung anzugeben, welche die Mieteinheit laut Mietspiegel hat. 

Sachbearbeiter 

Sachbearbeiter 

Hier kann ein Sachbearbeiter bzw. Techniker zugeordnet werden, der für die WE zuständig ist. 

Beispiel: 
Sachbearbeiter 1 betreut Obejekt 1-100 
Sachbearbeiter 2 betreut Objetkt 101-200 

Der Sachbearbeiter muss in den Universellen Bezeichnungen in der Bezeichnungsart „Bearbeiter“ erfasst sein. 

Fibu Hauptkonto 

Fibu Hauptkonto 

Hier ist das Hauptkonto aus der Fibu „Forderungen aus Vermietung und Verpachtung“ einzutragen. Die Neueingabe 
wird auf Vorhandensein in der Hauptkontenspezifikation geprüft. 

Berechnungsvariante 

Berechnungsvariante 

Es gibt folgende Berechnungsvarianten um die Basis für die Vorauszahlung zu bilden: 

0 => Erhöhungsfaktor 
1 => Betrag je Schlüssel 
2 => Betrag für die Neuberechnung 

Erhöhungsfaktor 

Erhöhungsfaktor (Stellen 3,2) 

Wird die Berechnungsvariante 0 = Erhöhungsfaktor eingestellt, kann ein Erhöhungsfaktor angegeben werden. 
Die Basis für die neue Vorauszahlung wird gebildet, indem die abgerechneten Kosten bei der Berechnung der 
Vorauszahlung um den Erhöhungsfaktor angepasst werden. 
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Betrag je Schlüssel 

Betrag je Schlüssel (Stellen: 7,2) 

Wird die Berechnungsvariante 1 = Betrag je Schlüssel eingestellt, ist ein Wert vorzugeben, der mit dem 
Abrechnungsschlüssel multipliziert die Basis für die Neuberechnung der Vorauszahlung ergibt. 

Von / Bis Heizanlage 

Zur Selektierung der zu bearbeitenden Heizanlagen/Liegenschaften können hier die niedrigste und die höchste 
Heizanlagen-Nummer für Beginn und Ende der Bearbeitung eingegeben werden (die Vorbelegung ist so, dass alle 
Heizanlagen/Liegenschaften einbezogen werden). 

Die „Von / Bis“-Felder können nicht leer gelassen werden. 

Weitere Einschränkungen können durch die entsprechenden Eingaben bei „Von / Bis Abrechner“ und 
„AbrPeriodenBeginn alt“ vorgenommen werden. 

Von / Bis Abrechner 

Zur Selektierung der zu bearbeitenden Heizanlagen/Liegenschaften können hier die niedrigste und die höchste 
Abrechner-Nummer für Beginn und Ende der Bearbeitung eingegeben werden (die Vorbelegung ist so, dass alle 
Heizanlagen/Liegenschaften einbezogen werden). 

Die „Von / Bis“-Felder können nicht leer gelassen werden. 

Weitere Einschränkungen können durch die entsprechenden Eingaben bei „Von / Bis Heizanlage“ und 
„AbrPeriodenBeginn alt“ vorgenommen werden. 

AbrPeriodenBeginn 

Hier wird das alte bzw. das neue Anfangsdatum der Abrechnungsperiode eingegeben: 

 AbrPeriodenBeginn alt: 
Hier wird das zu ändernde Datum des AbrPeriodenBeginn eingegeben. 
Das eingegebene Datum wird zur Selektierung der zu bearbeitenden Heizanlagen/Liegenschaften 
herangezogen. 
 
Es werden nur Heizanlagen/Liegenschaften selektiert, deren Abrechnungsperiode ein komplettes Jahr beträgt 
und deren AbrPeriodenBeginn mit dem eingegeben Datum übereinstimmt. 
 
Wird das Feld leer gelassen, werden alle Heizanlagen/Liegenschaften selektiert, deren Abrechnungsperiode 
ein komplettes Jahr beträgt. 

 AbrPeriodenBeginn neu (Ende +12 Monate): 
Hier wird das neue Datum des AbrPeriodenBeginn eingegeben. 
 
Das Ende der Abrechnungsperiode wird beim Speichern der Änderung automatisch so gesetzt, dass sich für die 
Abrechnungsperiode ein komplettes Jahr ergibt. 
 
Wird das Feld leer gelassen, werden alle Heizanlagen/Liegenschaften selektiert, die der Selektierung bei 
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„AbrPeriodenBeginn alt“ entsprechen und es muss für jede Heizanlage/Liegenschaft, die bearbeitet werden 
soll, in der Tabellenanzeige unter manuell ein neues Anfangsdatum eingetragen werden. 
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Universelle Bezeichnungen 

Universelle Bezeichnungen, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie Texte der Universellen Bezeichnungen (wiederkehrende Bezeichnungen) verwalten.  

Zur Verwaltung stehen die folgenden Funktionen zur Verfügung, die aus der Menü- Symbolleiste (Toolbar) aufgerufen 
werden können. 

Anzeigen  

Ändern  

Anlegen  

Drucken  

Löschen  

Universelle Bezeichnungen sind in fest vorgegebene Bezeichnungsarten untergliedert, die programmintern über 
zweistellige Nummern angesprochen werden. 

Nach Aufruf des Programms werden im linken Bildschirmfenster die festgelegten Bezeichnungsarten angezeigt. Der 
Anzeigemodus ist aktiv. 

Dort kann durch Anklicken mit der Maus oder durch Eingabe im Feld "Bezeichnungsart", eine Bezeichnungsart 
ausgewählt werden. Im Fenster rechts neben den Bezeichnungsarten werden dann alle zu der ausgewählten 
Bezeichnungsart angelegten Universellen Bezeichnungen mit den dazugehörenden Bezeichnungsnummern angezeigt. 

"Universelle Bezeichnungen drucken" 

"Eingabefelder, Universelle Bezeichnungen drucken" 

"Feldbeschreibung, Universelle Bezeichnungen" 

"Festgelegte Bezeichnungsarten / Bezeichnungsnummern" 

Universelle Bezeichnungen, anzeigen 

Bei Programmaufruf ist der Anzeigemodus eingestellt. Alle festgelegten Bezeichnungsarten werden angezeigt. Durch 
Anklicken mit der linken Maustaste oder durch Eingabe im Feld "Bezeichnungsart" kann die Bezeichnungsart 
ausgewählt werden, deren Universelle Bezeichnungen angezeigt werden sollen.  

Durch Eingabe einer Bezeichnungsnummer kann gezielt zu der zugehörigen Universellen Bezeichnung gesprungen 
werden (z.B. wenn diese geändert werden soll). 

Wird bei der Anwahl der Bezeichnungsnummer eine nicht vorhandene Nummer eingegeben, erscheint die Nachricht: 

 "Fehler: Es wurde keine Bezeichnung gefunden" 

am unteren Bildschirmrand und es wird die Eingabe einer neuen Nummer erwartet. 
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Zur Suche bereits vorhandener Bezeichnungen können Sie im Feld BezeichnungsNr. statt der Bez. Nr. auch die 
Anfangsbuchstaben eingegeben werden. Das Programm listet dann alle Bezeichnungen mit diesem Anfangsbuchstaben 
auf. 
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Universelle Bezeichnungen, anlegen 

Nach Aufruf des Programms "Universelle Bezeichnungen" kann über die Toolbar in den Anlegemodus geschaltet 
werden (am unteren Bildschirmrand wird der eingestellte Modus angezeigt). Sie können nun, nachdem eine 
Bezeichnungsart ausgewählt wurde, neue Universelle Bezeichnungen anlegen. 

Wird eine Bezeichnungsnummer eingegeben, die schon vorhanden oder reserviert ist (auch wenn dazu noch kein Text 
gespeichert ist), erfolgt eine Fehlermeldung. 

Durch Betätigung der Taste "Speichern " wird die neu angelegte Universelle Bezeichnung gespeichert. 

Universelle Bezeichnungen, ändern 

Nach Aufruf des Programms "Universelle Bezeichnungen" kann über die Toolbar in den Änderungsmodus geschaltet 
werden. Sie können nun, nachdem eine Bezeichnungsart ausgewählt wurde, eine bereits angelegte Universelle 
Bezeichnung ändern. 

Die zu ändernde Universelle Bezeichnung wird entweder durch Anklicken mit der linken Maustaste oder durch direkte 
Eingabe ihrer Nummer angewählt. Anschließend kann der Bezeichnungstext geändert werden. 

Wird eine Bezeichnungsnummer eingegeben, die reserviert ist, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Durch Betätigung der Taste "Speichern " wird die Änderung der Universellen Bezeichnung übernommen. 

Anrede ändern 

Die Anrede kann 50 Stellen lang sein. Sie tragen hier Anreden ein wie  

- Herrn  
- Frau  

aber auch den Anredetext  

- Sehr geehrter Herr @,  
- Sehr geehrte Frau @, 

(Das Zeichen "@" wird bei Verwendung der Anrede durch den Namen der Adresse ersetzt, der dem zugeordneten 
Anredekennzeichen entspricht. Wenn Sie "@@" eingeben, werden die Zeichen durch den Vornamen und den Namen 
ersetzt.). 

Kontobezeichnung ändern (BEZ.-ART.=1) 

Durch die Änderung von Kontenbezeichnungen (Bezeichnungsart = 01) im Programm Universelle Bezeichnungen ist es 
möglich, Kontenbezeichnungen zu ändern, die bereits von mehreren Konten benutzt werden. Sie geben die neue 
Bezeichnung ein, und diese wird dann automatisch in allen Sachkonten geändert. 

Wenn Sie nur die Bezeichnung eines Kontos ändern wollen, so müssen Sie dies über die "Kontenverwaltung" machen. 



   

Administration 

immotion Administration 235 

Universelle Bezeichnungen, löschen 

Wählen Sie den Bezeichnungstext, den Sie löschen wollen im Änderungsmodus aus. Betätigen Sie dann die Löschtaste 
aus der Symbolleiste (Toolbar). Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage, ob der Bezeichnungstext wirklich gelöscht werden 
soll. Wenn Sie diese Abfrage mit "Ja" bestätigen, wird die Bezeichnung gelöscht. 

Bemerkung: 
Es können nur Bezeichnungen gelöscht werden. Bezeichnungsarten können nicht gelöscht werden. 

Feldbeschreibung, Universelle Bezeichnungen 

Bezeichnungsart 

Bezeichnungsart (Stellen: 2) 

Hier wird die gewünschte Bezeichnungsart eingestellt. 

In der Liste werden alle im Programm hinterlegten Bezeichnungsarten angezeigt. Auch hier kann die Bezeichnungsart 
ausgewählt werden. 

Zur Anzeige, Neueingabe oder zum Ändern muss hier die gewünschte Bezeichnungsart ausgewählt werden. 

Sehen Sie bitte auch: Festgelegte Bezeichnungsarten / Bezeichnungsnummern 

BezeichnungsNr. 

BezeichnungsNr. (max. 8 Stellen) 
(bei Sachkonten max. 6 Stellen) 
(bei Bearbeiter max. 3 Stellen) 
(bei Belegkreise max. 3 Stellen) 

Hier wird entweder die Nummer der Universellen Bezeichnung oder der Matchcode eingegeben.  

Wenn Sie zum Beispiel ein "S" eingeben, werden Ihnen in der Liste alle universellen Bezeichnungen angezeigt, die als 
ersten Buchstaben das "S" haben. Die erste gefundene Bezeichnung wird vom System markiert. 

Wenn das Programm die Suche beendet hat, erscheint die Anzeige "Ende der Liste". 

Mit Hilfe des Matchcodes können Sie nur im Anzeige- und Änderungsmodus selektieren. 

Wenn Sie im Anlegemodus eine Bezeichnungsnummer eingeben, die bereits angelegt ist, erscheint am Bildschirm die 
Meldung "Key ist nicht neu!!!", und es wird zur Eingabe der Bezeichnungsnummer" zurückgesprungen. Ist es nicht der 
Fall, wird die Bezeichnungsnummer angelegt und in das Feld zur Eingabe des Bezeichnungstextes gesprungen. 

Die Anzahl der gefundenen Sätze wird rechts neben dem Eingabefeld "Bez. - Nr." angezeigt. Wurde über das 
Eingabefeld "Bez. - Nr." ein Matchcode vorgegeben, dann werden nur die entsprechen Datensätze angezeigt. Rechts 
neben dem Eingabefeld "Bez. - Nr." wird dann der eingegebene Matchcode angezeigt. 

Bezeichnung 

Bezeichnung (max. 27 Stellen) 
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Hier wird der Text der Universellen Bezeichnung angezeigt.  
Im Anlegemodus wird hier der neue Text eingegeben. 
Im Änderungsmodus wird hier der vorhandene Text geändert. 

Universelle Bezeichnung (Liste) 

Hier werden alle in einer Bezeichnungsart angelegten Universellen Bezeichnungen angezeigt. 

Die Liste besteht aus 2 Spalten; der Bezeichnungs Nr. und der zugeordneten Bezeichnung.  

Die Anzahl der gefundenen Sätze wird rechts neben dem Eingabefeld "Bez. - Nr." angezeigt. Wurde über das 
Eingabefeld "Bez. - Nr." ein Matchcode vorgegeben, dann werden nur die entsprechen Datensätze angezeigt. Rechts 
neben dem Eingabefeld "Bez. - Nr." wird dann der eingegebene Matchcode angezeigt. 

Im Änderungsmodus kann hier die zu ändernde Universelle Bezeichnung angewählt und geändert werden. 

Festgelegte Bezeichnungsarten / Bezeichnungsnummern 

01 Sachkontenbezeichnung 

1-99999999 Sachkontenbezeichnungen 

02 ergänzende Kontobez. 

 ergänzende Kontobezeichnung  
(vorgesehen zur Verwendung in HKS) 

03 Anreden, DTAus 

1-99 Anreden 

999 Ortsbezeichnung für Datenträgeraustausch Begleitzettel,  <Ort>,  
den TT.MM.JJ  

04 Nationalitäten 

1-999 Nationalitäten 

05 Buchungstexte 

Ordnungsbegriff = aabbbbbb 

aa- 00 = Allgemein 
  13 = Finanzbuchhaltung 
bbbbbb frei vergebbarer Textschlüssel 
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06 Kontenbereich 

 Kontenbereichsbezeichnungen 
z. B.  - Debitoren 
 - Lieferanten 
 - Betriebskosten 

07  Belegkreise 
 

1 – 999  beliebig organisierbar 

 

Beispiel: 

001 – 009 Hauptbuchhaltung 

011 – 019 Anlagevermögen 

021 – 029 Kapitaldienst 

031 – 039 Mitgliederorganisation  

usw. 

08 Adresstyp 

100-899 Texte für Adresstypen (s.u.) 

101-149 Wirtschaftseinheit 

151-199 Mieter 

201-249 Interessent 

251-299 Auftragsabwicklung 

301-349 Kreditor / Debitor 

351-399 GMV - phinware 

401-449 Mitglied 

451-499 Spar 

801-849 Sondereigentümer (analog zu 150 = Mieter) 

Hinweis: 
Die ersten 10 Adresstypen haben eine feste Bedeutung bzw. sind für spätere Erweiterungen reserviert. Die jeweilige 
Bedeutung ist dem Stammdatenprogramm zu entnehmen. Die Bezeichnungen können jedoch frei vergeben werden. 

900-999 Allgemeine Adresstypen 

Hinweis: 
Dieser Bereich ist für das System reserviert 

1001-1099 Texte für Telefonart 

1101-1199 Texte für den Familenstand 
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09 Rechtsformen 

001 – 999  Standardeinrichtung durch GAP, Modifikationen durch Anwender frei organisierbar 

10 Bearbeiter 

1-999 Sachbearbeiter 

11 Erfasser 

Unter der Bezeichnungsart "11" sind alle Mitarbeiter anzulegen, die im "Rechnungseingangsbuch" Rechnungen 
erfassen. Dort ist die Eingabe eines Erfassers zwingend notwendig, oder im Bereich Instandhaltung einen Auftrag 
anlegen, hierbei wird der Erfasser als zusätzliche Information im Auftrag hinterlegt. 

1-99 z. B.  01 = Herr Müller 
  02 = Frau Koch 
  99 = diverse Erfasser  

13 Finanzbuchhaltung 

Die in der Bezeichnungsart 13 hinterlegten textlichen Beschreibungen entsprechen den Forderungs-/ und 
Verbindlichkeitsarten 

1-49 Forderungs-/Verbindlichkeitsarten  
Die textlichen Beschreibungen Ihrer Forderungs- und Verbindlichkeitsarten stehen 
Ihnen z.B. in der Hauptkontenspezifikation bei der Auswahl des Kennzeichens 
FordVerbArt "Forderungs-/Verbindlichkeitsart" zur Verfügung. 
 
Beispiele zu möglichen Forderungs-/Verbindlichkeitsarten: 
Ford. aus Grundstücksverkauf 
Ford. aus Betreuungstätigk. 
Ford. aus Lief. und Leist. 
Verb. aus Bau und Instandh. 
Verb. aus Verwaltungsaufw. 
Verb. aus Hausbewirtschaft. 
Verb. aus Betreuungstätigk. 

20 Miete 

20 Miete (Nr 1 - 199) 

1-99 Sollarten 

davon sind folgende Sollarten reserviert für: 

90 Sonstiges in Abrechnung 

91 MwSt. 
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92 Sonstiges nicht in Abrechnung 

93 Abrechnungsergebnis -2 (Ist-Werte) 

94 Abrechnungsergebnis -1 (Ist-Werte) 

95 sonstige Abrechnungen 

98 Sollart für Umstellung auf Istverarbeitung 

101-199 Bezeichnung der Abrechnungsschlüssel; Text-Nr. des Abr. Schlüssel in den 
Universellen Bezeichnungen  

  101 = Wohnfläche qm (zwingend)  

Hinweis: 
Wenn Sie mit dem Modul Vermietmanagement (VMS) arbeiten, können Sie mit dem Parameter 
"VMS/Allgemein/AbrSchlHeizfläche" WE übergreifend festlegen, welche Abrechnungsschlüssel-Nr. in Ihrem 
Unternehmen als Heizfläche definiert ist. 

20 Miete (Nr 200 - 300) 

Buchungstexte der Mietsollstellung  

Verwendungszweck bei Mietsollstellung auf Last-/Gutschrift  

Buchungstexte der Mietsollstellung 

Der Buchungstext bei der Sollstellung darf max. 19 Stellen lang sein, da bei der Sollstellung das Datum hinzugefügt 
wird. (längere Texte werden abgeschnitten) 

200 rückwirkende Nachbelastung (Soll)  "200 Nachbelastung TT.MM.JJ" 

201 rückwirkende Gutschrift (./.Soll)  "201 Gutschrift TT.MM.JJ" 

202 rückwirkender Ausgleich (Haben)  "202 Ausgleich TT.MM.JJ" 

203 Sollstellung, Belastung (Soll)  "203 Belastung TT.MM.JJ" 

204 Sollstellung, Ausgleich (Haben)  "204 Bankeinzug TT.MM.JJ" 

205 Mietrückzahlung (./. Haben) "205 Mietrückzahlg. TT.MM.JJ" 

206 Leerstand, Ausgleich (Haben)  "206 Leerstand TT.MM.JJ" 

208 Saldenverrechnung, Ausgleich (Haben)  "208 Saldenverr. TT.MM.JJ" 
  a)  Soll-Saldo wird auf dem Konto als Haben gebucht. 

  b)  Haben-Saldo wird auf dem Konto als ./. Haben gebucht. Die Gegenbuchung auf dem Bank- oder 
Geldverrechnungskonto erfolgt im Haben. 

Hinweis: 
Bei Buchungen auf Debitorenkonten wird auch die MieterNr. in den Buchungstext geschrieben. Diese Stellen werden 
ebenfalls von dem Buchungstext abgeschnitten. Bitte berücksichtigen Sie dies bei der Definition sinnvoll abgekürzter 
Texte. 
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Verwendungszweck bei Mietsollstellung auf Last-/Gutschrift 

Max. 13 Stellen werden auf dem Last-/Gutschrifts-Formular ausgedruckt. Da auf diesen Formularen in einer Textzeile 
max. 27 Zeichen zur Verfügung stehen, wird dieser Text bei längeren Kontonummern verkürzt, um die Kontonummer 
darstellen zu können. 

220 Zusammengefasste Lastschrift bei (LAKZ 1XXX oder XX5X bis XX7X) 
 "Verrechnung"  

221 zusammengefasste Gutschrift bei (LAKZ 1XXX oder XX5X bis XX7X) 
 "Überweisung"  

222 Rückwirkender Ausgleich (L/G) 
"Rückw.Änderg."  

223 Sollstellungs-Ausgleich (L/G) 
"Miete & NK"  

224 Saldenausgleich (L/G) 
"Saldo per" 

20 Miete (Nr 301 - 50599) 

301-330 Individuelle Texte (Alternative Bezeichnung Einnahmen/Ausgaben etc. ) für frühere 
Versionen der BKAbrechnung (Umlagenabrechnung), die derzeit nicht notwendig 
sind und deshalb nicht mehr unterstützt werden.  
Derzeit einzige Ausnahmen: 

314 Standardtext „Basis abgerechnet für“ des Platzhalters @[VZText12] kann z.B. durch 
den Text „Basis neu“ oder einen beliebigen anderen Text ersetzt werden. Das Lesen 
der Unibez erfolgt bereits beim Durchführen der BKAbrechnung und nicht erst beim 
Drucken. 

315 Standardtext „Basis monatlich:“ des Platzhalters @[VZText12] kann z.B. durch den 
Text „Basis mtl.“ oder einen beliebigen anderen Text ersetzt werden. Das Lesen der 
Unibez erfolgt bereits beim Durchführen der BKAbrechnung und nicht erst beim 
Drucken. 

400-500 Alternative Texte, die an Stelle der Kontenbezeichnungen in der 
Betriebskostenabrechnung gedruckt werden können. Die Texte sind in der 
Kostenartenzuordnung zuzuweisen (AbrBezeichnung/MVBezAbrBezeichnung)  
max. 20 Buchstaben pro Bezeichnung werden gedruckt. 

501-509 Texte für Kautionsarten (wird im Mietvertrag genutzt). 
Achtung! Für Anwender, die mehr als 9 verschiedene Kautionsarten benötigen, 
können die Nummern 510 bis 519 für weitere Kautionsarten benutzt werden. Dieses 
setzt voraus, dass diese Nummern noch nicht für Kostenartenzuordnungen 
verwendet wurden. 

510-599 Alternative Texte, die an Stelle der Kontenbezeichnungen in der 
Betriebskostenabrechnung gedruckt werden können. Die Texte sind in der 
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Kostenartenzuordnung zuzuweisen (AbrBezeichnung/MVBezAbrBezeichnung) 
 max. 20 Buchstaben pro Bezeichnung werden gedruckt. 

601-699 Ausstattungsklassen 

701-799 Texte für Kündigungsgründe im Mietvertrag und VMS (s.u.) 

801-810 Texte für die Nutzungsarten 0-9 WE-Stamm 

901-929 Bezeichnungen für Mahnstufe 

931-959 Bezeichnungen für Mahnkennziffer 

1000-1099 Texte für Brennstoffart Dtaus mit HeizkostenAbrechner 

1110-1199 Texte für Heizkostenschlüssel Kostenart 

1210-1219 Bezeichnung für die Aktivitätentypen im Heizkosten Datenträgeraustausch 

1210 DTTECA 
1211 DTTECE 
1212 DTTECK 
1213 DTTECD 
1214 DTTECW 
1215 Reserve 
… 
1219 Reserve 

Universelle Bezeichnungen für Wert-Kz.: 

 3040 = Bezeichnungen für „Mieteinheiten“ 

 3050 = Bezeichnungen für „Mieterwechsel“ 

10001-10099 Nutzungsartentexte 1-99 WE-Stamm 

10101-10114 Ausstattungstexte 1-14 WE-Stamm (die Ausstattungstexte 8-11 sind für den 
Datenträgeraustausch "Heizkosten" reserviert. 

10120-10149 Ausstattungstexte 20-49 WE-Stamm 

10201-10209 Versicherungsart 1-9 WE-Stamm 

10301-10399 Finanzierungsart 1-99 Mietvertrag 

10501-10599 Texte für Räume 

10701-10799 Texte für Zweckbindung 

10801-10820 Ausstattung Bad 1-20 Mietvertrag 

10821-10840 Ausstattung Heizung 1-20 Mietvertrag 

 

Bezeichnungen für Merkmale in der WE. Dies gilt nicht für den WE-Stamm .unter NET! 

11001-11999 Erklärungstext zum 1. Merkmal 1-999 WE-Stamm  

12001-12999 Erklärungstext zum 2. Merkmal 1-999 WE-Stamm 
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13001-13999 Erklärungstext zum 3. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

14001-14999 Erklärungstext zum 4. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

15001-15999 Erklärungstext zum 5. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

16001-16999 Erklärungstext zum 6. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

17001-17999 Erklärungstext zum 7. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

18001-18999 Erklärungstext zum 8. Merkmal 1-999 WE-Stamm 
Abrechner für Heizung und Warmwasser 

19001-19999 Erklärungstext zum 9. Merkmal 1-999 WE-Stamm 
Monat des Beginns der Abrechnung Heizung und Warmwasser. 

20001-20999 Erklärungstext zum 10. Merkmal 1-999 WE-Stamm 
Abrechner für Kaltwasser 

21002-21999 Erklärungstext zum 11. Merkmal 1-999 WE-Stamm 
Monat des Beginns der Abrechnung Kaltwasser 

22001-22999 Erklärungstext zum 12. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

23001-23999 Erklärungstext zum 13. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

24001-24999 Erklärungstext zum 14. Merkmal 1-999 WE-Stamm 

25001-25005 Texte für Statistik 1 bis 5 

25006-25049 Texte für Merkmale, die jeweils 1mal im MV verwendet werden können 

25101-29999 Ausprägungen für die Merkmale im MV, jeweils 99 Texte je Merkmal 

30001-30999 Mietänd.-Gründe 1-999 (Liste Mietänderungen) 

31001-31099 Bezeichnung von Indexstaffeln 

32001-32099 Bezeichnung von Leerstandgründen 

48001-48009 Erläuterungstexte zu Merkmal 20 

48011-48019 Erläuterungstexte zu Merkmal 21 

48021-48029 Erläuterungstexte zu Merkmal 22 

. 

48291-48299 Erläuterungstexte zu Merkmal 49 

 

50001-50099 Text für Wohnlage einer Mieteinheit 

50101-50199 Text für die Ausstattung einer Mieteinheit 

50201-50299 Text für die Lage einer Mieteinheit 

50201 rechts 
50202 mitte 
50203 links 
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50204 mitte links 
50205 mitte rechts 

50301-50399 Text für die Etage einer Mieteinheit 

50301 UG 
50302 EG 
50303 1. OG 
50304 2. OG 
50305 3. OG 
50306 4. OG 
50307 5. OG 
50308 6. OG 
50309 7. OG 
50310 8. OG 
50311 9. OG 
50312 10. OG 
50313 11. OG 
50314 >11. OG 
50315 DG 

 

50501-50520 Text für die Energieeffizienzklasse einer Mieteinheit 

Zum Beispiel: 
50501 = A Neubau Passivhaus 
50502 = B Neubau MFH gut 
50503 = C Neubau MFH normal 
50504 = D Neubau EFH 
50505 = E Neubau EFH gut modernisiert. 
50506 = F Altbau durchschnittliches Wohngebäude 
50507 = G Altbau normal 
50508 = H Altbau MFH nicht wesentlich modernisiert 
50509 = I Altbau EFH nicht wesentlich modernisiert 

50521-50550 Text für Energieeffizienszklassen gemäß EnEV 

50521 = A + 
50522 = A 
50523 = B  
50524 = C 
50525 = D 
50526 = E 
50527 = F 
50528 = G 
50529 = H 
Die Energieeffiziensklassen von 50521 bis 50529 dürfen wegen der Vorgaben diverser Immobilienportale nicht 
verändert werden. 

50551-50570  Texte für Heizungsarten gemäß EnEv 
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50551 = keine Angabe 
50552 = Ofenheizung 
50553 = Etagenheizung 
50554 = Zentralheizung 
50555 = Blockkraftheizwerk 
50556 = Elektroheizung 
50557 = Fernwärme 
50558 = Fußbodenheizung 
50559 = Gasheizung 
50560 = Holz-Pelletheizung 
50561 = Nachtspeicherofen 
50562 = Ölheizung 
50563 = Solarheizung 
50564 = Wärmepumpe 
Die Heizungsarten von 50551 bis 50570 dürfen wegen der Vorgaben diverser Immobilienportale nicht verändert 
werden. 

50571-50599  Texte für Befeuerungsarten gemäß EnEv 

50571 = keine Angabe 
50572 = Erdwärme 
50573 = Solar 
50574 = Holzpellets 
50575 = Gas 
50576 = Öl 
50577 = Fernwärme 
50578 = Strom 
50579 = Kohle 
50580 = Erdgas leicht 
50581 = Erdgas schwer 
50582 = Flüssiggas 
50583 = Fernwärme Dampf 
50584 = Holz 
50585 = Holz-Hackschnitzel 
50586 = Kohle/Koks 
50587 = Nahwärme 
50588 = Wärmelieferung 
50589 = Luft-/Wasserwärme 
Die Befeuerungsarten von 50571 bis 50589 dürfen wegen der Vorgaben diverser Immobilienportale nicht verändert 
werden. 

20 Miete (Nr 70000 - 70399) Texte für WEG-Beschlusssammlung 

In diesem Bereich müssen die Texte für die WEG-Beschlusssammlung angelegt werden. 

Die Darstellung der Texte in der jeweiligen Auswahl erfolgt im Format „NN = Text“, wobei „NN“ die letzten beiden 
Ziffern der BezeichnungsNr. darstellt. 
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Die Texte zu den BeschlussTypen müssen unter den BezeichnungsNr. von 70000 bis 70039, angelegt sein. Dabei sind 
einzelne Teilbereiche mit unterschiedlichen Bedeutungen, und teilweise davon abhängigen Eingabemöglichkeiten, 
belegt:  

von 70000 bis 70019 Beschlussfassung 
von 70020 bis 70029 Umlaufbeschluss 
von 70030 bis 70039 Gerichtsentscheid 

Die Texte zu den VersammlungsTypen müssen unter den BezeichnungsNr. von 70040 bis 70059 angelegt sein. 

Die Texte zu den Stati müssen unter den BezeichnungsNr. von 70100 bis 70199, angelegt sein. 

Die Texte zu den Abstimmbasen müssen unter den BezeichnungsNr. von 70200 bis 70219, angelegt sein. Dabei sind 
einzelne Teilbereiche mit unterschiedlichen Bedeutungen, und davon abhängigen Eingabemöglichkeiten, belegt: 

von 70200 bis 70209 Ganzzahlen 
von 70210 bis 70219 Dezimalzahlen im Format 7,3 
von 70220 bis 70229 doppelte qualifizierte Mehrheit 

Die Texte zu den VersammlungsStati müssen unter den BezeichnungsNr. von 70300 bis 70399 angelegt sein. 

Beispiele: 

von 70000 bis 70019 Beschlussfassung 

70000 Ordentliche Versammlung 
70001 Außerordentliche Versammlung 
70002 Ordentliche Wiederholung 
70003 Außerordentliche Wiederholung 
70004 Fortsetzungsversammlung 

von 70020 bis 70029 Umlaufbeschluss 

70020 Umlaufbeschluss 

von 70030 bis 70039 Gerichtsentscheid 

70030 Gerichtsentscheidung 

von 70040 bis 70059  VersammlungsTyp 

70040 ordentliche Versammlung 
70041 außerordentliche Versammlung 
70042 ordentliche Wiederholung 
70043 außerordentliche Wiederholung 
70044 Fortsetzungsversammlung 

Von 70100 bis 70199 Status 

70100 Bestandskräftig 
70101 Angefochten 
70102 Geändert 
70103 Ungültig 
70104 Bedeutungslos 
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70105 Aufgehoben 
70106 Gelöscht 

von 70200 bis 70209 Ganzzahlen 

70200 Kopfstimmen 
70201 Miteigentumsanteile (o. Nk.) 

von 70210 bis 70219 Dezimalzahlen im Format 7,3 

70210 Prozent 
70211 Miteigentumsanteile (3 Nk.) 

von 70220 bis 70229 doppelte qualifizierte Mehrheit 

 

von 70300 bis 70399 VersammlungsStatus 

70300 geplant 
70301 eingeladen 
70302 vorbereitet 
70303 durchgeführt 
70304 abgesagt 
70305 ausgefallen 
70306 abgebrochen 
70307 protokolliert 

21 WB Bezeichnungen 

1-999999 Bezeichnungen Wirtschaftlichkeitsberechnung (WB) 

22 Erbbraurecht 

0001-0099 Zinsarten 

1001-1099 Nutzungen 

2001-2099 Zinsänderungsgründe 

10001-10010 Reservierte Merkmale 

10011-10099 Anwenderdefinierbare Merkmale 

10101-11009 Reservierte Merkmalausprägung zu reservierten Merkmalen,  je 10 

1xx01-1xx99 Merkmalausprägungen zu Merkmal xx, xx=01-99 

 

26 VGS-Bezeichnungen (1-9999) 

Folgende VGS-Bzeichnungen sind reserviert: 
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Für Konten der Gruppe 

4/Geldanlagen 
5/Rücklagen 

Hat der VGS folgende Bedeutung 

8901 Anfangsbestand 
8902 Zugang 
8903 Entnahme 
8913 Entnahme gemäß § 35 EStG (haushaltsnahe Dienstleistungen) 
8904 Brutto Zinsen 
8905 Zinsabschlagsteuer 
8906 Solidaritätszuschlag 
8907 Abgeltungssteuer 
8908 Kirchensteuer 
8909 Fehlbetrag Abrechnungsjahr 
8910 Rückbuchung Fehlbetrag Abrechnungsjahr 
8911 ausstehende Zahlungen frühere Jahre (vor Abrechnungsjahr) 
8912 Rückbuchung ausstehende Zahlungen frühere Jahre 

29 Verbrauchsdaten 

281-289 

30 Grundstückswesen 

1001 - 1999 Dienstbarkeitstypen  

2001 - 2999 Darlehenstypen  

10001 - 10099 Grundbuchämter 

10101 - 19999 Bezirke 
Bezirke zum Grundbuchamt 10001 müssen im Bereich 10101 – 10199 liegen- Für 
Grundbuchamt 10002 im Bereich 10201 – 10299 usw. 

20001 - 20099 Katasteramt 

20101 - 29999 Gemarkung 
Gemarkung zum Katasteramt 20010 müssen im Bereich 21001 – 21099 liegen. Für 
Katasteramt 20040 im Bereich 24001 – 240999 usw. 

30001  30099 Kreditoren 
Kreditoren, die im Rahmen der Absicherung von Darlehen in den Grundbüchern mehrere 
Darlehen über Sicherungspools zusammengeführt haben, sind unter den Nummer 30001 bis 
30099 zu erfassen. Als Text ist die volle Kreditorennummer mit HKto.NKto wie z. B. 
4190.35000001 zu hinterlegen. Für alle hier hinterlegten Kreditoren können im Darlehens-
stamm  über die Aktionen Sicherungspools hinterlegt werden.  
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40 GMV-Mahntext 

0 - 9999 BuchungsGrpNr (Buchungstexte) 

10000 - 10999 KatalogNr (Forderungstexte) 

20000 - 20999 GV-FunktionsNr (GVTexte) 

Hinweis: 
Die hier eingerichteten Texte müssen bei phin.AMV mit den gleichen Textnummern eingerichtet sein. 

50 Vertragsmanagement 

1-99 Ausstattung bezogene Verträge 

100-199 Versicherungsverträge 

200-299 WE bezogene Vertäge 

300-899 reserviert 

900-999 sonstige Vertragsarten 

51 Gewährleistungsart 

1-9999  Gewährleistungsarten 

61 Bestandsinformationssystem 

1-50 GebArt 

51-100 Bauweise 

101-150 ModZustand 

151-300 Hersteller 

401-449 Zustand 

450-500 Flächenart 

91 Glaubensgemeinschaften 

In der neu geschaffenen Gruppe 91 kann der Anwender bis zu 99 Glaubensgemeinschaften einrichten. Es wird 
empfohlen, die Bezeichnungsnummer einfach als fortlaufenden Schlüssel von 1-99 zu vergeben, da diese Angabe im 
System an keiner anderen Stelle auftaucht. 
Werden die Texte zum Schlüssel geändert, hat das Auswirkungen auf die Abführung der im Zuge der 
Dividendenabrechnung ermittelten Kirchensteuerbeträge. In den Mitgliedskonten sind nur die Bezeichnungsnummern 
gespeichert! 
In den Listen der Dividendenabrechnung werden Summen pro Schlüssel gebildet und unter dem hier aktuell 
zugeordneten Text ausgewiesen. 
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99 allgemeine Bezeichnungen 

01-09 Organisation der Mandatsreferenzen (SEPA) 

101-149 Texte für Einheiten - Kurztexte 

151-199 Texte für Einheiten – Langtexte 

201-299 Geschäftsvorgänge zur Information (SEPA) 

300-399 Ermittlungsart Zählerstände 

1000-1009 Stati für Vorgangsbearbeitung 

1100-1199 Prioritäten für Vorgangsbearbeitung 

1200-1250 Bürgschaftsarten 

2000-2999 Reserviert für das Programm Bilanzanlagen im Anlagevermögen 
Die Nummern mit 00 am Ende z.B. 2000 und 2100 sind Hauptgruppen, die 
anschließend weiter in Untergruppen zu unterteilen sind. Die Nummern 2101 bis 
2199 sind Untergruppen zur Hauptgruppe 2100. Die textliche Gestaltung der Haupt- 
und Untergruppen, sowie die Anzahl von Untergruppen kann der Anwender frei 
bestimmen. 
Beispiel: 
HG 2100 immaterielle Vermögensgegenstände 
HG 2200 Sachanlagen 
UG 2201 Grundst. u. grundstücksgl. Recht mit Wohnbauten 
UG 2202 Grundst. u. grundstücksgl. Recht ohne Wohnbauten 

3000 – 3999  Sind für die Beschreibung der Warengruppen reserviert. 

4000 – 4999 Sind für die Listenbezeichnungen der AfA-Vorausschau im Anlagevermögen 

reserviert.  

Beispiel: 

4001 = Liste 0001 Gesamtbestand 

4002 = Liste 0002 Wohnbauten 

4003 = Liste 0003 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Listen werden über das Programm AfA-Vorausschau über die Vorgaben zur 

AfA-Vorausschau erstellt. 

5101 – 5199  Leistungsarten für Baubuch / Vorhaben 

6000 – 6999  Erweiterungsmöglichkeit der bestehenden Tabelle der GeschäftsVorfallCode, die im 

Bereich Bank verwendet werden können.  

7000 – 7999 Unter diesen Nummern werden die Belegkreise (Gruppe 07) in der Tabelle 

UniBezAllgemein gespeichert 

9000 – 9999 Unter diesen Nummern werden die Rechtsformen (Gruppe 09) in der Tabelle 

UniBezAllgemein gespeichert 
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Universelle Bezeichnungen drucken 

Universelle Bezeichnungen drucken, allgemein 
Zum Drucken von universellen Bezeichnungen wählen Sie im Programm "Universelle Bezeichnungen verwalten" die 
Funktion "Drucken" aus der Menü- oder Symbolleiste an. Dadurch wird das Programm "Universelle Bezeichnungen 
drucken" gestartet. Sie müssen dann verschiedene Auswahlparameter eingeben, und danach den eingebundenen 
Reportgenerator starten, der entsprechend der vorgegebenen Auswahlkriterien die universellen Bezeichnungen 
bereitstellt. 

Die eingegebenen Auswahlkriterien können als Standard-Vorgabewerte bzw. als benutzerspezifische Vorgabewerte 
gespeichert werden. Näheres dazu siehe Beschreibung "Allgemeine Bedienung;... Vorgabewerte". 

Zum Starten des Reportgenerators rufen Sie die Funktion "Drucken" oder "Bildschirmansicht" aus der Menü- oder 
Symbolleiste (Toolbar) auf.  
Wenn über die Funktion "Drucken" gestartet wird, werden die ermittelten Daten direkt auf dem Drucker ausgegeben.  
Wenn über die Funktion "Bildschirmansicht" gestartet wird, werden die ermittelten Daten im Reportfenster angezeigt. 
Aus dem Reportfenster heraus kann dann über die Funktion "Drucken" der Druck gestartet werden.  

Eingabefelder, Universelle Bezeichnungen drucken 

mehrere Bezeichnungsarten 

mehrere Bezeichnungsarten 

Wenn dieses Feld markiert ist, können Sie mehrere Bezeichnungsarten drucken. Den Bereich können Sie mit "Bez.-Art 
Von" und "Bez.-Art Bis" einstellen. 

Wollen Sie nur einen Bereich drucken, deaktivieren Sie das Feld.  

Die Felder "Bez.-Art Bis" und "Neue Seite pro Bezeichnungsart" sind dann nicht mehr einzugeben. 

Bez.-Art Von 

Bez.-Art Von 

Wählen Sie hier die Bezeichnungsart, ab der die universellen Bezeichnungen gedruckt werden sollen.  

Wenn nur ein Bereich gedruckt werden soll, wird die hier getätigte Eingabe automatisch in das Feld "Bez.-Art Bis" 
übertragen. 

Bez.-Art Bis 

Bez.-Art Bis 

Wählen Sie hier die Bezeichnungsart, bis zu der die universellen Bezeichnungen gedruckt werden sollen. Die Nummer 
dieser Bezeichnungsart muss größer oder gleich der "Bez.-Art Von" sein. 

Dieses Feld ist nur aktiv, wenn mehrere Bezeichnungsarten gedruckt werden sollen. 
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Bezeichnungs-Nr. Von 

Bezeichnungs-Nr. Von (max. 8 Stellen) 

Geben Sie hier die Bezeichnungsnummer, ab der die universellen Bezeichnungen gedruckt werden sollen, ein. 

Bezeichnungs-Nr. Bis 

Bezeichnungs-Nr. Bis (max. 8 Stellen) 

Geben Sie hier die Bezeichnungsnummer, bis zu der die universellen Bezeichnungen gedruckt werden sollen, ein. Diese 
Bezeichnungsnummer muss größer oder gleich der "Bezeichnungs-Nr. Von" sein. 

Neue Seite pro Bezeichnungsart 

Neue Seite pro Bezeichnungsart 

Wenn dieses Feld markiert ist, wird im Ausdruck beim Wechsel der Bezeichnungsart auf einer neuen Seite gedruckt. 

Dieses Feld ist nur aktiv, wenn mehrere Bezeichnungsarten gedruckt werden sollen. 
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Darlehensstammblätter drucken 

Darlehensstammblätter drucken, allgemein 
Das Programm druckt die Darlehenstammblätter. In der Toolbar stehen die Funktionen Druck, Bildschirmansicht, 
Druckparameter, Einstellung der Währung und die Hilfefunktion zur Verfügung. 

Eingabefelder, Darlehensstammblätter drucken 

Alle Darlehen aus dem angegebenen Bereich 

Alle Darlehen aus dem angegebenen Bereich 

Hier werden alle Darlehen ausgedruckt, die im unteren Teil ausgewählt werden. 

Erster Aufruf (alle Darlehen mit Terminaufruf kleiner gleich Tagesdatum) 

Erster Aufruf (alle Darlehen mit Terminaufruf <= Tagesdatum) 

Hier werden alle Darlehen gedruckt, deren Terminaufruf kleiner oder gleich dem Tagesdatum ist 

Der Termin wird im Darlehenstamm auf Null gesetzt (bei Anwahl Terminaufruf). 

Geänderte (alle Darlehen mit Bearbeitungsart 2) 

Geänderte (alle Darlehen mit Bearbeitungsart 2) 

Hier werden alle geänderten Darlehen (Bearbeitungsart 2) ausgedruckt 

Unabhängig von der Anwahl wird die Bearbeitungsart im Darlehenstamm auf 1 gesetzt, wenn diese vorher 2 war. Der 
Seitenzähler wird um 1 erhöht. 

von Darlehen / WE 

von Darlehen / WE 

Geben Sie hier die Darlehen / WE Nr. ein, ab der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 

Eine Auswahl ist über die Funktion   möglich. 

bis Darlehen / WE 

bis Darlehen / WE 

Geben Sie hier die Darlehen / WE Nr. ein, bis zu der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 

Eine Auswahl ist über die Funktion   möglich. 
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Zusammenlegung GA 

Zusammenlegung GA, allgemein 
Dieses Programm kann bei Bedarf von der GAP Group angefordert werden.  

Die Liste liefert Informationen, wenn der Betrag pro Anteil verändert wird und somit eine Änderung der Anzahl der 
Anteile für jedes Mitglied notwendig wird.  

Wenn gewünscht, werden im Mitgliederstamm das Feld "Gez. Anteile" und das Feld Datum ("L.Eintrag") aktualisiert 
und Überzahlungen bis zum Netto-Soll abgebaut.  

Die bisherigen Anteile werden mit dem alten Betrag je Anteil multipliziert. Das Ergebnis ergibt das Geschäftsguthaben.  

Listenaufbau 

- Mitgliedsnummer 
- Name / Beruf / Wohnort  
- Beitrittsdatum  
- Eintragsdatum der Mitgliedschaft  
- Anteile vor Zusammenlegung  
- Anteile nach Zusammenlegung  
- Beendigung der Mitgliedschaft / Bemerkungen  (kann manuell eingetragen werden)  

Am Ende der Liste wird ausgedruckt:  

- Aktuelle Summe der Mitglieder  
- Summe der alten Anteile  
- Summe der neuen Anteile  
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Eingabefelder, Zusammenlegung GA 

AbstKr 

AbstKr  (Stellen: 3) 

Geben Sie hier den Abstimmkreis ein, der nicht Null sein darf. Der Abstimmkreis hat nur einen organisatorischen Zweck 
z.B. durch Zuteilung pro Abteilung oder pro Mitarbeiter oder durch eine Kombination dieser Möglichkeiten. 

Durch die Verwendung dieser organisatorischen Hilfe braucht man die Vorgaben nicht zu löschen. Es ist dann nur noch 
die Änderung der Vorgaben notwendig. 

Über die Schaltfläche wird eine Liste mit allen verfügbaren Daten eingeblendet, aus der der Abstimmkreis werden 
kann. 

Periode 

Periode (Stellen: 2) 

Hier geben Sie die gewünschte Periode ein. 

Von Mitglied 

Von Mitglied (Stellen: 6,0) 

Geben Sie hier die Mitglieds-Nummer ein, ab der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mitglieds-Nummern berücksichtigt werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle vorhandenen Mitglieds-Nummern angezeigt werden, 
die gewünschte auswählen und übernehmen.  

Bis Mitglied 

Bis Mitglied (Stellen: 6,0) 

Geben Sie hier die Mitglieds-Nummer ein, bis zu der - einschließlich - die Verarbeitung erfolgen soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mitglieds-Nummern berücksichtigt werden. 

Die ausgewählte "Bis-Mitglieds-Nummer" muss größer oder gleich der eingegebenen "Von-Mitglieds-Nummer" sein. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle vorhandenen Mitglieds-Nummern angezeigt werden, 
die gewünschte auswählen und übernehmen. 

bis Stichtag 

bis Stichtag (Stellen: 8) 

Mit dem hier eingegebenen Datum werden die Daten der Kündigung des Ausschlusses und des Todesfalles verglichen. 
Ist im Mitgliederstamm ein Vergleichsdatum kleiner als der Stichtag, wird die Mitgliedsnummer nicht berücksichtigt.  
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Alter Betrag / Anteil 

Alter Betrag / Anteil (Stellen: 7) 

Hier wird der Betrag eingegeben, der vor der Veränderung der Wert pro Anteil war. Der neue Betrag je Anteil wird aus 
dem Parameterstamm eingelesen.  

Änderung Mitgliedstamm 

Änderung Mitgliedstamm 

Ist das Feld nicht markiert, wird nur die Liste ausgedruckt, ohne dass der Mitgliederstamm geändert wird. Wenn das 
Feld markiert ist, wird die Anzahl der neuen Anteile im Mitgliederstamm eingetragen und ggf. das Netto-Guthaben 
durch Abbau der Überzahlungen aufgebaut.  

Verarbeitung, Zusammenlegung GA  

Ausgehend von der eingegebenen "Von Mitglieds-Nr." werden die Mitglieder-Stammdateien abgearbeitet. Es werden 
nur jene Mitglieder aufgelistet, die sowohl Geschäftsanteile aufweisen, als auch im Mitgliederverzeichnis als Mitglied 
eingetragen sind.  

Der alte Betrag/Anteil wird mit der aktuellen Anzahl der Anteile multipliziert. Diese Summe wird durch den neuen 
Betrag/Anteil dividiert, und es ergibt sich daraus die neue Anzahl der Anteile. Die neue Anzahl der Anteile wird ggf. 
aufgerundet.  

Soll der Mitgliederstamm verändert werden, so wird die neue Anzahl Anteile im Feld "Gezeichnete Anteile" 
eingetragen und geprüft, ob das neue Netto-Soll-Guthaben höher ist als das alte.  

Wenn es höher ist und Überzahlungen bestehen, werden diese wie beim Buchen mit Symbol 301 abgebaut (s. Eintrag: 
Weitere Anteile (Mitgliedschaft) (Symbol 301).  

Der eingegebene Stichtag wird als neues Datum in das Feld "Datum (letzter Eintrag) " (TTMMJJJJ), abgestellt.  
 

Journaldatum 

Journaldatum 

Hier geben Sie das Datum für das Journal ein. Das Datum wird als Beleg- und als Wertstellungsdatum ins Journal und in 
die Bewegungen eingestellt. 

BelKreis 

BelKreis 

Das Feld BelKreis wird nur angezeigt, wenn über den  Parameter Zentral/Zentral/Belegnummernvergabe die teilweise 
automatische Belegnummernvergabe oder die automatische Belegnummernvergabe gewählt wurde.  
 
Teilweise automatische Belegnummernvergabe 
Es werden sämtliche Belegkreise angezeigt, die in den Universellen Bezeichnungen angelegt sind, aber nicht mithilfe 
des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer automatischen Belegnummernvergabe versehen wurden.  
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Daneben werden noch die Belegkreise mit einer automatischen Belegnummernvergabe angezeigt, die für dieses 
Programm zulässig sind.  
 
Automatische Belegnummernvergabe 
 
Anzeige aller Belegkreise, die mithilfe des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer automatischen 
Belegnummernvergabe versehen wurden und für dieses Programm zulässig sind.  

Belegnummer 

Belegnummer 

Hier geben Sie die Belegnummer ein, die im Journal und in den Bewegungen verwendet werden soll. 

Pflichtanteile berücksichtigen 

Pflichtanteile berücksichtigen 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden mindestens die Pflichtanteile als Gezeichnete Anteile im Mitglied eingetragen. 

Überzahlung aufbauen / abbauen 

Überzahlung aufbauen / Überzahlung abbauen 

Hier können Sie festlegen, ob die Überzahlungen abgebaut oder aufgebautwerden sollen.  
 
Wenn die Überzahlungen abgebaut werden sollen, werden die ermittelten neuen Anteile aufgerundet um dadurch die 
Überzahlungen abzubauen. Dies kann dazu führen, das die Mitglieder rückständig werden. 
 
Wenn die Überzahlungen aufgebaut werden sollen, werden die ermittelten neuen Anteile immer abgerundet. Dies 
kann dazu führen, das eine Überzahlung auf Einzahlung aufgebaut wird. Hier ist wichtig, dass zur Ermittlung der neuen 
Anteile die vorhandenen Überzahlungen nicht berücksichtigt werden. 
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Erhöhung des GGH aus der Rücklage ohne Nachschuss 

Erhöhung des GGH aus der Rücklage ohne Nachschuss, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie das Geschäftsguthaben Ihrer Mitglieder aus einem Rücklagenkonto auffüllen. 

Es werden nur Mitglieder bearbeitet, deren Eintrittsdatum vor dem Stichtag und deren  
Beendigung der Mitgliedschaft nach dem Stichtag liegt. 

Wichtig: 

In den Parametern muss unter „Mitglieder / Allgemein / WertjeAnteil“ bereits der neue Wert je Anteil eingetragen 
sein.  

Das Programm ermittelt die Differenz zwischen dem alten und dem neuen Wert je Anteil.  
Diese Differenz wird mit der Anzahl der gezeichnetet Anteile multipliziert.  
Damit ergibt sich der Betrag, der für das Mitglied gutgeschrieben werden soll.  
Der Betrag wird bei der Verarbeitung in die Felder „Einzahlungen“ und „Überz. Einz.“ des Mitgliederstammes addiert.  

Nach dem Echtlauf und nach der Verbuchung des Journals muss das Programm "Neues Geschäftsguthaben ermitteln" 
gestartet werden. 

Eingabefelder, Erhöhung des GGH aus der Rücklage ohne Nachschuss 

AbstKr 

AbstKr  (Stellen: 3) 

Geben Sie hier den Abstimmkreis ein, der nicht Null sein darf. Der Abstimmkreis hat nur einen organisatorischen Zweck 
z.B. durch Zuteilung pro Abteilung oder pro Mitarbeiter oder durch eine Kombination dieser Möglichkeiten. 

Durch die Verwendung dieser organisatorischen Hilfe braucht man die Vorgaben nicht zu löschen. Es ist dann nur noch 
die Änderung der Vorgaben notwendig. 

Über die Schaltfläche wird eine Liste mit allen verfügbaren Daten eingeblendet, aus der der Abstimmkreis werden 
kann. 

Periode 

Periode 

Hier muss die Zuordnung zu einer Buchungsperiode getroffen werden.  

Die Periode ist im Format ppjjjj einzugeben, und wird in der Form pp/jjjj angezeigt.  

Von Mitglied 

Von Mitglied 

Hier geben Sie die Mitgliedsnummer ein, mit der die Verarbeitung beginnen soll. 
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Bis Mitglied 

Bis Mitglied 

Hier geben Sie die Mitgliedsnummer ein, mit der die Verarbeitung enden soll. 

Stichtag 

Stichtag 

Mit dem hier eingegebenen Datum werden die Daten der Kündigung und des Eintritts verglichen.  
Ist im Mitgliederstamm das Kündigungsdatum kleiner als der Stichtag oder das Eintrittsdatum größer als der Stichtag, 
wird das Mitglied nicht bearbeitet.  

Alter Wert je Anteil 

Alter Wert je Anteil 

Hier geben Sie den Wert je Anteil ein, der vor Ihrer Änderung in den Parametern stand. 

Beleg 

Beleg 

Hier geben Sie eine Belegnummer ein, unter der die Buchungen geführt werden sollen. 

Ausgleichskonto 

Ausgleichskonto 

Hier geben Sie das Rücklagenkonto ein, von welchem die Rücklagebeträge entnommen und den Mitgliedern 
gutgeschrieben werden sollen. 
 

BelKreis 

BelKreis 

Das Feld BelKreis wird nur angezeigt, wenn über den  Parameter 

Zentral/Zentral/Belegnummernvergabe die teilweise automatische Belegnummernvergabe oder die 

automatische Belegnummernvergabe gewählt wurde.  

Teilweise automatische Belegnummernvergabe 

Es werden sämtliche Belegkreise angezeigt, die in den Universellen Bezeichnungen angelegt sind, 

aber nicht mithilfe des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer automatischen 

Belegnummernvergabe versehen wurden.  

Daneben werden noch die Belegkreise mit einer automatischen Belegnummernvergabe angezeigt, 

die für dieses Programm zulässig sind.  
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Automatische Belegnummernvergabe 

Anzeige aller Belegkreise, die mithilfe des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer 

automatischen Belegnummernvergabe versehen wurden und für dieses Programm zulässig sind.  

Journaldatum 

Journaldatum 

Hier geben Sie das Datum für das Journal ein. Das Datum wird als Beleg- und als Wertstellungsdatum im Journal und in 
der Bewegung herangezogen. 
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Zinssätze drucken 

Zinssätze drucken, allgemeines 
Mit Hilfe dieses Programmes können Sie selektieren, ob Sie  

Soll- und Habenzinsen 
Sollzinsen 
Habenzinsen 

drucken möchten. 

Zum Starten des Reportgenerators rufen Sie die Funktion "Drucken" oder "Bildschirmansicht" aus der Menü- oder 
Symbolleiste (Toolbar) auf.  

Wenn über die Funktion "Drucken" gestartet wird, werden die ermittelten Daten direkt auf dem Drucker ausgegeben.  
Wenn über die Funktion "Bildschirmansicht" gestartet wird, werden die ermittelten Daten im Reportfenster angezeigt. 
Aus dem Reportfenster heraus kann dann über die Funktion "Drucken" der Druck gestartet. 

Eingabefelder, Zinssätze drucken 

Soll- und Habenzinsen 

Soll- und Habenzinsen 

Markieren Sie dieses Feld, wenn Soll- und Habenzinsen bearbeitet werden sollen. 

Sollzinsen 

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie Sollzinsen bearbeiten wollen. 

Habenzinsen 

Markieren Sie dieses Feld, wenn Sie Habenzinsen bearbeiten wollen. 
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Neuberechnung des Geschäftsguthabens 

Neuberechnung des Netto-Geschäftsguthabens 
Eine Neuberechnung des Netto-Geschäftsguthabens und der Überzahlungen, ohne Änderung der Anteilsanzahl, ist 
notwendig, wenn der EURO -Betrag pro Anteil verändert wird. 

ACHTUNG 

Vor Anwendung des Programmes ist unbedingt eine Datensicherung durchzuführen! 

Die Anzahl Anteile wird mit dem EURO -Betrag je Anteil multipliziert. Das Ergebnis ergibt das Geschäftsguthaben 

Beispiel 

EURO -Betrag alt: EURO 300,00  Anteile: 5 
5 Anteile x EURO 300,00 = EURO 1500,00 

EURO -Betrag neu: EURO 600,00  Anteile: 5  
5 Anteile x EURO 600,00  =  EURO 3000,00  

Sollte das Geschäftsguthaben nicht aufgefüllt sein, wird dieses bis zur maximalen Höhe aufgefüllt, sofern 
Überzahlungen vorhanden sind. Diese Überzahlungen werden abgebaut und die Buchungssätze in das FIBU-Journal 
gestellt. 

Beispiel:  

1. 3 Anteile x EURO 600,00  =  EURO 1800,00 maximal 
Geschäftsguthaben   EURO 1500,00  tatsächlich 
Durch Überzahlung aufzufüllen   EURO 300,00 
Überzahlungen  EURO 150,00 

 Zugang Geschäftsguthaben  EURO 150,00  Überzahlung = 0  
Bisher Geschäftsguthaben  EURO 1500,00 
Neues Geschäftsguthaben   EURO 1650,00 

2. 3 Anteile x EURO 600,00  =  EURO 1800,00 
Geschäftsguthaben   EURO 1500,00 
Durch Überzahlung aufzufüllen   EURO 300,00 
Überzahlungen  EURO 400,00 

 Zugang Geschäftsguthaben  EURO 300,00  Überzahlung = 100,00 
Bisher Geschäftsguthaben  EURO 1500,00 
Neues Geschäftsguthaben   EURO 1800,00 
Überzahlung   EURO 100,00 

 

 

 

 



   

Administration 

immotion Administration 262 

 

 

Änderung des Netto-Geschäftsguthabens 

Beispiel:  

EURO je AnteilAlt:900 

EURO je AnteilNeu: 1500 

Anteile 

 
alt    1    !2      !3      !4      !10     !11       !0        !               
neu        1!      2!      3!      4!     10!       11!        0!               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
Brutto      !       !       !       !       !         !         !               
------      !       !       !       !       !         !         !               
    1700    !1800   !3040   !3600   !9100   !16520    !1500     !               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
Netto       !       !       !       !       !         !         !               
-----       !       !       !       !       !         !         !               
alt  900    !1800   !2700   !3600   !9000   ! 9900    !   0     !               
neu     1500!   1800!   3040!   3600!   9100!    16500!        0!               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Divid.   !       !       !       !       !         !         !               
---------   !       !       !       !       !         !         !               
alt  200    !       !       !       !       ! 6620    !         !               
neu        0!       !       !       !       !       20!         !               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Prämie   !       !       !       !       !         !         !               
---------   !       !       !       !       !         !         !               
alt  500    !       ! 140   !       !       !         !         !               
neu      100!       !      0!       !       !         !         !               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Einz.    !       !       !       !       !         !         !               
--------    !       !       !       !       !         !         !               
alt  100    !       ! 200   !       ! 100   !         !1500     !               
neu      100!       !      0!       !      0!         !     1500!               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Divid.   !       !       !       !       !         !         !               
1. Jahr     !       !       !       !       !         !         !               
---------   !       !       !       !       !         !         !               
alt   70    !       !       !       !       ! 2120    !         !               
neu        0!       !       !       !       !       20!         !               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Divid.   !       !       !       !       !         !         !               
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2. Jahr     !       !       !       !       !         !         !               
---------   !       !       !       !       !         !         !               
alt  120    !       !       !       !       ! 2200    !         !               
neu        0!       !       !       !       !        0!         !               
------------!-------!-------!-------!-------!---------!---------!               
ÜZ.Divid.   !       !       !       !       !         !         !               
3. Jahr     !       !       !       !       !         !         !               
---------   !       !       !       !       !         !         !               
alt   10    !       !       !       !       ! 2300    !         !               
neu        0!       !       !       !       !        0!         !               
-----------------------------------------------------------------               

Vor der Neuberechnung muss in der Parameterverwaltung unter 
   "Mitglieder / Allgemein / WertJeAnteil"  
der neue Betrag eingetragen werden. 

Während die Verarbeitung läuft, darf kein anderes Programm aus dem Mitgliederbereich laufen.  

Die bearbeiteten Mitglieder-Nummern werden in einer Liste protokolliert. 

Eingabefelder, Neuberechnung des Geschäftsguthaben 

AbstKr 

AbstKr 

Hier geben Sie den gewünschten Abstimmkreis ein. 

Periode 

Periode 

Hier geben Sie die gewünschte Buchungsperiode ein. 

Von Mitglied 

Von Mitglied 

Geben Sie hier die Mitglieds-Nummer ein, mit der die Verarbeitung beginnen soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mitglieds-Nummern berücksichtigt werden. 

Über die Lupe können Sie aus einer Auswahlliste, in der alle vorhandenen Mitglieds-Nummern angezeigt werden, die 
gewünschte auswählen und übernehmen.  

Bis Mitglied 

Bis Mitglied 

Geben Sie hier die Mitglieds-Nummer ein, mit der die Verarbeitung enden soll. 

Die Voreinstellung ist so, dass alle Mitglieds-Nummern berücksichtigt werden. 
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Die "Bis-Mitglieds-Nummer" darf nicht kleiner sein als die "Von-Mitglieds-Nummer". 

Über die Lupe können Sie aus einer Auswahlliste die gewünschte Mitglieds-Nummer auswählen und übernehmen. 

Belegnummer 

Hier geben Sie die Belegnummer ein, die für die Bearbeitung verwendet werden soll. 

Bis Stichtag 

Bis Stichtag 

Mit dem hier eingegebenen Datum werden die Daten der Kündigung des Ausschlusses und des Todesfalles verglichen. 
Ist im Mitgliederstamm ein Vergleichsdatum kleiner als der Stichtag, wird die Mitgliedsnummer nicht berücksichtigt.  

Alter Betrag/Anteil 

Alter Betrag/Anteil 

Hier wird der Betrag eingegeben, der vor der Veränderung der Wert pro Anteil war.  
Der neue Betrag je Anteil wird aus dem Parameterstamm eingelesen. 
  "Mitglieder / Allgemein / WertJeAnteil"   

Änderung Mitgliederstamm 

Änderung Mitgliederstamm 

Ist das Feld nicht markiert, wird nur die Liste ausgedruckt, ohne dass der Mitgliederstamm geändert wird.  
Wenn das Feld markiert ist, wird das Netto-Guthaben durch Abbau der Überzahlungen neu ermittelt.  

Einzelbuchungen 

Einzelbuchungen 

Wenn das Feld markiert ist, werden Einzelbuchungen pro Mitglied durchgeführt, andernfalls findet eine 
Sammelbuchung statt. 

Buchungsdatum 

Buchungsdatum 

Hier geben Sie das Datum ein, das bei der Buchung als Buchungs- und Wertstellungsdatum verwendet werden soll. 

Listaufbau  

Die Liste hat folgenden Aufbau: 

-  Mitglieds-Nummer  
-  Name / Beruf / Wohnort  
-  Beitrittsdatum 
-  Eintragsdatum der Mitgliedschaft 
-  Anteile vor Zusammenlegung 
-  Anteile nach Zusammenlegung 
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-  Beendigung der Mitgliedschaft / Bemerkungen (kann manuell eingetragen werden) 
-  Veränderung des Geschäftsguthabens, der Überzahlung durch Dividende, der Überzahlung durch Prämie und der  
  Überzahlung durch Einzahlung (wird ebenfalls als Bewegung beim Mitglied abgestellt) 

Am Ende der Liste wird ausgedruckt: 

-  Aktuelle Summe der Mitglieder 
-  Summe der alten Anteile 
-  Summe der neuen Anteile 

Beginnend mit der eingegebenen "Von Mitglieds-Nr." wird die Mitglieder-Stammdatei abgearbeitet. 

Es werden nur Mitglieder aufgelistet, die Geschäftsanteile aufweisen  
und beim Registergericht als Mitglied eingetragen sind. 

Soll der Mitgliederstamm verändert werden, wird geprüft, ob das neue Netto-Soll-Guthaben höher ist als das alte.  
Wenn Überzahlungen bestehen, werden diese wie beim Buchen mit Symbol 301 abgebaut  
(s. Eintrag: Weitere Anteile (Mitgliedschaft) (Symbol 301).  

Der eingegebene Stichtag wird als neues Datum in das Feld "Datum letzter Eintrag " abgestellt. 

BelKreis 

BelKreis 

Das Feld BelKreis wird nur angezeigt, wenn über den  Parameter Zentral/Zentral/Belegnummernvergabe die teilweise 
automatische Belegnummernvergabe oder die automatische Belegnummernvergabe gewählt wurde.  

Teilweise automatische Belegnummernvergabe 

Es werden sämtliche Belegkreise angezeigt, die in den Universellen Bezeichnungen angelegt sind, aber nicht mithilfe 
des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer automatischen Belegnummernvergabe versehen wurden.  

Daneben werden noch die Belegkreise mit einer automatischen Belegnummernvergabe angezeigt, die für dieses 
Programm zulässig sind.  

Automatische Belegnummernvergabe 

Anzeige aller Belegkreise, die mithilfe des Programms „Belegkreisverwaltung“ mit einer automatischen 
Belegnummernvergabe versehen wurden und für dieses Programm zulässig sind.  
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Löschen ausgeschiedene Mitglieder 

 

Löschen ausgeschiedene Mitglieder, allgemein 
Löschen ausgeschiedene Mitglieder, allgemein 

 

Mit diesem Programm können Mitgliederdaten inkl. der dazugehörigen PNA-Daten gelöscht werden. 

Voraussetzung zum Löschen eines Datensatzes ist, dass für das Mitglied ein Kündigungsdatum eingetragen ist, welches 

vor dem Abgrenzungsdatum liegt und dass das Mitglied seit 10 Jahren, ausgehend vom Tagesdatum, keine Bewegung 

mehr generiert hat. 

 
Vom Mitglied werden alle Daten aus dem Stammblatt sowie die Dividendenhistorie, die Namensänderungen und die 

Bewegungen gelöscht. Die Aktivitäten bleiben jedoch bestehen. 

 
Wenn das Häkchen im Feld „mit PNA“ gesetzt ist, wird geprüft, ob die Adressen, die im Mitgliedskonto referenziert 

sind, noch irgendwo in immotion® genutzt werden. Wenn das nicht der Fall ist, werden auch die Adressdaten und die 

dazugehörigen Informationen zum Freistellungsauftrag, falls vorhanden, gelöscht. 

 

Das Programm generiert eine Aktivität in die Liste 9999 mit dem Symbol 999 und der entsprechenden 

Mitgliedsnummer. 

 

Zusätzlich wird noch ein Protokoll ausgegeben. Für ein Mitglied können mehrere Zeilen im Echtlauf ausgegeben 

werden, wenn das Mitglied mehr wie eine Adresse referenziert hat. 

 

Das Protokoll beinhaltet folgende Informationen: 

Nummer Mitgliedernummer 

PNA  Adressnummer 

Bezeichnung Vorname und Name des Mitgliedes 

Beitritt  Beginn der Mitgliedschaft 

Beendigung Ende der Mitgliedschaft 

Grund  Grund für das Ausscheiden des Mitgliedes 

Gelöscht Datum an dem das Mitglied gelöscht wurde und ob die Adresse mit gelöscht  

worden ist. 

  Hier können auch Hinweise stehen, warum ein Mitglied nicht gelöscht wurde. 

 

Probelauf / Echtlauf 
Probelauf / Echtlauf 

 

Wenn Sie das Feld Probelauf aktivieren, wird nur eine Liste aller Mitglieder ausgegeben, welche gelöscht werden 

können. 

 

Wenn Sie das Feld Echtlauf aktivieren, wird ebenfalls die Liste aller zu löschenden Mitglieder zusammen mit einem 

Löschdatum ausgegeben und die Daten werden gelöscht. 
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Abgrenzungsdatum 
Abgrenzungsdatum 

 

Hier geben Sie ein Datum ein, bis zu dem die Mitglieder gelöscht werden sollen. 

Das Datum wird mit der Beendigung der Mitgliedschaft der Mitglieder verglichen. Zum Löschen werden dann nur die 

Mitglieder herangezogen, deren Beendigungsdatum <= dem Abgrenzungsdatum ist. 

 

Das Tagesdatum wird hier voreingestellt, kann aber überschrieben werden. 

 

mit PNA 
mit PNA 

 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, werden beim Echtlauf die Adressen, die zum Mitglied referenziert sind, gelöscht. 

 

Gelöscht werden können nur die Adressen, die sonst nicht mehr in immotion® genutzt werden 

Nur Nachweisliste  
Nur Nachweisliste  

 

Wenn Sie dieses Feld aktivieren, wird eine Nachweisliste aller Mitglieder ausgegeben, die nach dem Abgrenzungsdatum 

gelöscht worden sind. 
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Aktenplan 

Aktenplan, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie den Aktenplan für die Archivierungssysteme D3, Easy und die Organisierte Ablage 
verwalten. 
Wenn das Programm gestartet wird, erhalten Sie eine Listendarstellung mit allen eingetragenen Programmen. 
Die Listendarstellung ist nach Bereich und ProgBesch (Programmbezeichnung) sortiert.  

Das Feld Status hat folgende Filter: 
 

 

 

 

Hier können Sie nun direkt das Programm auswählen, welches Sie bearbeiten möchten. 

In dem Bearbeitungsfenster für D3 haben Sie die Möglichkeit, die Felder  
- Dokumentenart und Bezeichnung 
- Kategorie 
- Bezeichnung 
- Archivieren 
- Bemerkung  
- Indizes 
zu verändern.  

In dem Bearbeitungsfenster für Easy haben Sie die Möglichkeit, die Felder  
- Aktenplan 
- variable Indizes 
- Archivieren 
- Bemerkung  
zu verändern.  

Mit dem Feld Archivieren können Sie steuern, ob die Auswertungen von diesem Programm archiviert werden 
oder nicht. Wenn das Feld keinen Haken hat, wird nichts archiviert. Das Feld Bemerkung steht zu Ihrer freien 
Verfügung. 

Im Folgenden werden die Eingabefelder für das Programm beschrieben: 

Bereich 

Bereich 

Dieses Feld dient nur der Aufnahme des Cursors. Es kann hier keine Eingabe getätigt werden. 

Leer = alles anzeigen 

1 = neue Programme 
2 = geänderte Programme  
9 = unveränderte Programme  
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Aktenplan / Dokumentenart 

Dokumentenart-d3 

Hier können Sie die Dokumentenart und Dokumentenartbezeichnung ändern. Sie können auch mit der Lupe sich aus 
der Liste die entsprechende Dokumentenart auswählen. 

 

Aktenplan-Easyarchiv 

Hier können Sie den Index ändern. 

 

Dokumentenart OA 

Hier können Sie die Dokumentenart und Dokumentenartbezeichnung ändern. Sie können auch mit der Lupe sich aus 
der Liste die entsprechende Dokumentenart auswählen.  

Dokumentenartbezeichnung 

Dokumentenartbezeichnung 

Hier können Sie die Bezeichnung der Dokumentenart ändern. 

Kategorie 

Kategorie 

Für das d.3 Archivsystem, kann hier eine Kategorie eingegeben werden. 

Bezeichnung 

Bezeichnung 

Für das d.3 Archivsystem, kann hier eine abweichende Programmbezeichnung  eingegeben werden. 

variabler Index 

variabler Index 

Bei den variablen Indizes handelt es sich um Vorschläge. Es können auch zusätzliche oder andere Platzhalter benutzt 
werden. 
Wichtig ist, dass der variable Index genau so geschrieben wird (incl. Sonderzeichen) wie der Platzhalter in der 
Wordvorlage 
bzw. der Text in der Liste. 
Die variablen Indizes sind gem. der Druckart und des Archivsystems D3, Easy und die Organisierte Ablage 
unterschiedlich aufgebaut. 
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Archivieren 

Archivieren 

Haken  = Auswertungen werden archiviert 
ohne Haken = Auswertungen werden nicht archiviert 

Bemerkung 

Bemerkung 

Hier können Sie sich Informationen zur Archivierung hinterlegen. 

Beispiele für variable Indizes 

d.3 Archiv 

Den variablen Index tragen Sie direkt in der Indizes-Tabelle neben dem Index ein. Dabei lassen Sie den Index wie in den 
Beispielen beschrieben einfach weg. 

Beispiel für Druckart 1: = Drucker-DLL   Dateiergänzung (*.jpl, *.ubt, *.tmp) 

 

 

Beispiel für Druckart 2: = Crystal Report   Dateiergänzung (*.jpl, *.ini, *.txt, *.ubt) 

 

 

Beispiel für Druckart 3: = Print Server (rtf)   Dateiergänzung (*.jpl, *.stg, *.ubt) 
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ACHTUNG: 
Index = 101 wird in 02 = ObjektNr / 03 = EinheitenNr / 04 = Mieternr aufgeteilt.  
Index = 102 wird in 02 = Eigentümer + ObjektNr / 03 = EinheitenNr / 04 = Mieternr aufgeteilt. 
Index = 103 wird in 10 = Hauptkonto / 11 = Nebenkonto aufgeteilt. 

In diesen Fällen, muss der Index mit in den variablen Index geschrieben werden und zwar nur bei dem Ersten 
aufzuteilenden Index. 

 

Hyparchiv 

Beispiel für Druckart 1: = Drucker-DLL     Dateiergänzung (*.idx, *.ubt, *.tmp) 

 

Es können auch mehrere variable Indizes durch das "|" Zeichen getrennt eingerichtet werden. 
Zum Beispiel   (10 05WE:|11 14HeizkostenNr) 

Beispiel für Druckart 2: = Crystal Report    Dateiergänzung (*.idx, *.ini, *.txt, *.ubt) 
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Es können auch mehrere variable Indizes durch das "|" Zeichen getrennt eingerichtet werden. 
Zum Beispiel   (10 05WE:|11 14HeizkostenNr) 
 
ACHTUNG: Die Druckart 4 entsteht bei Programmen mit der Druckart 2 oder 3 die zusätzlich noch einen Druck mit  
der Druckart 1 = Drucker DLL erzeugen. 
 

Nur für Easyarchiv: Die *.txt Datei wird für Recherche mit ins Archiv-Verzeichnis kopiert 

 

Indizes: 95|KontoNr 13|MitgliedNr 

 97|ObjektNr 14|Journalnr 

 98|EinheitenNr 15|Dauerauftragsnr 

 99|BelegNr 16|Jahr 

 10|Schadennr 17|Techniker 

 11|Darlehensnr 18|Personalnr 

 12|Mieternr 19|Auftragsnr 

 20|Gewerkenr  

Sonderfall Index 96:  Der gelesene Wert wird in 12 = Mieternr / 97 = ObjektNr / 98 = EinheitenNr aufgeteilt. 
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Easyarchiv 

Für den variablen Index siehe Beispiele Hyparchiv, es wird lediglich eine andere Indextabelle benutzt. 
 

feste Indizes 01|Firma 

 02|Programmbeschreibung 

 03|Druckdatum 

 04|Benutzername 

 05|Dokumententitel 

  

variable Indizes Finanzbuchhaltung  06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

  

variable Indizes Bestandsmanagement 06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

 08| 

 09|..VeNr 

 10|..AuftragsNr 

 11|..Kreditor 

  

variable Indizes Anlagevermögen 06|..Geschäftsjahr 

 07|..InventarNr 

  

variable Indizes Baubuch 06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

 08|..Geschäftsjahr 

 09|..VeNr 

 10|..GewerkeNr 

  

variable Indizes Mitgliederwesen 06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

 08|..Geschäftsjahr 

 09|..MitgliedNr 
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 10|..Wahlbezirk 

  

variable Indizes Hauswirtschaft 06|..ObjektNr 

 
07|..ZählerNr 

  

variable Indizes Mietbuchhaltung 06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

 08| 

 09|..VeNr 

 10|..Mietvertrag 

 11|..VGS 

 12|..Nat-KZ 

 13|..B/L-KZ 

 14|..HeizkostenNr 

  

variable Indizes Kapitaldienst 06|..StapelNr 

 
07|..Buchungsperiode 

 
08|..Geschäftsjahr 

 
09|..VeNr 

 
10|..Kreditor 

 
11|..GläubigerNr 

  

variable Indizes X-pect 06|..StapelNr 

 07|..Buchungsperiode 

 08|..Geschäftsjahr 

 09|..VeNr 

 10|..MieterNr 

 11|..VGS 

 12|..Nat-KZ 

 13|..B/L-KZ 

 14|..HeizkostenNr 
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 15|..AdressNr 

 16|..Steuer-KZ 

 

Für die Druckart 1 müssen die ".." durch die Länge des Wertes rechts neben dem Platzhalter ersetzt werden 
(Blank+Wert). 

Organisierte Ablage 

feste Indizes 01|Firma 

  

variable Indizes BK-Abrechnung drucken 09|WE 

 10|ME 

 11|LfdNr 

 35|GebaeudeNr 

  

variable Indizes Zustimmungen 
anmahnen 

09|WE 

 10|ME 

 11|LfdNr 

 35|GebaeudeNr 

  

variable Indizes Mieterhöhungen 
mitteilen 

09|WE 

 10|ME 

 11|LfdNr 

 35|GebaeudeNr 
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Abgleich Antiterror-Datei 

Abgleich Antiterror-Datei, allgemein 
Mit diesem Programm lässt sich Ihre Datenbank mit der von der UN regelmäßig aktualisierten Sanktionsliste 
http://www.un.org/sc/committees/1267/AQList.xml  abgleichen. 

Vorbereitung 

Laden Sie die Datei herunter und speichern Sie diese im Serverpfad der immotion-Installation unter 
„..\Server\Daten\Textdateien\consolidatedlist.xml“. Benennen Sie die Datei nicht um und verändern Sie ihre Struktur 
nicht, da ansonsten der korrekte Ablauf der Überprüfung nicht gewährleistet werden kann. 

Ablauf 

Sie finden das Programm unter „Administration/Dienstprogramme/PNA“ in der Menüstruktur. 

 

Wählen sie gegebenenfalls einen Adressnummernbereich den Sie überprüfen wollen, und ob die Ansprechpartner 
ebenfalls durchsucht werden sollen. Dann klicken Sie im oberen Menu auf „Aktion/ Prüfung starten“.  

http://www.un.org/sc/committees/1267/AQList.xml


   

Administration 

immotion Administration 277 

Nach durchlaufener Prüfung erhalten Sie eine Meldung ob, und wenn ja, wie viele Übereinstimmungen gefunden 
worden. Die einzelnen Treffer werden im Hauptfenster angezeigt. Mit einem Doppelklick auf den Treffer können Sie 
nun direkt in die PNA wechseln. 

Möchten Sie die Details aus der Antiterror-Liste sehen, markieren sie den Treffer in der Auflistung (ganze Zeile 
markieren durch Klick in die Spalte links von Adressnummer) und klicken Sie im oberen Menu auf „Aktion/Daten aus 
der Antiterror-Datei anzeigen“. 

 

Mit dem Knopf „Aktion/Protokoll anzeigen“ wird die unter „..\Server\Protokolle\“ abgelegte Protokolldatei aufgerufen. 

Jeder Suchlauf wird zusätzlich mit Zeit, Benutzername und Ergebnis in der Datenbank gespeichert 

Eingabefelder, Abgleich Antiterror-Datei 

AdressDaten von 

Hier können Sie auswählen, ab welcher Adressnummer geprüft werden soll. Alle Adressnummern kleiner der 
Gewählten werden nicht berücksichtigt. 
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AdressDaten bis 

Hier können Sie auswählen, bis zu welcher Adressnummer geprüft werden soll. Alle Adressnummern größer der 
Gewählten werden nicht berücksichtigt. 

AnsprechPartner zusätzlich durchsuchen 

Hier können Sie auswählen, ob die Daten der Ansprechpartner ebenfalls durchsucht werden sollen.  

Anzeigeliste 

Hier werden nach dem Suchlauf alle Übereinstimmungen angezeigt.  

Ein Doppelklick auf einen Treffer öffnet die PNA.  

Das markieren eines Treffers (ganze Zeile markieren durch Klick in die Spalte links von Adressnummer) und 
anschließende Klicken auf „Aktion/Daten aus der Antiterror-Datei anzeigen“ im oberen Menu öffnet die Details aus der 
Antiterror-Datei zu diesem Treffer. 
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GWZ Bestandsliste 

GWZ Bestandsliste, allgemein 
Mit diesem Programm können Sie eine Bestandliste oder die Erhebungsdaten zur Gebäude und Wohnraumzählung für 
den Zensus2011 in Form einer csv Exportdatei erstellen. 

Um die Verarbeitung starten zu können, muss in dem Parameter „Miete/Allgemein/BerichtspflichtigenID“ ein Wert 
vorhanden sein. 

Außerdem wird eine „GWZ.ini“-Datei im Serververzeichnis im Ordner „Config“ benötigt, damit die vom Programm 
vorgegebenen Standardwerte an Ihre Bedürfnisse angepasst werden können. 

Aufbau der „GWZ.ini“: 

Firma|Wohnungseigentum|Auskunfttyp|Umfang|GebäudeArt|Eigentumsverhältnis-
Gebäude|GebäudeTyp|Heizungsart|Eigentumsverhältnis-Wohnung|Raumzahl|Bad|Anzahl-Bewohner|Gewerbe|WC| 
 

Felderklärungen: 

Firma Die Firmennr für die die Werte gelten sollen 

Wohnungseigentum Gebäude mit Wohnungseigentum 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 0 = Nein 

 1 = Ja 

Auskunfttyp Typ des Auskunftpflichtigen 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Gebäudeeigentümer 

 2 = Verwalter 

 3 = Wohnungseigentümer 

Umfang Umfang der Auskunftspflicht 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Alles 

 2 = Teilweise 

Gebäudeart Art des Gebäude 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Wohngebäude (kein Wohnheim) 

 2 = Sonstiges Gebäude mit Wohnraum 

 4 = Wohnheim 

 8 = Bewohnte Unterkunft 

Eigentumsverhältnis-Gebäude Eigentumsverhältnisse des Gebäudes 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Gemeinschaft von Wohnungseigentümern 

 2 = Privatperson/-en 

 4 = Wohnungsgenossenschaft 

 8 = Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen 

 16 = Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen 

 32 = Kommune oder kommunales Wohnungsunternehmen 

 64 = Bund, Land 
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 128 = Organisation ohne Erwerbszweck 

GebäudeTyp Gebäudetyp 

 Hier geben Sie einen Standardwert ein und, durch ein 

Semikolon getrennt,  ggf. eine MerkmalNr. in der Sie den 

Gebäudetyp hinterlegt haben. 

 Beispiel: 8;49 (Standardwert 8; MerkmalNr 49). Wenn 

kein Merkmal 49 für das Gebäude gefunden wird, wird 

hier also der Standardwert 8 heranzgezogen. 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus 

 2 = Doppelhaus (Ein- oder Mehrfamilienhaus) 

 4 = Gereihtes Ein- oder Mehrfamilienhaus 

 8 = anderer GebäudeTyp 

Heizungsart Heizungsart 

 Hier geben Sie eine Auflistung Ihrer Schlüsselnummern 

ein, die Sie in den Universellen Bezeichnungen für das 

Feld „Heizung“ im Register „Mieteinheit“ im Mietvertrag 

hinterlegt haben, die Sie dann einem der vom Zensus 

vorgegebenen Werte gegenüberstellen können. 

 Beispiel (1=1;2=1;3=8;4=16;5=4) Ihre SchlüsselNr 1 

entspricht dem Zensus-Wert 1 (Fernheizung), Ihre 

SchlüsselNr 3 entspricht dem Zensus-Wert 8 

(Zentralheizung)….. 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Fernheizung (Fernwärme) 

 2 = Etagenheizung 

 4 = Blockheizung 

 8 = Zentralheizung 

 16 = Einzel- oder Mehrraumöfen (auch 

Nachtspeicherheizung) 

 32 = keine Heizung 

Eigentumsverhältnis Wohnung Eigentumsverhältnisse der Wohnung 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Privatperson/-en 

 2 = Privatwirtschaftliches Unternehmen 

 4 = Öffentliches Unternehmen, Kirche oder Ähnliches 

 8 = Wohnungsgenossenschaft 

Raumzahl Raumzahl 

 Hier geben Sie an, um welchen Summand die Zimmerzahl 

aus dem Reiter „Mieteinheit“ im Mietvertrag erhöht 

werden soll.  

 Im Zensus-Verfahren wird auch die Küche als ein Raum 

angegeben. Sind in Ihrem Datenbestand die Küchen in der 

Zimmerzahl nicht enthalten, so geben Sie hier eine 1 ein. 

Sind die Küchen bereits mit enthalten, so geben Sie hier 

eine 0 ein. 

Bad Badewanne oder Dusche in der Wohnung 

 Hier geben Sie eine Auflistung Ihrer Schlüsselnummern 

ein, die Sie in den Universellen Bezeichnungen für das 
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Feld „Bad“ im Register „Mieteinheit“ im Mietvertrag 

hinterlegt haben, die Sie dann einem der vom Zensus 

vorgegebenen Werte gegenüberstellen können. 

 Beispiel (1=2;2=2;3=2;4=1) Ihre SchlüsselNr 1 entspricht 

dem Zensuswert 2 (Badewanne oder Dusche ist in der 

Wohnung) 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Nein 

 2 = Ja 

Anzahl Bewohner Zahl der Bewohner 

 Hier geben Sie den Abrechnungsschlüssel vor, in dem Sie 

die Anzahl der Bewohner einer Wohnung hinterlegt haben. 

Gewerbe Nutzungsarten für Gewerbeeinheiten 

 Hier geben Sie die Nutzungsarten an, mit denen 

gewerblich genutzte Wohnungen gekennzeichnet werden. 

Wenn es sich um mehrere Nutzungsarten handelt, können 

diese mit Semikolon getrennt aneinander gereiht werden. 

WC WC in der Wohnung 

 Hier geben Sie einen Standardwert vor. Zusätzlich können 

Sie auch noch einen Schlüsselwert angeben. Dieser 

Schlüsselwert wird mit dem Feld „Ausstattung“ im Reiter 

„Mieteinheit“ im Mietvertrag verglichen. Sind diese 

identisch, so wird das Kennzeichen für Nein ausgegeben. 

 Beispiel (2;10) Standardwert = 2, ist die Ausstattung = 10 

dann wird eine 1 zurückgeliefert. 

 Zulässige Werte für Zensus: 

 1 = Nein 

 2 = Ja 

Wohnungsnutzer Hier können Sie festlegen, ob beim Melden der Bewohner 

der Wohnungsnutzer gemeldet warden soll. Der 

Wohnungsnutzer wird dann gemeldet, wenn beim Mieter 

kein Name 2 und es auch keinen weiteren Vertragspartner 

gibt. 

 Zulässige Werte: 

 0 oder leer = Wohnungsnutzer soll nicht gemeldet werden 

 1 = Wohnungsnutzer soll gemeldet werden 

 

Beispiel für eine Zeile einer INI-Datei 
 

001|0|1|1|1|4|1;49|1=8;2=8|8|0|1=2;2=2|5|1;2|2;3|1| 

 

Erläuterung des Beispiels 
 
001|0|1|1|1|4|1;49|1=8;2=8|8|1|1=2;2=2|5|1;2|2;3|1| 

 

001 : für Firma 001                               

    0 : für Gebäude ohne Wohnungseigentum         

      1 : für  Gebäudeeigentümer                  
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        1 : für Umfang Alles                      

          1 : für Wohngebäude                     

            4 : für Wohnungsgenossenschaft        

              1;49 : für Freistehendes Haus, außer wenn ein Merkmal 49 in 

                der WE eingetragen ist, wird dort der Wert (1,24 

                oder 8) gelesen.                  

                   1=8;2=8 : Wenn im Vertrag eine Heizung 1 oder 2 

                       eingetragen ist, dann wird an Zensus 8 

                       gemeldet                   

                           8 : Wohnungsgenossenschaft 

                             1 : Die Zimmerzahl soll um 1 erhöht werden. 

                               1=2;2=2 : Wenn im Vertrag ein Bad 1 oder 2 

                                         eingetragen ist, dann wird an 

                                         Zensus Ja gemeldet 

                                       5 : Der Abrechnungsschlüssel 5 trägt 

                                           Anzahl der Bewohner 

                                         1;2 : Nutzungsart 1&2 sind Gewerbe 

                                             2;3 : WC ist immer in der  

                                                   Wohnung außer bei KZ 3  

                                                 1 : Es soll der Wohnungsnutzer 

                                                     gemeldet werden, wenn kein 

                                                     Name2 des Mieter und auch  

                                                     kein weiterer Vertrags- 

                                                     partner vorhanden ist. 

 

 

Eingabefelder, GWZ Bestandsliste 

Wirtschaftseinheit von 

Hier geben Sie die Wirtschaftseinheit an, ab der die Verarbeitung gestartet werden soll. Über  können Sie sich alle 
vorhandenen Wirtschaftseinheiten anzeigen lassen. 

Wenn Sie die Schaltfläche „Alle“ anklicken, werden automatisch die die erste und die letzte Wirtschaftseinheit in die 
Felder eingetragen. 

Wenn Sie die Schaltfläche „Bis=Von“ anklicken, wird der Wert, der in „von Wirtschaftseinheit“ steht, in das Feld „bis 
Wirtschaftseinheit“ übernommen. 

Wirtschaftseinheit bis 

Hier geben Sie die Wirtschaftseinheit an, bis zu der die Verarbeitung gestartet werden soll. Über  können Sie sich 
alle vorhandenen Wirtschaftseinheiten anzeigen lassen. 

Wenn Sie die Schaltfläche „Alle“ anklicken, werden automatisch die die erste und die letzte Wirtschaftseinheit in die 
Felder eingetragen. 

Wenn Sie die Schaltfläche „Bis=Von“ anklicken, wird der Wert, der in „von Wirtschaftseinheit“ steht, in das Feld „bis 
Wirtschaftseinheit“ eingetragen. 
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Verdichtung der postalischen Anschrift 

Wenn Sie diese Option auswählen, werden die Hauseingänge anhand der Adresse der aktuellen Mieter ermittelt. 

Verdichtung des Mietgegenstandes 

Wenn Sie diese Option auswählen, werden die Hauseingänge anhand des Mietgegenstandes der aktuellen Mieter 
ermittelt. Die Straße und die Hausnummer werden aus dem Mietgegenstand entnommen. Die PLZ und der Ort werden 
aus dem WE-Stamm entnommen. 

Nutzungsarten Auswahl 

Hier werden alle vorhandenen Nutzungsarten zur Auswahl angezeigt.  

Nutzungsarten Selektion 

Hier werden alle von Ihnen bereits ausgewählten Nutzungsarten angezeigt, die für die Ermittlung der Bestandsdaten 
erforderlich sind. 

Tabelle Bestandsdaten 

Hier werden die zu Ihren Vorgaben gefundenen Adressen ausgegeben. 

Bitte prüfen Sie, welche Sätze in die Bestandsliste übergeben werden sollen und markieren Sie die entsprechenden 
Sätze durch das Setzen des Häkchens in der ersten Spalte. 

Die Werte in den Spalten Wohnungseigentum, Auskunftstyp und Umfang sind bei Bedarf änderbar. 

Die Bedeutung dieser Werte entnehmen Sie folgender Aufstellung: 

Gebäude mit Wohnungseigentum 

0 – Nein 
1 – ja 

Typ des Auskunftspflichtigen 

1 – Gebäudeeigentümer 
2 – Verwalter 
3 – Wohnungseigentümer 

Umfang der Auskunftsplicht  

1 – Alles 
2 – Teilweise 

Die Erstellung der Bestandsliste / Exportdatei erfolgt dann über die Aktion Übernehmen (siehe. Aktionen, GWZ 
Bestandsliste) 

Tabelle Erhebungsdaten 

Hier werden die zu Ihren Vorgaben gefundenen Adressen ausgegeben. 

Bitte prüfen Sie, welche Sätze als Erhebungsdaten übergeben werden sollen und markieren Sie die entsprechenden 
Sätze durch das Setzen des Häkchens in der ersten Spalte. 
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Die Werte in den Spalten sind bei Bedarf änderbar. Ausnahmen bilden hier die Spalten „WE“, „ME“ und „PLZ Ort“. 

Die Bedeutung der Werte entnehmen Sie folgender Aufstellung: 

Gebäudeart 

1 = Wohngebäude (kein Wohnheim)  
2 = Sonstiges Gebäude mit Wohnraum  
4 = Wohnheim  
8 = Bewohnte Unterkunft 

Eigentumsverhältnis  

1 = Gemeinschaft von Wohnungseigentümern  
2 = Privatperson/-en 
4 = Wohnungsgenossenschaft  
8 = Privatwirtschaftliches Wohnungsunternehmen  
16 = Anderes privatwirtschaftliches Unternehmen  
32 = Kommune oder kommunales Wohnungsunternehmen  
64 = Bund, Land  
128 = Organisation ohne Erwerbszweck 

Anzahl Wohnungen 

Der Wert wird vom Programm ermittelt. 

Gebäudetyp  

1 = Freistehendes Ein- oder Mehrfamilienhaus  
2 = Doppelhaus (Ein- oder Mehrfamilienhaus)  
4 = Gereihtes Ein- oder Mehrfamilienhaus  
8 = Anderer Gebäudetyp 

Baujahr 

Der Wert wird vom Programm ermittelt. 

Heizungsart  

1 = Fernheizung (Fernwärme)  
2 = Etagenheizung  
4 = Blockheizung  
8 = Zentralheizung  
16 = Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Nachtspeicherheizung)  
32 = keine Heizung 

Wohnungsnutzung  

1 = vom Eigentümer bewohnt  
2 = zu Wohnzwecken vermietet  
4 = Leer stehend  
8 = ausschließlich gewerblich genutzt 

Eigentumsverhältnis Woh.  
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1 = Privatperson/-en  
2 = Privatwirtschaftliches Unternehmen  
4 = Öffentliches Unternehmen, Kirche o. Ä.  
8 = Wohnungsgenossenschaft 

Wohnungstyp  

1 = Ferien- oder Freizeitwohnung  
2 = Diplomatenwohnung/ Wohnung ausländischer Streitkräfte  
4 = keines von beiden 

Fläche 

Der Wert wird vom Programm ermittelt. 

Anzahl Räume 

Der Wert wird vom Programm ermittelt. 

WC in der Wohnung  

1 = Nein  
2 = Ja 

Wanne oder Dusche  

1 = Nein  
2 = Ja 

Anzahl Bewohner 

Der Wert wird vom Programm ermittelt 

Vorname Nachname Bewohner 

Der Wert wird vom Programm ermittelt. 

 

Die Erstellung der Erhebungsdaten / Exportdatei erfolgt dann über die Aktion Übernehmen (siehe. Aktionen, GWZ 
Bestandsliste) 

Bestandsliste 

Wenn Sie diese Option auswählen, wird eine Bestandsliste für das GWZ erstellt. 

Erhebungsdaten 

Wenn Sie diese Option auswählen, wird eine Liste der Erhebungsdaten für das GWZ erstellt. 

Aktionen, GWZ Bestandsliste 

Anzeigen 

Über diese Aktion werden alle Datensätze, die den entsprechenden Kriterien aus dem Formular entsprechen, in die 
Tabelle Bestandsdaten geschrieben. 
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Alles markieren 

Über diese Aktion können Sie alle Datensätze, die in der Tabelle „Bestandsdaten“ angezeigt werden, mit einem 
Häkchen versehen. 

Alles zurücknehmen 

Über diese Aktion können Sie bei allen Datensätzen, die in der Tabelle „Bestandsdaten“ angezeigt werden, das Häkchen 
entfernen. 

Übernehmen 

Über diese Aktion können Sie alle markierten Datensätze aus der Tabelle „Bestandsdaten“ in eine CSV-Datei 
übernehmen. Der Speicherort der CSV-Datei muss vorher im Bereich „Speicherort“ von Ihnen definiert werden. 

Editieren 

Diese Aktion ist nur dann freigeschaltet, wenn Sie im Server-Verzeichnis im Ordner „Config“ eine „GWZ.ini“-Datei 
haben.  

Ist die Aktion freigeschaltet, wird die „GWZ.ini“ im Editor aufgerufen und kann dann entsprechend geändert werden. 

Speicherort 

Über den Dateibrowser  wählen Sie den Speicherort aus und tragen den entsprechenden Dateinamen der 
Exportdatei (z.B. Bestandsdaten) ein. 
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BK-Abrechnung Batch-Start 

BK-Abrechnung Batch-Start 
Das Programm übernimmt die Ausführung der Aktion „Abrechnen“ und der Aktion „Festschreiben“ aus dem Programm 
BK-Abrechnung durchführen für ein/mehrere/alle Abstimmkreise zu einem bestimmten Abrechnungsdatum / 
Abrechnungszeitraum (bezogen auf Abrechnungsdatum).  

So ergibt sich z.B. die Möglichkeit diese zeitintensive Rechnerverarbeitung über Nacht oder an einem Rechner, der 
nicht aktuell vom Sachbearbeiter benötigt wird, Abstimmkreis übergreifend laufen zu lassen, ohne die aktuellen 
Arbeitsabläufe des Sachbearbeiters zu behindern. 

Über die Aktion BK-Abrechnungen starten bzw. BK-Abrechnungen festschreiben wird die Verarbeitung gemäß der 
getätigten Abrufoptionen durchgeführt. 

Eingabefelder, BK-Abrechnung Batch-Start 

Abstimmkreis von 

Abstimmkreis von 

Eingabe des Abstimmkreises, mit dem die Verarbeitung beginnen soll. 

Mit dem Abstimmkreis bestimmen Sie eine Gruppe von BK-Abrechnungen, die in der Regel gemeinsam verarbeitet 
werden. Diese Gruppe kann in jedem Jahr wieder verwendet werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste den gewünschten Abstimmkreis auswählen und übernehmen. Die 
Bezeichnung des Abstimmkreises wird anschließend eingeblendet. 

Abstimmkreis bis 

Abstimmkreis bis 

Eingabe des Abstimmkreises, bis zu dem verarbeitet werden soll. 

Mit dem Abstimmkreis bestimmen Sie eine Gruppe von BK-Abrechnungen, die in der Regel gemeinsam verarbeitet 
werden. Diese Gruppe kann in jedem Jahr wieder verwendet werden. 

Über das Symbol  können Sie aus einer Liste den gewünschten Abstimmkreis auswählen und übernehmen. Die 
Bezeichnung des Abstimmkreises wird anschließend eingeblendet. 

Abrechnungsdatum von 

Abrechnungsdatum von 

Das Abrechnungsdatum kann beim Druck der BK-Abrechnung gedruckt werden. Das Abrechnungsdatum gibt den 
Stichtag an, zu dem die Abrechnung erstellt wurde. 

Abrechnungsdatum bis 

Abrechnungsdatum bis 
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Das Abrechnungsdatum kann beim Druck der BK-Abrechnung gedruckt werden. Das Abrechnungsdatum gibt den 
Stichtag an, zu dem die Abrechnung erstellt wurde. 

Status = Neu 

Status = Neu 

SelectionBox die vom Standardwert her aktiviert wird. Einschränkungsmöglichkeit für den Anwender die Berechnung 
nur für Status Neu Abstimmkreise durchzuführen. 

SelectionBox steht im Zusammenhang mit der SelectionBox Status = Berechnet. Es können beide gewählt sein, 
mindestens einer muss gewählt sein. 

Die Aktion „BK-Abrechnungen festschreiben“ ist nur für BK-Abrechnungen mit dem Status = berechnet möglich. Die 
Aktion ist deshalb deaktiviert, wenn Status = Neu markiert ist. 

Status = Berechnet 

Status = Berechnet 

SelectionBox die vom Standardwert her nicht aktiviert ist. Einschränkungsmöglichkeit für den Anwender die 
Berechnung nur für Status Berechnet Abstimmkreise durchzuführen. 

SelectionBox steht im Zusammenhang mit der SelectionBox Status = Neu. Es können beide gewählt sein, mindestens 
einer muss gewählt sein. 

Die Aktion „BK-Abrechnungen festschreiben“ ist nur für BK-Abrechnungen mit dem Status = berechnet möglich. 
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